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Morgen -klusgnbe.
1. Matt.

öethmnnn-Hslimrg und^ heinlinden.
K.  Berlin , 28. Juni.

Der Ministerwechssl ist, wie schon von uns betont
ist, deshalb erfolgt , um das Ministerium sowohl in
Preußen wie im Reich für die Paarungsabsichten
Bülows ei n h e i t l i che r zu gestalten . Beabsich¬
tigt  hat das sicher der Kanzler . Allerdings ist dabei
die Rücksicht aus die Konservativen viel stärker als auf
die Freisinnigen , denn Bethmann - Hollweg gegen
Posadowsky ist für die Freisinnigen ein Schlehdorn
gegen einen Kirschbaurn. Posadowsky war ein sozial¬
politisches Programm , ein Wall gegen arbeiterfeindliche
Maßnahmen . Zwar haben die Freisinnigen an ihm
auch viel auszusetzen gehabt . Seine Vorlagen waren
oft sehr engherzig wie z. B. die Arbeiterberufsvereins¬
vorlage . Aber hieran war er viel weniger schuld als
das preußische Kabinett , als gerade von Bethmann-
Hollweg, ebenso wie Rheinbaben . Wenn Posadowsky
seine Vorlagen aus dem preußischen Kabinett zurücker¬
hielt, waren sie oft bis zur Unkenntlichkeit a b g c -
ändert.  Er hat sich selbst darüber oft sehr drastisch
ausgedrückt. Es ist ihm da gegangen wie dem Baron
Mikosch, der zu dem Bilde seines Vaters sagt : Vater
weiniges , wie hast du dir verändert!

Besonders reaktionäre Äußerungen hat Bethmann-
Hollweg über das preußische Wahlrecht  getan.
Im vorletzten Winter wurden einige preußische Riesen¬
wahlkreise geteilt und damit die Zahl der Mandate um
10 vermehrt . Der Minister brachte es damals fertig,
mit allgemeinen philosophischen  Redensarten
das Festhalten am Dreiklassenwahlrecht zu verteidigen.
Er kritisierte sogar zienllich abfällig das Reichswähl¬
recht. Er sagte von ihm, die Geschichte würde uns den
Tadel nicht ersparen , daß wir dadurch in eine Abhängig¬
keit von den Stimmungen der Masse geraten sind, die
wie ein Alp auf unserm gesamten öffentlichen Leben
lastet, v. Bethmann berief sich für seine geistesaristo¬
kratischen Anschauungen auf Kant . Wozu nicht alles
Philosophen herhalten müssen!

Nun sind zwar preußische Bureaukraten mauserungs¬
fähig . Sie verstehen ihr Äußeres ,den Witterungsver¬
hältnissen anzupassen. Aber sehr hoffnungsvoll sind die
Aussichten keineswegs, wenn von reaktionärer Seite im
Reichstag gegen das allgemeine Wahlrecht Sturm ge¬
laufen werden sollte. Die Reaktionäre brauchen Dann
imr die Landtagsreden  des neuen Staatssekre¬
tärs zu zitieren und sie schlagen ihm die Waffen, womit
er das Grundrecht der Verfassung schützen sollte, aus
der Hand.

Warum man überhaupt das Reichsamt des Innern
immer nur mit Preußen  besetzt ! Diese eignen sich
doch wahrhaftig am allerwenigsten dazu, denn Preußen
ist doch wohl nach Mecklenburg anerkanntermaßen das
reaktionärste Land Deutschlands . Minister oder hohe
Staatsbeamte , die lange Zeit in der preußischen Tret¬
mühle gearbeitet haben, sind so engherzig geworden
und so an das Junkerregiment gewöhnt , daß sie für den
freieren Zug , der Gott sei Dank im Reichstag gegen¬
über dem preußischen Landtag herrscht, meist verdor¬
ben sind. Oder sie müssen wie Posadowsky erst pahre-
lang lernen , ehe sie den richtigen Weg finden . Es ist
sehr auffällig , daß die süddeutschen^Staaten in ihrer
Gutmütigkeit sich immer preußische Staatssekretäre im
Reichsamt des Innern gefallen lassen, als wären diese
dazu prädestiniert . Wie gut wäre es, wenn für die
Ausarbeitung des Vereins - und Versammlungsgesetzes
ein Mann aus Süddeutschland gewonnen wäre . Ein
Mann aus Württemberg . B . würde jedenfalls etwas
ganz anderes zu Wege bringen als der bisherige preu¬
ßische Polizeiminister v. Bethmann . Er würde die
Preußen belehren können, daß man am besten^sährt,
wenn man die Vereine und Versammlungen möglichst
wenig einschränkt und ruhig gewähren läßt.

In Preußen selbst, sagt man , sei durch Studts Ent¬
fernung das Ministerium nunmehr für Bülows neue
Politik homogen. Nur hätte dann auch noch Herr von
Rheinbaben seinem Kollegen vom Kultus folgen müssen.
Bülow scheint sich aber zu dieser Konsequenz nicht stark
genug gefühlt zu haben. Eine spätere Gelegenheit dazu
Wird sich indes vorläufig nicht leicht finden.

In der Presse ist schon angedeutet worden, daß Frei¬
herr v. Rheinbaben kein Paarungsmensch , sondern ein
streng konservativer Parteimann ist. Es ist darauf hin¬
gewiesen worden, wie er bei der Gehaltserhöhung der
preußischen Beamten die Liberalen in schroffster
Weise vor den Kopf gestoßen und nur mit Konservativen
und Zentrum gearbeitet hat . Auch sonst hat Rheinbaben
in Preußen nur junkerliche  Politik getrieben . Bei
der Finanzreform war Freiherr v. Stengel anfangs
durchaus bereit , dieErbschastssteuer aus breitester Grund¬
lage aufzubauen , auch die Erbschaften der Kinder und
Ehegatten zu besteuern. Da aber begannen die preu¬
ßischen Junker eine scharfe Agitation dagegen. Sie
sprachen von sozialistischen Bestrebungen , Konfiskation
des Privateigentums . Im Herrenhaus führte der jetzige
Reichstagspräsident Graf Stollberg den Kampf . Auch
das preußische Abgeordnetenhaus srondierte gegen das
Reichsschatzamt. Man erzählte sich damals sehr offen,
wie sehr sich Herr v. Rheinbaben über diese preußisch-
partikularistische Junkeragitation gefreut , und wie stark
er selbst im Bundesrat gegen eine weitgehende Erb¬
schaftssteuer gearbeitet hat . Schließlich knickte das
Reichsschatzamt dann ja auch zusammen.

Zu den wichtigsten Plänen der nächsten Session ge¬

hört die Wiederaufnahme der Finanzresorm,
denn die bisherige hat sich als Pfuscherei erwiesen. Zur¬
zeit arbeitet man im Reichsschatzamt nochmals an derEr-
weiterung der Erbschaftssteuer. Man will auch den
Spiritus höher besteuern. Auch hiergegen werden
natürlich die preußischen Agrarier wieder Lärm schlagen.
Man wird in sehr vielen Fällen gerade solche Steuern
nehmen müssen, die den preußischen Konservativen und
somit Herrn v. Rheinbaben unlieb sind, denn da alle
sonstigen Steuerwinkel allmählich ausgekehrt sind, muß
man im Interests der Gerechtigkeit auch der herrschenden
preußischen Clique einmal wehe tun.

Ungeheuer viel leichter ginge das , wenn man nicht
mit dem bedeutenden Einfluß des Herrn v. Rheinbaben
zu rechnen hätte . Daß Bülow das nicht erreicht hat . ist
in seinem Interesse sehr bedauerlich. Der preußische
Herr Finanzminister wird sich ins Fäustchen gelacht
haben, als die „Nordd . Allg. Ztg ." in diesen Tagen offi¬
ziös das „gute Einvernehmen " der beiden Herren hat
konstatieren müssen. Wer weiß, wer von den beiden
Herren sich noch einmal als der Stärkere erweisen wird?
Oder wird der eine den anderen mit sich reißen?

Politische Übersicht.
Herr Wermuth und das Zentrum.

Man sieht es deutlich (das Unternehmen wird ja
auch gar nicht verschleiert) , daß Bemühungen im Gange
sind, den Unterstaatssekretär Wermuth dem Grasen
Posadowsky in den Ruhestand nachzusenden. Wir haben
den daraufhin abzielenden Artikel der „Rheinisch-West¬
fälischen Zeitung " in der gestrigen Morgen -Ausgabe
mitgeteilt . Mit einer Derbheit , die allerdings anstößig
wirkt , wird diesem Beamten zu verstehen gegeben, daß
er durch sein Verbleiben auf diesem Posten unwilliges
Erstaunen Hervorrufe. Nun fragt es sich freilich, wer
hinter diesem liebenswürdigen Ersuchen, den Platz zu
räumen , in Wirklicheit steht. Die Frage wird 1 natur¬
gemäß Herrn Wermuth in erster Reihe interessieren
müssen. Wir nehmen an , daß er die nötigen Erkundi¬
gungen eingezogen haben wird , und nun wird sich ja
bald^ zeigen, ob das Ersuchen, sich zu trollen , im Auf¬
träge einer höheren Stelle erfolgt ist, oder ob irgendeine
Gruppe von persönlichen Gegnern des Herrn Wermuth
nur ihr Mütchen an ihm kühlen nröchte. In letzterem
Falle würde der Unterstaatssekretär gewiß nicht den
Platz räumen ; im ersteren Falle würde er es selbst¬
verständlich demnächst tun . Man könnte der weiteren
Entwickelung ziemlich gleichgültig zusehen, denn so
wichtig ist die Person des Herrn Wermuth ja nicht, wenn
die Sache nicht ein anderes Gesicht bekäme durch die sehr
ausfällige Wut , mit der sich das Zentrum
des angegriffenen Unterstaatssekretärs annimmt . Die

Fe uillet on.
lNachdruck verboj-n.)

Oie EinLaöuRg.
Von Lsou Louveftrc.

Autorisierte Übersetzung aus dem Französischen.
Madame Bertines : „Wer hat geklingelt, Julie ?"
Julie : „Ein Herr , der den gnädigen Herrn oder

Madame zu sprechen wünscht. Er heißt Parrouche ."
Madame Bertines : „Parrouche ? . . . Kenne ich

nicht."
Julie : „Isidor Parrouche . . . Anfänglich wollte er

seinen Namen nicht nennen , um die Herrschaften zu über¬
raschen."

Madame Bertines : (suchend) : „Parrouche ? Par-
couche? . . . Ich glaube . . ."

Julie : „Ich habe den Herrn in den Salon geführt ."
Madame Bertines : „Wie sieht er denn aus ?"
Julie : „Wie ein Bauer ."
Madame Bertines : „Parrouche ? . . . Na, wir wer¬

den ja sehen . . ." •
Sie begibt sich in den Salon . Julie hat durchaus

richtig beobachtet. Der Besucher, ein kleiner, unter¬
setzter, breitschulteriger Mann mit sonnengebräuntem
Gesicht, ist ganz gewiß kein Boulevardslaneur . Mit
seinem breiten Umlegekragen, seiner geschmacklosen
Krawatte , seinem vorsündflutlichen Bratenrock und
seinem altmodischen Zylinderhut ist er der Typus eines
Bauern im Sonntagsstaat.

Parrouche : „Na , wie geht es Ihnen , meine liebe
Madame Bertines ?"

Madame Bertines : „Entschuldigen Sie . . ."
Parrouche (halb mit Gewalt ihre Hand ergreifend

und kräftig schüttelnd) : „Nach demAussehen zu schließen,
vorzüglich! . . . Wissen Sie , Sie sind dick geworden in
diesen fünf Jahren !"

Madame Bertines (verletzt) : „Aber, mein Herr !"

Parrouche : „Doch, doch! Sie haben Fülle bekom¬
men, hehehe! . . . Und wie geht's Herrn Bertines ?"

Madame Bertines : „Verzeihung , mein Herr , aber . ."
Parrouche : „Es geht ihm doch hoffentlich gut ? . .

Sagen Sie schnell, daß es ihm gut geht !"
Madame Bertines : „Es geht ihm gut , indessen . . ."
Parrouche : „Und Fräulein Henriette ?"
Madame Bertines : „Fräulein Henriette ?"
Parrouche : „Oder ist sie nicht mehr Fräulein ? Ist

sie schon verheiratet ?"
Madame Bertines : „Allerdings !"
Parrouche : „Ja , ja , mau wird nicht jünger . . . .

Denkt sie noch manchmal an die Spritze ?"
Madame Bertines (erstaunt ) : „An die Spritze ? An

welche Spritze ?"
Parrouche : „Ich erinnere mich, sie lachte, als ich ihr

den Mechanisnms erklärte . . ."
Madame Bertines : „Aber bitte , mein Herr , mit wem

habe ich die Ehre ?"
Parrouche : „Wie? Hat Ihnen das Mädchen nicht

gesagt? . . . . Parrouche ! Isidor Parrouche !"
Madame Bertines : „Sie hat mir allerdings Herrn

Parrouche gemeldet, aber ich erinnere mich nicht, unter
welchen Umständen . . ."

Parrouche : „Sie erinnern sich nicht? . . . (ge¬
kränkt) : Oh !"

Madame Bertines : „Haben Sic also die Liebens¬
würdigkeit . . . ."

Parrouche (nachdenklich) : „Das nimnit mich übrigens
nicht wunder ! Die Frauen haben ja in der Regel ein
kurzes Gedächtnis ! . . . (Bestimmt) : Aber Sie werden
sich sofort erinnern ! . . . (Er sammelt sich, hustet und
beginnt ) : Es war an einem warmen , sehr warmen Juni¬
tags . . ." (Er zieht ein großes , buntgewürfeltes
Taschentuch heraus und trocknet sich die Stirn .)

Madame Bertines : „Ist Ihnen hier zu heiß?"
Parrouche : „Nein . . . Es ist nur die Erinnerung.

Ich ging in der Umgegend von St . Just en Camargue
spazieren . .

Madame Bertines (lebhaft ) : „St . Just en Ca¬
margue !"

Parrouche : „Aha ! Sie beginnen sich zu erinnern.
Ich ging also dort spazieren, als ich einem Herrn , einer
Dame und einem Fräulein begegnete. Der Herr war
der Gatte der Dame , das Fräulein war ihre Tochter.
. . . Sie erzählten mir , sie seien fremd in dieser Gegend,
in die sie einen Wagenausflug gemacht hätten . Aus
der letzten Station hätte sich ihr Kutscher derart be¬
trunken , daß er nicht weiterfahren könnte, und null
wüßten sie weder aus noch ein."

Madame Bertines : „Ah ! jetzt . . ."
Parrouche : „Ich hals ihnen aus der Verlegenheit

Ich führte sie nach St . Just en Camargue und zeigte
ihnen dessen Sehenswürdigkeiten . Sie bewunderten
unsere alte Kirche und unser Museum , das eine
Klapperschlange enthält . Der Herr und die Dame ge¬
rieten in Begeisterung vor der Feuerspritze, deren
Mechanismus ich ihnen erklärte . . . Nur das Fräulein
war nicht sonderlich aufmerksam. Des öfteren schien er-
mir sogar, als ob sie nicht übel Lust hätte , zu lachen . . .
(nachsichtig) die Jugend !"

Madame Bertines (freundlich) : „Jetzt bin ich
orientiert . . . . Sind Sie noch immer Maire , Herr
Parrouche ?"

Parrouche : „Noch immer , meine gute Madame Ber¬
tines ! Noch immer ! . . . Nur bin ich jetzt Radikaler !"

Madame Bertines : „Ah !"
Parrouche : „Früher war ich Royalist . Aber als

meine Mitbürger ihren politischen Standpunkt wechsel¬
ten . . ."

Madame Bertines : . folgten Sie ihrem guten
Beispiel ?"

Parrouche : „Selbstverständlich ! Ein guter Maire
muß immer die politischen Anschauungen seiner Wähler
haben !"

Madame Bertines : „Wissen Sie , ich hätte Sie nicht
wiedererkannt !"

Parrouche : „Habe ich mich verändert ?"
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„Germania ", die sonst gar nicht so schrecklich zu loben
pflegt , hat förmlich Geiser vor dem Munde . Sie spricht
von „Meuchlern", von „Eunuchen", welche Bezeichnung
in diesem Zusammenhänge übrigens nicht ganz ver¬
ständlich ist, von „Delatorentum ", von „traurigen
Zeichen der Zeit " usw. Kurz, die „Germania " zeigt ein
merkwürdiges Interesse daran , Herrn Wermuth in
Schutz zu nehmen. Warum tut sie das ? Sollte cs doch
wahr sein, daß gerade Herr Wermuth  die Be¬
ziehungen dieses Ressorts mit führenden Zentrums¬
leuten mit besonderem Eifer und Erfolg fortsetzte?
Wenn dem so wäre , müßte drc Parteinahme des Zen¬
trums für den Unterstaatssekretär allerdings gleich¬
bedeutend mit der Beförderung seines Rücktritts sein.

Die beruhigten Konservativen.
Lange nicht nach Gebühr wird die Tatsache ge¬

würdigt . daß die Konservativen  nicht die ge-
rrngste Besorgnis vor den Folgen der Personalveränoe-
rungen in bezug auf die innere Politik in Preußen
haben. Es rührt sie nicht, daß Herrn v. Moltke der Ruf
eines besonders vorurteilsfreien Staatsmannes voraus¬
gebt . und merkwürdig gleichgültig läßt sie der Liberalis¬
mus des Herrn Holle. Daraus wird man denn wohl,
ohne der Voreiligkeit beschuldigt werden, zu dürfen,
schließen müssen, daß die Konservativen in der Tat nichts
zu besorgen haben. Zum Überfluß ergehen sich ihre
Organe in tiefgründigen Untersuchungen darüber , aus
welchen entscheidenden Zuständen und Motiven voraus
es ebenso u u n ölig wie undurchführbar  sei,
die im Reichstage  allenfalls zu duldende
Bl ockpolitik  auch aus Preußen zu übertragen . In
der Tat , ihre Übertragung hierher würde, keine, leichte
Aufgabe sein, aber darauf kommt es in diesem Augen¬
blick nicht jo sehr an , wie auf die Frage , ob Fürst Bülow
ernstlich beabsichtigt, sich an der schwierigen Ausgabe zu
versuchen.  Und da werden die Konservativen wohl
ihre guten Gründe zu dem Vertrauen haben, daß ihre
Position in allen wesentlichen Punkten unerschüttert
bleiben soll. Wozu hätten sie denn auch die nützliche
Verbindung mit Herrn v. Löbell?  Von dem können
sie es sa erfahren , „wie der Hase laufen soll".

* Der preußische Eife«bah«Mi»ister in München.
Der preußische Eisenbahnminister Breitenbach , der seit
seinem Amtsantritt noch keine Gelegenheit zu persön¬
lichen Absprachen gehabt hat , ist auf seiner Urlaubsreife
in München cingetroffen und war mit. dem bayerischen
Verkehrsminister und seinem Mttnstcrialdir >ktor für
die Eisenbahnabteilung beim Prinzregenten zur Tafel
geladen . Man mißt den vertraulichen Besprechungen
der beiden Minister große Bedeutung bei. Sie galten
den schwebenden Fragen der SchiffahrtSabgaben der
Personentarifresorm und der Betriebsmittelgemein-
schaft. Die partikularistische Presse Bayerns ist sehr
beunruhigt : Zuerst Krätke, der Postmann , dann
Vreitenüach, der Eisenbahnminister in München! ruft
das „Vaterland " . Eine - Mitteilung der „Münchner
Neuesten Nachrichten", daß Verkehrsminist w v. Franen-
dorfer außerordentlich befriedigt sei non der Begegnung,
wird durch die auf Breitenbach gehende Bemerkung des
Blattes gewürzt : „Er weiß stets, was er will ."

* Kostkindcr-Ärzte. Vom 1. Juli ab stellt die Stadt-
gemeinde Nürnberg sechs Kostkinder-Ärzte an . Diese
Ärzte haben in ihrem Bezirke die Kvstkinder im ersten
Lebensjahre wenigstens jeden Monat , die Kinder im
zweiten Lebensjahre mindestens jeden zweiten Monat,

Madame Bertines : „Ja . . . Sie sagten vorher , ich
sei stärker geworden . . ."

Parrouche : „Aber ohne Frage !"
Madame Bertines : „Und ich finde Sie im Gegen¬

teil magerer . . ."
Parrouche : „Oh !"
Madame Bertines : „Ich finde Sie auch stark ge¬

altert . . ."
Parrouche : „Ah !"
Madame Bertines : „Sie sehen, ich bm offen."
Parrouche : „Ich liebe die Offenheit !"
Madame Bertines : „Aber es ist nett von Ihnen , Latz

Sie sich nach so langer Zeit noch unser erinnern!
Meinem Mann wird es gewiß sebr leid tun , daß er Sic
nicht gesprochen hat !"

Parrouche : „Er wird mich sprechen!"
Madame Bertines : „Wie?"
Parrouche : „Ich werde ihn erwarten '/
Madame Bertines : „Bleiben Sie längere Zeit m

Paris ?"
Parrouche : „Acht Tage voraussichtlich "
Madame Bertines : „Wohl in geschäftlichen Ange¬

legenheiten ?"
Parrouche : „Keineswegs ! . . . Ich bin lediglich ge¬

kommen, Sw zu sehen!"
Madame Bertines : „Oh ! zu liebenswürdig !"
Parrouche : „Ja , ja , eine Einladung pergesse ich nie¬

mals ! . . . Tls wir uns vor fünf Jahren trennten , sagte
Herr Bertines : „Hier ist meine Karte ! Wenn Sie ein¬
mal Gelegenheit haben, nach Paris zu kommen, ver¬
säumen Sie nicht, uns zu besuchen!"

Madame Bertines kunruhig ) : „Oh !" . . .
Parrouche : „Aber diese Gelegenheit wollte und

wollte sich nicht bieten. Da las ich zufällig vorige Woche
in der Zeitung , die Südbahngesellschaft lasse einen Extra¬
zug nach Paris ab. Sofort kam mir die Idee : wie
wär 's , wenn ich die Bertines besuchen möchte?"

Madame Bertines (ohne sonderliche Begeisterung ) :
„Eine sehr glückliche Jdee !" ^

Parrouche : „Warten Sic ! Ich komme nicht
allein . . ."

Madame Bertines : „Wie?"
Parrouche : „Morgen treffen meine Frau und meine

beiden Jungen ein."
Madame Bertines.: „Ah!" .

die Kinder im örittcn Lebensjahre wenigstens jeden
dritten Monat , vom vierten bis achten Lebensjahre
wenigstens alle Jahre einmal ärztlich zu untersuchen.
Die Untersuchungen sind in den Wohnungen der Pflege¬
mütter eingehend vorzunehmen . Erkrankte Kostkinüer
haben die Kostkinöer-Arzte im allgemeinen nicht zu be¬
handeln . Nur in dringenden Fallen hat die erste Hilfe¬
leistung durch die Kostkinder-Arzte zu erfolgen.

Heer und Flotte.
Das Typschiff der im Marineetat 1906 bewilligten

12 Torpedoboots neu bauten  8 188 ist jetzt
verwendungsbereit . Es hat die zwischen dem RcichS-
marineamt und der Bauwerst verciuüarten Bedingungen,
80 Seemeilen Geschwindigkeit usw., erfüllt . Unsere
Torpeüowasfc erlangt damit eine wertvolle Bereicherung.
8 188 ist mit 828 Tonnen das größte Torpedoboot im
Frontdienst . Die Maschinen leisten 9000 Pferdekräfte,
d. h. sie besitzen die gleiche Kraftenwickelung, wie sie die
Maschinen der fast 20mal größeren Linienschiffe der
Brandenburgklasse , 10 062 Tonnen , aufweisen . Die
Germanrawerft hat das zweite Turbinen -Hochseetorpedo-
boot 6 137 vollendet.

''' FrmrtkiterHj.
Verhaftet ist, wie schon kurz gemeldet, ein öster¬

reichischer Baron von M . in der französischen Stadt
MLcon, der einen Russen bei. sich hatte, unter der An¬
schuldigung, a n n i cf) i st i s che und ant 'mil ' taristlsche
Uyrtriebe versucht zu haben. Eine Vernehmung führte
sodann zur Inhaftierung eines Korporals L . vom 134.
Linien -Regiment , dessen Vater in MLcon Wernhändler
ist. Auch dieser Soldat hatte , von ihnen instruiert,
anarchistische Ideen . Die beschlagnahmten Papiere
weisen darauf hin , daß die beiden wahrscheinlich eine
Revolte , wie sie in Südfrankreich besteht, auch hier in
das Werk setzen wollten. Gleich nach der Verhaftung
ließ der Oberst das Regiment zusammentreten und teilte
die Sache mit , aber ohne die Gründe , und legte allen
strengstes Schweigen auf , es Handle sich um eine An¬
gelegenheit von höchster Wichtigkeit.

Der Senat , hat das Gesetz  zur Unterdrückung der
Weins  ä l s chu n g im ganzen angenommen.

Eine Sendung von 17 Lokomvüven ist von Phila¬
delphia nach Bordeaux unterwegs fitt die Bahn
Orleans -Paris . Die Maschinen sind groß und nach
britischem Modell gebaut , auch die Fracht ist an das
Ausland vergeben — der Norweger Dampfer „Ada" be¬
sorgt den Transport . Was sagt die französische In¬
dustrie? .

Wittelamernnn,
„Morning Post" meldet aus Washington : Auf dem

Isthmus von Panama herrscht, wie berichtê wird , ein
Zustand nahezu allgemeiner Verwirrung . Die Arbeiten
am Bau des Kanals sind beinahe zum Stillstand ge¬
kommen. Der Militär -Ingenieur Oberst Gocthals , der
nach dem Rücktritt des Zivil -Ingenieurs Steven zum
Chef-Ingenieur ernannt worden war , soll den Wunsch
ausgesprochen haben, seines Amtes enthoben zu werden.

Arrstttttire « .
Der ehemalige Premierminister von Neuseeland

Sir John Hall ist im Alter von 83 Jahren gestorben.
Er verwaltete das Amt von 1386 bis 1892 und war unter
diesen Zeiten des Disracli und Gladstone noch kein
Radikaler , sondern ein Stück australischen Torrys , doch
ist unter ihm die Insel zum wertvollsten Teile des
fünften Erdteils geworden.

Parrouche : „Ich weiß, was sich schickt! Ich formte
doch nicht gut mit meiner ganzen Familie Ihnen ins
Haus platzen, ohne Sic zu benachrichtigen!"

Madame Bertines : „In der Tat !"
Parrouche : „Ja , sa, ich weiß, was sich schickt! . . .

Sicherlich hätte Ihnen das Ungelegenheiten bereitet!
Sicherlich hätten Sie im Augenblick nicht gewußt, wie
eine Einquartierung von vier Mann anständig unterzu¬
bringen !"

Madame Bertines (beiseite) : „Nanu ? Was soll das
heißen? (Laut ) : Ich bin entzückt . . . rch bin wirklich
entzückt, Sie zu sehen, aber ich bin untröstlich, einfach
untröstlich, daß Sie uns Ihre Ankunft nicht früher mtt-
geteilt haben !"

Parrouche : „Warum denn?"
Madame Bertines : „Weil . . . weil wir gerade

heute abend Verwandte erwarten !"
Parrouche : „Oh !"
Madame Bertines : „Einen Onkel meines Mannes

mit seiner Frau ."
Parrouche : „Oh !"
Madame Bertines : „Ich bin wirklich untröstlich!

. . . Ja , aber warum haben Sie nicht auch ein paar
Zeilen geschrieben? Das wäre doch sa einfach ge¬
wesen!"

Parrouche : „Ich wollte. Ihnen ja eine angenehme
Überraschung bereiten !"

Madame Bertines : „Wir hätten Ihnen dann zurück¬
geschrieben: „Lieber Herr Parrouche , verschieben Sie
Ihre Reise ! Kommen Sie in einem Monat !"

Parrouche : „Das nennt man Pech!"
Madame Bertines : „Wahrhaftig !"
Parrouche : „Halt ! Ich habe eine Idee !"
Madame Bertines (unruhig ) : „tragen Sie schnell!"
Parrouche : „Die Sache ließe sich vielleicht doch noch

arrangieren ?"
Madame Bertines (sehr unruhig ) : „Und zwar ?"
Parrouche : „Schicken Sie Ihre Verwandten in°

Hotel !"
Madame Bertines : „Wie?
Parrouche : „Mit Verwandten braucht man doch keine

Umstände zu machen! . . . Schicken Sie sie für ein paar
Tage ins Hotel !"

Madame Berttnes : „Aber . .
Parrouche.: „Wir kürzen dann unseren Aufenthalt

ANS Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Juni.
Die Woche.

Der Sonntag ist da zum Ausruhen von der Arbeit
öer sechs Werktage. Das gilt für das arbeitende Volk.
Der Sonntag sollte daher eigentlich die Woche be¬
schließen, nicht aber sie eröffnen . Ich habe das immer
wie einen Fehler empfunden, daß unsere christliche
Kalenderwoche mit dem Sonntag beginnt : ich gebe heute
noch der Regel des Pentateuch : „Sechs Tage sollst du
arbeiten und am siebenten sollst du ruh 'n ", den Vorzug.
Der Sonntag ist die Krone der Werktage, er ist die
labende Oase, welche freundlich die heiße Wanderung
derjenigen unterbricht , welche ihren Lebensweg gehen
„mühselig und beladen", damit auch sie etwas von der
Seligkeit der Ruhe empfinden, die notwendig ist, wenn
Körper und Geist nicht erschlaffen sollen.

Wie freundlich ist ein Sonntag , mag es sein Sommer
oder Winter . Schon, der Name klingt warm , klingt ver¬
heißend, klingt wie Licht und Wonne . Das erhabenste
Gestirn hat ihm seinen Namen geliehen, das die Erde
mit seiner unerschöpflichen Kraft tränkt , zu dem aufzn-
blicken wie zu einem gütigen Gott wahrlich das Recht
des Naturmenschen ist.

Ein sonnenheller Sommersouutag . Kein Rauch
wirbelt aus hohen Essen, keine Maschinen lärmen , kern
Fuhrmann fährt peitschenknallend über die Landstraße.
Stille überall , nur unterbrochen von friedlichem Glocken-
geläute und dem Gesänge der Vögel . Die Mühseligen
und Beladenen haben ihr Joch abgelegt : aus den
Männern und Frauen der Arbeit sind über Nacht
Prinzen und Prinzessinnen geworden, die über ihren
Tag frei verfügen können. Sie mißbrauch°n ihre Frei¬
heit nicht, denn sie wissen: der Sonntag ist ihnen gegeben
zur Ruhe , zur Erholung , zur würdigen Lebensfreude.
Sie pflegen der Ruhe , jeder nach seiner Weise, sie hul¬
digen der Lebensfreude , jeder nach seinem Geschmack.
Aber keiner entwürdigt den Sonntag , keiner macht aus
dem herrlichen Feiertage einen Tag innerer Knechtschaft
und äußerer Schrecknisse. Keiner besndelt sein Feiertags-
gewanö, keiner bricht in die liebliche Oase des Aus-
ruhens und der Erquickung gleich einem Wilden ein.

In der Wohnung Licht und Luft. Über den Tisch ist
ein weißes Tuch gelegt und darauf steht ein Blumen¬
strauß . Die Frau freut sich, daß der Mann seinen ver¬
dienten Feiertag hat , die Kinder freuen sich des unter
ihnen weilenden Vaters , der sich einen ganzen Tag lang
freundlich, liebreich sich ihnen , der Familie und seiner
Häuslichkeit widmen kann. Welch ein glücklicher Tag!
Und welch eine glückliche Woche, der ein solcher Ruhetag
winkt!

Oder sie ziehen hinaus in den Wald , in das Feld.
Sie erholen sich in der Herrlichkeit der Natur , laben sich
an der mit tausend Reizen geschmückten Erde . Der Tag
ist ihm und die Erde ist ihm, aber sie entwürdigen ihren
Tag nicht, sie schänden nicht die Erde . Heilig ist ihnen
Baum und Strauch und was auf der Erde sleugt und
kreucht. Sic ziehen hinaus , um ihren Sonntag zu feiern;
sie feiern ihn je nachdem lachend nnd scherzend, still¬
vergnügt , beschaulich oder auf abwechslungsreicher
Wanderfahrt . Keiner überstürzt sich in seiner Freude,
keiner auch verdirbt anspruchsvoll die Freude des an¬
deren .

Ob ein solcher Sonntag möglich ist? Ich sage aus
gläubigem Herzen Ja ! Daß wir ihn einstweilen nicht
haben, empfinden wir alle, die wir dem Sonntag eine
Seele nnd der Seele euren Sonntag geben möchten, recht

hier ab : statt einer Woche bleiben wir nur vier Tage.
Sie sehen, an uns liegt 's nicht . .

Madame Bertines : „Ihre Idee ist genial . . ."
Parrouche : „Nicht wahr ?"
Madame Bertines : „Aber sie kann uns unter den

obwaltenden Umständen nichts nützen."
Parrouche : „Warum nicht?"
Madame Bertines : „DerOnkel und die Tante meiner

Mannes sind von einer Empfindlichkeit ! . . . Sie
können sich gar nicht denken, wie . . . ! Wenn wir sie
Ihnen zu Gefallen verletzen würden , konnte das die
ernstesten Folgen für uns haben !"

Parrouche : „Nanu ?"
Madame Bertines (vertraulich ) : „Sie sind reich und

haben keine Kinder ."
Parrouche : „Aha ! Ich verstehe!" (Er kratzt sich

ratlos den Kopf. — Pause .)
Madame Bertines : „Ich glaube , da ist schon mesn

Mann !"
Parrouche : „Ich wette, er wird mich ' .'kennen!"
Herr Bertines tritt in den Salon.
Parrouche : „Guten Tag , mein lieber Herr Bertines !"
Bertines : „Guten Tag , mein lieber . . . (suchend)

mein lieber . . . Merkwürdig ! Ihr Name liegt mir
auf der Zunge . . ."

Parrouche : „Sie erkennen mich also wieder?'
Bertines : „Aber natürlich !"
Parrouche (triumphierend zu Madame Bertines ) :

„Hatte ich es Ihnen nicht gesagt?"
Bertines : „Aber merkwürdig ! Ihr Name ist mir

total entfallen !"
Parrouche : „Isidor Parrouche ."
Bertines : „Ach ja ' Richtig ! Isidor Parrouche!

Na , wie ist es Ihnen in diesen sechs Monaten ge¬
gangen ?"

Parrouche : „Sechs Monate ? . . . Fünf Jahre wollen
Sie sagen !"

Bertines : „Ach! Ich verwechsele das . . ."
Parrouche (vorwurfsvoll ) : „Sie auch? . . . (er¬

klärend) : Parrouche ! Isidor Parrouche ! St . Just en
Camargue !"

Bertines : „Der Mann mit der Feuerspritze !"
Parrouche (befriedigt ) : „Richtig !"
Bertines : „Wie gehi's Ihnen ? Sind Sie für

längere Zeit in Paris ?"



schnöden Mammons willen — in Betracht kommt fucl)
nur eilte verhältnismäßig geringe Summe — eine so
kostbare, waldartige Anlage zu zerstören, die durch ihre
unmittelbare Nähe bei der Stadt zu einer wirklichen
Erholungsstätte sür Kranke und Gesunde wie geschaffen
ist und die in gleicher Schönheit und Anmut nie wieder
wird geboten werden können. c. r.

— Die hohen Fleischpreise. Gegen die hohen Fleisch-
preise veröffentlicht Las Amtsblatt des Rates der Stadt
Dresden  einen energischen Artikel , worin es u. a.
heißt : „Es mutz in der Einwohnerschaft Erbitterung Her¬
vorrufen , wenn auf der einen Seite festgestellt wird , daß
die Preise für Schlachtvieh seit einiger Zeit erheblich ge¬fallen sind, auf der anderen Seite aber immer noch unbe¬
gründet hohe Fleischpreise gefordert werden. Der Ein¬
wand der Fleischer, die Geschmacksrichtung des Publi¬
kums, Las nur noch ausgesuchte Fleischstückeverlange,
und dadurch den Fleischer nötige, die iveniger begehrten
Stücke zu niedrigerem Preise abzugeben, trage die Schuld
daran , daß die Fleischpreise nicht herabgesetzt werden
könnten, muß als nicht stichhaltig bezeichnet werden.
Innerhalb der in Frage kommenden Zeit hat sich die Ge¬
schmacksrichtung des Publikums nicht so erheblich verän¬
dert , und vor allem nicht in der Zeit der Fleischteuerung,
wo sedermann schon froh war , wenn er überhaupt ein
Stück Fleisch im Topfe hatte Auch der Einwanö , daß die
Betriebskosten erheblich gestiegen seien, insbesondere da¬
durch, daß das Publikum verlange , das Fleisch ins Haus
geliefert zu erhalten , kann die allgemeine Hochhaltung
der Preise nicht begründen ." Weiter stellt der Artikel
fest, daß in einem Monat in Dresden mehr als 3 Millio¬
nen Mark für Fleisch und Fleischwaren auKgegeben wer¬
den, und sagt zum Schluß: „Die Forderung des Publi¬
kums nach einer weiteren Herabsetzung der Fleischpreise
wird noch v e r stä n d l r che r , wenn man überlegt , daß
die Fleischer für ihren Bedarf an Schweinen in ein er
Woche etwa 150 000 M. weniger ausgegeben haben als
zur Zeit der Viehteucruug , beim Verkauf des Fleisches
aber nur einen Nachlaß von 70000 Mark  ge¬
währen ." — Wie gesagt, so spricht sich der Rat der Stadt
Dresden gegenüber den hohen Fleischpreisen aus.

— Wettbewerb wegen Senn ushausbaues der „Tnr:«-
Gffcllschaft". Die 44 Entwürfe werden vom 2. bis 11.
Juli cr., vormittags von 10 bis 1 Uhr , und nachmittags
von 8 biS 6 Uhr, in der Gewerbeschule, Wellritzstraße 34,
öffentlich ausgestellt.

— Jubiläum . Herr Wilhelm Klein,  Botenmeister
am Königl . Landgericht, feiert am Montag , den 1. Juli,
sein ZSsähriges Dienstjubiläum.

— Umgerannt von eiuem Radfahrer wurde gestern
mittag kurz nach 1 Uhr in der Grabenstratze ein städtischer
Kanalarbeiter . Der Radler , der den Arbeiter anscheinend
nicht bemerkt hatte , stieß non hinten gegen ihn, so daß
der Mann mit dem Kopfe auf den Boden schlug und sich
erheblich verletzte. Der Radfahrer nahm sich des über¬
fahrenen an , wusch ihm die Wunde aus und verband sie
ihm auch.

— Ei» Liebesdrama . Zu dem Liebesdrama , das sich
in einem Hotel am Hauptbahnhos in Frankfurt «. M.
abspielie, wird noch mitgetei.lt, daß sich das Paar , der
Schutzmann Philipp Huf und das Dienstmädchen Kät-
chen Schmittel  als Ehepaar aus Flörsh eim  ins
Fremdenbuch eingetragen hatte . Es ist wahrscheinlich,
daß die Schmittel mit ihrem Einverständnis getötet wor¬
den ist. Der sunge Schutzmann hatte dieser Tage einen
Urlaub angetreten , weil cr sich mit einem Mädchen, das
schon längere Zeit mit ihm verkehrte, verheiraten wollte.
Nebenbei unterhielt Huf das Verhältnis mit der

Schmittel . Als die rechtmäßige Braut , die bereits alles
sür die Hochzeit vorbereitet hatte, davon hörte , machte
sie ihre Rechte geltend , und ließ das Paar , das nach
Amerika flüchten wollte, in Hamburg anhalten . Die
beiden kehrten, dann nach Frankfurt zurück, wo sie von
der Braut erwartet wurden . Zwischen dem Brautpaar
kam eS zu Auseinandersetzungen , die wohl den Anlaß zu
dem Drama boten. Huf stammte aus Flörsheim a . M.

— „Tagblatts'-Sarnrnlunaen. Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu: Für die iaommcrpflcgc inner Kinder:
von L. S . W. 20 M., von 2. M. 3 M. — Für den ja hr « -
lang gelähmten Sohn einer armen Witwe
auf dem Westerwald : von L. M. 5 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Die Kurverwaltung läßt es auch in dm

kommenden Woche an besonderen Veranstaltungen, meist im
Abonnement, oder̂ doch mit Eintrittsvergünstigungen für
Abonnenten, nicht fehlen. Am Mittwoch findet, unbeschadet
des Abonnementskonzertesim Kurgarten, ein Musikalischer
Abend im kleinen Konzertsaale statt, dem die Königliche
Opernsängerin Frau Dr. Schröder-Karninsky, Herr Kapell¬
meister Jrmer und Herr Walther Fischer ihre Mitwirkung
leihen werden ûnd wozu die Kurhaus-Abonnenten, d. h, dieInhaber von Saisonkarten, Jahresfremdenkarten und Ein-
wohuerkarten, soweit der Raum reicht, freien Eintritt haben;
am'Donnerstag, dem Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung
von Nordamerika, findet zu Ehren der hier weilenden Ameri¬
kaner ein Amerikanisches National-Konzert. auSgcführt non

j zwei MapeKert,  mit bengalischer Beleuchtung usw., gleichfalls
im Abonnement»statt: am Freitag, ebenfalls mt Abonnement,
ein Deutscher Opernabend der Kurkapelle und am Samstag
eine Veranstaltung, auf die man hier schon lange im. höchsten
Maße gespannt ist, ein Monster-Konzert von 10 zusammen-
fjnelettSen Militärkapellen und den Trommler- und Pfeifer-
korps von zwei Regimentern, das in jedem Falle, also bei
urgünstiger Witterung auch rm Saale , abgehalten wird. Zum
Schlüsse das Sarosche Schlachtengemälde, wenn im Garten,
dann mit Brillantfeuerwerk. Zu dieser Veranstaltung er¬
halten die Abonnenten Vorzugsiarten; schließlich veranstaltet
die Kurverwaltung am Sonntag, den 7. Juli , wieder zwei
Dovpelkonzerte mit abendlicher bengalischer Beleuchtung.

* Benefiz Rosen. Aus Anlaß der 28. Aufführung „Der
lustigen Witwe" hat Herr Direktor Norbert  unserem, be¬
liebten Operettenterwr Herrn Eduard Rosen  einen Ehren-
abend bewilligt. Der Benefizabendfür Herrn Rosen, ist am
Mittwoch, den 3. Juli , und wünschen wir dem strebsame»
und liebenswürdigenKünstler, der uns in seinem Danilo eine
wohl schwer zu übertreffende Leistung bietet, außer d̂em
künstlerischen auch einen pekuniären Erfolg, in diesem Falle
also ein ausverkauftes Haus.

* Neues Musik-Kosscrpatorrum Der durch seine. Tätig-
keit am hiesigen Platze in weiten Kreisen bekannte Konzert¬
meister Albert Otto  hat dahier Dorkstraße 33 ein Konser¬
vatorium der Musik eröffnet, welches am Montag, den
1. Juli , neue Kurse,beginnt. Mit dem Konseroatorümi. ist
eine Opern- und Schauspielschule verbunden. Denjenigen
Schülern, welche sich zu Berufsmusikernausbilden und später
nach dem Auslande gehen wollen, ist gleichzeitig Gelegenheit
zur Erlernung der modernen Sprachen geboten. Prospekte
lind im Bureau dos Konservatoriums erhältlich.

Vereins -Nachrichten.
* Seit Jahren erfreut sich der „Klub der Koch«

einer großen Beliebtheit mit seiner Mondscheinfahrt. welche
des Nachts ab Mainz bis Bingen und zurück per Salon-
damvfer geht. Das Schiff ist innen festlich geschmückt. An
Bord konzertieren 2 Kapellen, wobei Tanz und sonstige
spiele gehalten werden. Weiter wird in Diainz, Biebrich,
Rüdesheim und Bingen Feuerwerk abgebrannt, auch der
Scheinwerfer der alten Ruine in Bingen hilft zur Verschöne¬
rung der Fahrt , obgleich er im ersten Moment manche in
Schrecken versetzt. In diesem Jahr ist diese Fahrt Dienstag,den 2. auf Mittwoch, den 3. Julr.

- Die Rheinfahrt des Männergejang-Vereins „Con-
co r d t a" mit Extradampfer der Cöln-Düsseldorfer Gesell¬
schaft findet Sonntag, den 21. Juli cr., statt. Die Abfahrt
ist auf 114 Uhr nachmittags ab Biebrich (Ziel Bacharach) fest¬
gesetzt und es darf deshalb wohl auf eine recht rege Be¬
teiligung gerechnet werden Nach Ankunft in Bacharäch er¬
folgt unter Vorantritt der Musik der Marsch durch das histo¬
rische Blüchertal nach dem 15 Minuten von Bacharach ent¬
fernt gelegenen Steeg. Einkehr Weinrestauration Heitwohl,
dessen Garten und « aal mindestens 100 Personen saßt, und
wo den Teilnehmern ein vorzüglicher Tropfen Stceger der-

«noiXl
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annehmen sollte. Es wäre tatsächlich Vandalismus , um
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schmerzlich. Die Stube mit der weißen. Decke über dem
Tisch, auf dem ein Blumenstrauß steht, und die heiter
ihren Sonntag feiernde Familie bildet eine Aus¬
nahme. Freude und Lärm siirü Tausenden noch ver¬
wandte Begriffe . Und Tausende ziehen hinaus , die ihren
Sonntag feiern , nicht in gemütlicher Freude , sondern
im rauschenden Vergnügen , das dem schlechten Wein
gleicht, dem körperliche und geistige Verstimmung folgt.
Leider ist auch das wahr , daß sehr viele nicht nur ihren
Sonntag verderben , sondern anspruchsvoll auch den
.Sonntag der anderen . Der Sonntag Hai noch seine
Finsternisse : in die Oase brechen noch Wilde ein, die die
Natur schänden und sich selbst entwürdigen.

Kultursreunde ! Ihr braucht nicht auszuzrehen in
ferne Länder , es gibt noch alle Hände voll zu tun in
eurem Vaterland ! D.

Paulinenschlößcheu.
Im Anschluß am unsere Mitteilung wegen der âuf¬

gehobenen öffentlichen Ausbietung von Gelände beim
Paulineirschlößchen an. der vorderen Sonnenbergerstratze
sKurhaus -Pro -visoriumj zu Bauzwecken und Inhibie¬
rung der bereits angeordnet gewesenen Straßenvau-
aribeiten dortselbst können wir heute weiter melden, daß
die Erhaltung dieses herrlichen Parkes in seiner bis¬
herigen Gestalt, die so vielen Seiten als dringend er¬
wünscht gilt , noch nicht hoffnungslos ist. Wie wir näm¬
lich von gut unterrichteter Seite hören, ist der Magistrat
dem Projekt der Erschließung des nordöstlichen Stadt¬
teiles , beim Adolfsiberg, neben dem „Berliner Hof",
Durchffchneidung des Florschen Grundstückes an der
Geisbergstraßc und Einmündung in die Kapellen- und
Dambachtalistratze, wieder näher getreten . Interessenten
haben der Stadt die Summe von 30 000 M. als kcmds
perdu zur Verfügung gestellt, wenn dieses feit langen
Jahren bestehende Projekt zur Verwirklichung kommt,
und sich auf längere Zeit an dieses ihr Angebot ge¬
bunden erklärt . Man glaubt , aus solche Weise die Aus-
fchlachtnng und Zerstörung des idyllischen Paulinen-
schlotzparkes vermeiden und doch den damit beabsichtig¬
ten Zweck erreichen zu können, das Gelände an der
Schönen Aussicht für Wohnungszweckebequemer als seit¬
her zugänglich zu machen. Die Wegeführung würde
dann folgende sein : Bort der Taunusstratze über die
neue Straße beim Aöolssberg , über die Gelsbergstraße
hinweg in die Dambachtalstraße und durch die Neu-
bauerstratze wieder nach der Geisbergstratze und ferner¬
hin nach i&'Cr Jösteinerstraße einerseits , bezw. dem
Distrikt „Königstuhl" und der „Schönen Aussicht"
andererseits . Mag auch diese Wegeführung etwas um¬
ständlicher und zeitraubender sein als diejenige von d
SonnenLergerstraße aus , namentlich soweit die .»Schöne
Aussicht" in Betracht kommt, so ist dieselbe doch aus dem
schon angegebenen Grunde : der Erhaltung eines der
reizendsten Fleckchen Erde nächst unserer Stadt , sicher¬
lich vorzuziöhen. Es kann dieser veränderten Sachlage
wohl um so freudiger zugestimmt werden, als ja , auch
wenn die projektierte Straße durch das Paulinen-
schloßterrain nicht ausgeführt wird , zur „Schönen Aus¬
sicht immer noch Zugänge genug auch von der Sounen-
bergerstraße aus vorhanden sind. Wir hegen die feste
Überzeugung, Latz alle maßgebenden Faktoren ebenso
wie die breiteste Masse der Einwohnerschaft dem Einhalt
in der Veräußerung und Umgestaltung des mehrer¬
wähnten , mit bedeutenden Mitteln . erst vor kurzem
wieder hevgestellten und umgearbeiteten Parkes aus
vollem Herzen beistimmen und sich freuen werden, wenn
das andere Vorhliben, die bessere Verbindung der Jnnen-
stadi mit dem höher gelegenen Nordostteile, durch die Er¬
schließung des Adolssberges recht bald greifbare Gestalt

Madame Bertines (zu ihren: Gatten , sehr schnell) :
„Lenk' dir bloß, Herr Parrouche hat die glückliche Idee
gehabt , uns sür eine Woche zu besuchen . . . Herr
Parrouche hat die Einladung nicht vergessen, welche.

Parrouche : „Nein , wirklich nicht!"
Madame Bertines : „Du hast ihn eingelaüen — er

kommt! Allein' er kommt unangemeldet . Und das ist
sein und unser Pech! Wir empfangen heute ja (ihrem
Gatten verstohlen einen Wink gebend) deinen Onkel
Dupont !"

Bertines : „Ach richtig! . . . Das ist aber wirklich
,Pech! . . . (schmerzlich bewegt) : Warum haben Sie uns
nicht benachrichtigt?"

Parrouche : „Ja , ich bedauere es unendlich!"
Bertines (freundschaftlich-vorwurfsvoll ) : „Ich bin

Ihnen recht böse, mein Lieber ! Wir wären so glücklich
gewesen, meine Frau und ich!"

Madame Bertines : „Um so glücklicher, als Madame
Parrouche mit den Herren Söhnen morgen gleichfalls
nach Paris kommt!"

Bertines : „Oh ! .. . . Oh ! . . . Und ich kann mich
nicht einmal dadurch schadlos halten , daß ich Sie bis¬
weilen bei mir zu Tisch sehe . . . Mein Onkel und
meine Tante Dupont sind nämlich komische Leute. Wenn
sie bei uns sind, verlangen sie, daß wir niemand sonst
empfangen."

Parrouche (entsetzt) : „Oh !"
Bertines : „Ja , ja , die kinderlosen Leute ! . . . Es

sind Egoisten, Sonderlinge . . . Und dennoch müssen
wir auf ihre Launen Rücksicht nehmen !"

Parrouche : „Wegen der Erbschaft? "
Bertines : „Ganz recht, wegen der Erbschaft . . . Da

ich Sie zu meinem unendlichen Bedauern nicht zum
Diner hierbehalten kann, müssen Sie wenigstens setzt
eine kleine Erfrischung nehmen . . . Doch! Doch! Ich
bestehe darauf ! . . Ein Glas Bier vielleicht?"

Parrouche : „Von Herzen gerne !"
Madame Bertines (füllt die Gläser ) .
Parrouche : „Wissen Sw noch . . Ihr Kutscher.
Bertines : „Mein Kutscher?"
Parrouche : „Der sich damals in St . Justen Camar-

gue betrunken hatte . . ."
Bertines : „Ach ja , richtig !"
Parrouche : „Den habe ich einsperren lassen."
Bertines : „Bravo !"

Madame Bertines : „Auf Ihr Wohl ! Auf das Wohl
Ihrer Familie !"

Parrouche : „Aus Ihr Wohl !"
Bertines : ,,-Lie können sich garnicht vorstellen, mein

Lieber, wie leid mir das tut ! Wirklich, ich bin Ihnen
recht böse!"

Parrouche : „Na , beruhigen Sie sich! . . Dem Übel
ist abzuhelfen. Ich habe eine Idee !"

Bertines : „Und zwar ?"
Parrouche : „Ich bestehe nicht darauf , bei Ihnen zu

wohnen, wenn es nun einmal doch unmöglich ist!"
Bertines : „Leider !"
Parrouche : „Ich begreife das ganz gut . . . Und

ich bin nicht zudringlich !"
Bertines : „Wir wissen es !"
Parrouche :, „Aber alles läßt sich arrangieren . . .
Sie werden uns ein kleines, billiges Hotel be¬

zeichnen . . .
Bertines : „Sofort ! Mit dem größten Vergnügen !"
Parrouche : „Wir werden hart eine Woche bleiben !"
Bertines : „Ausgezeichnet!"
Parrouche : „Und ich schicke Ihnen dann die Rech¬

nung ! . . . Aus diesem Grunde habe ich nach einem
billigen Hotel gefragt . . . . Sie sehen, ich bin nicht un¬
bescheiden!" —

Die Franzosen als Gäjie des Kaisers in Kiei.
Die „Kieler Woche" wird von einem großen Teil

der französischen Preffe mit lebhaftem Interesse ver¬
folgt, die sportlichen und die gesellschaftlichen Ereignisse
werden mit großer Ausführlichkeit besprochen und die
angesehensten Blätter haben Spezialberichterstatter nach
Kiel delegiert , die in langen Berichten das festliche
Treiben schildern. Insbesondere ist es die Person des
Kaisers , die unsere Nachbarn interessiert : alle Äuße¬
rungen des Herrschers werden aufgegriffen und insvc-
sonöere wird die ritterliche Liebenswürdigkeit . mit der
der Kaiser die zahlreich erschienenen französischen Gäste
auszeichnet, gerühmt. Im Figaro schildert A. Berget
seinen Besuch ans der „Hohenzollern": er war vom
Kaiser geladen. „Man führte uns ", so schreibt der fran¬
zösische Gast, „auf die obere Brücke, wo bereits einige
Offiziere und Gäste versammelt sind. Hier sieht man
den Fürsten von Monaco , dort den „Stahlkönrg " Car¬

negie, dort den Botschafter der Vereinigten Staaten . . .
Aber nun kommt ein Offizier , mich dem Kaiser vorzu¬
stellen, der aus der Brücke promeniert , zwanglos von einer
Gruppe zur anderen wandelnd . Er trägt Secmanns-
kleidung und darüber einen großen Mantel , der durch
d:e Polarkälte gerechtfertigt wird , die hier herrscht.
Für jeden von uns Hat der Kaiser ein freundliches Wort,
sein. Wesen ist charmant, sein Blick voll Freimut und
Ehrlichkeit: er richtet sich fest auf das Auge des ANgc-
redeten : der allgemeine Eindruck, den wir alle haben,
ist der eines unwiderstehlichen Charmeurs . Der Kaiser
spricht ein völlig reines Französisch und mit einer außer¬
ordentlichen Leichtigkeit. Er entfaltet dazu in seincr
Begrüßung eine liebenswürdige Einfachheit, über öle
man sich wundert und die seltsam kontrastiert zu der
absichtlichen Förmlichkeit Ser Politiker : nein , dies hier
ist ein Chef d’Etat , ein Mann , der ohne Heftigkeit zu
befehlen weiß : öaS mutz man auf den ersten Mick'sagen . .
Ein Hofmeister nähert sich. Es ist serviert . Der Kaiser
wendet sich und sucht mit den Blicken den Fürsten von
Monaco, der an feiner Seite sitzen soll. Wir begeben
Uns in den Speiseisaal , > . Die Unterhaltung ist sehr
lebhaft, die Gesellschaft sehr fröhlich: das ist die Note,
die der Kaiser dem Diner gibt, während er mit seinen
Tischnachbarn, dem Fürsten von Monaco und dem amerr-
kanischen Botschafter, plaudert . . . Ich höre die Stimme
des Fürsten Vülow und bemerke die Lebhaftigkeit, mit
der er sich mit seinem Nachbar, dem Herzog de Rohan,
unterhält : der Kanzler sieht jünger und frischer aus
denn je . . . Das Diner ist zu Ende. Der Kaiser ist
aufgestanden und man begibt sich auf die Brücke, wo das
Rauchen beginnt . Wer vordem geschieht noch eine feier¬
liche Zeremonie : die Einholung der Flagge für die Nacht.
Das Orchester spielt die deutsche Hymne. ' Alle entblößen
während des Sanges öaS Haupt . Der Kaiser grüßt
militärisch und verharrt die ganze Zeit über in der Unbe¬
weglichkeit einer Bildsäule . Dann kommt er zurück zu
der Gruppen und unterhalt sich mit einem jeden von uns.

Dieser Herrscher ist von einem verblüffenden W-ffen:
es läßt sich nicht auSdrücken, mit welcher Leichtigkeit er
alle Gegenstände streift, und die Sicherheit seiner An¬
schauung rst erstaunlich. Sein Französisch ist das eines
Franzosen . Lebhaft interessiert er sich für alles , was bet
uns die literarische und künstlerische Entwickelung an-
belangt : vor allem verfolgt er unsere musikalische Bc-
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Ö wird.nngen
zu einer recht
gestalten.

Da die Vergnügungskommission bereits ihre
retrofsen bat , dürfte sich auch die Rückfahrt
röhlichen und alle Teilnehmer befriedigenden

Geschäftliche Mitteilungen.
* Auszeichnung der Neckarsulmer Fabrikate. Aus der

internationalen Automobil - und Sportausstellung in ©t.
Petersburg sind die Neckarsulmer Fahrradwerke , Aktiengesell¬
schaft, König!. Hoflieferanten , Neckarsulm, mit ihren Fabri¬
katen : Fahrräder , Motorräder , Fahrrad mit Motor , mit der
höchsten Auszeichnung , der goldenen Medaille , prämiiert
Warden.

Nttffaursche Nachrichten.
Znm JnbilLumsfest der Firma Burgess u. Ko.

— Ho chh ei m a. M., 28. Juni.
Die weltbekannte Champagnerfabrik Burgeff u. Ko.,

Wien -Gesellschaft, hat zu ihrem unter überaus zahl¬
reicher Beteiligung heute stattsindenden Jubiläum eine
sehr geschmackvoll ausgestartete F e st schrifl  heraus-
geg eben, die jeder der Festteilnehmer , jeder Geschäfts¬
freund der Firma zur Erinnerung an dieses Jubiläum
erhält und die wohl von jedem gern angenommen und
dauernd aufbewahrt wird . Das Schriftchen nthält frei¬
lich nur die Geschichte einer  deutschen Schaumwein-
fabrrk, aber es ist trotzdem oder vielleicht gerade deshalb
non außerordentlichem Interesse . Kein Geringerer als
Joseph Laufs Hai ihm ein poetisches Geleit-
w,-o r t ruft auf den Weg gegeben.

Der „rechuische Begründer " der Firma Burgess war
Ignaz Schweickardt: er hat die gesamte Champagner-
fabrikatwn bei Beuve Cliquot praktisch erlernt , als er
durch die polittschen Vorgänge von 1880 ans Frankreich
vertriebe » , plötzlich nachHochheim kam und dort eine kleine
Sektkellerei eiurichtete. Aus diesen bescheidenen An¬
fängen Heraus ist das Welthaus Burgeff erwachsen.
Schweickardt war in Hochheim gebürtig . Er produzierte
zunächst nur soviel Sekt , als in der bescheidenen Wirt¬
schaft seiner -Eltern konsumiert wurde . Der Amtmann
Burgeff , ein Herr mit feiner Zunge und wohl auch mit
kaufmännischem Geist, fand solche Freude an dem
Schaumwein Schweickardts, daß er ihm seinen eigenen
Bruder , den Kaufmann Karl Burgeff aus Geisenheim,
prführte . So entstand 1887 unter der Firma „Burgeff
and Schweickardt, Hochheim a. M/s , die älteste rheinische
Schaumwerukelleret. Mit 40 000 fl. Einlage verdienten
Burgeff -Schweickardt im ersten Jahre 1600 fl . Stach
zehn JÄren hatte Schweickardt, dessen anfängliche Ein¬
lage nur 2500 fl. betrug , ein Guthaben von 16 685 fl.
Fm Jahre 1841. wurde die 1885 abgebrannte , jetzt wieder
hergeftellte Billa Burgeff , 1855 die Küferhalle , 1856 die
Packhalle und 1857/68 die Degorgierhalle erbaut . Der
Umsatz belief sich im Jahre 1866 auf 280 000 und im Jahre
tL56 auf 308 000 Flaschen Schaunnvein . Im Jahre 1868
wurde das Geschäft in ein Aktienunternehmea mit einem
Kapital von 1 MillionGulden umgewanöelt . Schweickardt
sürrb 1858, Karl Burgeff 1871.

Mit dem siebzigjährigen Jubiläum der Firma Bur¬
geff ist das fünfzigjährige Jubiläum  des
Direktors derselben, Herrn Kommerzienrat Hermann
Joseph Hummel,  verbunden . Herr Kommerzienrat
Hummel trat am 1. März 1887 in die neue Aktiengesell¬
schaft ein . Im Jahre 1858 wurde er zum Prokurist er¬
nannt und sfteg im Jahre 1871 zum Direktor ans. Man
Ixttf von ihm mit Recht sagen, daß er in seiner Tätig¬
kett als technischer Leiter den Grundstein für die späteren
Erfolge der Firma Burgeff gelegt habe. Durch fterßigeI
Probieren und Kombinieren gelang es ihm, ein Produkt
zu zeftigen, das den ersten Marken erster französischer
Häuser gleichwertig und ebenbürtig ist. Die Marlen
„Burgeff Grün ", „Burgeff Extra. Cnvse" und
„Burgeff Jnbilänms -Cuvse" traten ihren Siegeszug
über die ganze Welt an . Herr Kommerzienrat Herm.
I . Hummel gehört zu jenem alten , soliden, leider im
AuSsterben begriffenen Typus großer Kaufleute , die
Gediegenheit mit kühner Unternehmungslust , patriar-
'halische Gesinnung mit Weitblick verbinden . Er nähert
sich den 80er Jahren , aber noch hält er die Zügel des
Geschäfts iu fester Hand. Daß er nebenbei noch Zeit

und Arbeitslust genug hat zur Bekleidung einer ganzen
Anzahl Ehrenstellnngen — er ist z. B . Stadtverordneten-
Borstehcr , Mitglied des Kreisausschusses, Provinzial-
Laridtägsabgeordneter , Mitglied der Handelskammer,
Vorsitzender des Verbandes deutscher Schaumwein¬
kellereien, Mitglied des Provinzialausschnffes — ist er;
staunlich. Seine vier Söhne Hermann , Alb recht,
Wendlin und Georg Hummel sind znm Teil in der
kaufmännischen, znm Teil in der technischen Abteilung
der ausgedehnten Fabrik tätig , und zwar mit Erfolg.

Die Kellereien der Firma Burgeff nehmen einen
Raum von 20 000 Quadratmeter ein : durch zahlreiche
Riesenleller muß in langer Wanderung treppauf und
treppab steigen, wer die hochinteressanten Anlagen be¬
sichtigen will. Jeder Keller hat seinen besonderen
Namen ; da begegnen uns . Gestalten aus der heiligen
Schrift , aus der germanischen Sage , aus Deutschlands
historischer Zeit : auch Künstler und Staatsmänner haben
bei der Taufe der Keller Paten gestanden. Die Größe
der Lagerräume wird vielleicht am besten durch eine
Zahl veranschaulicht: in der letzten Bilanz steht bei
Burgöfi ein Weinvorrat von nahezu 3 Millionen Mark
zu Buch! Die Solidität der Firma Burgeff kommt am
besten im Kurs der Aktien zum Ausdruck, derselbe ist
gegenwärtig 480 Prozent!

Der Festschrift sind beigegeben: eine Ansicht der
Fabrik und der dazu gehörigen Gebäude, sowie eine
große Anzahl Brustbilder und Gruppenbilder der Be¬
amten und Arbeiter . Unter den ersteren befinden sich
die Portraits von Frau Schnitze v. Dratzig , geb.Burgeff,
Karl Burgeff , Ignaz Schweickardt, Adolf Hecht «der
Vorgänger Direktor Hümmels ), Kommerzienrat Herrn.
Hummel und seinen vier Söhnen und die der zahlreichen
Vertreter der Firma . Ganz Hochheim nftnmr an dem
Fest der Firma Burgeff lebhaften Anteil.

= Dotzheim, 29. Juni . Dem hierher versetzten Lehrer
Peirh aus Wasenbach widmet man von dort aus einen
warmen Nachruf. Es heißt darin : „Herr Lehrer Petr « hat
sich eine große Zahl . Verehrer und Freunde erworben . Seine
umfassenden Kenntnisse auf dem wertverzweigten Gebiete der
Naturwissenschaft brachten ihn in Verbindung mit bedeuten¬
den Fachgelehrten : sein reger Sammeleifer hat die Gegend
erst richtig erschlossen, wovon seine Herbarien , seine Kon-
chilien- und Käsernsammilung Zeugnis ablegen. Weiter
fanden sich bei ihm vorzüglich präparierte Säugetiere und
Vögel." Herr Petrh war 15 Jahre lang in Wasenbach.

= Langenschwalbach, 28. Juni . Gestern abend Hatten
wir in unserem Kursaal „B e e t h o v e n - A b e n d". Das
Programm verzeichnete folgende drei Nummern : Sin¬
fonie Nr . 1 in C-rtur, Klavierkonzert Nr . 4 in C-dur und
die große Leonoren -Ouvertüre Nr . 3. Während wir in
der 1. Sinfonie , die im Hayönschen Stil komponiert und
mit Mozartschem Geist erfüllt , noch eine Jugenökompo-
sition des Meisters zu erblicken haben, tritt uns in den
beiden anderen Nummern der ureigenste Beethoven in
seinem pathetischen, erhabenen Stil , der gereifte, selbst¬
ständige Mann und Künstler entgegen. Das Kur-
orchester  zeigte sich seiner schwierigen Aufgabe voll
und ganz gewachsen, was um so mehr lobend hervorgc-
hoben werden muß, als es nur über beschränkte Mittel
verfügt . Aber wir besitzen auch in unserem Dirigenten,
Herrn Musikdirektor M o tzm ü l l e r, einen talent - und
temperamentvollen Musiker, zu dem wir uns gratulieren
dürfen . Er hat es in kürzester Zeit verstanden, sein
Instrument , das Orchester, derartig zu spielen und zu be¬
herrschen, daß cs ihm auf den leisesten Wink folgen muß.
— Am Flügel sahen wir Herrn W e i n s chc n k, der von
der Kurverwaltung gewonnen war , und der uns schon
längst als vorzüglicher Klavierspieler , Beethoven -Kenner
und Komponist bekannt ist. Wir bewunderten an seinem
Spiel weniger die glanzvolle Virtuosität , Sicherheit und
Gedächtniskraft , als vielmehr die Tiefe der Auffassung.
Sein Andante von moto z. B. dürfte kaum an Ausdrucks-
sähigkeit zu nberbieten sein. Der dichtbesetzte Saal —
eilt wohltuendes Zeichen dafür , daß man für wirklich
künstlerische Darbietungen noch viel Sinn und Verständ¬
nis hat — folgte gebannt und gespannt den Leistungen
und ließ es an wohlverdientem , langanhaltendem Bei¬
fall nicht fehlen.

GMchtssrml.
Wiesbadener Schwurgericht.
Betrügerischer Bankrott und Beihilfe.

Die gestern abend um 7% Uhr nach der Vernehmung
von 15 Zeugen abgebrochene Verhandlung wurde heute
vormittag um 8^ Uhr wieder ausgenommen. Die Be¬
teiligung von Watzel anlangenö , so besteht dieselbe in
folgendem: Um die kritische Zeit erwirkte r , der sonst
vermögenslose Mann , einen Zahlbefehl wider Spitz
über 6800 M . für angebliche Forderungen . Natürlich
fiel das gleich auf, er wurde befragt , welche Bewandtnis
es mit der Forderung habe, und da erklärte er denn, in
der Hauptsache den Betrag Spitz geliehen zu haben : ge¬
legentlich eines Aufenthaltes in der Nauroder Lungen¬
heilstätte habe er irgend ein Mädchen kennen gelernt,
das ihm als Entgelt für gewisse Liebesdienste einmal
3000 M ., ein zweites Mal 2000 M . geschenkt habe. Bei
der heutigen Beweisaufnahme drehte cs sich besonders
darum , daß unmittelbar nachdem Bender (nicht zu vcr-
wechseln mit Herrn Zigarrcnhänöler Karl Bender , Ecke
der Bahnhofstraße und des Schillerplatzes) das Geschäft
bereits übernommen haben sollte, öle Waren zu Schleu¬
derpreisen auf den Markt geworfen worden sein sollen,
daß vorher angeblich Bestellungen gegeben wurden , die
erheblich über den normalen Bedarf hinausgingen und
daß zur Erzielung eines Zwangsvergleichs bezüglich des
Standes des Geschäftes falsche Angaben gemacht wurden.
Spitz ließ den Gläubigern damals 30 käs 40 Prozent
bieten, die durch seinen Bruder garantiert werden soll¬
ten . Er rechnete bei 40 800 M . Passiven noch 36 000 M.
Vermögen heraus . Seltsam berührte es gelegentlich der
Verhandlung des heutigen Vormittags , daß Spitz, als
der Vorsitzende versehentlich an seine Adresse den Vor¬
wurf der Verschleuderung der Waren richtete, er an¬
haltend darauf reagierte und sich zurFührung des Gegen¬
beweises erbot. Er stützte dadurch die Anklage, welche
bekanntlich von dem Standpunkt ausgeht , daß die ganzen
Transaktionen mit Bender und Watzel nur znm Scheine
vvrgenommen worden seien, daß in der Tat Spitz der
Eigentümer des Geschäftes verblieben und was aus dem
Warenverkauf erlöst wurde , in seine Tasche geflossen ist.
Spitz sucht übrigens den rapiden Rückgang seines Ver¬
mögens durch umfangreiche, von seinem Personal ver¬
übte Diebstähle zu erklären und es wird auch kestgestellt,
daß mehrfach Ladnerinnen von ihm deshalb bestraft oder
entlassen worden sind.

Wiesbadener Strafkammer.
Verschiedenes.

Der Fabrikarbeiter Ludwig W. von hier soll Ende
1906 seine eigene Ehefrau an einen anderen ver¬
kuppelthaben.  Zurzeit verbüßt er eine zweijährige
Zuchthausstrafe . Zusätzlich zu dieser Strafe erhält er
heute 8 Monate Zuchthaus . — Als rückfällige
Diebin  Hot die Dienstmagd W. aus Höchst dort ge¬
legentlich eines Besuches scmanö eine Taschenuhr ent¬
wendet. Strafe : 9 Monate Gefängnis . — Die Arbeiter
Paul S . und Walter C. von Griesheim  sind dort
eines Tages durch eine Öffnung in der Umzäunung der
Chemischen Fabrik „Elektron " eingedrung -o und haben
ein größeres Quantum Blei gestohlen. Sie sind ge¬
ständig und erhalten der eine 4, der andere 8 Monate
Gefängnis mit Aufrechnung von 4 Wochen Borhaft.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub „Phönix 1806". Heute wird

die 1. Mannschaft des Wiesbadener Fußballklubs „Phönix
1806" der 1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs ..Ale¬
mannia 1806" zum Retourwettspiel auf dem hiesigen Exer¬
zierplatz antreten . Anstoß 3 Uhr. Die 2. Mannschaft des
..Phönix " wird auch zum Retourwettspiel gegen Alemannia 2
spielen. Anstoß 4(4 Übr. — Am vergangenen Sonntag spielte
..Phönix " 3 gegen Bicbricher Ballspielklub I mit dem Resul¬
tat 1:2. Halbzeit 0 :2.

wegung und bringt z. B. nnlserem Meister Saint -SaenS
oder Mastenet lebhaste Bewunderung entgegen Nichts
von unserermusikalischen Kunst ist ihm fremd, selbst im
leichteren Genre nicht: als das Orchester einmal anftNg,
die „Tonkinoift " zu schielen, blickt er lächelnd auf urls.
Wir schieden mit einer köstlichen Erinnerung an dl;
Freundlichkeit des Herrschers, an di- „aufrichtige" Herz¬
lichkeit seines Empfanges und an die Sympathie , die er
für -Frankreich -und die Franzosen bekundet." Und in
ähnlichen Worten rühmt auch der Korrespondent des
„Ganlöis " die Gast:r enndschaft des Kaisers und die Herz¬
lichkeit, mit denen er die französischen Gäste bevorzug!.
,-Seit vier Tagen scheint Kiel ein Stück Frankreich zu
seicht— diese Äußerung eines deutschen Offiziers greift
der Franzose auf mit der Freude des Sportsmannes,
der seine Nationalfarben würdig zu vertreten weiß.
„Wilhelm XL ist offenbar sehr erfreut., in Kiel so viel
Franzosen zu sehen, unter denen er manche wiedertras,
die er bereits von früher her kannte. Fast alle Fran¬
zosen wohnten dem Balle bei, den Prinz Adalbert , der
Sahn des Kaisers , gab und der zu einem olon der Feste
ward. Dabei sah man ein nicht alltägliches Schauspiel:
Wilhelm H . plaudernd und scherzend -inmitten von
jungen französischen Frauen , die er mit Komplimenten
überhäufte , während der Kronprinz die Ehrenquadrille
mit Mlle . Hömot tanzte . Und sein Vis-a-vis war Prinz
Adalbert mit Mlle. de Bö lab re . . . Heute Morgen begab
sich Wilhelm H . zum zweitenmale an Bord der „Säl-
oator", der Jacht von Atme. Hsriot . Durch unsere Gläser
konnten wir ihn sehen, wie er mit Mme Hsriot auf der
Brücke angeregt plauderte . Und alle unsere Landsleute
sind einig hinsichtlich -der Liebenswürdigkeit , die der
Kaiser ihnen entgegenbringt . Einer von ihnen sagte
mir : „In allen Gesprächen versäumt er nie die Ge¬
legenheit, uns verstehen zu lassen, daß er eine An¬
näherung an. uns lebhaft begrüßt , und darin zeigt er so
viel Aufrichtigkeit und so viel Wärme , daß man nicht
glauben kann, daß diese nur eine einfache Taktik

Aus Kunst und Leben.
ü, Frankfurter Schauspielhaus . Man schreibt uns

unterm 28. Juni : Frau Emilie Freund,  öle
„bürgerliche Mutter " unseres Ensembles , hat sich heute
verabschiedet: nach 55jähriger Tätigkeit , darunter
28 Jahren in Frankfurt . Als „Oberförsterin " in den
„Jägern " von Jffland  zeigte Frau Freund noch
einmal , was wir in ihr besessen Haben und was wir jetzt
verlieren . In der schlichten Natürlichkcft, der einfachen
Treue und Lebenswahrheit , mit der Frau Freund alle
ihre Bühnenschöpfungen -gestaltete, bot die seltene Künst¬
lerin Vollendetes . Wir haben darum auch, wenn wir
am heutigen Abschiedsa-bend auf die Tätigkeit der
Jubilarin zurückblicken, nur der Gaben einer^ echten,
tiefen Künstlernatur zu gedenken. Nur eine Stimme
war in dieser Ansicht, und so überbot sich denn heute in
dankbarer Liebe das hiesige Publikum in wahren
Ovationen für die Scheidende. Der Abschiedsabend
mutzte Frau Freund in greifbarer Deutlichkeit vor Augen
führen , daß sie nicht umsonst gewirkt hat und daß ihr ein
liebevolles Gedenken des Publikums in den wohlver¬
dienten Nuhestand folgt.

* Das Paul Gerhardt -Denkmal , das am Donners¬
tag mit einer großen Feier zu Lübben im Sprcewalöe
enthüllt wurde , ist ein Werk des Berliner Bildhauers
Friedrich Pfannschmiöt.  Es erhebt sich vor der
alten Kirche, an welcher Gerhardt in seinen letzten
Lebensjahren als Archidiakonus gewirkt hat. Die 2,50
Meter hohe Bronzegestalt verkörpert den echten geist¬
lichen Liederdichter. Er ist in dem malerischen Zeit¬
kostüm üargestept : mit Pumphosen, Schnürweste und
dem offenen Talar . Von dem Haupte, welches das
Käppchen bedeckt, flietzt das .Haar lang auf die Schulter
herab : das Antlitz belebt ein sinnender Ausdruck. Im
Hintergründe sicht man ein Geschützrohr, das wieder von
Kornähren und Efeu überwachsen wird . Paul Gerhardt
weist aus die vergangene Schreckenszeit des dreißig-
iäbrigen Krieges hin und reicht in seiner Linken dem

Volke das aufgeschlagene Liederbuch dar . Das eigen¬
artige Postament steht im Einklang mit der Architektur
der Kirche und trägt eine mit Kreuz und Lorbeer ge¬
schmückte Leier. Am Sockel sind vier Strophen aus der
bekanntesten Liedern Gerhardts eingemeitzelt: „Befiehl
du deine Wege", „Dein Zion streut dir Palmen ", „Mein
Herze geht in Sprüngen " und aus der Rückseite die
Strophe aus dem Jubelgesange zu Ende des dreißig-
jährigen Krieges : „Gottlob , nun ist erschollen Das edle
Fried - und Frenüenwort , Daß nunmehr ruhen sollen Die
Spieß ' und Schwerter und ihr Mord . Wohlauf , und
nimm nun wieder Dein Sartenfpiel hervor , O Deutsch¬
land, und sing Lieder Im hohen vollen Chor."

Personalnachrichtcn.
Generalmusikdirektor Mottl  wurde vom Prinz¬

regenten von Bayern zum K ö n i g l. H o f o p e r n -
direktor  ernannt . Damit ist Mottl die gesamte
Leitung der Münchener Hofoper in künstlerischer Bc,
zichnng über -ragcn.

Wiflenschast und Technik.
In Caözow traf ein Händler von dem Swchelschwcni-

flusse ein, der Neuigkeiten über die arktische Ex¬
pedition Mikkelsen  brachte . Kapitän Mikkelscn
traf im April auf der Herschel-Jnsel ein und berichtete,
daß das Schiff „Ducheß of Bedsorö" 150 Meilen nord¬
westlich dicht am Lande eingefroren sei. Er kehrte Ende
April an das Schiff zurück, mit dem er weiter nach
Norden Vordringen will . Der Gesundheitszustand der
Expeditionstcilnchmer soll ein guter sein.

Bo» den Hochschulen.
Der Mangel an Studierenden der pro¬

te sta n t i j che n Theolgie in Württemberg  ist,
ein Zeichen der aufgeklärten Zeit , feit einigen Jahren
sehr groß. Das protestantische Konsistorium teilt in
einem Erlaß mit, daß es ihm nicht mehr möglich sei, alle
in Betracht kommenden Stellen mit Predigftmtskan-
diöaten zu besetzen.
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Drr Peters- Prozeß.
(Vierter V e r h a n b l u n g s t a g.)

II . D. Btünchen, 28. Juni.
Die Nachmittagssitzung

fand bei afrikanischer Hitze statt. Zu Beginn der Sitzung
befragt Rechtsanwalt Dr . R o se n t h a l den Asrika-
reisenüen Eugen Wolfs nochmals nach der Bedeutung
seiner Worte über die Beziehungen zwischen Dr. Peters
und Alfred Krupp.  Eugen Wolfs  erklärt hierauf,
daß er seine Bemerkung vom heutigen Vormittag nur
so aufgefaßt wissen wolle, daß er es nicht für richtig
halte, wenn Dr . Peters immer wieder die unglaublichsten
Berichte in bezug auf angebliche Verfehlungen des
Leutnants Bronsart v. Schellendorff gegen § 175 des
.Strafgesetzbuches vorbringe , um ihn als Zeugen hier
'unmöglich zu machen. Ebensogut könne Bronsart
v.  Schelleudorsf auf die Beziehungen des Dr. Peters zu
Krupp hinöeuten . Er , Eugen Wolfs, denke aber
nicht  daran , Dr. Peters und Herrn Krupp in bezug
auf ihre Beziehungen irgendwelche sittlichen Verfehlun¬
gen norzuwerfen . Damit ist der Zwischenfall erledigt.

Der Vorsitzende  teilt mit, daß ihm von der
Witwe des Kolonialdirektors  Dr . Ka ys er
ebenfalls ein Telegramm zugegangen sei des Inhalts:
-Infolge der gegen mich gerichteten unqualisiziertcn An¬
griffe im Prozeß des Dr. Peters gegen die „Münchener
Dost" habe ich mich trotz meines leidenden Zustandes
entschlossen, in München als Zeugin  zu erscheinen
pnö werde heute abreisen, falls das Gericht nicht anders
bestimmt. Auf Antrag beider Verteidiger wird Frau
Kolonialdirektor Dr. Kayser auf Montag früh geladen.

Rechtsanwalt Dr . B e r n h e i m bringt nunmehr auch
ein Schreiben des Rechtsanwalts Heine  aus Dessau
zur Verlesung . In dem umfangreichen Griefe
nimmt Heine den Baumann gegen die Angriffe von
seiten des Dr . Peters in Schutz. Baumann habe über
bestimmte Äußerungen des Dr. Peters in bezug auf
Verhältnisse sich ausführlich geäußert . Dr. Peters habe
sich aufgespiclt als politischer Agitator  und
erklärt , wenn er mit seiner Mission als deutscher Reichs¬
kommissar in Afrika fertig sei, werde er nach Deutsch¬
land gehen, um dort verschieden̂ seiner Pläne zur
Durchführung zu bringen . Er stehe auf dem Stand¬
punkt , öatz die Sozialdemokratie in Deutschland immer
mehr anfchwcllen werde und daß es schließlich zu einem
Bürgerkrieg kommen müsse. Dann sei seine Zeit
gekommen. Entweder werde er sich dem Kaiser zur
Verfügung stellen und das Deutsche Reich durch einen
Hauptcoup retten und dann als Reichskanzler ausge-
rufen werden, oder er werde sich an die Spitze der
Sozialdemokratie  stellen , dann werde er sich mit
ihrer Hilfe zum Kaiser  machen (Stürmische Heiter¬
keit), in welche De. Peters ebenfalls cinstimmt. Weiter
Habe ihm Baumann erzählt , die ganze schwarze Be¬
völkerung habe gewußt , daß bei den beiden Hinrichtungen
geschlechtliche Motive Vorgelegen hätten.

Schließlich wird noch ein Telegramm des früheren
Reichsiagsabgeordnetcn Schriftstellers Hans Le u ß mit¬
geteilt , der vier neue Zeugen namhaft macht, darunter
den Stadtüirektor Tramm -Hannover und den Bier-
brauereibesitzer Westen-Hannover . Alle diese Zeugen
.sollen bekunden, öatz Dr. Peters in Hannover und in
Afrika wüste Szenen  verübt haben soll.

Vorsitzender:  Wohin würde denn das schließ¬
lich führen . Wir können doch nicht alle Zeugen auf so
vage Bekundungen hin laden. Rechtsanwalt vr . Ro s e n-
thal:  Sehr richtig, wenn Frau Kolonialdirektor Dr.
Kayser als Zeugin erscheint, so mutz auch Abgeordneter
Dr. Arendt am Montag wieder erscheinen. Ich bitte
auch Dr . Martens -Berlin zu laden , der bestätigen wird,
ldatz ihm Baumann die vorgebrachte Erzählung als
Scher z hingestellt hat und Latz Baumann das auch
bei seiner Vernehmung im Protokoll getan haben soll.

Das Gericht beschließt sämtliche Zeugen mit Aus¬
nahme der von Hans Lenß genannten zu laden. Es
folgen dann

die Gutachten der Sachverständigen.
Als erster Sachverständiger spricht der frühere

Kouverneur von Ostafrika
Generalleutnant a. D . und Reichstagsabg . v. Liebert.

Er schildert zunächst die ethnographischen Verhältnisse
am Kilimandscharo. Auf der Bananenlinie leben etwa
120 000 Neger, die nur auf diesem Erdviertel leben
können. Kommt ein Fremder zu ihnen, so fühlen sie
sich bedrückt. Sie sind dann alle solidarisch, weil sie
fürchten, daß sie vertrieben und aus ihrem Lande gejagt
werden. Kurz vor der Expedition des Dr . Peters war
die Zilewski -Expedition in einer schweren K a t a -
strophe  untergegangen , nur ein kleiner Rest konnte
sich nach der Küste retten . Wir zitterten in Berlin , ob
wir das Gebiet würden halten können. Die Niederlage
erregte das größte Aufsehen unter den Negern , sie ging
wie ein Leuchtfeuer  durch das ganze Land. Es ist
mir unbegreiflich, wie die Berliner Richter sagen
konnten, daß das Kilimandscharo-Gebiet damals ein
ruhiges Gebiet gewesen sei. Witzmann hat dort jahre¬
lang gekämpft. Am Kilimandscharo ist unser kriegerisch¬
stes Gebiet, v. Bülow und Wolfgang waren dort gefallen.
'Im Jahre 1900 drohte ein neuer Aufstand. Er wurde
nur unterdrückt, weil Major Johannes an einem  Sage
19 aufsässige  Häuptlinge hängen  ließ . 1891, als
Dr . Peters hinkam, war das Gebiet in hellem Aufruhr,
vr . Peters mutzte versuchen, diesen zu unterdrücken. Als
kommissarischerReichskommissar befand er sich in einer
Zwischencharge, so daß er überall mit den größten
Schwierigkeiten zu kämpfen hatte. Mit seinen paar Sol¬
daten war er geradezu hilf- und wehrlos . Die dortigen
Neger sind Naturkinder . Sie teilen das Naturreich nur
ein in das, was sie essen, und das , was sie nicht essen
können. Das letztere ist aber für sie nicht da. Der dor¬
tige Neger ist träge und faul und dabei bar jeder höheren
Eigenschaft. Er kennt keine Dankbarkeit,  Milde
und Treue . Jeder , der Milde gegen ihn walten läßt , er-
lcheuit ihm schlapp. Der ,Neger will Macht und Strenge

MesvaSener Cagblair.
sehen und fühlen . Dazu kommt, daß Lüge und Diebstahl
zu den Ureigentümlichkeiten des dortigen Negers ge¬
hören . Man »rag ihn fragen , was man will, er wird
immer lügen.  Daher sind alle Aussagen von Negern
absolut nicht ernst zu nehmen. Der hier vernommene

: Zeuge Sekretär W i lHe l in fällt daher ganz fort , denn er
hat von den angeblichen : Quälereien n u r v o n d e n
Negern  gehört . Er f e l b st weiß gar nicht  s . Ich
erinnere nur an die Geschichte von den 40 in den Fluß
geworfenen Kindern , von denen Bebel im Reichstag
sprach, und die von der Sozialdemokratie bei den 'Wahlen
weidlich ausgenützt worden sind. Hinterher stellte sich
Heraus, daß auch das leeres Gerede war . Die Furcht
des Negers vor dem Tode ist außerordentlich gering , weil
er eben das ganze Leben gering schätzt. Ich kam einmal
zu einem kranken Häuptling , dem der Zauberer gesagt
statte, er würde gesund werden, wenn sein lOjährigcr
Sohn für ihn stürbe. 10 Minuten später war der Junge
rot. (Große Bewegung .) Ist ein Junge krank, so wirft
man ihn einfach in den Busch zu den Hyänen . (Erneute
Bewegung .) Jeder , der die Zustände dort kennt, wird
einen anderen Eindruck bekommen, als das hier in
Deutschland der Fall ist. Dort gilt ein Menschenleben
nichts. Man ist dort vollständig abgestumpft. In Afrika
sind eben andere Verhältnisse,  als sic sich die
Richter hier in Deutschland im Falle Peters zu denken
erlaubt haben. Man kommt dort vom Leben zum Tode,
ohne daß ein .Hahn danach kräht. Ich bin persönlich ans
ganz anderem Holze geschnitzt wie Herr vr . Peters . Ich
habe, soweit irgend möglich, immer Nachsicht und Milde
walten lassen. . Ich bin als Regiments - und Divisions¬
kommandeur stets mit den Mindeststrafen ausgekommen,
wie mir sa auch im Jahre 1897 vom Abg. Bebel im
Reichstag zuerkannt worben ist. daß mein Frankfurter
Regiment ohne die geringste Mißhandlung in den Listen
sieht. Als ich als Gouverneur nach Ostafrika kam, wollte
ich dieselben Prinzipien  anwenöen . Aber cs
SJ n g e i n fa ch nicht . Das Bezirksgericht in Dar es
Sa kam verurteilte einmal drei Plünderer zum Tode.
Ich sollte die Plünderer alle hängen lassen. Ich hängte
nur einen, , 1-1 Tage hatten die beiden anderen ihren
Wächter ermordet , einen Askari . Ich hatte doch die Ver¬
antwortung für das Leben der Europäer , und schließlich
bin ich doch auch für den Askari verantwortlich . Und
das alles war im Frieden  und an der Küste . Dr.
Peters aber war in schrecklichster Einöde,  im
äußersten Winkel der Kolonie, Tausende von Kilometer
von der Küste entfernt , nur auf sich selbst angewiesen.
Er mußte mit aller Strenge handeln , wenn er seine Auf¬
gabe erfüllen wollte. Was hätte man gesagt, wenn die
Europäer , die bei ihm waren , hingeschlachtet worden
wären . Er hat durchaus richtig gehandelt , als et mit
aller Strenge vorging . Und der Erfolg hat ihm recht
gegeben. Man darf die dortigen politischen Verhältnisse
nicht mit unseren j n r i st i s chc n Erwägungen
aus der Linde nstraße  in Berlin verquicken.
Wenn Herr v. Soden von Frivolitäten sprach, so meint
er das in dem burschikosen Ton , der dem alten , biederen
Schivabcn eigen ist. Herr v. Soden ist eben kein Mann
vom grünen Tisch und seine Aussagen sind so, wie sic sich
Herr Dr. Peters nur wünschen kann. Der Zeuge Neu¬
haus hat seine Stellung zu Dr . Peters vollkommen falsch
aufgefaßt. Er hat geglaubt, mit ihm ans „du und du" zu
stehen. Dr. Peters hat sich diesen Mann selbstverständlich
vom Leibe gehalten. Tatsächlich ist Nenhaus als krank
von der Marengv -Station abgezogen. Er mutzte in einer
Hängematte Tausende von Kilometer weit an die Küste
geschleppt werden. Dr. Peters hat ihm also dasLeben
gerettet  und jetzt kommt der Zeuge mit einer solchen
Aussage. Es handele, sich darum , ob heute die Schwarzen
oder wir am Kilimandscharo regieren . Was die H etteit
am grünen Tisch  ausgesprochen haben, das ist nicht
nur ein Justizmord , sondern

ein Schandfleck des deutschen Volkes nvd der Justiz,
lGroße Bewegung im Zuschauerraum .) — Der Vor¬
sitzende Oberlandesgerichtsrat Mayer  bittet den Gene¬
ralleutnant Liebert , sich zu mäßigen. — Generalleut¬
nant v. L i e b e r t (sortfahrend) : Man hat alles beseitigt,
was au Afrika erinnerte , der öffentliche Ankläger im
Disziplinarprozetz gegen vr . Peters war ja Gchcimrctt
Hcllwig.  Dieser Herr ist ja hier schon genügend
charakterisiert. Wir find ihm jetzt weiter auf den
Spnrcn. (Bewegung .) Er hat alles mit größter
Kniffelei ausgearbeitet und vorbereitet . Man wollte
keinen ordentlichen Sachverständigen hören. Das muß
ich diesen Richtern zum Vorwurf machen. Es ist nichts
Unmenschliches und Grausames am Kilimandscharo ge¬
schehen. Die Prügclung der Schwarzen ist dort lanöes-
üblich. Die Flucht der Weiber hatte ihre ganz bestimmte
Ursache. Man weiß in Afrika : Wenn die Weibe r
fliehen,  dann gibt cs Krieg.  Darum mußte vr.
Peters strenger auftretcn und mußte auch die Weiber
von dem Sultan Malamia und die Nagodja von ihrem
Vater zurückforöern. Anderenfalls hätte man ihm das
als Schwäche ausgelegt und wahrscheinlich die gesamte
Europäerschaft abgeschlachtet. Ich gehöre nicht zur
„P e t e r s - P a r t e i"  oder „Peters -Clique". Leider habe
ich für seine Ehrenrettung nichts tun können. Aber ich
kenne seine großen nationalen Taten , weil ich selbst drau¬
ßen in Afrika mar, und werde sie nie vergessen. Der eng¬
lische Bischof Smithy war sicherlich Dr. Peters nicht wohl¬
gesinnt. Das dortige Gebiet war früher englisch, und
England wollte es gern zurück haben. Da war ihm das
Erscheinen des Dr . Peters wahrlich nicht angenehm . Man
hätte etwas mehr den E n g l ä n d c r n a n f d i e F i u -
«et sehen  sollen als Dr . Peters.

Sachverständiger Freiherr v. P c chm a n n . Alledem,
was Generalleutnant v. Liebert eben gesprochen hat,
kann ich nur vollkommen b c i st i m m c n. Ich habe auch
kein Wort hinzuznfügen.

Sachverständiger Eugen Wolfs:  Ich habe 1892 die¬
selben Gebiete bereist, die Dr . Peters bei der Emin
Pascha-Expeditioy ebenfalls durchquert hat. Ich habe
nicht einen Schuß abzugeben brauchen. Alles war recht
schön und friedlich. Der Gouverneur v. Soden telegra¬
phierte damals nach Berlin : Alles ruhig , nur nicht
Eugen Wolfs. (Große Heiterkeit.) Ich hatte allerdings
damals in der Presse gegen Herrn v. Soden Stellung
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genommen, llesonüers gegen ferne fortwährenden Erlasse
und sonstigen Verfügungen , die aber nur auf seine große
Gewissenhaftigkeit zurückzuführen sind. Engen . Wolfs
greift dann die Kompetenz des Generalleutnants von
Liebert und des Tiermalers Kuhnert an : Kuhnert ,sei
nur ein paarmal in Afrika gewesen und -Herr v. Liebert
wäre auch nur 4 Jahre als Gouverneur dort tätig ge¬
wesen. — Vorsitzender:  Sie sollen doch hier über
den Fall .Peters als Sachverständiger urteilen und nicht
über die anderen Sachverständigen . (Heiterkeit .) —
Eugen Wolfs (sortfahrend ) : Wenn ein Sultan einem
Weißen ein Mädchen schenkt, so mutz cs der Europäer so¬
fort freigeben, besonders wenn er kaiserlicher Beamter
ist. Die Nagodja konnte von der Station absolut nichts
verraten . Dr. Peters hat gewiß große Verdienste um
unsere Kolonien , er hat aber auch ein g u t e s G e s chä f t
gemacht. (Große Unruhe . Zurufe aus dem Zuschan-
crraum : Sie doch auch .) Bei der Gründung der Ost-
afrikanischen Gesellschaft ist das gewesen, aber ich mutz
hinzufügen , daß alles normal verlaufen ist. Dr . Peters
hat für seine Popularität immer gesoxgt. Er hat sich
gern an große Herren , wie den Grotzherzog von Weimar,
herangemacht. Er war sehr ehrgeizig und wollte mehr
werden als nur Reichskommissar. Er wollte Gouver¬
neur werden. (Zuruf : Sultan wollte er werden . Heiter¬
keit.) Deshalb kam. es auch zwischen Wißmann und
Peters zur Rivalität . Die Herren hatten sich auch auf
Pistolen gefordert , sie haben sich aber später nicht ge¬
schossen. (Dr. Peters:  Die Sache ist applaniert wor¬
den.) Man redet immer von einer „Peters -Partei ", von
einer „Witzmann-Partei " redet man nicht. Trotzdem
Wißmann der größte Mann aller Zeiten in Afrika war,
hat er nicht die Anerkennung gefunden, die Dr . Peters
in gewissen Kreisen erreicht hat. Professor v. Lenbach
hat mir einmal erzählt , Peters sei bei ihm gewesen und
wollte sich von ihm malen lassen. Dabei sei Lenbach aber
der grausige Blick ausgefallen . Er konnte ihn also nicht
malen. Er meinte, Peters habe einen Raubvogel-
ko p f. (Unruhe .) — Vorsitzender:  Wollen wir
nicht lieber in Afrika bleiben ? (Große Heiterkeit .) —
Engen Wolfs:  Ich habe ja erst 25 Minuten gesprochen,
Herr v. Liebert aber 33. (Große Heiterkeit.) — Vor¬
sitzender:  Es ist so wenig zur Sache geredet worden,
daß es wirklich einmal an der Zeit ist, die Herren zu er¬
innern , um was es sich hier eigentlich handelt . (Erneute
Heiterkeit.) — Engen Wolfs : Dr . Peters war in Sansi¬
bar nicht angesehen, weil er mit Schuhen in die -Moscheen
ging und auch seinen  Hund dahin mitnahw . Auch hat
er die mohammedanische Frauenwelt nicht genügend
respektiert. — Dr . Peters:  Gehört das alles zur
Sache? — Eugen Wolfs:  Witzmann konnte das -Hän¬
gen nicht sehen im Gegensatz zu Dr . Peters . Als der
große Häuptling Vuschiri gehängt wurde , hat sich Wiß¬
mann nmgedreht und das Taschentuch vor Augen gehal¬
ten. Witzmann hat mir gegenüber das Verhalten des
Dr. Peters mehrfach als schmachvoll bezeichnet. Das muß
ich hier zur Ehrenrettung Wißmanns sagen. (Lachen.)

Sachverständiger Oberstabsarzt a . D . Dr . Becker
schildert die Unruhen am Kilimandscharo vor und nach
Peters dortigem Aufenthalt . Das Gericht, welches die
beiden Hinrichtungen beschloß, sei nicht nur ein soge¬
nanntes , sondern ein tatsächliches Gericht gewesen, das
in Afrika gar nicht anders gebildet werden könnte. Die
Todesstrafe für Diebstahl sei hart , aber unter gewissen
Umständen notwendig. Dasselbe gelte von der Todes¬
strafe für Flucht. Wenn die Nagodja konspiriert habe,
sei ihre Hinrichtung notwendig gewesen.

Es wird dann der Wirkliche Rat vr . Fried cl-
Martin-  München gehört. Er erklärt zunächst, daß er-
einen Beleidignngsprozetz mit Dr. Peters gehabt habe,
der durch Verjährung erledigt sei. Er kömmt dabei in
Differenzen mit dem Rechtsanwalt Dr . Rosenthal , dem er
schließlich unterstellt , daß er wissentlich die Unwahrheit
gesagt hat. — Rechtsanwalt Dr . Rosenthal  geht er¬
regt ans die Sachverständigen zu. In diesem Augenblick
erklärt der Vorsitzende: Ich denke, wir machen jetzt zehn
Minuten Pause . (Sttirmische Heiterkeit.) Die Leiden
Herren streiten sich dann mit erhobenen Händen
und werden von ihren Freunden zurückgehalten.

Nach der Pause erklärt Dr . F r i c d e l - M a r t i n -
Ich gebe zu, daß die Verurteilung des Neaers Mabruk
gerechtfertigt  erscheint , wenn keine sexuellen
Momente hineinspielen . Zum Schluß erklärt Dr. Friedel-
Martin mit erhobener Stimme : Sollte Dr . Peters aus
diesem Saale gerechtfertigt hervorgehen , so würde es
niemand mehr freuen -als mich, und ich wäre der erste,
der ihm jede Satisfaktion  gäbe.

Hierauf wird der Vorsitzende der katholischen afrika¬
nischen Mission Pater Acker vernommen . Er bekundet:
Dr. Peters bat den Ruhm , Ostafrika dem Vaterlande ge
wonncn zu haben. Aber ich mutz sagen: Ich habe früher
immer behauptet, die Sache Peters sei aufgebauscht.
Leider muß ich sagen, daß nach der heutigen Verhandlung
ich die Angelegenheit nicht so günstig anfehc wie früher.
(Bewegung .) An den Aufständen  in Afrika sind
meist die Europäer  sch u I d, weil sie zu strenge sind,
vr . Peters sagt, er konnte die geschenkten Mädchen nicht
zurückweisen. Schön, das wird wohl aber nicht immer
vorgckommen sein, uns Missionaren wenigstens sind noch
niemals Mädchen angeboten worden. (Große Heiterkeit.)
Wir müssen doch den Schwarzen u n sier e A n st a n d s -
begriffe  lehren . Daß man Schwarze nicht ohne Stock
erziehen kann, gebe ich zu. Prügeln  m u ß man  j t c,
wie man bei uns die unartigen Jungen prügelt .. Wenn
aber Blut kommt, muß man aufhören , sonst ist man nicht
mehr human . Fleischfetzen dürfen nicht herumflicgen,
wie es dort geschehen ist.

Auf Befragen erklärt der Sachverständige Dr.
Friedel - Martin  noch , daß auch Weiber gepeitscht
werden könnten. Das habe er schon früher im Prozeß
gegen den Kanzler Leist angegeben.

Sachverständiger Tiermaler K n h n e r t : Herrn
Wolfs möchte ich sagen, daß ich mehr als 1 Jahr in Afrika
unter Zelten gelebt habe, und so gut Sachverständiger
bin wie er. Aus dem letzten Aufstand weiß ich, daß auch
Negerfrauen konspirieren . Ein Ncgerweib hat mpnate-
lang einen der großen Aufstände angeführt . Bon eurer



Sette «. Wiesbadener TagbLati. Morgev Âusgabe . 1. Matt» Rr . 299.Sonntag , 39 . Juni 199 ^.

Frendenmäöch enwirtschaft aus her Kilimandscharo-
Station Habe ich nie etwas bemerkt.

Hierauf werben die Verhaublungen auf Montagfrüh
vertagt, ba morgen in München Ler Peter- unb Paultag
zefeiert wirb , üen ber Münchener Witz in diesem Jahre
auch ,>P e t e r s - unb Pau ltag" nennt.

AetzLe UachrLchrrn.
^ -k>. Tarmsiadt , 29. Juni . Die Zweite Kammer

vertagte sich heute auf unbestimmte Zeit.
631«, 29. Juni . Die Stellung ber Zen-

tru mspar  t ei  zu ber durch den Rücktritt Stubts und
Posaüowkys geschaffenen politischen Lage  wirb von
der „Cöln. Bölksztg." in ihrer Sonntags - Aus¬
gabe  in beachtenswerter Weise besprochen. Das Blatt
^schreibt: „Ob die neuen Männer etwas mehr rechts
oder links gerichtet sind, darauf konrnn es wenig an.
Sie wissen, welches die ihnen gestellte Aufgabe ist (die
KortfLhruug ber Blockpolitik gegen bas Zentrum D. R.j
und werbeu sich chr nach Kräften widmen. Sie werben
ßwffcheu den Konservativen und den Liberalen zu
ln vieren  uub gegen bas Zentrum zu operieren Haben.
Ob sie dabei in der Form mehr oder weniger verbind-
kich austreten. werben, ist für den erusthasten Politiker,
der sich durch Äußerlichkeiten nicht täuschen laßt, ziemlich
gleichgültig. Der Kern der Sache ist: es wird weiter
Blockpolitik getrieben.

Das hat die Zentruimsvartei sich nur recht klar zu
machen, und danach Hat sie sich einzurrchten, namentlich
«wgefichts der näch st jährigen Landtags-
wahleu,  bei denen das Bestreben, der Regierung
daraus gerichtet sein wird, eine „klerikal - konser¬
vative Mehrheit ", wie sie im früheren Abge-
orDuetellHause vorhanden war, zu verhindern.
Diches Ziel kann auf verschiedene Weise erreich:
werde«: durch Schwächung des Zentrums, wobei nament-
klch auf den preußischen Osten gerechnet wirlß durch
Nrrderuug der gefügigeren. Elemente des Liberalismus
und durch geeignete „Schattierung" der konservativen
Wartet. Die Regierung wrrü keinen Kamps gegen die
Konservativen aufnehmen. Das ist auch gar nicht nötig,
denn das Gros der Konservativen ist ja der Blockpolitik,
soweit sie auf Ausschaltung des Zentrums gerichtet ist,
gar nicht abgeneigt, und die protestantisch-kirchlichen
Interessen, namentlich auf dem Schulgebiet-, kann man
$a möglichst schonen. Das Bolksschulgcsetz läßt dazu den
nötigen Spielraum , während es anbei er feh» -rmögkicht.
Hem Zentrum da, wo es mit den Lideralm in den Ge-
meilldeu in schwerem Kampfe liegt , auch auf dem Ge¬
bete der Schule langsam das Terrain abzugraben.
So liegen die Dinge für eine nüchterne, von Opti-
tnismns freie Betrachtungsweffc. Die Konsequenzen,
Welche sich daraus für die Zentrumspar êi und ihre
^Haltung ergeben, liegen auf der Hand: sie sollten
tati resolut gezogen werden. Die Partei soll von den
freuen Männern " nichts erwarten , sie soll sich nur a u. f
sich selbst verlassen,  überall ihre Organisation
vervollständigen mtb verbessern, überall, besonders im
Osten, Vorkehrungen gegen Mandatsverluste treffen und
gute positine Arbeit auf allen Gebieten des öffentlichen
Lebens leisten. Dann kann sie in Ruhe abwarten, wie
das Experiment"  der Blockpolitik — selbst,Block-
Klätter bezeichnen eŝ als solches — ausläust . Man soll
aber nicht meinen, daß der Block alsbald zerfallen werde,
'-dafür ist die Zentrumsscheu , au welche als ultima, ratio
immer wieder appelliert werden wird , zu groß. Aber es
ist andererseits schon durch die tiefen Gegensätze inner¬
halb der Blockparteien in zahlreichen bedeutungsvollen
Fragen dafür gesorgt, baß die Bäume des Blocks nicht in
den Himmel wachsen werden, und daß man eine Partei
-wie das Zentrum, wenn sie stark und geschlossen bleibt
Itmb besonnen und zielbewutzt ihres Weges geht, auf die

gar nicht ausschalten kann. Man muß sich nur
.von Illusionen frei halten und ein wenig Geduld haben."

wb . Hamburg , 29. Juni . Heute vormittag ist der
Aon igvonSiam.  hier eingetraffen ; er wird morgen
früh die Reise nach Kopenhagen fortsetzen.

wb , Witzenhausen, 29. Juni . Staatssekretär
Der nb u r g ist heute zum Besuche der deutschen
'Kolonialschule  hier eingetroffen.

wb. Paris , 29. Juni . „Gil Blas " stellt bezüglich
her Abstimmung in der gestrigen Kammersitzung fest,
daß die Mehrheit  für das Kabinett Clemenceau an
Stimmenzahl geringer  geworden sei. Das
Blatt glaubt , eine unzweideutige Abstimmung würde
-das Kabinett in die Minderheit bringen. — Es berichtet
jferaet : „Nach Aussage eines Freundes des Herzogs
!von Orleans ist der Herzog sehr unzufrieden-mit der
-nationalistischen Presse wegen ihrer Haltung während
-der Unruhen im Süden und tadelt die Freunde, datz sie
die Soldaten zum Ungehorsam und zur Meuterei auf-
gerrmntert hätten , da es sich in diesem Falle um mehr
handle als um die Regierung, nämlich um Frankreich.
— .„Humanitö " greift das Kabinett heftig an und be¬
zeichnet die Mehrheit als solche, die zu allem fähig sei.

bd . Paris , 29. Juni . Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Bekanntmachung , durch welche der Unterpräfekt
von Bodeve aus Anerkennung seiner anläßlich der
Winzerunruhen  geleisteten hervorragenden
Dienste zum lliitter der Ehrenlegion ernannt wird . Der
Präfekt war von der aufgeregten Volksmenge der»
lwundet. worden, weil er sich geweigert hatte, in die
lGhrnährufe gegen Clemenceau einzustimmen.

bd. Paris , 29. Juni . Gestern abend kam es in
Wllrers gelegentlich des Ausstandes der Arbeiter der
'grüßten Fabrik der Stadt zu Unruhen.  Dragoner
mußten einschreiten.

bd Montpellier. 29. Juni Gestern abend verbreitete
.sich das Gerücht , daß die verhafteten Mitglieder des
.Komitees von Argelliers vorläufig auf freien Fuß ge¬
setzt worden seien. Diese Nachricht rief große Auf¬
regung  in der Stadt hervor . Die Wachen vor dem
Justizgebaude und dem Gefängnis mußten verstärkt
werden Dragoner patrouillierten während der ganzen
Nachr durch die Straßen , die Ruhe wurde nicht gestört.

EwseudunZrn aus htm  Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewahrung der uns für diese Nubri! zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlaüen.s
* Zu dem Artikel „Eine volkstümliche Woche

des Hof - Theaters"  vom 19. Juni 1907. Die Ver¬
teilung der Karten für die obigen Vorstellungen ließ sehr viel
zu wünschen übrig . An verschiedene Hotelbejitzer und
Perffionate sollen Karten in 5 0 bis 10 0 Exemplaren ver¬
kauft worden sein, und zwar für die Fremden , welche doch
gewiß an anderen Tmen ins Theater gehen können. Leute,
welche den höheren Kreisen angehören , haben Karten be-
rommen, obtvohl genau bekannt ist, daß dieselben erst in Den
letzten Tagen selbige bestellt hatten . Geringere Leute, die
sich schon am ersten Tage , nachdem der obengenannte Artikel
in Ihrem Blatte erschienen war , Karten bestellten, mußten
nach langem Warten zu ihrem^ Leidivesen erfahren , daß sie
dabei leer ausgegangen sind. Schreiber dieses hat auch am
ersten Tage Karten bestellt, aber keine erhalten , während
andere bei späterer Bestellung noch Karten bekamen, und zwar
für dieselben Plätze. Ein solcher Vorgang ist unbegreiflich.
Es wäre überhaupt interessant , zu erfahren , nach welchem
Modus die Verteilung der Karten vor sich ging. In erster
Linie sollen die Vorstellungen doch für die minder - und ge¬
ringbemittelten Leute stattfinden und ^nicht für die höheren
Kreise, welche doch genug Geld und Zeit haben« um an anderen
Tagen ins Theater zu gehen. Daß solche Leute diese Ge¬
legenheiten benutzen und den weniger bemittelten Leuten die
Karten wegschnappen, ist sehr rücksichtslos und sollte unter
keinen Umständen geduldet werden. Auch die Ausgabe der
Karten ließ diel zu wünschen übrig . An einem kleinen
Schalter drängte sich von 9 bis 1 Uhr jeden Tag eine
Menschenmenge, die nach Hunderten zählte . Warum ließ es
sich nicht einrichten , daß noch ein oder mehrere Schalter ge¬
öffnet werden tonnten , oder datz den Leuten zum Abholen
der Karten eine bestimmte Zeit angegeben wurde , so daß die
Wfertigung , in Gruppen vor sich gehen konnte ? Aus allen
diesen Umständen unb Beobachtungen, ist zu ersehen, daß die
Verteilung der Karten nicht dem eigentlichen Zwecke ent¬
sprechend erfolgte , und möchte man mit Recht behaupten , es
handelte sich hier nicht um Volksvorstellungen , sondern um
Galavorstellungen . Man muß nur hoffen und wünschen, datz
diese Mängel im nächsten Jahre nicht wieder Vorkommen,
damit das an und für sich sehr lobenswerte Bestreben der
Intendantur , billige Theatervorstellungen für das minder¬
bemittelte Publikum zu schaffen, auch üen minderbemittelten
Kkeisen tatsächlich zugute kommt. Dann kann man wenigstens
von Volksvorstellungen reden . Durch solche Kartenverteilung
erwirbt sich die Intendantur sicher nicht den Dank der
Bürgerschaft . Veritas.

* Ferien züge und Schulferren.  Seit mehreren
Jahren gehen in der ersten Hälfte der Monate Juli und
August die bekannten - Ferienzüge - Sie sollen denjenigen
zugute kommen, welche sich in den Ferien an der See oder in
den Alpen erholen wollen. Dementsprechend lassen viele
Städte , größere wie kleine, die Ferien zu Anfang Juli be¬
ginnen ~So weit ist man in der jungen Großstadt Wies¬
baden leider noch nicht fortgeschritten . Hier liegen die Ferien
der städtischen Schulen so, daß eine Benutzung der vorteil¬
haften Ferienzüge einfach ausgeschlossen ist, Voluntas.

* Die verehrliche Redaktion bitte ich um Aufnahme der
nachstehenden Erwiderung  auf das jn Nr . 287, Morgen-
Ausgabe des „Tagblattes " , erschienene Eingesandt aus
Erbenheim,  von dem ich erst heute Kenntnis erhalte . Der
Kirchenvörstand wird sich nach wie vor, auch ohne öffentliche
Anzapfung , die kirchliche Armen - und Kranken¬
pflege  nach dem Maße der ihm für diese Zwecke zur Ver¬
fügung stehenden Mittel angelegen sein lassen. Zur Unter¬
haltung der im Jahre 1904 oahier errichteten Krankenpslege-
station zahlt die Kirchenkasie jährlich durchschnittlich 600 M.,
an Unterstützungen bedürftiger Konfirmanden werden all¬
jährlich rund' 150 M. vom Kirchenvorstand aus der Kirchen-
kasse verwilligt . Das dürften doch immerhin Leistungen sein,
ob deren einerseits die Kirchengemeinde sich nicht zu schämen
braucht, arldrerseiis der Kirchenvörstand es aber auch nicht
verdient , in der Öffentlichkeit verdächtigt zu^ werden . Zur.
weiteren Armenpflege sind, da Fonds an Stiftungen und
Schenkungen dahier nicht vorhanden sind, dem. Kirchenvor-
stande die beim Gottesdienste erfallenden Opfer Angewiesen,
soweit nicht durch krrchenregimentliche Verfügung über den
Ertrag derselben an bestimmten Tagen andere Bestimmung
getroffen ist. Nach Abzug der letzteren verbleiben zur Ver¬
fügung des Kirchenvarstandes jährlich etwa 90 M., welche den
unterstützungsbedürftigen Gemeindegliedern zugewiesen wer¬
den. Und nun zu dem in dem Eingesandt erwähnten Fall
selbst. Vor etwa 3 Wochen machte der Arbeiter 29. mir die
Mitteilung , der ihn behandelnde Arzt habe ihm den Gebrauch
einer Iwochigen Badekur in Kreuznach  angeraten;
zugleich bat er, ' die Kirchenkaffe möge doch die sich auf etwa
100 bis 120 M- belaufenden Kosten übernehmen . Nach reif¬
licher Überlegung riet ich Herrn 83., den ihn behandelnden
Arzt darüber zu befragen , ob es nicht möglich sei, die Bäder
in seiner (des BZ Wohnung zu nehmen. Der Kirchenvor¬
stand würde dann , davon sei ich überzeugt , anstandslos die
Mutterlauge für etwa 30 Bäder auf Rechnung der Kirchen¬
fasse aus Kreuznach kommen lassen. Zu diesem Rate hatte ich
um so mehr Veranlassung , als nach Rücksprache mit unseren
Gemeindeschwestern ein solches Verfahren häufiger ange¬
wendet wird und noch kürzlich bei einer Kranken unserer
Gemeinde auf Anordnung des Arztes angewendet worden ist.
Zudem würden auf diese Weise die immerhin nickst unerheb¬
lichen Verpflegungslosten gespart werden . Bis zur
Stunde hat mir Herr B. noch keinen Bescheid
gegeben.  Ist es unter diesen Umständen wirklich unver¬
ständlich, wie der Herr Einsender meint , daß der Bitte des
Herrn B. um Unterstützung bis jetzt nicht entsprochen wurde?
Es kann dem Herrn Einsender der Vorwurf nicht erspart
werden, daß er, gelinde ausgedrückt, es versäumt hat , sich vor¬
her genau zu informieren . Hat er sich aber auch einmal
klar gemacht, welche Folgen aus der Übernahme der Gesamt¬
unkosten für die empfohlene Badekur für die Kirchenkasse not¬
wendigerweise entstehen müssen? Und endlich: Warum geht
der Herr Einsender denn nicht zuerst einmal die zunächst in
Betxacht kommende Instanz an , also im vorliegenden Falle
die Alters - und Jnvaliditätsversicherungsanstalt in Cassel?
Diese hat doch vor allen Dingen ein Interesse daran , mit
allen Mitteln ihren erkrankten Versicherungspflichtigen zur
Wiederherstellung deren Gesundheit an die Hand zu gehen.
Das ganze Eingesandt beweist übrigens , daß dem Verfasser
desselben jede Kenntnis der für die Verwaltung und Ver¬
wendung kirchlicher Gelder bestehenden gesetzlichen Bestim¬
mungen fehlt . Dieses mein erstes und zugleich letztes Wort
über die betreffende Angelegenheit in einem öffentlichen
Blatt . Ü. S. Als ich eben im Begriffe war , vorstehende Ent¬
gegnung abzuschicken, kommt Herr B. freiwillig zu mir und
spricht mir sein Bedauern darüber aus , daß das Eingesandt,
von oem er vorher nichts gewußt , erschienen sei und daß er
sich geschämt, -als er es gelesen habe.

E r b e n h e i m , 27. Juni 1907.
Hümmerich,  Pfarrer.

Handelst ©!!*
Ton dei Bsiliner Börse. Bei Eröffnung war die Börse

lest, aber sehr wenig angeregt. Harpener waren gefragt auf
die Dividendenfaxe ; später trat überhaupt wieder eine ab¬
wartende Haltung ein infolge des Berichts des „Iron Monger“.
Wenn diese beiden Fachblätter am Donnerstag und Freitag ein¬
mal nicht erschienen, so wüßte man wirklich nicht, wie sich
die Tendenz für Montanaktien an diesen beiden Tagen zu ge¬
stalten hätte . Dynamit- und Schiffahrtsaktien lagen besser.
Canada stiegen bis 170.10, Meridionalbahn gingen wieder zu¬
rück. Von den Haunt-Montanaktien notierten DeuiscK-Xjuüjav.

burger 175.50, Dortmunder 71.—, Laurahütte 224.75 nach
225.20, Phönix 202.10 nach 203.20. Fonds waren umsatzlos.
Russen blieben behauptet . Im freien Verkehr waren KaUwerte
lustlos . Zum Schluß wurde die Haltung schwächer infolge
der Steigerung des Privatdiskonts bis 41s /ig Proz.

Keine neue rassische Inlandsanleihe , Wir haben kürzlich
geschrieben, daß in diesem Jahr schwerlich mehr eine äußere
Anleihe, wohl aber eine innere Anleihe von Rußland ausge¬
geben wird. Dies ist nun eingetroffen. Wie „W. T. B." meldet,
ordnet ein kaiserl. Ukas an den Finanzminister die Ausgabe
einer 4proz. Rente in Höhe von 50 MUL Rbl. an. Bekanntlich
hat die russische Regierung kurz vor Zusammentritt der
letzten Duma 70 Mill. 4proz. innere Staatsrente ausgegeben;
und sie hat nur gewartet, bis sie die Volksvertretung wiedei
los war, um zu einer neuen inneren Anleihe zu schreiten. Man
darf nur auf die nächste Emission gespannt sein, denn mit
den 50 Mill. Rbl. wird die Regierung nicht lange auskommen,
zumal die Anleihe hauptsächlich mit für die Unterstützung der
von der Hungersnot betroffenen Provinzen bestimmt sein soll.
Heute waren die russischen Staatsfonds noch fest, die von 1902
sogar um 0,10 Proz . höher.

Elektrizitäts-Industrie . Die Aktien der Elektrizitätsge¬
sellschaften haben am Donnerstag eine Steigerung erfahren
infolge der vom preußischen Staat geplanten Berliner Unter¬
grundbahn. Wir haben an dieser Stelle wiederholt hervor-
geboben, daß die Zukunft der Elektnzitätsindustrie recht
wesentlich auch auf der Einrichtung von elektrischen Bahnen,
namentlich auch Vollbahnen, beruht . Auch sonst können die
Elektrizitätsaktien eine Steigerung vertragen , denn sie sind
gegen das Vorjahr bedeutend zurückgegangen. So notierten
am 7 Juni v. J. die Aktien der Allg. ElektrizitätsgeseUschaft
226.20 und gestern 197.25, Lakmeyer im Vorjahre 153.90, gegen¬
wärtig 118.25, Schlickert im Vorjahr 135 und jetzt 104.50,
Siemens und Halske 194.60, jetzt. 167. Sooft man Anlaß hat,
Vergleichsziffern heranzuziehen , ist zu beachten, welch außer¬
ordentliche Kursverluste innerhalb eines Jahres entstanden
sind, und doch soll die Elektnzitätsindustrie anerkannt gut
arbeiten , Allerdings liegt uns heute ein Stimmungsbericht vor,
laut welchem eine kleine Konjunkturabschwächung auch auf
diesem Gebiete zu verzeichnen ist Jedenfalls aber steht sie
in keinem Verhältnis zu  den oben angeführten , bedeutenden
Kursrück gangen,

Die Schiffsneubanien der Hazuburg-Ameiika-Liaie. Die
Hamburg-Amerika-Linie hat bekannt gegeben, daß sie bei
Harland u. Wolf in Belfast den Bau eines Weltrekordschiffes
in Auftrag gegeben hat . Deutschland soll also nach Fertig-
steEung dieses Ozeanriesen im Jahre 1910 zugleich mit dem
schnellsten Ozeandampfer, über den der Norddeutsche Lloyd
verfügt, auch den größten besitzen. Es wäre jedenfalls inter¬
essant zu erfahren , wie hoch die Kosten dieses Neubaues ange¬
nommen werden und wie deren Deckung beabsichtigt ist Auf
Grund der Bausummen , die für die letzten Riesendampfer
„Amerika" und „Kaiserin Auguste Viktoria" genannt weiden,
kann man den Kostenpunkt des neuen Schiffes auf ungefähr
20 Mülionen Mark annehmen. Neben dieser Summe nehmen
sich die 5 Millionen Mark Aktien zu 130 Proz ., die der Firma
Woermann für Überlassung ihrer 8 Dampfer des Afrikadienstes
zugebüligt wurden, allerdings recht bescheiden aus , und wenn
auch anzunehmen ist, daß die Kosten des Neubaues sich aut
eine Reihe von Jahren verteilen , so dürften auch die einzelnen
Teilzahlungen doch Summen ergeben, die bei Berücksichtigung
der anderen noch nebenbei erforderlichen Schiffsanschaffungen
eine Kapitalbeschaffung durch Aktienausgabe mindestens so
naheliegend erscheinen lassen , wie sie zur Bezahlung der
Woermann-Dampfer notwendig erschien, meint die ,JST. Hamb.
Zeitung".

Zur Insolvenz Sahler n. So.  Gleich wie der hauptsäch¬
lichste Kommanditist , Herr Puncelli , hat sich jetzt auch die
Reichsbank zu einem Entgegenkommen bereit erklärt Sie
uberläßt, der Masse zugunsten der Gläubiger ebenfalls Sicher¬
heiten im Betrag von 300 000 M. Der Gläubigerausschuß be¬
ruft zum 7. Juli eine zweite Gläubigerversammlung , in welcher
u, a. die sofortige Auszahlung von einstweilen 30 Proz. be¬
schlossen werden soll. Die Reichsbank ist bereit , für diesen
Zweck 300 000 M. zinsfrei zur Verfügung zu stellen. Der Kon¬
kurs erscheint damit vermieden zu sein.

Kleine Finanzckionik . Die Meisenheimsch - Meisbachei
Mälzerei-Aktiengesellschaft, Mannheim, erwarb für 450 000 M.
Aktien der .Aktienmälzerei Neustadt a. d. H. und erhöhte ihr
Grundkapital auf 850 000 M. — Die Prmzregenten -AktiengeseU-
schaff in München schließt das Geschäftsjahr mit 40 206 M.
Verlust, wodurch sich der Gewinnvortrag bis auf 21496 M.
ermäßigt.

Geschäftliches.
‘MGfchen Sie sich fenftopfmit

''JShampssn
mit dem fchwarzen Kopf}

^’teallKäufiich. Paket 20Jt.bei6Paketen das TSgratis
_ AH.fabr.: Hans 5chwdrzKopf . Berlin-Chari.
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unentbehrliche Kahn - Creme . F 117
erhalt die Kähne rein , weis » und gesund.
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Wie verhütet man das Verblühen der Frauen!
Gratisauskunft Bismarckring 27. B5. Bock,
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4. . » » » 1891
4. . » inu . Rte. (Vö89) Lei
4. . » äuss . Rte. (Vs89) »
4. . » amort . » v . 1894.4
4. . » » » 9 1896 9
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ . Cons . von 1880 *
t . . » Gold -A. » 1889 v
4. . » G.E.B. S.In .1189 »
4. . » » 8 . III stf .Ql *
4. . » Goldanl .Eni.il 90 »
4. . » » - 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » V194 »
4. . » St.-R.v . 94a .K. RbL
4. . 9 9 1902 stfr . Ji
38/io » Conv . A. v.98stfr.
3V2 *Goldaul . » 94 »
3. . » » » 96 »
4Ve » St.-A. v. 1905 stfr.
3V2 Schwed . v. 80 (abg .)
3'/2 » » 1886
3>/2 » » 1890
Z'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895
4. . Span . v. 1382(abg .)Pe's.
3Vr Türk .-Egypt .-Trb . L
4. , » priv . stfr . v. 90 Ji
4. , » coiis . » v. 1890 »
4. . » (Administr .) 1903»
4. . »con . unil:.v.l903 Fr.
4. . » Aul . von 1905
4. . Ung . Gold -R. 2G25r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » lO.OOOl- »
31/2 » St .-R .v . l897stf . »
Z. . » Eis. Tor Gold » ,/%
4. . » Grmidtl . v. 89 »öfl.

* » 500r »

97.
86 .

39 .30
97 .20

94 .50

49 .10
88 .25

IOI.
103 .60
103 .6 0

98 .6 5
06 .30
85.
93 .50

©7 .50

97 .£ 0

65 70
66 .30

88 .30
91 .5©
88 80

88 .3 0
3 3.10
73 .90

63 .70
75.

65 .60

92 80
95.

97 .50
7 9 .30

96 .50

87 .10
94.
SS.  85
92 .90
93 .75.
02 .25

82.
76 .50
93 .50
93 .50

II . Aussereuropüische.
Arg .i.G .-A.v .l8S? Pes.

» » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E.-B. i . G . 90£ | 99 .20
» innere von 1888 J6\  —
» äuss .G .'-Anl.1888 £ | - -
* » » v. 1897.^ 1 33 .70

Chile Gold -Anl . v. 89 » ! —
do . v. 06Int .-Sei: . » 87 .80

F/2
4>/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4.
3Vi

Chin . St .-Anl . v. 1895 L IC3 .50
» » » 1896 » IOO.
» > » 1898 » 95 .60

CubaSt .-A. 04stf .i.G . loi.
Egypt . unificirte Fr . 101 .40

> privilegirte » —

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am . inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stk. L
9 Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

TamauI .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doil.

92.
85 .45
97 .22

92 .10
63 .50
63 .70
98 .50

Provinzial - u . Comnuinal-
ZL  Obligationen
e. .1 Rheinpr .Ausg. 20, 21 .
33/4 do . » 22u . 23

do . » 30
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b .l916
do . » 18
do . » 9, 11 u . 14

Frlcf. a . M. Lit . Nu . Q
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891
do . » U »93, 99
do . » V » 1896
do . » W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I
do . » » A.11,111
do . * 1903
do . v . Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b 08
Bad -B.v.93 kb . ab03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1386/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05 uk. b .1910
do. » 1895

Dannstadt abg . v. 79
do . v. 1888u. 1894
do . conv .v.91 L.H.
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl91(

Freiburg i . B. v. 1900
do . v. 81u.84 abg
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b . OS

36/io
3V2
31/2
31/2
31/3
3. .
3»/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3Va
4.
31/2
3V:
3'/2
4.
31/2
3V2
3.
39
3V2
31/2
31/2
31/2
3'/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
t . .
31/2
j1/2
3'/2,
3. .
31/2
3'/2
3. .
3. .
3. .
3. .
3Vr
1. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
31/2
Zi/2
3V2
4 . .
4. .
i . .
; >/2
31/2
31/2
31/2
Jl/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4, .
'31/2
3'/2
ZV2
4. .
4. .
4. .
3V2
3. ,
4V:
4-/2
41/2
4V2
3»/2
31/2
31/2!
3-/2
4
4. .
3V2
4. ,
4.
31/2
31/2
4.
3V2
3
31/2
4.
4.
31/2
3' /2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
t.
31/2
4.

Fulda v.OIS.ruk .b .06
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab01
do . »1897 * » 02
do . » 03 uk . b .-OS
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05wk.b .l9J

Kaisers !,v.97 uk . b .01
Karlsruhe v.02uk.b.0

do . v. 1903 » »03
do » 1886
do . > 1889
do . » 1896
do . . 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886u .37
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !!, v. 1896

do . » 1903uk. b . 01
Magdeburg von 189!
Mainz v.99 kb .ab 190-
do . v. 1900uk.b .1910
do . (abg .) 1878 u. 83
do . » L.J. v. 188-
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

Nauheim

» 1888
* 1895
» 1898
* 1904
1900/01
1903
1904
1902

Nürnberg v. 1899 01
do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.O

St. Johann von 190
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b .06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden v. 1900/0
do . v.1903 uk.191
do . (abg .)
do . von 1887
do . » 1891(abg
do . * 1896
do . » 1898
do . » 1902 S . II
do . » 19038.1,1

Worms von 1901
do . * 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 190'

. Zweibriick . uk .b .191

Tn O'n
00 .40

95 40
92 .60
92 .60
92 .20
89 .30
84.

92.

©1 .70
©2 .70

S4 .50

92 .30

98 .60
91 .70

91 .50

98 .70

©1.30
91 .30
91 .60
91 .70
01 .70
67,00

87 .

ÖO.ßO
öl .IOloi
99.
91 .80

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor ). Ltzt.

99 .60

Ö9 .2
95 .60
99 .25

132.
132.

93.
91 .90
91 .90
9190
91 .90

100 . 10

09 .30
100 .20

31/21 Amsterdam h.fl.
P/2
il/2
4-/2
4-/2
4.
4.
Zl/2

1.
L

4.
4. .
31/2
6.
4»/aJ

Buk. v. 1884(conv .) .76
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Clnistiauia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901*

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire 100
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com. (Gold ) *
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl Ji

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

93 .86

9 0.
80 .50

98 .50
98 .30

100 .60

6. .
51/2
41/2
3.

8.
S°5.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8.

12 .
11 . .
5. .
7.
6.
9.

61/2
6V2
4V2
0 . .
5. .

805
1205

0 ..
51/2
51/2
6
61/2

s!
12 .

5.

A. Elsäss . Baukges*
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.jfc
Bayr . Bk., M., abg . »

f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . .
Handelsbank s.fl.
Hyp . u.Wechs . »

Berg-u . Metall-Bk. Jb
Berl . Handelsg.

. Hyp .-B. L. A.. » Lit . B
Breslauer D.-Bk.
Comm . u . Disc .-B.
Darmstädter Bk. s.

» » .fb i
Deutschen . S.I-VI! » 223 .10

» Asiat . B.Taels 1141
» Eff . u . W . Thl . 106 .10
» Hypot .-Bk. » 142 .40
» Ver .-Bank

Y. . Diskonto -Ges . » i
8l/?J 8 -/2 Dresdener Bank » !
6. .! 6 . . » Bankver . » i

7 . . Eisenbahn -R .-Bk . * \
y. ’ Frankfurter Bank »
g [ do . H.-Bk. »
8 * . do . Hyp .C .-V . »
3 ] ’ GothaerG .-C .-B .ThL
43/4 Mitteid . Bdkr ., Gr.
ßi/2 do . Cr .-Bank »
71/2 Natibk . f. Dtschl . »

4 Nürnberger Bank »
jO* [ do . Vcreinsb . »
632|Vq Oest .-Ungar . Bk . Kr.

61/2’Oest . Land erb.

61/2!
81/2
9. .
7V2
8 . .
4V2
6'/?
7 . .
5»/2,

10 . .
5’*/70

6 . .
83/4
4 ' /2
9. .
7-/2
5. .
$15
7. .
9. .
81/4
6.
8 .
5.
5.
7.
5. .
5' /4
7. .
6.

93/8
5. .
9. .
71/2
51/2
8»
7. .
9. .
8 V2
6.
8.
5-/2
8. .
7.
5.
6. .
7. .
6.

121 .90
169 .20
137 .90
104 .70
12040
198.
201 -
153 .20
147 50

86 .
115 .50
120 .30
113 -70
200 -25
128 .60
108.

Div  Bergwerks -Aktien.
1» «*»

224 .50
100 .

174 .50
2L2 .LO
172.
191 SO
204.

IH «K» Vori .Ltzt.
121. 12. . 15. . Boch . Bb. u.  O . Ji
135 .30 6. . 8. . Buderus Eisenw . *

78 .50 12. „ 22. . Conc . Bergb .-G. *
8. . 10. . Deutsch -Luxembg . &

103 .20 14. . 14. . Esclnveiler Bergw . »
135. 0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . »
154. 11. . 11. . Gelseilkirchen » n
279. 9. . 11. . Harpe ner Bergb . »
130 .30 11. . 14. . Hibernia Bergw . »
151 .50 10 .. 10. . Kaliw. AschersL »

15. - 15. . do . Westereg . »
107 .10 4-/2 do . do . P.-A. »
107 .40 5-/2 6.,. Oberschi . Eis.-In . *
115. 12. - Riebeck . Montan »
3.23 .50 10. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr.
129 .10 12. - 15. . Östr . Alp. M. ö . fl.

do . Cred .-A. ö .fl. 292.
Pfäl7.. Bank Jl  11QO.

do . Hypot .-Bk. » j107 *50
Preuss . B.-C.-B. Thl . i110 .40
do . Hyp .-A.-B. ..̂ 111 .30

Reichsbank » 154 -40
Rhein . Credit .-B. --» 137 .20
do . Hypot .-Bk. » 187 -50

Schaaffh*. Bankver . -» 136 .30
Stidd . Bk., Mannh . » 112.
do . Bodenkr .-B. » 173 .40

Schwarzb . Hyp .-B. » 113.
Schwarzw . Bk.-V. » 95.
Württbg .Bankanst . » 133 .

do . Landesbank » 101 .60
do . Notend . s. fl. 115 .40
do . Vercinsbk . * )137 .40

Würzb . Volksb . Jf>| —

Div.^ Nicht vollbezalilte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . l» v»

8. .> IBautzue Ottom . Fr . | 136 .50

Aktien u . Obligat . Deutsche:
pivid. Kolonial -Oes . , „Vori.Ltzt . In o/0.

I lOstafr . Eisend .-Ges . \
I | (Berl .) Anth . gar . Ji  j 93 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid. neliüiungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10..
9. .
7. .

15 ..
13. .
12..
10. .
121/2

9. .
9. .
6 ..
8 . .
4. .

13. .
8 . .
8 . .
6 . .
6 . .
7. .
5. .

13. .
6. .

10..
6 ..
9. .
8 ..
7. .
7. .
9 ..
7.

27.
9.

22 .
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7. .

121/2
9 . .

10 ..
3‘/2
7.
7.
9.
4. .
9. .
51/2
6V2
9. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10 . .
20 . .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12 i/r
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6.  .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.

10
12.
30. .
4.

20
22'/

12-/2
9-/2

11

7.
10.
5.

10.
51/2
7.

10.
5.

16.
20.
10. .
0.

25.

El.

12. .
25. .
10.
6.

14.
10. .
16. .

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11 ..
14. . 23. .
4V2 4-/2

12. . 12.
7. . ! 7. .

12. . 30. .
12V2 12-/2

6.
15.
9.

12.

10 .
16. .
71/2
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Öuutpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad . 7 ' /. Wagh . fl.
BaugSiidd .Immob . Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
->Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
> » Pr .-Akt . »
* Hofbr . Nicol . »

Löwenbr . Sin . »
Mainzer A.-B. »
Mannh . Act . »
Nürnberg »

Parkbrauereien »
Rhein . (M.) Vz. »
Staium-A. »
Sonne , Speier . »
Stern , Oberrad »
Storch , Speier »
Union (Trier ) »
Werger »

Bronzef . Schlenk -
Cem . Heidelb . »

F. Kai Ist. »
Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*

» Bad . A. n.Sodaf . »
» Blei,SiIb.Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Gold hg . »
9 9 Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
*Fabr .,V.Mannh .»

Werke Albert »
Ult .-Fahr . Ver . »
Accum. Berlin »

Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg ., Berl .»
* W.Ilomb .v.d .H.»
» Laluneyer »
» Licht 11. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert *
» Siem. 11. Hals . »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. DIsrli .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gnßst . *
Holzverk .-Ind .fK.) *
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . »
l.ederf . N . Sp. »
Lmlwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer »

» Badenia , Wh , »
» Bielefeld D., »
9 Fader u. Sch ). »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri . »
» Karlsruher s
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
!MetallGeb .Bing .N,»
Ölfab . Ver . D.
Photogr . O . Sigl . n. *
Pinselt ., V. Nrno . »
Piz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »

!Pulverf ., Pf., St .I. *
j Schuhf . Vr . Frank . »| do . Fraukf .,Herz»
| Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute •
Zellstoff -F. Waldh . *

Inr-/i
330.
191 .
152 .30
111 -

283
223.
132.

139
193 .50
142.
140.
154 60

75 .50
2L4.

104 -!
107 .50
121 .

223.
98 .50

IOO.
130.
147.
125 .
123 .50
160.
106 .30
462 .50
132 .90
471 .50
177.
23S.
424.

83,
311.
387.
160 .
£00 .40
146 .90
198 .50
112-
1 18 .50
116 .20

>165.
H05 .5 -0
167 .25
107.

1120 .80
1102.
llOl.
j134 .80
1139.
340.
17 ° ,
100 /
303 .30

197.
37 3. 50
165.

211 .25
£08 .50
225.

81 .75
133 .7V
3 c6.

33.
204.
127 .80
147 .50
142 .50

9 5.
211 .50
140 .50
165.
126.
145.

187.
©6.

322 .75

21S .5C
214 .75
101 .
109.
224.
884.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewe rkscha ft Rossle ben j 203 .8 0

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a ) Deutsche.

Vori . Ltzt . In %
10. .
6-/2
5. .

10 . .
6b 2
5. .)

Liidwigsh .öexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . 3. fi.

do . Nordb . »

« 20 .10
138.
131 .25

4. .
4. .
4. .

3. . 4-/2 Aüg . D. Klemb . .M OO. 3-/2
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 148. 3-/2
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. 2 163. 4. .
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. * 3-/2
6 . . 6 -/2 Danzig- El . Str .-B. 2 127. 4. .
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 1X1 .30 4. .
&. . Siidd . Eisenb .-Gea. * 124 .80 4. .

11 . . 10. . Hamb . Am. Pad «. s 180 .60 4. .
7-/2 8 V2 Nordd . Lloyd » 116 .40 4. ,

b> Ausländische.
6. V. Ar . a . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » —
5. . 5-/z BÖhm. Nordb . »

126/7 13-7[2I Buschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do. Lit. B. »
113|>o 1'3:2.0 Czäkath -Agram » 24

5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 142 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 37 .30
4-/4 5-/1 do . Nordw . ö. fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. >
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. * 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfnrt * 32.
5. . 5. . Siuhiw . R. Grz . »
6-/5 72/5 Gotthardbahn Fr.
5. . s . . Baltim . u. Ohio Doll. 94 .30
6. . 7. . Pennsylv . R. R. Doll. 121.
5. . 6. . [Anatol . E .-B. Jb |1I2,
_6l.J_
9. . | 9»/2lG ra zerTramway ö.fl. 1175.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. In % .
4. .
3-/2
Z-/s

Pfälzische Jt»
do . »

do . (convert .) ®

99 .45
92 .30

3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jb 99 .ee
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98 » 98.

Bad. A.-O. f. Schifft » 100 .50
4. . Casseler Strassen bahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. j « 96 .70
4. . D. Eisenb .-G. S. 1u. IIi » 9 9 .50
4-/2 do . Ser . II » 101 .70
4 -/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » * 07»
3-/2 Siidd . Eisenbahn » SO .20

i.  . Böhm . Nord stf . i. G . .fb —
do . do . stf . «. G . »

4. . do . Wstb . stfr .i.8. ö.fl.
do . do . » i. S. »

4. . do . do . » in G. Ji ioo .so
i.  . do . do . von 1895 Kr. 9 7 .<10
4. . Donau -Dampf .S2stf.ü . Jb 96.
4. . do . do . 85 » i.G. »
4. , Elisabethb . stpfl . i. G. »
Ä. . do . stfr . in Gold * 07 .50
L. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl. 97 .25
S. . FüiiJkirch .--Bares stf.S. *
4. . Oal . K. I . B. OOstf.i.S. » 97,60
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . ICscli. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
«. . do . v. 89 » i. G. Jb
4. . do . v . 91 » i . G. »
C. . Lenib .C/rn .J.stpfl .S. ö.fl. 2D.
4. . do . do . stfr . i. S. »
i .. Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schl es. Centr . » 97 .70
4. . Öst . Lolch, stf. i. G . .tb —
4. . do . do . stfr . j. G . »
5. . do. Nvvb. sf. i . G. v. 74 » 104.
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 90 .25
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. » 90 .50
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl. 3.C3 .5C
P/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
5-/2 do . do . v. 1903L. A. . 00.
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .60
3-/2 de . do . conv . L.B. Kr. 38.
3-/2 do . do . v.1903L.B. » 90 .30
5. . do . Süd (l.oii-,b.) sf . i.G . Ji 103 .60
4. . do . do . * 91 .70
Pl 10 do . do . Fr, 62 .80
£6/10 do . E. v . 1871 i, Q . »
5. . do . Stst). 73/74 MM . Ji 106 .30
5. . do . Br. R. 72sf . i. O .TW.
L. . do . Stsb . v.83stf . i.G . ,./< 97.
3 .. do . l .-VIIi .Km.stf .O . Fr. 86 .30
3. . do . IX . Ein. stf . i. G . * 32 .25
3. . do . v. 1885 stf . i. G . *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G . » 8 2 .*40
2.. do . v. 1895 stf . i. G. M 76 .75
1.. Pilsen -Friesen sf. i.S. ö .fl.
s . . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . »
3.. R . Öd . Eb . stf. i. O . » 74 - 55
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 70 .90
S. . Reichenh .-Pard .sr.S. ö.fl.
4.  . Uudolfb . stf . i. S. » 97 .50
i .. do . Salzkg . stf . i. G . Ji 03.
5.. Ung .-Oal . stf. i. S. ö. fl. 109.
4, . Vorarlberg stf. 2. S. » —

2Vi Ital .stg . E.B. S. A-t:. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G . »

2Vi Livorno Lit. C, D u. D/2 »
4. Sar-Jin .Sec. stf. g . I u. II » 101 .50
4. Sicilian . v . SOstf . i. G. » 101 . 10
4. do . v. 91 » i. G. »

2Vi Süd .-Ital . S. A.-H. » 68 .00
4. Toscanische Central » 112 .40
5. 102 .20
5. do . v. 1880 Le 101 .30
3V Gotthardbahn Fr. 06 .10
3V jura -Beni -L.uzem gar . »
3'/ Jura -Simplon v. 98 gar . » 9tä .5C
4. Schweiz -Centr . v. 1380* 101 .60
4'/ Iwang .-Dombr . stf. g . Jb —
4. Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Chark . S9 » » » 7 2 .20
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . » 72 *70
4. do . Wind . Rb.v. 97 » 73.
4. do . do . v. 98 stfr . »
4. do . Wer . v. 95 stf. g . *
3. Gr . Russ . E.-B.-G . stf. » 76 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
<*. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

5. .
4»/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i . G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantenec rckz .1914»

m 0/0

72.
72 .30

74 .70
100 .80

97 .80
63 .80

100 .70

Pfandbr. u. Schuklverschr
v. Hypotheken-BankenZf.

V/2| Aüg . R.-A., Stuftg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do.
4. . do . B.-C . V. Nurnb.
4. . do . do . S.21 uk.1910
3-/2 do . do . Ser . 16u . 19
4. . do . H .-B. S.6uk .l912

-/2 do . do . Ser . 1 u . 15
4. . do . Hyp .- u .W.-Bk.
4. . do . do . (unverl .)
3-/2 do . do.

do . do . (unverl .)
do .Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . Ser . 1, 3-6
do . do . » 2

Berl .Hypb . abg . 80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotha S.6
do . Ser . 7
do . » 9 u. 9a
do . S.10,10aulc.l913
do . » 12,12a » 1914
do . » 13 unk . 1915

3-/2 do . Ser . 3 u . 4
W2 do . » 5
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.103-/2 ao . do . do.
4. . Eis. B. u. C.-C. v. 86
31/2 do . Com .-Obi . v . 88
4. . [Fr . Hyp .-B. Ser . 14
4. .[do . do . S.20uk .l915

do . do . S. 16 u . 17
do . do . Ser . 18
do . do . Ser . 12,13
do . do . Ser . 19
do . C.-Ob .S.luk .l910
do . Hyp .-Cr .-V.

do . S. 31 u . 34
do . Ser . 40u .41
do . S.43uk.l913
do . Ser . 46
do . S.47uk.l915
do . S.44uk.l913
do . S. 28—30
do . » 45

Hambg . H . S. 141-340
do .S.341-400uk.l910
do . S. 401-470 * 1913
do . Ser . 1-190
do . » 301-310
do .S.311-330uk.l913

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. uk. 1916
A4ein Hyp .-B. Ser . 2
do. do . Ser. 6u . 7
do. do . S.8uk,1911
do. do . S.9 » 1914
do. do . kb . ab 05
do. unkb . b. 1907
do. Ser . 10

M. B. -C.-Hyp .(Or .)2
do . Ser . 3
do . » 4
do . unk . b. 1906

4. .
4. .
3% !
31/2!
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
'4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4. .-Pfälz . Hyp .-Bank
3-/2! do . ' do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17
do . » 21
do . S. 3, 7. 8, 9

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90
do . v. 99 uk. b . 09
do . v. 01 uk . b .1910
do . » Oö » » 1916
do . von 1886
do . » 1896
do . Com in. v. 1901
do . do . 9 1906

Pr . Hyp .-A.-B. 80%
do . auf 80% abg.
do . v. 04 uk . b.1913

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do . - 22
do . * 25
do . » 27
do . » 23
do . » 26
do . > 17
do . » 24
do . Com. » 3
do . Kleinb . S. 1

Rhein . H .-B. kb .ab02
do . uk . b. 1907
do . » » 1922
do.
do . » . 1914

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5
do . Ser . 7 u. 7a
do . » 8u . 8a

4. .
4. .
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
S-/2
S-/2
4. .
S-/2
L. .
D-/2
4. .
6. .
4. .
L. .
4. .
3%
P/4
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4. .
4- .
5. .
8-/2
P/2
4. .
4. .
4. .
L. .
31/2
3-/2
A. .
3-/2
4. .
5-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.

10
2 u . 4

6 uk.b .08
Siidd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52

W. B.-C . H.,Cöi» S. 8do . do . S. 4
Württ . tL -B.Em.b .92

ln 0/0.
95.

ICO.
93 .16
99 .8 0
93 .10

100 .60
93.

IOO.
100 .10

03.
93 .10
93 .10

97 .50

38 .30
98 .30
98 .40
95 .40
99 .40
99 .39

ICC.
94.
98.
92 .80

IOC.
97.
98 .50

IOO.
98 50
88 .60
92 .50
SS.
94.
98 .30
98 .80
97 .30
99 .30
99 .30
99 .80
96 .60
93 .80
93 .80
98 .35
98 .50
99 .75
92.
92.
93.

lOO.
99.
©a so
98 .80

S2 > 0
92 .50
93.
98 .50
98 .75
99.
93 .20

jOO.
93 .20
£ 8 .20
98 .50
91 .80
©8 . 20
98 .7 0
98 .80
90 .60
92 20
83 .60
Q9  50Öl.
97 .50
91
93 .70
©1 .75
99 .25
98 .75
LS .LO
96.
95 .60
31 .60
93.
93 .50
93 .30
98 .25
98 .26
SS 75
91 .75
92 .50
93 .20
93 .20
98 .50
39 .80
91 .70
93 .20
93 .10
©3.
99 .80
93 .30
93.
93.

4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
3.

Staatlich od . provinzial -garant.
Hess .Ld .-H.-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-IC»Uk.Ivi4 ■*

Ser . 1—5
» 6—8 verl . »
*9-11 uk.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2*

Ser .3ver1.kdb . »
S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Q u . R »
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

F,G,H,K,L>
M, N, P »
S »
'! »
O

SS .7 5
100 .20

93 .40
93 .40
93 .50
99 .75

100 .20
93 .40
93 .40
93 .50
94 .70
94 .50
94 .50
94 .5C
94 .50
95,10
89 .50

Zf.
4*.
3-/2*
6 . .
5* .
4* .
4* .
3*.
5*.
6’ .
6*.
5* .
4*.

Amerik.Eisenb.-Bonds.
Centr . Pacif . I Ref. M 94 .30

do . 81 -80
Chic .Milw. St.P .,P .D 10S .SO

do . do . do.
do . do.

Nortli .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P .I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.u .Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Incoine -Bonsd

107 .80

100 .10
69 *30
90 .50
90 .70
89 .50

27 .60

Diverse Obligationen.
Zf. In »/*,
4. Armat . it. Masch ., H . Ji L4.
4. Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. » 95.
4. . do . t.  Orient . Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . » 93 .70
4. . do . Frkf Essigh . »
4. . ao . Nicolay Han . » 96.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 101 .30
4-/2 do . Storch Speyer » 103 .60
4. . do . Werger » 97 .50
4. . do . Oertge Worms »
4. . SchrÖder -Sandfort -H . » 99 .80
5. . BrüxerKohlenbgb . H . » 101 .50
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw . Keidelbg . » 99 .50
4-/2 Ch . B A - u . Sodaf . 9 103.
4-/2 Blei- u . Silb .-HL, Brb . » 102 .50
4-/2 Fahr Griesheim EL * 103 .SG
41/2 Farbwerke Höchst » 100 .30
41/2 Chem Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . » 09 .20
5. . Dortmunder Union s
4. . Esb .-B Fraukfa . M. » 99,
V/7 do . do . 9 96.
4% Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do do . » 99.
4-/2 El Accumulat ., Boes« » 93 .10
4-/2 do Allg . Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I IV . 37.
5. El.Dtsch . UeLerseeg . »
4-/2 G . f. elektr . U. Berlin » 100.
41/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios » 66.
2-/4 do . do . * 56 .80
2. do . do . rckz . 102 » 67.
4-/2 El.Werk Homb .v .d .H . » 102 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .30
4. . do . do . do . » 33.
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 101 .20
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl / » 102 .50
4-/2 do . Schlickert » IOO.
4. . do . do . » 94.
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem . * 101.
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Almweiler » IOO.
4-/2 do . u . Stanzw . Ulir . » 100 .80
4. . Frankfurter Hof Hypt . * 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * 100 .50
4. . Harpener Bergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .riiekz .102» 101 .25
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »

Mannh . Lagern .-Ges . »
101 .70

4-/2 100.
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 99 .10
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp . »

Ver . Speier .Ziegelwk . »
102.

41/2 101 .90
4-/2 do . do . do . » 98 .90
1-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 101 40

Zf. Verzinsl. Lose In
i.  . Badische Prämien Thlr. 153.
Z. . Beig .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl. 124 .80
31/2 Gotii . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 120.
5-/2 do. do . II . » 112,
?. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 187! h .fl. 100 .70
Z-/2 Köln-Mindener Thlr. 128 .55
3-/2 Lübecker von 1863 »
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 63 .20
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 129,10
». . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 150 .55
3. . Oldenburger Thlr. 123 .75
5. . Russ . v. 186-1a. Kr . Rbl. 228.
s. . do . v . 1866a. Kr. » 286,
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . Öfl. 108.

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. >» M8fc

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
I Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20 149.
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 73.

do . » 10
Meininger s . fl. 7 31.
Neuch &tel Fr . 10
Oestorr . v . 1864 ö. fl. 1Ü0 478.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Sahn-Reifr.G .ö .fl. 40CM. 135 .80
Türkische Fr . 400 139.
Ung . Staatsl . ö. fl . 100 328.

— Venetianer Le 30 —

Geldsorten. Brief. 1 Oeld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Öesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
tmenkan . Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr!
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .100R,

Schweiz . N . p . 100 Fr.
-* Kapital u . Zinsen

20 .43
16 .31

17.
4 .19

2800
2804
94.

20 .39
16 .27
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

92.

81 .25
20 .45
81 .40

169 .60
81 .40
84 .95

81 .30
81 .50
i . Gold.

4 .18 -/2

4 .17 -/2
31 .15
20 .44
81 .30

169 .50
31 .30
84 .85

I ~81 .20
81 .40

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . . . . . fl . 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage SA . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S -R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do . * • • • • « • • Kr . ui. S.

Wechsel . lu Mark.
Kurze Sieb?. 2»/r—3 Monate.
169 .50

81 .CS 31 .05
81 .40
20 .44 -/2

81 .25
81 .25

84 .75

5 0/o
50/0
5 0/o
40/0
5%

— 3-/2 0/0
— 4 -/2 0/Q
— 80/0

— 41/20/0
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2 . Blatt.
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55 .Jahrgang.

Beginn:
Morgen Montag.

- = - - = r

Der alljährlich stattfindende

beginnt morgen

Montag, den 1. Juli.
Der Verkauf geschieht zu den

bekannt billigen Ausverkaufspreisen.

BACHARACH
4 Webergasse 4.

K

Während der Ausverkaufstage sind die Geschäftsräume mittags
von 1_ 2 J/2 0 ^ geschlossen . 50



iZerte 10. Sonntag , 30 * Juni 190? WieskadLmee TügdLatt. Morgen -Ausgadc » 8 . Blatt* Nr . 899.

:3xssassisaBi Arbeikmartt des WiesbadenerT«q
Lokale Anzeigen im „ArbsitSmarkt" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

oilfgeriommen. —Das Hsiliorbeben einzelner
Worte im Text̂ .'.nch fetteSckrift ist unstairhafr.

Weibliche Personen.

Lehrerin,
französisches Fräulein , wird gesucht,
perfekt im Piano . Offerten unter
£!■ 541  an den Tagbl .-Verlag ^ ^ _

Gesucht
wird ein gebildetes Fräulein tagsüb.
zu 2 Kindern v. 6 u. 4 Jahren . Zu
meld. zw, 2 u. 4 Uhr Martinst r. 12.

.Einfaches Fräulein,
zu 2 Kind, gesucht Grabenstraße 12.

Angehende Bertäuferin,
w. auch,im Näh. erf ., per sof. gesucht.
Ed.  Fraund ,jr .», Langgasse 24h ^

, Ein tüchtiges Ladenmädchen
'.sofort  gesucht ^ Rikolassträße , 12._

Tüchtige Taiilenarüciterin
sof. aes. Weintzr .̂ 26, Gth. P . rechts.

Arbeiterinnen f. To.menschneid.
auf daue rnd Verl. Ta unuss tr . 36, 1.

'Mvdes.
. 1. Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht.

A.  Brandcnberg , Wellritzstraße 4. ^
Lehrmädchen ans guter Familie

zum Garn . von. Herrcnhüten per sos.
gegen Vergütung ges. Ed. Fraund jr„
Langgafse  2 ^._

Tüchtiges Mädchen
ge1-_ IWf)e11!cieruci'frra[5c 16, Jßart . r.
Einfaches Mädchen für alle Arbeit

gesucht Taumlsstraße 45. ^
Ein tüchtiges Mädchen

für Küche u. Hausarbeit bei gutem
Lohnsok ort ges. Jttlbrcchtstraße 81, P.

Tüchtiges Haus mndchen
gegen guten Lohn gesucht. Näheres
Korn erstraß o 7» Parterre.

Kräftiges Mädchen gesucht.
Bäck erei ' Wallacher. Schiersteinerstr .24

Ein zuverlässiges Alleinmädchcn,
das Kochen und Hausarbeit versteht,
wird zum 1. Juli von zwei Damen
gesu cht Elisabethenstraße 2, 2. Et . r.
Ein gesetztes,gcw. Zimmermädchenm. a. Zeugnissen in dauernde ein-

trägl . Stelle gesucht. Ritters Hotel
u. Pension , Taunüsstraßc 45.

Jung . saub. Mädchen s. Hausarb.
gesuchst Herderstraße 6, Gemüseladen.

Gesucht zum 15. Juli
ein  tücht . Hau smä dch en Rosenstr . 10.

T. sol. Alleininädchen z. 1. Juli
gesucht Rheingauerstraßc 8, 3 links.

Suche sofort oder später
ein anstünd . tücht. Mädchen f. Küche
u. Hausarb . Kuhn , Bismarckring ^31.

Selbständiges Allcinmüdchen
für 1. Juli gesucht. Frau Schcurer,
Ado lfstra ße 7._

Ein einfaches Mädchen
zum 1. Juli , auckp früher , gesucht
Bismarckring 14, Schrau b._ ._

Ein Mädchen gesucht.
Adolf straße 46,̂ Biebrich.

Ges. sof. ges. Alleinmädchen
in .bürg . Haush . Franlcn str. 28. P.

Braves reinliches Dienstmädchen
sofort -u kleiner Familie gesucht
Niederwaldstraße 3, j3_ links . " 7951

Gesucht Alleinmädchen,
das  koch, kann. Schlichterstr . 13/ 17, 3.

Für kleinen Häushält h
z. 15. Juli ein iunges eb. Mädchen
f. d. Hausarb . ges. Dambachtal 5, P.
Ordentl . Mädchen zu eirrz. Dame

gesucht. Näh. Dreiweidenstraße 4, 1.
Erfahrenes Mädchen oder Frau

für bürgerlichen Haushalt sofort ges.
Avoth. Otto Lilie . Moritzstraße 12, 2.
Suche Zimmermädchen nach ausro.

bürg . Köchin, Haus - u . Knchenmädch.
Frau Elise Gerich. Stellenvermitt¬
lungs -Bureau , Schulgasse 2.

Perfektes Zimmermädchen
für erstklassiges PcnsionshauZ bald,
gesucht. Villa . Nuvprecht, Sonnen-
bergerstraßc 17. Borst. - —5 tägl.

Einfaches Mädchen vom Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellmundstr aße 54̂ Parterre.

Braves Dienstmädchen
mit Zeugnissen ner gleich gesucht
Adclheidst rasze G,_2. Stock. J79_48

Tüchtige Mädchen.
für Küche, Station und Waschküche,
sowie e>n Laufjunge, sofort gesucht.
Stä dtisches Krankenhaus . F 287

Ein mnge? einfaches Mädchen
für Hausarbeit zu zwei alt . Leuten
gesu cht_ Platterstraße 130.

Braves ordentliches Mädchen
für f^ ntt gesucht Pfarrhaus Bier-
stadt bei Wiesbaden.
Eins . Stütze »er los. od. später gef.

Familienankchl . bei kl. Hgrsh . Dotz-
heim, W>cSbadenerstraße 43, 2.

Gesucht für ein BadhauS
ein alt . Mädchen, welches zu Hause
schlafen kann, zum Putzen , monatl.
32 Mk., Rümerberg 8, 2 links ._

Mädchen kann das Bügeln
gründl . erlernen Nerost raße 23, H. 1.

Saub . eins. Monatsmädchen
von 7—8 u. y .2—3 Uhr. Lohn 13 Mk.
Luisenplatz la , 1 St ._ _

Unabhäng , saub. Monatsfrau
drei Stunden vorm, gesucht. Guter
Lohru^Albre chtstraße 18, 2. _

Jg . Mädchen vormittags gesucht
z. Auss . c. Kind. Rheingaüerstr . 17,11.

Zuverlässige Mvnatsfrav
v. 8—10 cm. ges. He llmun dstr. 46, 2 r.

Monatsfrau für Bureau
soft ges. Wilhelmstraße 14,, Hth.  P.

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht Nerostraße 23, Hin terh . 1.

'Putzfrau ’
gesucht Römertor 8, 1.

SHhI
Ein junger tücht. Friseurgehilfe ,

für das Geschäft im Hauvtbahnh . sof.
gesucht. Off , u . P . 50 hauptpöstlag.

Lehrling
aus guter Familie ges. Medizinal-
Drogerie A. Cratz.

Gesucht
anständiger Diener mit guten Zeug¬
nissen für kränklichen Herrn , nur
Tagesstunden . Antwort mit Alter
unter M. 555 an den Tagbl.-Berlag.

Ein funger braver Hausbursche
gesucht Hochstätte 16, Bäckerei.

Monatsfrnu oder Mädchen
v. 8—10 mg. ges. Oranienstr . 17, V. P.

Tücht. Spülfräü sofort gesucht.
Pension Winter , Spiegelgasse 1, t.

Eine Frau zum Brötchentragen
a esu ch t_ Wellritzstraßc__26. _

Eine Fron zum Brötchcntragen
gesu cht Rikolasstraße 12.

Jemand zum Milchtragen
sof. od. sp. ges. HellmundsträtzS 10, 1.

Männliche Personen.
Tücht. selbst. Schlosser u. Schlosser-

Lehrli ng gosucĥ Jahnstraße,8 ._ _
Schreiner , Bauanschläger,

gesucht Rauenth alcrstraße 7.
Fleißiger zuverlässiger Arbeiter

für dauernd gesucht. "Kupferschmied.
P . I . Fliegen . Metz gergasse 37.

Junger Tapezierergehilfe
sofort gesucht EltviÜerstraße 7, _1._

Ein Tapezierergehilfe
gesucht Hermannstraße 8, H. 1._

Tüchtiger Stukkateur
gesucht. , Fr . Erlemann ._ _

Givsputzer sofort gesucht.
Mahr , Blüch erstraße 25._

Tüchtige Bäugivscr sof. gesucht.
Schwarzhans , Blüchcrstraße,13 . ^

Ein Schuhmacher,zchilsc gesucht.
Sonnenberg . Talstraße 16 V>.

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Mauergasse 3/5 , Laden._

Braver Junge
aus ordentlicher Familie für leichte
häusliche , sowie Kontorarbeiten ges.
F. Ad. Müller Söhne , Taunusst r . 44.

Laufjunge gesucht.
Hi rsch avotheke, Marktstraße 87._

Tüchtiger solider Kutscher
sofort geiu cht Werderstraße 1.___

Tüchtige Grundarbeiter
gesucht. Schuck, Blücherstraße 40.

Weibliche Peusoiic,,.

. chuhmacher,
welcher etwas mitmachen kann, ges.
Friedrichstraße . J2 . _ _ 7957

Lehriüngc g. BeräStüiig "gesucht~
Schl., Jnst .-Gcsch., Rheingaüerstr . 15.

Gebiid . Französin
sucht s. d. Sommermonate Engagem.
„au pair " in feiner Familie . Off.
u. iS. 555 nn den Tagbl .-Verlag ._

E'i« eins, junges Mädchen
kcv.s, I8V2 I . alt , welches fertig im
Schneidern ist, etw. französisch kann
u. sehr kinderl . ist, sucht Stell , als
Kinderfrl . zum 15. Juli od. 1. Aug.
Zeugn . u. Photogr . zu Diensten.
Gehaltsansprüche monatlich 25 Mk.
Anaebote an Fritz Möller , Freiburg,
Elbe._

Gebild . gew. Fräulein
sucht Stelle als Reisebegleiterin oder
zu Kindern , am liebsten inS Ausland.
Offerten unter I . 23. 100 postlagernd
Bismar ck-Ring . _ _

Geb. itirtbcrfrTT t7 a. Zweig, firm,
tücht. Zimmermädch . f. Hotel u. Pf .,
Hausb . suchen Stell . Hellmundstr . 44.
Maria Hofherr , Stellenve rmittle rin.

Tüchtiges Mädchen,
daS kochen kann, perfekte Kammer-
utnatet . beide mit langjähr . Zeugn .,
suchen St . Fr . Magda Klembowimy,
Stellenbureau . Wörthstraße 13.

Eins . Fräulein (gew. Diakon.)
sucht Stellung in gutem Hause, um
sich in f. Küche einzuübeu . Off.
unter 11. 555 an den Tagbl .-Be rlag.

Jg . Mädchen sucht Stellung
als Volontärin a. e. Bureau gegen
ger . Salär , a . l. b. c. Rechtsanwalt.
Offert en u . E. H. 553 hauptpostlag.

Tücht. Pntz-Zuarbcitcrin
sucht für kommende Saison Stelle.
Off , u. M. 553 an den Tagb l.-Verl.

Junges Mädchen (Hamburg .),
in allen Häusl. Arb . erfahren und
kinderl ., s. St . als Stütze d Hausfr.
b. Kindern v. 2—8 I . ” Mögl . mit
Fam .-Anschl. u. wo Mädch. außerd.
geh. Ausf . Off . bitte unt . B. I . 106
Hamburg 26.

Emps. t. Koch., best. Servierfrl .,
Haus - u. t . Allcinmädch., sow. Aush.
m. g. Zeugn . Fr . Elise Lang . Stellen.
Vermittl erin , Fricdrichstr .14,2. T .2363,

Anständiges Mädchen
sucht Stelle bei einzelner Dame . Zu
sprechen Sonntag nachmittag von
5 Uhr ab  Römerberg 18, b. Ha mme r.

Tüchtige Aushilfe,
in allen Häusl. Arbeiten erf ., sucht
Beschäftigung ._ Hellmundstr ._ 49, 3.

Fleiß , sarrb. Frau s. Monätsst.
f. 2—3 St . vorm. Richlstr . 15, M . 1 I.

Gut empfohlene Frau
s. Wasch- u. Putzst. Golda ^'w 5, g 1,

I . zuvorl. Frau sucht Stelle
nachm, zu Kind. Jahnstr . 16, G. 1 r

Münnlickir Urrsonrn.

Junger verheir . Mann,
Ans. 30er, gedient Unteroffizier , s.
Stellung als Kassierer, Kassenbote,
Bureaubote od. sonst. Vertrauenspost.
Kaution kann gestellt werden . Gcsl.
Off , u. B. 55l an den Ta gbl.-Vcrt.

Junger Mann,
verh., ohne Kind., i . gr . Gesch. al-
Dekorateur beschäst., sucht Stelle als
Hausverwalter od. Packer. Frau kann
leichte Arb. verr . Eintr . sos. Würde
auch er. lohn. Stelle übernehmen . Off.
ü. H. L. 28 postl. Bis marckring._

Staat ! , gcpr. Heilgehilfe
u. Masseur emps. sich zur Kranken¬
pflege bei leid. Herrn , geht auch mit
auf Reisen . Adresse zu? erfragen im
Tag bl.-Verlag._ _ _ Oz

Junger verh. stadkkund. Metzger
sucht irgend eine dauernde Bcschäft
Off . u. S . 554 an den Tagbl .-Vcr!

MeibirchL Hlersour».

Suche zuKurfreMdeu
jitln sofortigen Eintritt c. deutsche
Erzielieri » und eine feonzöstsche
KamMersungfer , ferner e. Kinder-
gärtrreriil s . iklnste 7» einem vrci-
jähriac » Kinde ( Fremde ) n . ein«
perfekte HerrschnftSköchin nach
England . Zenlre .l -Bnrcan Fran
Lina Waltravenstein , Ftclteneer-
inittlcrin . Brrrea » allerersten
Ranges . Sa n ggaste24 . T el. Ü555.

KKMMerjUNgfer,
sicher im modern . Frisieren , Schnei¬
dern , reisegewandt , zum sofortigen
Eintritt , Gehalt 50 Mk. p. Monat,
gesucht. Stellenvermittlerin Char¬
lotte Engelhardt , Frankfurt n. M.,
Gr.  B ockenne1merstia he 52.^ _ Fll

öh mische Fabrik sucht zum möglichst
sofortigen Eintritt

T

Dame,
welche in Stiniogravbie u. Maschinen
schreiben(möglichst Shstem Elliott ) voll¬
ständig perfekt ist. Offerten mit An ge den
von Reieren'.cn n. Zeumisadichriflen u.

DKL nn den Tanb '.-Bering.

^Täülcii!ob. JümUng,
welches ec. stenographieren 11. Maschinen-
schreib 11k„ u>ird für ein Finanzierunas-
Gcschäfr gesncht. Diskretion ist Le-
diiwuitg. Nur schriftliche eigen-
bäiidiac Offerten mit Gehnltsnnsvrüchen
nn Frl . Elise Hennmger , Moritz-
strahe 51,  Part ., Wiesbaden.
Küugere Wer iäu fertii
juchef. m. Schoko!.- u. Konnt.-Geschäft.

H. L« Kraal ; Nchf. ,
__ _ Wildelmstr. 54.' TWIigêemfitiFennnen,
durchaus branche uudig , engagiert
gegen hohes Gehalt

Otto Rictschmani » N.
PersclieDameNschNewernL

gesucht . Walhalta -Ttzcalcr » Dir.
H. Norvcrt . _

Jtllif. 'WirsMirm
1111b auch Zuarbeitcrinnen per so fort bei
hohem Lohn gesucht.

WeMiuer & Ulrich,
__ Wilh elmstr. 48.
Konscllion SÄÄ

Rhemstr.. sucht noch gute Taillen -,
Stock« und Zuarbeiterinneu » 7796

" Moves . " MZ

üchtigc erste Arbelteriu,
sowie

hrüntzMMh. Verkäuferin
gesucht. Heinrich Fried »Kirchgasse 38.

LshrKisdÄer?
für den Verknus und auch für die Ateliers
werden bei sofortiger Vergütung ange¬nommen.

Wen -.mer & Ulrich , Wilhelmstr. 48,
Putz und Konfektion.

Gegen sofortige Vergütung ge¬
wandtes junges'

Mädch en,
welche« nähen kann und das
Zuscknkiden von

Dlmicuwirschc
erlernen will, von hiesigem feinen
Wäschegctch. ges. Off. u. M. .". .VE
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kßchi
für Pensionen nacli Bad Naubeitn,
«chwalbach u . Schlanaenbad mit
80 —S00 Mk . mtl . sucht Zentral-
Bureau Fr . Lina Wallradenstein»
Stellenvcrmittleritt , Langgasie 24.

Zum 15. Jul > gesucht cin besseres,
gewarrdtcs Siilleinmädchcn , 18 bis
20 Jahre , möglichst von auswärts . Gute
Zeugnisse erforderlich. Letztes Mädchen
4 Jahre im Hans. Vprzust. zwisch. 10 u.
12 Uln vcrm. bei Fr . Dr . BarczcWSki,
Wiesbaden, Taunusstran e 13. 8̂. _ _

Ein fleißiges sauberes Alleiu-
mädch «,, gejuckt. Dir . Köddermanu»
Oranienstraße 40, 1 St . _

Cmfaches Fräulein
als Stütze zu einer leidenden Dame ge¬
sncht. Anmeldungen sofort. Elvuttz»
Mainz » Halleplatz 6. F46

.ftödiismen it . bessere Alleinmiidch.
nach Eugland , Kiuverfrarren nach
Paris und Eier zu nengcvorenen
Kinder »», angehende Jungfern für hier,
außcrhack n. mit auf Reisen, eine cngl.
Kurse zu einem Kinde für vornehmes
Hau« nach.Frankfurt , Franzäsi,lnen
zu Rindern für hier (Fremde), bessere
Haushälterinnen u. Fräulein z. Stütze
f. gute Herrsctiaitsh. nach hier u. außer-
lialb, Buchhalterinnen f. Hotels, Büfett-
fräul. 11. nette servierfrl . f. erste Gesch..
besseres Mädchen z. Weißzeug f. Hoiel,
große Anzahl Köchinnenf. Hotels, Pens.,
Rest. i>. Herrschaitsd.. kalte BiamseUS,
Kasfecköchinnen, Beiköchinnen, Zimmer¬
mädchen lür Hotels u, Pension n,  über
zwanzig Alleinmädchen (28 - 85 Mk.
111D11,); Hausmädchenf. Hotel 11. Privath ..
Küchcnmädchci, 11. f. w. «höchstes Gehalt).Juleniintlouales

Zettlral -Plaeierunse -Bureau
Äv »i ll r erbc11ft eitc,

Erst. Buren » am Platze für sänrrl.
Hotel - und Herrschaitstrersoual.

La » ;,gaffe 24 » 1. Tel . 2555.
Frau Lina Wallraberrsteiu,

Stellcnverniitticrin.

Söeßeres Hausmädchen , das gut
nähl?n, bügeln und servieren kann, zum
15. Juli , et>. später, gesucht.

Frau Dr . Laftnsteru»
_Taunusstrane 2. _

Stellen -NachweiS Gernianla,
Ptissautcnb .»Jahnstr . 4 , Tel . 2461»
finden Mädchen alter Branchen
gut « Stellen » sowie Kost « . LogiS
für 1 Mark . Fra, » 4l »»»a Kiefer,
Steüeuvermittlcrin.

Büglerin
Zietcnri ug 8»  Ttv . Part . _ _

Arbcitcnnuell
finben dauernd lohnende Beschäftigung.Wicsvadener Staniol - u. McterÜ-

rapscl -Favrit ;?!. Flach»
Aarstraße 3.

W iirnlichr Uersonc !».

Stellenverniittlung » x74
kirsteusrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den L' ervriud Deutscher Haud-

iuugSgchilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzal.1. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a .M .»Gr .Eschenh.-Srr . 6, Fcrnipr .1515.

Apotheker.
Suche einen Herrn zur Ver¬

tretung für einige Rackniittage
wöchenttich. Gefl. Offerten seid
LL. LtsS an den Tagbl .-Verlag.

tMittfi.e ErsrOrcher
bhö  MMüieriDlöM

hei hohem Lohn für dauernde Arb. ges.
Wiesbadener Siantol - u . Meta «-

tapsel -F-arrir , 2>. Flach»
Äaistr -iße 3.

Tüchtige erstklassige | ®
RocLschtteiDer

Per sofort auf dauernd gestickt. D
P . Llrauu . «

Ein erstes hies. Deltkateffcn-
EugroS - Geschäft sucht für
sofort einenm
der schon ähnlichen Posten be¬
kleidet hat.

Offerten unter S'. S .S3 an
den Tagbl .-Verlag.

Sofort Arbeiter gesucht
für die Umzugsieit

fvom 25^ Juni bis 4. Juli 1907).
Taglohn Mk. 5.— bis Mk. 6.—,
'h  Std . Frühst, u. Befperpause.

Std . Mittagspause . Arbeits¬
zeit v. 6 Ubr morg ms bis 7 bis
8 Uhr abends. Auswärtige ein¬
malige Hin» u. Herfahrt 4. Klasse
Vergütung. Tüchtige Leute
Aussicht aus dauernde An¬
stellung mit vielen Vergünstig¬
ungen u. Chance cs bis zum Obcr-
packmeister zu bringen. Anmeld¬
ungen schriftlich oder auf dem
Bureau der Firma 7603
L. RettettMKtzer-

Tpedition » Möb eitrausport»
Rlreinstratze 21,

Wiesbaden . T elepii . No . 18.

Für Schneider.
Tüchtige Ztoekarbertör auf Stück

für dauernd gesucht.
_Alersinder Marr , Biebrich.
Hayssterwaltcr gesucht

Beamter (kinderloses Ehepaar ) bevorzugt.
Näbere Auskunft erteilt der Hausbesitzer-
Verein, Luisenstraße 19.\̂ mi

Weibliche Uersouen.

iS

W

Deux dam83 franrai ês diplömeea
(iesirent tronver Situation pour l’ete
dans fair .ille distinguee pour onseignei
le francais , jeune fille , bonne violonifte
et mnndoloniste.

Adresse: Madame Pigeat . roe qo
laO -are, Thiers, franre.

Ein besseres Fräulein,
das schon auf Reisen war, sucht ähnliche
Stellung zu einzelner Dame, eventl. auch
zu einzelnem Herrn. Gute Referenzen
stehen zu Diensten. Off. erbet 11 litüei
M. M . postlagernd Schützcnhofstrahe.

Männlich « Uersonr » .
Ein dttrltzaus tüchtiger , staatlich

geprüfter sucht
L>tellimg. Offerten au Lck. 'k' ltsi !,.
Dambachtal 8, Parterre.

B

Das

^liC^ f̂ gj
ist

zum Preise VVS»KO Psg . MSttKtlich
direkt zu bezieheu durch:

Heinrich Fritz, Langgafse 1,
Karl Alteuheimer , Ramüacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße.

Bestellungen nehmen die,Obeiigcnaunten jederzeit entgegen.

Der Verlag.

m wn



Dtz.  399. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wreslradesree TirgdlM. Sonntag , ZK. Unni 1V6? 'Seite 11V

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — WohnungS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen/
An dieser RnbrN «erden

nur die Straßen -Namen
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstraße, 55,1 Dachz., K. u . K.  gl,
Eltvillerstraße 16 1 a.  2 Zim .,,Vdh.
Hellmundstr . 31. P . 1 L, S W. t. Hth.I

13 . u. K. 1. 7-, u. hzb. Ms. gl. 2070
Lotbri nger straße 8 1 3 ., K., 18 M . m.
Oranienstraße 11 1 Z., K. s. 184O
Wehl straße 4~P . u. K/ 'lMänsi -Wl/
Roonstr . 5, 1 r ., 1-3 .-W. m. 3 . 1482
Wal ramstraße 23 1 3 . u. K. N. Partl
Wellritzstraße 19 1 Z. u. Küche. 1473
Zietenring 3» Hth., 1 Zim. u. Küche,

' Abschl.. z. v. N. Vdh. P.rat r. 1891
2 Zemmer.

Adolfsallee6, H. 3. 2 Z. u. K. m.
Mon " —zu bernt. fortotl . 21 Mk.

Ileichstraße 14 2-Zimmerwahnung a.
1. Jul i AU vermieten . _ _ 2024

Frankenstraße 16 frdl . 2-Ztm .-Wohi^
an ru h. Fäm . z, v. Th^ Dorn ^ 2171

Helenensiraßo 26 2 Zirn., Küche, Kell.,
Rückgeb.,,Wans .,^auf, 1-_1Ô Jr .ig.

Herderstraße 16 sch. Frtsp .-W .. ^ Z..
. 1 K., n.  a . r . L.. 1. 7. N. P . r . 1972
Herderstraße 21 2 Zimmer . Küche,

300 Mk.. so fort Db._ fpater. zu vm.
Hirschgraben 18». 2, b. Walter , schöne

Wo hn., 2 3 -, Küche u. Kell., I . Okt.
Kahnstraße 3, PI . neuhergcr . Ms.-W..

2 3 -, Küche, ,Kell„,a . r , Lenke z. v.
Löthringerstraße 4 2-Z.-Wohnungen

(2  Balkons ) für 400 Mk. p. 1. Julizu vermieten . Näheres daselbst
u. Nette lbeck straße,10 , Part ^ 1878

Lothringcrstraßo 7 2-Z.-Wohn, /Hth.)
z. Okt. zu v. 290 Mk. N. B, P . r.z. x

Lothrithrinqerstratze 8 2 Zim . u. Küche,
2 Ba lk.. Bad , v- 1. Olt , bill. z. vm.

Moritzstratze 9 schöne Dachw., 2 ev.
3 3im „ an  ruh . Le ute. R. 1- Et.

Woritzstraße 12/ Dachst., 2 Zim . u. K.
an  ruhige , kinderl. Le ute zu bcrm.

Reröstraße 20, Hthl P -, sAl . .2.Z..W-,
Gas . Pr . 360 Mk.. ab 1. Jult,z . v.

MolaSstraße l «lFrtsp .-W., 2 3, , Ms/,
Küche u. Zub ., a. ruh . kdl. Einw . z.
dm. 3 - erfr .,Nikolasstr , 10, 2. 7959

Dranienstraße 23, Vdh.. die Frontspl,
2 Zim ., Küche, Zubehör , auf 1. Ort.
an rühme Leute ohne Kinder zu
barm. Näh. 1.  St ock. _ 2179

Rheinstraße 26, Gth ., schone Front¬
spitz-Wohnung , 2 Z., Küche, Keller,
an ruh,  rinderl . L. z. v. N. Gth . 1 r.

scharnhorststr . 36, H., gr . 2-Z.-W. Oktl
Schiersteinerstraße 19 2-Z.-W. 240 Mi
Schicrsteinerstr . IS 2-3 .-W-, Wer kst.
Taunusstraße 27, 2, 2 Zimmer nebst

Zubeh. an 1 od. 2 Damen sof. zv.
Weilstraßc 9 h., Frtsp7-WI, 2 ZI/ KI
Werderstratze 6, B. D., sch/2 -Z.-W. il

Wschl- sof. od. spät. Nah. V. P . l.
Zietenring 3, Hth., 2 Zim. u. Küche,

i. Abschl., z. v. N. MH. PI r.  1889
Schöne 2-Zim.-Wohn. in ' meinem

Neub. Ecke Blücher- u. Lothrinaer-
str. 1. Okt. St eitz, Ne ttelbeckstr . 2,1.

ZOZimmer n. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sof. zu verm.
Näh. Ellenbogengasse 18, 1. 2022

3 Zimmer.
Adelheidftraße 46, H. Part ., 3-Zim.-

Wohn-, Bad , auf 1. 10. zu verm.
_Rä h. bei Leicher , 1 S t . 2178
Bleichstraße 12 schöne Z-Ztm.-Wöhn.

auf 1. Okt. zu ve rm . Näh. 1. St . l.
Dotzheiuterstraße 55,, nahe/ d. Ring,

eleg. geraum . 3-Zim .-Wohn. mit
Gas , elektr. Licht, Bad usw., per
1. Okt. zu vm. Näh . 1. Et . l . 2061

Dotzbeimerftraße 88, Mtb ., schöne gr.
3-3im .-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
Z-Zim.-Wohn. ab 1. Mai zu berat.
Vm.  Vdh . 1 St . links . 1812

Geisberastraße 5, 2. Et ., 3 Zim.IKüche
u. Zubehör sofort od. später . An¬
zusehen 10—11 od. 1—4 Uhr. 1813

Döethestraße 3 Sout .-Wl, 3 Z.,renob.,
1. Juli . Wilhelminen tzr. 6. Part.

Kirchgaffe 58 3-Zimmer -Wohnung m.
Zubehör , event. als Bureau , per
1. October zu vermieten . Näheres
Lederh andl ung G. Stri tter , 2129

Philippsbergstraße 43 3-Z.-Wohn.,
Part ., mit Gartenben ., Bleichpl. rc.
p. 1.  Okt ., i .J ). _ Näh .̂ daselbst,2 r.

Saalgaffe 4/6 , Seitenb . 2. St ., drei
Zimmer u . Küche auf gleich oder

_1 . Okt. g. bm. 3 . erf . V. ijSi . 1846
Scharnhorststraße 8 3-Z.-W. prwl N.

Baubur . Blum , Göbenstr . 18. 1978
Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z..
, Wohn., d. Neuzeit ents pr.. sof. z. b.

Zietenring 12, 2. Et ., 1 sch. 3-Z.-WI
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reich!.
Zbh. z. v. Näh, b. Hausverw . 1470

Zrmmermännstraßc 3 3-Z.-W. m. Z.
z. 1. Okt. zu  vernn Näh. Part.

Z" Zimmer u. Küche, Dachwohnungl
mit Glasabschluß , sofort zu berat.
Näh. Ellenbogengasse 15, 1. 2021

4 Zimmer.
Bertramstraße 8 eine 4-Z.-Wohn. n.

Zubehör au f 1. Okt. z. b. N. 2 St.
ZUicherplatz4, fr . Lage, 2 4-Z/W . m.

Zub. per sof. od. spät. N, Blücher-
Platz 5, Hth. P ., bei Hartmann.

Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zim,
und K.  zu verm. Näh, das., 1818

Niederwaldstraße 4 4-Zim.-Wohn. ml
Balkon, Erker , Gas , elektr. Licht,
aus A±jyti^  Näh, Part . r . 2168

Oranienstraßc 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
p. 1- J uli zu betrat. Näh. Lad. 1821

Orantenstraße 47, 2. Et ., 4-Zimmer-
Wohnung , Balkon, r . Zubehör,
1. Okt ober zu vermieten . 2184

Oranienstraßc 52, 8, 4-Z.-Wohn. nt.
Balk. p. 1. Okt. zu b. k.  L ad. 1843

Philippsbcrgstraße 16, 1. Et ., frdl.
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon.
Badezimmer . Bleichplatz, in ruh,
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, aus gleich oder später tu
verm. Näh, das. Part . links . 1346

Querstraße 3, Part ., schöne4-Zimmer-
Wohnung,^2. Et ., sof. z. verm. 2026

Walkmühlstraße 32 frdl ." 4-Zim2^
Wohnung, Balkon u. Zubehör , per
Okt. a. be rat . Pre is 650  Mk . 2116,

Waterloostrahe 1, Ecke Zietenring,
im 1 « t., 4 Zimmer , Küche, Bad,
2 Balkons , Mans . u. 2 Kell. 1822

Weißenburgstraße 1, 1, 4-Z.-W. ver
1. Juli zu v. Näh, im Laden. 1823

Wellritzstraße 19 4 Zim.. Küche und
K„ auch für Wäsch, einger ., per
Oktober zu vermieten. 21 77

Schone 4-Zimmer -Wobnung in Villa
Nerotal 39 zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehen von 10 bis
12 Uhr. Näh. 2. Stock. 1478

5 Zimmer.
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,

5-Zim.-Wohn., Vart ., per 1. Juli
zu vm. Näh. Em serstr . 22, P . 1414

Emserstraße 32, 1. 5-Zim .-Wohn. mit
Gart , p. gleich od. spä ter . 2191

Friedrichstraße 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn. nebst Zubeh. p. sos. od. sp.
zu verm. Näh. 1. St . r . 1824

Kaiser - Friedrich - Ring 47 ist per
Oktober eine o-Zimmer -Wohnung,
3. Et ., sehr bill. zu verm. Dieselbe
ist elegant mit Loggia. Balkon,
allen Bequemlichkeiten und reich¬
lichem Zubehör ausgestattet . Kein
Hinterhaus , Borgartenscite . Näh.
daselbst bei Fr . Lehmann , Part,
rechts, vormittags.

Nüdesheimcrstraße 19, 3. Et ., 5 Z.,
mit Bad , Balkon u. allem Zubeb.,
per 1. Oktober zu  v . N. das. 2041

Im Zentrum der Stabt schöne 51
Zimmer -Wohnung , auch für Ge-
schäftszwccke geeignet , wegen Weg¬
zug mit bed. Mietnachlaß p. 1. Okt.
oder früher zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . H

f» Zimmer.
Adelheidstraße 80, 1, Etage , 6-Zrat .-

Wohnuna auf 1. Okt. zu verm.
Zu besichtigen von 11— 1 u. 3 biZ
7 . Uhr. Näheres Parte rre . ^ 2158

Bleickstraße 15» 6 Zim. mit Küche u.
Zu beh. z. 1. Okt., Nah. Lad. 2170

Göetbcstraße 8 Herrschaft!. Wohn.,
1. Etage , 6 große Zimmer , Balkon,
Badekäbinett , Speisekammer , drei
Mansarden , 2 Keller, Bleiche betm
Haus , kein Hinterhaus , Var- und
Hintergarten , auf 1. Okt. preis-
wert zu vm. Näh, das. P . 2172

Rheinstraße 74, 2, gr . 6-Zim .-Wohn.
_aus gl. od. 1. Okt. zu v. N. das. P.
SÄlichtcrstraße 10 ist die 1. Etage,

6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.
Näheres, daselbst Zßarterre . 1913

Biktoriasträße 27/ 1. StI , 6 Zimmer
mit reichlichem Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . "Besichtigung von
11—1 vorm. u . 3—5 nachm. Näh.
Leffingstraße 10.  2123

7 Zimmer.
Friedrichstraße 4 ist die erste Etage,

mit großem Balkon , 7 großen herr¬
schaftlichen Zimmern , groß.^Bade¬
zimmer mit Badeofen , Speise¬
kammer , Gas , elektrischem Licht,
nebst reichlichem Zubehör , passend
für Arzt , da erstes Kurviertel.
aus 1. Oktober, eventuell früher,

_zu vermieten . _ 2037
Kaiser - Friedrich - Ring 31, 'BeHEt ..

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
_1 . Oktober zu vm. Näh. Jp ._ 1825
Kaiser -Friedrilst -Ring 54 ei. 7-Z.-W..

1 St. , z. b. N. Gaethe str. 1, 1. 1836
8 Zimmer und mehr.

Gutenbergstraße 4 (Landhaus ^ ist die
l . Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬
heizung . Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . einger ., per 1. Okt. zu vm.,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b, Hausmeister , b. 10—12 Uhr. 1827
Läden und Geschäftsräume.

Blücherpla» 4, gegenüber d. Blücher¬
schule, ist ein gr. hell. Laden nebst
gr . Ladenzim. sofort od, sp. zu v.
N. Blüchervlatz 5, H. V. Hartmann.

Bülowstraße lß ger. belle Werkst. 2176
Friedrichstraßc 50 Eckladen m. Läden-

ziminer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengesch.,
u. reich!. Zubehör per 1. Okt, 1907
zu ve rat . Nah, 1. S tock rechts. 4829

Este Gäben- und Scharnhorststraßr
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand- u . Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - ober
Delikatesten-Geschäft. mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich etnzeln, zu berm . Näh. Bau¬
bureau Blum , Göbenstr . 18. 1830

Grabenstraße 14 Werkstätte per sof.
Näh. Metzgergasse 15, 1. 1807

Langgaffe 2, Ecke MMelsberg , Lad.,
ca. 26 Omtr ., per 1. Oktober zu
vernt.  Taunusstr . 2,̂ Laden.

Lanagaffe 2, ' Ecke Michelsb., Entre-
sol, ca. 85 Omtr ., per 1. Okt. zu
verm. Nah. Taunusstr . 2, Laden.

Bord. Moritzstratze 7 Laden per sof.
od. 1. April 08 zu verm . Näheres
B. .Kra ft . Riehlstraße 3. _ 2114

Moritzstraße 43 gr^ Lad. zu v. 1832
Moritzstratze 43, 2, Werkst,  zu v. 1833
Moritzstraße 60 Laden m. kl. Wohn.,

f. Schutzg. geeign-, b.  z . v. N. 3 l.
Nikolasstraße 12 eleg.  gr . Laden z. v.
Kl. Sckwalbacherstraße 10, Laden,

100 Omtr . groß, mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder später zu
vm. N.  Kai ser-Frdr .-R.  81 . 2151

Weste»b,lraße 8, gl. am Sedanpl ..
Lagerr ., trocken u. hell, auch Lager-
keller, ev. mit Bur . N. 1. T r . 2179

Laden zu vermieten . Äbolfstraße ZI
1 Sttege . 1837

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Laben mit Wohnung , Bier - und
Warenkellera , auch für jeden and.
Betrieb geeignet, zu vermieten.
Näh. Walluferstr . 10, Part . 2190

Möd. Laden mit Wohn., 2 Z. u. K.,
auf gleich od. später zu v. Näh.
Walramstraße 18, 2. Et . r . 1485

Läden mit Zimmer , auch als Kontor.
mit oder ohne Kohlenbof zu verm.
Walramstraße 27. Näh. 1 St.

Lade», f. s. GesÄ. p-, m. 2-Z.-W-. p.
1 Okt. z. v. Br . 800 Mk. Blücher-
straffe 36 od. Uorkstr. 22, P . I. 1831

In bester verkehrreichster Geschäfts¬
lage der Stadt tfl ein für sämtl.
Branchen passender geräumiger
Eckladen, evtl, auch mit Wohnung,
günstig zu vermieten . Näheres
im Tagbl .-Verlag . ? g

UiUen und Hiinfer.
BillcuähnlicheS Haus mit Garten u.

Remise, am Hauvtbahnh .. renov.,
enth. gr. Salon , Sveisez ., Herrenz .,
Bureaus , 5 Schlafz . u. 5 Mans .,
Bad u. Zub .. elektr. Licht usw., ist
sehr vretswert per sofort oder
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Adolfsallee 41, 3.

Wostnrrnsen offne Zrmmcr-
AttKade.

Moritzstratze 9 schöne Dachwohn, per
1. Juli oder spät. N. 1. Et . rechts.

Möbliorcke Moffnungen.

Orantenstraße 42, 2, möbl. 4-Zim.-
Wohnunq m. K. u. Balkon z. verm.

2 möbl. Zim. u. Küche, schöne Lage,
55 Mk. mtl . N. i. Tagbl .-Verl . Pd

Möblierte Zimmer , Mansarden
stt.

Adelheidstratze 6 möbl- Zim ., 15 Mk-,
p. 15. Juli . Näh. 2. Stock.^ 7947

Adelheidstratze 15, 1. möbl. Z. z. v.
WWerdstraße IZ/HI/möbE Z. zu v.
Ädelheidftraße 40, P ., eleg. möbl.

Erkerzimmer rn.ü Balkon zu vm.
Adelheidstratze 81, Hth. 2, Schlafstelle.
Ädlerftraße 35, PI . erh. reinl . Arb.

schönes sauberes Logis.
Adlerstraße 49, B. 2 l ., möbl. Z. z. v.
Ädolfftraße 8, Gth . l ^ öbl. Z. z. vl
Älürechtstraße ",  H . 1 I., in. Z. frei.
Älbrechtstraßc 10/H . 1. sch. möbl. Z.
Älbrechtstr. 12/3 L, sch. nt. Z. 7835
Älürechtstraße 23, 2, g. möbl. Zim. fr.
Älbrechtstraßc 31, 1. mbl. Z. m. Pens.
Albrechtstraße 33, 1, m. Z. m. u . o. P.
Albrechtsträtze 37, H. 1 , e. Arbl SÄll
.ci.1,1tUXfLi, U.t?L. Cdf X X ÔtXXXX'l 1.11'-* Xi.*

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
gete ilt / an be st. Herrn bill. zu vm.

Bahnhofstraße 22, S . 1. sch. mbl. "ZI
z. v. N. Trinkhalle , Mauritiusplatz.

Bertramstraße 2, P ., möbl."Zim.  z . vl
Bertramstratze 4, 3 r., sch, m. Zim.
Bertramstraße 12, 1 I., eleg. Wahn-

u. S chlafzimmer frei.  _
Bertram straße 12, 3 rl , gl 'mBI. r . Z.
Bertram stratze 14, 1, m. Zran . K., 18.
Ber tram straße 20, M. 2 r ., e.  in . Ms.
Bismarckring "21, P . r „ gr ., gut mbl.

Zim . an^soll,H.errn zu Vernix_
Blei chstratze7, 2 l., mbl . Z., 1—2, B.
Blei chstratze8, 1, m. Z. M. od. o. P.
Bbeichstraße,15a ,_3, mbl. Z. nt. 2 B.
Bleichstraße 17, 3, schön es Lo gis frei.
Bleichstraße 21, 2 r ., mbl . Zrat .̂ z.,v.
Bletchstraß«,23 ,̂1 , eins, inöbL£ ._i -Jo.
Bleichstratze 31, I, gut möbl. Z. z. v.
Bleichstratze 41, 2, mbl. Zim. zu vm.
Blückerstraße 3, 1 l., n. Bismarckr ..

schönes mbl. Zi mmer zu vermi eten.
Blucherstraße 7, 2. Z^,m . 1̂ o.,2 Bl
Blü cherstraße 18, 1 I-, möbl. Z. frei.
BlÜcherstratze 18, Hthl 1 L, m. Zim.
Blüch erstraße 18, .HI 2,ll/ )schl mbl. Z.
eoi° ei mcrst ratze 2, 2,  gr . möbl. Zim.
DotzÜeimerstraße 10 m. Z. u. Matts.
Dotzheimer straßc 11, H. 2,  möbl . ZI
DoNheimerstr. 12 2 gr. m. abgeschl. Z.
Dotzbetmerftraße 20, M. 2, M„ m ,̂Z.
Dotzheimerftraße 55^,M . L, möbl. Z.Dntzbeimerstraße 72, H. P . l-, e. A. S.
Dovhetmerstraße 74, Hochp. ll/ srete

gen Lage, m. Zimmer i_ zu ve rm.
Drudenstraße 5, H. 1 r .» e. j. M . s. L.

Eltvillerstraße 8, 1 I-, schön möbl. Z.
mit 2 BeÜen an 2 junge H^ btlltg.

ElLvtllcrstraße 12, Mibl 2,_@. Schlst.
Emserstraße 20, P „ schöne Zimmer

frei , billi gst.
Faulbrunnenstratze 11, 2, sep. m. ZI
Feldstraße 19, b. Schwalm , Ärb.-Schl.
Frankenstraß e 10. 1, sch, m. Z. sof ort.
Fränke nstratze il,  2 C 2 Z.. 1 n. 2 B.
Friedrichstraße 14, Wäsch., r . Schlä fst.
Friedrich straße 14, Mtlb . 1 l„  m . Ms,
Friedrichstraße 47, 3 l.. sch. mbl. scp.

Zi mmer mit F rühst ück 25  Mk.
Gerichtsstraße  JL, 2, eleg. nt. sep. Zim.
Goethestratze 5, Parterre , eleg. möbl.
_Zimmer zu berat . Bäder i . Hause.
Goldgaffe lZ_ möbl. Zim .,̂ 3.50 Mk.
"Göldgasse 21,  2 , möbl. Mans . zu um,
Häfnergaffe 3/Hlseparater Eingang/,möbliertes Zimmer zu verntieten.
Hä fnerga ffe 3, 3, ein eins.' Ztm. zu  v.
Häfnergaffe 7, 8, eins , mbl/Z im . z. v.
Helenensträtze 1a, 4 r „ möbl. Zim.
Helenenstraße 10, 2 links , ein mobil
. Zim mer u. eine Mansarde z. Jtm.
Hel enen strätze 20, 2, sch, m. E.
Helenensträtze 30, 1, Ecke Wellritzstr .,

2 schön möbl. Zim mer zu verm.
He llmun dstraße 6, 3 l ., schönem. ZI
Hell mun dstraße 27» Hth. 2,_  schO 2op ;
He llmun dstraße 30, 2. mbl. sep. Zim.
Hellmundstraße 30 m. Z.  m . Pens , fr.
Hellmundstraße 32, 2, möb ll^Z. zu v.
Hellmundstraße 40. 1, mWIPlimmer.
He llmun dstraße 54, H. P -, m- Z^ s. H.
Hellmundstraße 56, 2 r ., mbl . Zim.

mit od. ohne Pension diX berat ._ __
Herderstraße 6, H I., möbl. jDJcmf. fr.
Herderstraße 21 2—4 mbl. Z., Bad,

ev. mit Küche. 50—110  Mk .. z. v.
Herderstraße 2l ar - m. Z. m. Bälk-,
_JL £ ,.  25 Mk.. rn. Pens . 60 Mk. mtl.
Her derskrätze  22 , 3 t ., f mbll Z. z. v.
Hermannstra tzo7, 1, m. Z. billig  zu v.
Hermannstraße 12. 1, 3 -, 1 u . 2 B. 81
Hermannsträtz e 16, 1 L, möbl. Zim.
Hermannstratz e 16, 2, sep. m.  Znn.
Hermanns tr . 21, 3, mbl. Z. u. Ms. b
Herrng artenstr aße 7» Hth. 1,  m . Zim.
Hirschgrabeit 22, 2,  frdl . mbl . Zim.

m. 2 gut . Betten sof ort  zu verm.
Hrrs chgraben  26 , 8, er nf. möbl. Zim
Jahnstraße 12 eins. mobllH . zu v.
Jahnstraße 44, am Ring , großes frdl.

Zfenstriaes Zim . ohne Visavis.
__ des gl. kl. Z. f. 3. 50 Mk.  pr o Wo che.
Käbellenstratze 6, 2, ein schön möbl.

Zimme r Mit sev. Eingang z. verm.
Kapellenstraße 12." 1, elegant möbl.

Zimmer billig zu vermieten . _ _
Karlsträße 2, 1 r ., erb. Arb. Logis-
Karlstraße 18 mblDFröntsp . zu verm.
Karlstratze 29, 1, fein möbl. Zimmer

Pension zu vermieten.
Karlstraße 37, 1, eleg". mbl. Z . m. s.

gut . . Pens ., Klavierbenutz,, 65 Mk.
Karlstratze 37. 2 I., Zimm er frei.
Karlstratze 38, 1, mbll ZimZ daselbst

möbl. Mans . mit guter Pens , bill.
Kiedricherstr. 2 r „ sch. mOg ._ 7936
Kirchgaffe 17,̂ 2, gut möbl. Zimmer.
Kirchgaffe 52,' 3l sch. mbl. Zim . mit

od. ohne Pension zu vermietet ._
Lutsenplätz 2, J . 'schl mbl . Zim. frei.
Luisenstraßc h, Gth .^P -, möbl. Zirn.
Luisen straße 16 mbl. scrub.  Ms - sos-
Luxemburgstraße 7, 1 r .. m. Z. 18 M.
Mainzcrstraße 44 m̂bl . Zim. zu vm.
Marktstraße 8. 2 l.. möbl. Z. söf.  z . v.
Manritiusplätz 3,"2, möbl. Zim. zu v.
Metzgergasse29 eins, möbl. Z- ,.zu vm,
Marktstraße 21. 2. b.  Kno b. m. Msd.
M auerg afse 8, 2 r „ mbl. Z. a. Herrn.
Manergafle 17, 2, b. Carne , möbl.

Zimmer ztt vermieten.
Manritiusstraße 3, 24 , 'sch. in. Zün.
Metzgergasse 141 H. 2, b. Fischer/erb.

rl . Arb, sch. Logis, Wo<M 2.50 Mk.
Moribstraße 1. 1. LH .Ecke Rheinstr ..

1 eleg. möbl. Wohnzim . u. Schlafz ..
pa ff, f. 1 o. 2 Per s., z. ve rm . 7952

Moritzstratze 10, 1, schön möbl. Zim.
mit "guter Pension zu  ver miet en.

Moritzstratze 15, 1 r„ 2 eleg. möbl.
Zimmer zus. oder allein an beffere
Her ren sofo rt zu vermieten . _

Moritzstratze 16, Ecke Adelheidstratze,
2. Et . l.. f. möbl. Zim., sep. Eing .,
für 25 Mk- monatl . zu vermieten.

Moritzstratze 25, H. P „ möbl. Z. zu v.
Moritzstratze 44, 1 r .,^ möbX Mans.
Moritzstratze 50, L>tb. 1, frdl . mbl . Z.
Moritzstratze 60, V-, e. a. Ä. L-, W. 8.
Nerostraße 5 schön mbl. Frtsp .-Zim.,

darunter Salon -Einr ., Klavier , f.
gl., auch spät. f. Winterpr ., bill. zu
verm., ev. für da uernd  abztlgebem

Nerostraße 23, Vdh. 1, schön  m . Z.
Nerostratze 30, Frtsw . m. Z.. 12 Mk.
Nerostraße 35/37, 1, sch. möbl. Zim.

mit 2 Bett . b. z. v. N.  b . Beilstein.
Rerosträße 35/37 ein möbl. Mans .-

Zim mer b. z. vm. N. J >. Beilsteitt.
Nerostra ße 36, 1 L, mö bl. Mans . z. v.
Nprostraße 39 möbl. Ighn. , W. 3 Mk.
Nettelbeckstraße 10, Hl 2,  nt . Z., W. 4.
Ncubaueritraße 10, 2. Etage , beim

Dambachtal . möbl. herrl . gr . Zim.
für dauernd nur an beff. Herrn ._

Neuga ffe"9, 3. Et ., schon möblTAim.
Reug affe 12, Stb . 2, möbl. Zim. z. v.
Orantens traße 23, Mtb . 2 I., Sch läfst.
Oranienstraßc 25, H. 1 l.,^e. r . A. L.
O ran tenstraße 27, 2, möbl. Zim . z. v.
Orantenstra ße 35, H. 1. r ., g. mbl. Z.
Orantenstraße 37, Gl PI "r ., m. Zim .
Oranienstraße 37. Gth. 1 l-, g. m. Z.

Oranienstraße 38, M^ l l., trranbl ^ Z
Lran tenstrotze J  JL-» ich- wbl . Z,
Oraniens :raße54,Mtb .„,2^l .̂ tnbl . Z.
Orantenstraße 58, Mib. 1 l., mbl. Z-
Plsilippsbergstraße 18, 2, gr . möbl.
_Z . mit ad- o. P ens, b. etnz. ged, rt.
Püiltpysbergstraße/33 , Hp. l„ h. mbl,

koinf. Z., Ba lk., best. H-, a.  W -Klav.
Niauenihalerstraße 6, HP., sein oder

eins, möbl . Zim mer bill. zu verm
Rauentbalerftratzo 8, H. K. u.  L
Rbentgauerstraße 3, Stb . l. P „ mbl

Zim mer , ev. f. 2 Vers,  aeerg ., so t-
Rheinstraße 52, S - 3, g. m̂bl .^Z. z. v.
Riehlstraße 4, 1 r ., möbl. Z. f. 20 Mk.
Meblstraße 15, Mtlb.  1 I-, fr . m. Z.
OÄdevstraße 2Z, 2 r ., frdl . m. L . .S- v.
Röderst ratze  23 , 2 l„ gr . Z7I^ B..̂ sr.
Römerüerg 7, 1 L, c,  g . mbl//Z . z- v.
Römerücrg  1 6 schön möbl. Zim . vul,
Rö mer berg 2l74//si . mb'l. Z.  a . jg.. M.
Römerberg LI- 3. eins. z. v,
Römerb erg 23, Lad., mbl. Mansarde.
Wmerbera 23 sch- m. Z. bill. Läd.
Römerüerg 28, V. 8 x., ui. Z. b-, f.*̂
Römerberg 30, Vdh. 3 L, frdl . möbl.

Zimmer bei rah . Leuten a. e. W-
Saalgaffe 12 möbl. Mans . zu,verm.
Saalgasse 24/26, H. 3 r., scĥ mbl^ Z.
Schachtstraße 33, 3 l ., möbl. Z . z. v.
Sch ariih or st st ratze 31,J8,Jß - r -, m. Z,
Schiersteinerstraße 3, 8. sch. mobil

Wobn- u. Schlafz . 1. Juli od. spat.
Schlichtcrstraße 3, P ., ein el eg. rn. Z.
Schul berg 8, P . ll, fr dl. m. Z.. 18 Wk.
Schulb erg 8, 2 r ., möbl . Zim.  zu vm.
Schulberg 9, P .. möbllZim ., sep. E.
Schulbrr g 9 möbl. Ma nsard e. NIP-
Schulberg 21, ? l.. schön möbll Zim .
Schwalbacherstraße, ?. 3 r.„ m. Z. bill.
Schwalbachers tratze 10, 2. g möbl- Z-
Schwalbacherstraße 17, S . 3, Log. 1Z
Schvialbacherstraslc ~22, G^ l/O,m . Z.
Sch walbacherstr. 23", Mtb . 3 r.. Schlst.
Schwalbacherstraße 37, M. 2 l.. mobl.

Zimmer an an st,. i jjcartn_ 3 v.
Schnialbacherstraße 45» 2 >1. Ms.. 219.
Schwalbacherstraße 79, 2, mbl Znn.

an best-  A rbeiter zu^ vera lteten.
Scdanstraße 3, 1 D- .̂ möbX bin.
Sedanstra ße 10, H 3, f 1—-2 L- sch.  L.
Seerobenstratze 15, 1 r ., 2 "sch. ml fr.

Zim ., zus. oder etnzeln , zu verm.
Seerobensträße 27, 3 r ., ar m. Zim.
Taunusstraße 1, 3. Et . r . eleg. möbl

Salon u. Schlafzimmer mit sep.
Einga ng, a. etnzeln , sof. bill. zu v-

Taunusstraße 5. Gth . rechts, schon
möbl. Zim . mtt Balk. billig zu vw.

Wal ram straße
Walramstraße
Walrams traße
Wal ramstraß e
Walramstraße
Wa lram straße
Walramstraße

3, P .. erh. Arb. Log.
"6/4""r ., mobl. Ms. z. v.
"6, 2 I.. sch, m. Z. z. v.
"7, 2 l.. mö HZim . z. v.
12/ H. 1, Sckilafft. z. v.
15, 1 r„ mobll/Z . sof
20. H. P -. e. r.  A . Schl-

Weüergaffe 50, 2 r *. ein  g ut mlbl. Z.
Weberg ässe 54, 2,  sch, m. Z. a. gleich.
Webcrga ffe 58 mbl.  Znn . bill. zu vm.
Weilstraße 9, 1, möbl. Zimmer z. v.
Wellritzstraße 7, SB. 1.  m öbl.  Z ^ z .,w
Wcllritzstraße,35 .,2,r ^ ,sch. mbl. Z. b.
Wellritzstraße 39, 2 L,  Kost ^i.^Logis-
Wellritzstraße 39s, 4. erh.̂ 2 s- A. L-
Westend"straße^ 3,̂ 8. ntöbl.^Zim .̂ frei.
Westendstraße,3 jtoJ .. Mans . z. vm.
Westendsträtze 18. H. l l., sch, m. ZOb.
Wcitend'traße 20, P „ eins. möbl/Z.
Westendstraße 24, P „ m. Zim. sofort.
Wörthstraße 7, 3, a. d. Rheinstr ., gr.

Zimmer , 1—2 23., m. od. ohne J3f-
Wörthstraß ê 8,^ 1.^ mbl. Z.. 1—2 B-
Wörthstraße 13, 2 r ./mbl . Zim.  z . v.
Wörthstraße 13, 2 l„ eleg. m. Balk.-

Zim. mit P irtttci an beff. H. zu v.
Wörthstraße 16, Hochpart. r .. schön

möbl. Zimmer sos. zu vermiete n.
Vorkstraß^ 9.,l l .,̂ g. möbl. Zim. z. v.
Aorkstraße 9, Jl  E , erh. Leute Schläfst,
Äorkstraße 16, 3 l ., schön mbl. Zl bill.
Zimmerman nstraße 8,_ @.
Zi mmermannstr . 9, 2, möbl. Z., Pens.
Zwei od. ein möbl. Parterre -Zimmer,

gesunde Lage, Vorgärtch ., Druden-
^ straffe 4, P art ., neb. Ecke Ems erstr.
Möbl . Zimmer mit sevaratem Eing.

sof. zu verm. Näh. Emserstr . 28, P.
Schön möbl. Zim . mit 1 od. 2 Betten

zu verm. Näh. Goldgassc 9, 1.
Sehr gut möbl. Z. an Dame zu vm.

Anz us. 10—3 Kirchgaffe 6, 3 l.
Einfaches möbliertes Zimmer zu vm.

Näh. Reuter , Marktst raße 12, Bdb.
Möbl . Zimtner an prop. sol. älteres

Mädchen aegen Hausarb . zu verm.
Näheres Borksträße 17, 2 rechts.

%zevt  Zimmer und pE » nrdrn eit.

Bismarckring 38 ein leeres Zimmer
zu vermiete n. Näh.  Dkittelbau . ^R57

Bleichstraße 15a  g r . heizb. Mansarde.
Feldstrnsre 22 ar . l. Zim . z. v. N. 1 l,
Friedrichstr , 14, 1, 2 h. Ms.-Z. m. Wl
Jahnstraße 34, Gth . 1 I., Zim. an
_a . ält . Fräulein zu verm ieten ._
Hellmundstraße 26, 1. Et., l. Dkans.
Metzg erga sse 31, Frsv -, schZIZ- zu vm.
Riehlstraße 1 gn 4, Mans . z. verm.
WeLritzstraßrZ .9, 1"leeres Zimmer .

! Westendsträtze 20, Mtb". 21 leeres Z.
I Torksträße 16, 1 r ., groß, leeres Zim.
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Remisen, Ktsllungen etc.
Für Kutscher! Adlcrstraße 59 Stall.
> f- 2 Pferde n . Remise u. Heusp.,

fowic dazu gehörige Wohn , auf
l . Oktober zu vermieten . Besicht,
nachmittags . Näh. 1. Stock.

Schöner Bierkeller od. Lagerr ., Eing.
v. d. Str ., m. od. o. Stall , u. 3-Z.-
Wobn. (P .) a. 1. Okt. z. b. Blücher-
ürane 36 o.̂ Aorkstr. 22, P . l.̂ 1835

Weinkeller für ca. 69 St ., m. Kontor,
Pack- u. Schwenkraum , auf 1. Juli,
event. später , zu vermieten . Moritz-
straße g, Laden. 1804

Ansnriirtigo Wohnungen.
Billige Wohnungen in ges. Lage, von

je 2 Rim., Küche u. $ ub., sind in
uns . Hause in Dotzheim. für fof.- ad.
IVät. frei . Kohlen-Verk.-Gesellsch.
m. b. H., Wiesb., Babnhofstr . "

Sonntag , 8». Juni IfKW,
Dotzheim, Wiesbadenerstraße 34, nähe

der Elektrischen, sind im Neubau 2-
u. 3-Zimmer -Wohn. u. 1 Laden,
alles der Neuzeit entsprechend, mit
Zubehör per 1. Oktober zu Perm.
Näh. Wies badenerstraße 30.

Biebrich a. ^Rh., Kaiserstraße , Hcrrf.
3- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Nah. Baubureau Louis Blum hier,
Giffbenstraße 18. 151g

Mesdaderrer Sasblslt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 2k>9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen- — Das Hervorheben einzelner
^ Worte im Text dnrch fette Schrift istrmstarthaft.
Eiuz . Dame sucht 1 Zim . m. Küche,

od. 2 Zim . mit Abschl. in g. Hause.
Off . u . K. 552 an den Tagbl .-Berlag.

Brautpaar (Beamter ) sucht
zum 1. Okt. schöne 2-Zim .-Wohnung
mit Zub ., Umgebung v. Taunusstr.
oder Nerotal . Offert , mit Preis u.
D. 556 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht Uon Dame
gr . 3-Zim .-Wohnung m. Bad, Gas,
Balk., nur Hochpart. od. 1. Et ., in fr.
Lage. Offerten mit Preisangabe
unter  I . 554 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Familie sucht her 1. Oktober,
evtl, früher , 3—4-Zimmer -Wohnung
zu, mieten , wo Vermieten gestattet.
Off , in. Pr.  u . I . 555 a. ,d. Tagbl .-B.

4—F-Zimmer -Wohnung (Etage)
für Okt. ges. von ruh . Herrn in ruh.
feinem Mietshause , 1. u. 2. Et ., nahe
der Elektr ., im Pr . von ca. 700 Mk.
Bevorzugt die Gegend der Adelheid¬
straße u . Biebrichcr Allee. Gefl . Off.
fof. unt . B. 556 an den Tagbl .-Verl.

5 Zrmulce.
Tannnssttaffe 20 , 2. Stock, b-Zim.-

Wobnung zum 1. April zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9-11 Uhr._ 1881

Tannnssix . 41 schöne
mit großem Balkon, 5
Bad und Zubehör,
z»r vermieten.

Bel -Ktoge
-8 Zimmer,

, per 1» Oktober
Näheres 2. St.

6

Friedrickstratze 41
(Ecke Kirchgaffe ) ,

1. Etage rechts , elegante 6-Jim .»
Wohnung I» . Küche»Bad , Speise¬
kammer , per sofort zu vermieten.
Gas u. elektr. Licht vorhanden. Vor¬
züglich paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt rc. Näheres bei 1805

WilläeSin ® :tsscr & Co.

I  Das Obergeschoß;H"Zwei-Familien - Villa , herrschaftliche
Wohnung von 6 Zimmern ec. zu
vermieten per sofort oder später.
Näheres Alexandrnstraße 10.

Kirben » nd Geschäftsräume.
per 1. Okt. zu vcrm.
Frankenstr aße 15. 2111MerWM

LadeA
nebst 2 Zimmer. Küche und Zubeh. per

1.Oktober z. v. Hellmundstr. 28,1 St.
FürGroffvetriebe .Engrosgesch .»

Fabrikanten re.
die von mir bist,, inncgeh. gr. abgüchl.
Geslhüftsräume Karlstr. 89,2-stück.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallung ., ar. Swupp .,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1.-7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat .-Jnduür.

Mk BSetz . 1595

Morrtzftraße ll
sind die Geschäftsräuinlichkeitcn(bisher

Metzgerei! a. I . Oktober 1907 zu nerm.
Näheres Rheinstraße 107.  1 ._ 1147

Geraum . Eckladen , Moritzstratzc37)
Goethestr., w. n. Wunsch modernisiert,
mit vollst. renov. 3-Zim.-Wohn.. für
jedes Geschäft pass., -u vlrm. Näh.
Iiroi, « nI,e .-»-8oe , Niedermaldstr. 7.

Saalgaffe 4 '6 Laden fof. zu vm. 1884

fnimi Wühelmßiaße.
In meinem Hotel du Park et

Bristol, Wilhelmstraße 28 u. 30,
ist der von Herrn L. D. Ben
SoUman bis jetzt innegedabtc
Laden per 1. Oktober 1907 ander¬
weit zu vermieten. Alles Nähere
bei Iran Adolf Ncucndorff Wwe. g
Biebricherstraße 27,  hier . [0 )0 iS

.

Leere Räume,
für Bureau über Lagcrzwecke geeignet,

im Hause Äanagaffc 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Langqassc 27,im Druck.-Kontor.

5- bis 6-Zimnier -Woh»ung
per 1. Okt. gesucht, av. mit Garien-
benutzung. Preis bis 750 Mk. Aus-
sührl . Off . u. A. 237 Tagbl .-Berlag.

Arzt sucht in Kurtage
Wohn. v. 5—6 Zim . per fof. oder
Oft . Elektr . Licht Bedingung . Off.
unrer Sl,555 an den Tagbl .-Berlag.

2—3 leere Zimmer
mit Keller in freundlicher Lage, Nähe
der Elektrischen, für einzelnen Herrn
von -Oktober an zu mieten gesucht.
Offerten unter N. 555 an den
Tagbll -Verlag.

Leeres Zimmer
van einz. Dame sofort gesucht. Off.
unter H. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Größerer Keller zum Einlagern
von ' KaDir per sofort gesucht. W.
Leffkowitz, Herderstraßc 27.

Adelheidstraße 11, 1, elegant mbl
Zirnrner ĝnift od^ ohne Pens , zu vm.
Herdcrstraße 21 1—4 m. Zim., Bad,

event. Küche, von 7 Mk. an per
Woche; monatl . bill. ; ev. m. Pens .

Herrngartenstraße 17, 2.
5 Min . v. Hauptbahnhof , f. Dauer¬
mieter u. Pass , schön. Heim m. od
ohne Pens , bei  ge b. Dame._,_

Freundl . möbl. Zimmer
mit 1 u. 2 Betten u. guter , reicht
Pension  z u Perm. Karlstraß e 1, 2.

Feines Privatlogis.
Möbl. Zim., ev. mit Pension , abzug
Rheinstraße 72, Part. _

Bcii Borderzimmer frei geworden.
Pensum Michels, Taunusstratze 32.

W LageryLatz S"
mit großen Hallen , Wasscrlrg.,Telephon,
an vordcrer Moinzerstr., vis-a-vis Archiv,
sofort oder später zu vermieten. 7887

Seltusuu , Rheingaueistr. 2.

Niüe » mtD Hässee.

PU«NMßraße 95,
mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reich!. Zubcbör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der Tenuelbachstr,, günstig
sofort zu verm. vier zu verkaufen.
Besichtigung von morgens 10 bis
abends 6 Uhr. iLowis üIiüh,
Architekt , Göbenstr . 13. 1481

♦
«
<S»
«•
<d
*
e» ^

5 ftilnrnen uoiu iwityw
Villa , 14 Zimmer, für 3000 Mark zu

vermieten. Offerten unter Chiffre
M'» 555 . an ben Tagbl .-Berlag.

Wohnungen offne Zimmer-
. Äugube.

SeerobeNftrÄße 22
Etagen -Wohuung , 2. Steck , mit

Fro „ tspit ;e,ne « Oergerichtet , auf
1. Oktober a . c.  zn verm . Näh.
das . od . Seerovenstr . 20 » Part.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
etc.

Wörthstratze 7, 2,  möbl . Zimmer bill.

Karlstr -' tze 11, 1,  schön möbliertes
Schlaf - und LSohuztinmer per
1. F « li i« puh . Hanse zu vcrm.

©piüJiBmfr
frei Tattnnsftraßc 2 , 2.

Zimrncrmainrstr . 4 , 1 r . , möblierte
Zivimer mit 1—2 Be ten zn verm.

Ungen . möbliertes Zimmer freit
Näheres im Tagbl .-Berlag . Ns

«- .-aTimaa -rom '»wum* — rnimrm -n—-~niTiir>-|wi
llewiifeii , Stallungen etc.

PeMelier, zä. 20 St . zu h., vm.
Frankenstraßc 15. 2112

Arrswärttge Mohurrngerr.

Billa E'l' s, ÖÄ
am Walde gelegen, schöne4-Zimmer-
Wohnung in. Gärten zu vm. Näh. bei
G. Becker, Wiesb.. Kl. Bnrgslr. 9, Lad.

MU .L
ar -rsaTTJ

Somnirrfrische
Obermühle bei HenneLhal,

Station Kettenbach, im Scheidertal.
Herrliche ruhige Lage, direkt am Walde.
Tel. Michelbach Nr. 3. S-lnckses-

ErPlMßMd., Ilcraöfc Etc.
finden reiz. Slufcnthalt ans der Nurg
Bnrgschwalbach (Taunus ). Absolut
staubfreie Höhml. Näh. durch Burg-
Nesianratcnr tial,n !r»1»r-l - 1776

In den Ferien ist
SsMmerfrischK

irr RnAkel a . d. Lahn
sehr zu empfehl-n.

Hübsche Lage mit idö ;un Waldungen.
Hotel Thomas , am Bahnhof.

Saalbau , Kcgclbabnu. arozer schattiger
Garten . Eigene Metz wrei.

Gute Pension 3.50 Alk. per Tao.
Für Schülkr nach llebcreinkuiift.

Die verehrtichen Hansbesttzer
werden ersuckit, zum Oktober und
Ion . frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
LLohntingsnachweis -ri irreal»

3,><»u <& 3 !
Friedrich straffe 11.

Sehr eleg. Wohnung i. Billa v.
8—0 groffcn Müumcn , Bode ;, u . ,
m. all . niod . Bcaneuttichfeiten , in
ebener Kurl . v. kinderlosem Ebe-
paar zu miet . aes. Offerten mit
Preisang .u .0 . 555 a . d. Tagbl .-V.

Z « m 1 . OttoLcr
im Nerotale oder in dessen Nähe eine
herrschaftliche, neuzeitlich eingerichtete
Wohnung von 5 —7 Zimmern von ein¬
zelnem Herrn gesucht. Franko -Offertex
unter « , 4L Tagbl .- Haupt - Agentur,
Wilhelmstr. 6. - ' 795t)

Kinderloses Ehepaar
sucht eine sonnige » warme, mit
allem Komfort der Neuzeit ver¬
sehene Wohnung von 5 bis 6 sch.
Zimmern, ruhig gelegen, nicht höher
als im 2. St . Preisoff. bis zum
8. Zuli im Tngbl.-Verlag unter
ll-. 558 abzugeben.

Eine Etage»
Parterre oder erster Stock , per
1. Okt. in »Rcrotal oder Umgebung
desselben gesna .t . 6 —7 Zimmer
mit dazu gehörigen Lokalitäten
tMansardcn u . s. >»>. ) Offert , mit
Prcisanaabe unter B. » 48 an
den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohrmug
gesucht,

Villa oder Etage , 3 bis 6 Zimmer,
Küche usw., außerhalb Wiesbadens,
vom 15. September bis 1. November.
Ausführliche Preis -Offerten unter
Villa 246 hauptpostlagernd Luzern,
Schweiz. ^

Engländer,
in guter Stellung , aus den
Kolonien, zur Kur in Wiesbaden
sucht Pension in deutscher Familie
in welcher nur deutsch geiprochen
wird . Offerten unter F . SB. 4229
an Rudolf Masse, Wiesbaden . F123

Aüer - ÄMrplch
an fahrbarem Feldweg oder Chaussee
zu mieten oder kaufen gesucht. Offerten
unter S'. 555 au den Tagbl .-Verlag

Villa Cä -rasiilfsair,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

I ,''ami8ien -S1*eiisloii B. Randes.
Elee . Zimmer , gr . harten , Hader.

Vorzüglich e Kflehe . Jede Dintform

Vtlltt -P §nswn Kaur
Wiesbaden,

Frarrtfurtersiraffa 10.
Ruhige, schöne Lage, beim Kurgartcu.

Ganz neu modern eingerichtet.
Gute Küeh c. _ M äßige Prei se.
Luiseuftrüße 14, 2,

cleg. möbl. Zim. mit vorzügl. Pensior
zu mäßig. Preis . 0n prirle keantzsis.
8s hahla e.-pah »1. Bäder im Hause

Moritzstr . 50 , 2 , Gckc(8oethclrr . ,
gut möbl. Z . mit od. ohne Pension. 7874

Ncrotal 31 Zimmer mit Pension frei.
Schattig er Garten._ _
lEriEnaiifEiitijöit für IhqSjch.

Ed . Lehrer in idlill . Tourrue-
dörfck'.cir mit guter Bahnverbineung
wünscht während der Ferien Knaben in
Pension zn nehmen. Evtl. Nachhilfe-
unterrickt. Offerten unter 2S8 au
den Tagbl .-Berlag.

Wohlrungs -Muchweis-
Bureau

Friei >rick>straffe 11.
Telephon 70 «.

Größte StuSwabl. tun Miel- und
Kaufoblikien jeder Slrt.

fkl °mh Zmmsbilien-Marktk$©teskkier
Lokale Slnzeigeu im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlba^

Jii diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

lnifgciioiunii'u. — Das Hervorl)'?b2n einzelner
Worte im T xt durch fette Schrift ist uuftatthafl.

Zirka 10.00» Mark
auf 2. Hvpothek. Wiesb . Haus , sofort
zu verleihen . Off . v. Selbstreslekt.
u . V. 554 an den Tagbl .-Berlag erb.

12M »^Mk. 2. Hypothek
auszuleihen . Jmand , Taunusstr . 12.

30—40,000 Mk.
auf 2. Hvpothek zu 5 % zu ver¬
leiben. Offerten von Selbstreflek-
tantcn unter 2L G. Sldolfstraßc 12,
Parterr e, erbeten . 7956

Kgpitnlieu -Gesrrche.
, 7—300 Mk. auf einen Monat

gesucht. Große Sicherheit . Offerten
unt . T . 556 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 10—15,000.—
aus 2. Hypothek auf Objekt im
Rheingau per iofori gesucht. Off.
erbeten unter L. 563 an den Tagbl .-
Berlag ._

10,500 Mk. als 2. Hhpotheke
auf prima .Objekt pew sofort gesucht.
Offerten unter Z. 553 an den
Tagbl .-Verlag.

15— 16,000 Mark
als gute erste Hypothekc per bald von
Selbstgeber zn leihen gesucht.
Offerten unter A. 239 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gei ch äs tshgns Ma rktstr aßc.
25,000 Mk. zu 5 "/„  sollen zediert w.
Näh. A. Clouth , Moritzstraße 27.

Zm'.nobik icn -U er-!:mrfr.

2 hübsche Zillen,
Nähe Dictcnmühle , je 55,000 Mk.
allcrauß . Off . D. 525 Tagbl .-Verl.

Schönes 3-ftöckigcs Haus
mit 3 groß. Wohnungen u. Garten,
h. Lterotal , wegzugsh. f. 68,000 Mk.
z. vexk.  Jmand , Taünusstraße 12.

Eckhaus Käiser -Fricdricki-Ning
mit Laden für bessere Geschäfte, mit
gr. herrsch. Wohnungen , gr . Zukunft,
ist unter sehr guten Beding , zu vcrr.
Restkauf, Hypothek oder kl. Objekt w.
event. in Zahlung genommen. Off.
unter C. 553 an den Ta gbl. -Verlag .

Vcrkalife mein Haus
mit Spezialgeschäft (kein Ladengcsch.s
für tüchtigen Geschäftsmann , sichere.
Existenz. 1.5—-20,000 Mk. crforderl.
Off, u. -ist. 556 an den Tagbl .-Verlag.

Erstkl., prima cingcr . Pension,
erste Kurtage , ist zu verkaufen . Off.
unter R. 556 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommoiw Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Dffertbriefe , nich. aber solche von
V-rmiktlern befördern. Der Verlag.

e Kapitalieir -Angehote.
Erste Schweiz. Bank gibt Hypoth.

mi1. MelleM474-4V3%
Zins auf gute Wiekbghrner Zinshäuier
bei 66 °/o Beleihung. J . B̂ isclibacli,
Phitipp Sbcrgstraße 58, Telephon 3914.

ÄmszzZleihesr
70 —80,060 zur ersten Stelle, 50,60»
mündelsicher. Meyer Ssilztoer ^ er,
Adelheidstraße6 7949

Hstvottieken -Anlräge
nehme nifolgc der schwierigen Ver¬
hältnisse, nur noch zn 41'V 0,o. plus
2 ‘m Pro », pcr Januar , April an.
D. Aber.e sr. Wallufetstr. 2. 7955

Kirpitalien -Gesttche.

Kostenloser Nachweis
für An - lind Ä!plaget « von Hhpo-
theken -Kapital , Zessionen u . Nach¬

täffe erhalten Reflektanten bei
Käi «>C‘ BEenniiiger,

Wiesbaden. Moritzstrasie 51, Par t.

26— 30,000  Wirf
nt»erster Stelle zu 465 °/o, 50 °/o dev
Taxe , auf « enc Billa in gutre
Lage sofort gesucht. Gest. Offert,
r». ü>s ;r an den Tagvt .-Berlaa.

2. Htzpsth. ML.
zu 6 ",7, Zinsen von pünktl. Zinszahler
per gleich od. 1. Juli gesucht. Off. bitte
ntüer 34- » -B5 cm den Tagbl.-Verlag.

M nimm mit
für industr. Anlage an erster Stelle ge¬
sucht. Taxe 90,000 Mk. Offerten erb.
unt. 10- Siä6 an den Tagbl .-Verlag._

WatettL.
Zur Ausbeutung eines patent. Ge¬

brauchsartikelswird Kapital (nicht unter
80 Mille) gesucht. Interessent, bol. ihre
Adr. um. A- »84 bei d. Tagbl .-Verl.
zu hinierleqen. __

35 - 40,000 Mark - Mi
2. Hypothese auf meues gut rentabl.
Laus dtrekt vom Eigentum , gesucht.
Off . unt . 3 » 555 an d. Tagbl .-Verlag.

KM- 50,000 Mark - MI
aus beste 1. Hyp. gesucht. Offert , u.
T . L. 12 postlag. Schützenhofstraße.

60 —70,000 Mk . rttsf Pa . 1. ,Hhp.
gesucht . Offerten unter LZ- il
un Den Tagbl . Verlag.

Mt . 100 - 120,000
auf 1. Hypothek aufzunehmen ges. Off.
erb. u. Id. 54k » an den Taab >.-Verlag.
Mk. 17V—L7S,MM

auf vornehmes Haus im Kurviertel auf
5- 10 Jahre fest zu leihen gesucht. Ost.
erbctcn u. .»80 an den Tagbl.-Verl.

Immollttieu -Nerlräufe.

gfiltlrt wird für eilt Etagenhaus
■OlUll hier zu vertauschen gesucht.

Differenz wird bar cusbezahtt. Kostelt¬
lose Auskunft bei

Elise lieuninger , Moritzstr. 51, P.

Erstklassiges Hotel -Restaurant
hier billig zu verkaufen . Ofserter.
unter O. 556 an den Tagbl .-Verlag
Restaurant » Mittelpunkt d. Stadt,

900 Hektoliter Bier , ist zu verk. Oft.
unter P . 556 an den Tagbl .-Verlag

Gärtnerei , Nähe Wiesbaden,
mit 2V-stöck. herrsch. Wohnhaus , eleg
eingerichtete Obstzüchtcrei, unter
günstigen Bedingungen umständeö
mit äußerst geringer Anzahlung zu
verkaufen , auch für Privatbcsitz sehr
geeignet . Offerten unter D( 552
an den  Tag bl.-Ver lag ._

Bauplatz
bei der neuen Kaserne mit Zcichnunc
und Bauerlaubnis zu verkaufen , i?
tm Tagbl .-Verlag . PI

Die schönste Villenbesitzuna
Wiesbadens, schloßarirgcr Bau,
au 3 Straßen gelegen, ge lenüber
den Kr-ranlagen , enthaltend
20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Winter¬
garten, gr. Terrass., Dienerscbafts-
treppe, 'Zentr .-Heiznua. elektrisch
Licht ?c„  nwf das Kostvaesic
u . Solideste ausaetattet , wegen
Wegmgs d. Besitzers weit unter
Preis sofort zu verkaufen. Näh.
be'mV rrvalterltr '» » - . Zimmer- ^
mannstraßc 10.

Kleine Billa. KW »«
55,000 Mk. zu verkaufen. Offerten unt.
M . ätts  an dm Tagbl.-Verlag.
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Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisseu. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
J.Meier Im*£ T 5!8K£*«-i»Taunusstr.28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.

Moderne Billen,
18- 20,000 Mk.

Nahe der elektr. Bahn n. des Kur¬
hauses , in herrlicher ruhiger Höhen¬
tage u. direkter Umgebung der Kur¬
anlagen , wird beabsichttgt, kleine
^infamtlieu -Villen , bestehend aus
8 schönen geräumigen Zimmern,
Diele mit erhöhtem Sitzplatz, Loggia»
Veranda , Balkon. Küche mit Zu¬
behör, Badez., Mansarde , großen
Boden- und Kellerräumen , in solider
geschmackvollermoderner Anssührung,mit Garten etc., zum Preise von
18—20/ >00 n. höher zu errichten nnd
werden Jntereffenten , welche sich
bei einer sährlicheu Mietsausgabe
von 900—1000 Mk. ein eigenes Heim
isüchen, um gefl. Angabe der Adresse
!gebeten. Die Billen werden unter
äußerst günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung verkauft oder
auch vermietet . Gefl . Offerten unter
C. 554 an den Tagbl -Verlag.

Zu verknuse» :
Villa Amsclbcrgstr. 9, 8—10 Zim.
u. reicht. Zubeh., Zentralhciz. rc.,
Villa Schützenstr. 16, 9—11 Zim.,
reicht. Zubehör, Zrritralheiz. k .,
Villa Walkmül,fftr. 55,8—10 Zim.
u. reich!. Zubehör, Zcntralheiz.,
Raum für 3 Automobile, schöne
Gärten .hübsche Aussicht, i»nächster
Nähe d. Waldes u. d. elektr. Bahn,
feine Auslt. rc. N. May. Hartmann,
Schützenstraße1. Telephon 2105.

»U Sill»,
euth. 11 Zimmer. 4 Kammern, Gas,
Wasser, El. Licht, Zentralheizung.
Preis 68,000 Mk. , bei 10,000 Mk.
Anzahlung. Näheres beim Besitzer
iArch. Seid *. Adolssallec 7.

Billen!
Reue Villen , ganz der Neuzeit

ausgcst . , in feinste » Lage » Wies¬
badens , zu verkaufen.

Preis Mk. 86,000,

Für 32,000 Mk.
neue Billa

zu verkaufen, mod. Stil , 8—10 Zimmer,
2 Veranden, elektr. Licht usw., ideale
Höhenlage, direkt am Walde, mit herrl.
Fernblick zum Rhein, Odenwald und
Taunus , nur 3 Kilom. von Weltkurstadt
Wiesbaden, in 10 Minuten mit elektr.
oder Eisenbahn erreichbar. Wh . durch

Baumeister Maasel . Dotzheim.
Slttllit im schönsten Teil des jSF
WtUU Nerotais , für eine

oder zwei Familien passend,
preiswert zu verlaufen, evcnt. Jp
auch zu vertauschen. 7954

Otto Bras -el , Adolfstr. 3. AV

Nettes Rentenhaus,
Süddiertel , mit Hth., gr . Werkst., gr.
Höfe, bill. zu verk. ev. geg. Banpl .,
Acker od. dergl. zu Verl , a . d. Verm.
Off . n. W. 555 an den Tagbl .-Verlag.

Reutabl . Haus , 4x4 Zimmerwohn.
mit Laden, Werkstätte. Lagerräumen u.
Stallung , das sich für jedes Geschäft
eignet, nahe dem Bahnhof und Kaiser-
Friedrich-Ning, ist aus direkter Hand
ohne Vermittlung zu verkaufe». An¬
zahlung 20,000 Mk. Offerten unter
Ki.  552 an den Tagbl .-Verlag.

do.
do.
do.
do.
do.

60,000,
68 ,000 ,
63 .000,
78 .000.

100,600,
148 .000,

Allstaiit , Schiersteiuerslr. 13.
Villa Scffmoftvnßc 10,

9 Zimmer mit reich!. Zubehör, sehr
geräumig, mit großem Garten , zu
verk. Näh. das. od. Jahnsiraßc 17, P.

Dis Villa
Möhrmgstratze 13

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
tzron, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanseselbü,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jiwizrak « Adelheid-
straßc 24. § 241

2 Billen,
Biebricherstr. 37 u. 39, in der Nähe des
neuen Bahnhofes, mit allen Bequemlich¬
keiten der Neuzeit, preiswert zu verkaufen.
Näb. Baubureau Luiseustratzc  3.

rSüjöiies®tßg.'|ßnö!|. .
3x5 Zim. re., feine Nerstäl - ^ 1
läge , rent., pre sw . zu verk.
Otto Engel, Adolfstraße3. 7898 ><

Pension zu verkaufen.
Eine Pension in bester Kurtage,

elegant eingerichtet , 8 Zimmer,
sofort oder später käuflich zu nber-
,tehnten . Offerten unter *1. .vi«
an den Tagbl .-Verlag.

Landhaus "M?
auf der Adolsshöhe, mit herrlicher Fern¬
sicht auf den Taunus , nahe der Halte¬
stelle der elektr. Bahn, enthaltend: große
schöne Diele. 8 Wohnräumc, Fremden¬
zimmer, Mädchcnkammer, 2 Erker, drei
Veranden, Badezimmer, Küche neben
Speisezimmer, reichliche Kellerräumc. ist
zu verkaufen. Zentralheizung, elektrisches
Licht, sowie Heiz- und Leucktgaslcitung
vorhanden. Hppothekenverhältiiifse und
Zahlungsbedingungen äußerst günstig.
Beziehbar l . Juli 1907. Näh. bei Arch.
4ä„ A.  B &eKSer , Adolfsalkce 27»

Landhaus " VÄ
(Lldolsshöhe ) per sofort od. spät, zu
verk. od. zu vermiet. 7 Z., Diele, 2 gr.
u. 4 kl. Maus.» Mietpreis Mk. 2500.—,
gr. Garten , reichl. Zubehör, elektr. Licht
u. Gas . Off. u. B*. 855 g. d. Tagbl.-V.

Einige prächtigeBillen
in Bensheim , schönste Lage der Berg
straße, komf. eingerichtet, mit schönem
Garten , Einrichtung für Gaö und
clekir. Licht, Dampiheizung, sind sehr
preiswiirdig zu verkaufen. Pläne,
sowie nähere Auskunft durch Herrn

Wiesbaden»
Luisenstraße 17. F 78

! FremDenpenston!
am Kurhaus zu verkaufen.

Julius lllstadt.

♦ Vordere ^ oisnentoer ^ erstrasse , %
!+ Emfamilienvilla mit üppiger Ausstattung O
♦ preiswert zu verkaufen. ♦

.3. Meier . Immobilien-Agentur, Tannusstrasse 28 » H
♦

Großes BaDhaus
mit Quelle

zu verkaufen. Nur kapitalkräftige Selbst¬
läufer bekommen Details unt. V- 55«
an den Tagbl.-Verlag.

Em Geschäftshaus
Mitte Stadt hier, mit alteingeführtem
Geschäft , großer, schöner Laden ist
wegen Krankheit unter sehr gunsttgcn
Bedingungen zu verk. Keine Branche-
kenntnis erforderlich. Kostenlose Aus¬
kunft bei Elise Bleunintjer . Wies¬
baden, Moritzstraßc 51, Part.

Gclegenheitskauf!
Mein hochrentables Eckhaus in Biebrich

verkaufe zur Feldgerichtstaxebei 8- bis
10,000 Mk. Anzahlung. Rest. erb. Off.
unter 1» . 5 » 7 an den Tagbl.-Verlag.

Nachweis!, guigeh. altrcnomm.
MM- Weinrestaurant ,

m. Flaschenbier, gr. Tanzsaal . gr. Hof
u. Stallungen , 2 gr. Weinkeller, k. m.
Metzgerei Verb, w., nahe Mainz, Bahnst.,
Gas u. Wasscrleitg., a. Unternehm. h. v.
Besitzer direkt unt. günst- Bed. zu verk.
Kaufpreis 48,000 Mk., Anz. 8—10,000.
Off. nur 0. Selbstrefl. uni . * - ®5- ®59
an m * Frcm , Mainz . F 46

Gasthof,
sehr verkehrreicherWeinplatz a. Rh.,
4600 Einw., nahe Bahnhof u. Landungs¬
brücke, 6 Loqisz., elektr. Licht, „ cn
renoviert, prima befferes Geschäft. Bet
3- 4000 Mk. Anz-, für 88000 Mk. kompl.
zu verkaufen durch .Fulius Wolf,
Frankfurt a. M „ Elbestr. 11. 0129

Alte gutgehende
Bäckerei

mit etwas Kotiditorei , dieselbe kann
ausgedehnt werden, mit Fuhrwerk
und allein Inventar zu einem günst.
Preis zu verkaufen. Erforderlich sind
10—12,000 Mk. 4—6-mal Brot . Mehl-
»msatz zirka 1200 Sack. Offerten u.
M . 54 » an den Tagbl.-Verlag.

Bauterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar , ist zu verkaufen, eventl.
zu vertauschen geg. Etagenhaus
oder Gärtnereiland in der Um-
gebmrg Wiesbadens. Off. unter
UI. 55 « an den Tagbl .-Verlag.

Fertige Bauplätze f. kl. Villen,
Bingertstr., inkl. Straßcnkosten und ge¬
nehmigten Plänen günstig zu verkaufen.

Bef. 4l- 14' Iliirner,
Dotzheimerftraße 21.

Schöner Bauplatz
im Südviertel zu verkaufen. Offerten
unter Hl. 54 S an den Tagbll-Verlag.

IMmobilirn -Kanfsestrch e.

Sie finden
8Cüuf@r

oder

Teilhaber 1
für jede Art hiesiger oder auswärtig«
Geschäfte, Fabriken, Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rascfetioerscbwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch

E. Kommen Nacht.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in 900&

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets ^
mit ca. 2pOÖkapitalkräftigen Reflektanten £
aus ganz Deutschlandund Nachbarstaaten in ^
Verbindung , daher meine enormen Erfolge , ^
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen.
° AltesUnteraehmenm .eigenen Bureaux tel
in Dresden , Leipzig, Hannover, Kölna/Rh
und Karlsruhe (Baden). __ ____ ' -q
Lucheu Sie Käufer?

Suchen Sie Teilhaber?
rasch und verschwiegen durchAlfoevt Müller , Karlsruhe,

Kaiserstratze 167.
Kapitalisten mit jedem Kapitals für:

rentable Geschäfte, Liegenschaften,
sowie Betriebe jeder Art , stets in
größter Anzahl vorhanden . Be¬
such nnd Rücksprache kostenfrei.
Kein Inseraten - Unternehme » .
Aetteste und verbreitetste Handels¬
firma dieser Art . _ m

Zahlreiche Erfolge u. glänzende Aner¬
kennungen. Bureaus in : Karlsruhe,
Stuttgart , München, Köln, Hannover,
Leipzig, Bres lau , Berl in zc._F121

~Heue Elepntt piUo,
5- 6 Zimmer. Diele, zu kaufen gcsuckst
oder Bauplatz, wo solche gebaut werden
kann. _ Julius A llwta .»lt.

Kaufe Villa,
möglichst unbelastet und nicht teurer als
80,000 Mk . , wenn mein Haus am
Hallcschen Tor in Berlin dagegen ge¬
nommen wird. Offerten erbeten unter
W . 550 an den Tagbl.-Verlag.  _
^ Ein evtl, zwei gute Renten - «
^ hävser , hier, w. gekauft , falls

vorzügt . qcl. Bauterrai « , in Nk
groß . bed. SchweizerstaSt m.

&  in Verrechn , gen . wird . Bis ^
^ Frs . 30,000 w. herausbez. sof.

Off.a. 0.  Fng sl, Adolfstr. 3. 7821 >T
Me ein GeslyWhMS

in allerbester Geschäftslaaed. Stadt , ev.
Abbruchs-Objekt. Anzahlung kann in
jeder Löhe erfolgen. Offerten unter
Sj. 55 * an den Tagbl.-Dcrlag.

Uleiner Lzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Sotatc Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abtveichender Satzausführnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Ilirswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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nur Anzeigen mit Überschrift 8
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Worte im Ter ^durch sette Schrift ist Unsiattbast. I

Ein altes
entgehendes Spezereiwarengeschäft m.
Flaschenbier - nnd Gemüseverkauf,ist
!wegen anderweit . Unternehmen sof.
pillig zu verkaufen, Miete günstig.
^Offerten nnter H. 530 an d. Tagbl .-
Verlag ^erbeten. _ _ _ .

Eine gutgehende Wäscherei
an tüchtige Leute billig zu verkaufen.
Off , u . I.  556 an d. Tagbl .-Ve rlag.

junger Kriegshund , kraft . Tier,
billig zu verk. Hellmn ndftra ße 24.

Jung . m. rasser. Fox-Terrier
Hill, zu verk. Ri ehlstr. 2, Falkenhahn.
! " Hasen (Belg. Riefen)
billig zu vk. Anzus. zw. 12 u. 2 Uhr
bei Kavves, ^Emserstraße _6,_ 3.

Wegen Wegzug zu verkaufen:
Ein türk , Teppich, neu, 3,70X4,70,
1 Büffet , 1 Diw . m. Perser , Oelgcm.
n. Bilder , Bismarck-Ring 34, 1 lks.

Verschiedene Hirschgeweihe
billig zu verkaufen Frankenstraste 9.

Breites Nutzh.-Bett f. 30 Mk.
zu verk. Müllerstraße 10,  2 ._ _

2 Muschelbetten, neu, ä 58 Mk.,
Spiegel , Bilder Rauenkhalerstr . 6, P.

Schöne Stallhasen billig zu verk.
'L-chiersteinerjtraße 16,  Mtb . 3 links.

Glucken mit jungen Hühnern
Izu verkaufen - Mauergas fe 19,  2 St.
. Taube » jeder Art u. Kanarieuvög.
billig zu verk. Wa lramstr . 22, H. 1.
! Ein schw. Jackenkleid,
sowie hell garn . Kleid, u. mehrere
(Blusen s. brll. Schenke ndorfstr . 1,2 l.

Zwei sehr gute Strastenkostümc,
vrünes Ctanrinkl ., je 10 Mk., div.
Blus en, Jacketts.  Röderftraßc 30, 3.

Elegi g. erh. Gesellsch.-Toiletten,
cho. Mantel f. mittelgr . schl. Figur zu
werk. Rauenthalerstraße 8, 2 St . r.
>Hell. Damenmantcl . f. 18 Mk. verk.
Wiktoria-Hotel , zw. 2 u. 3. 7935

Damenmantel
bill . zu verk. Bismarckring 24, P . r.

Weißer Flanell -Anzug
se hr bill.  z u verk. Ger ichisstr. 7, 3.

.Heller Lawn -Tcnnis -Herrn -Anzug,
nur 3mal getragen , weil zu eng, brll.

Ve rkäu fen Goeihcstrcrße 5, P art.
i Getragene Herrenkleider f. Arb.
'billig zu verk.  Mickelsbcrg 21, 2 r .

Sontmer -Paletot,
sowie verfch. Herren -Anzüge bill. ab-
zugeben Schenkeudorf stratzL 1, 2 l.

Wenig gebr. Mikroskop
billig ,abzugeben Fremkenstr. 10, Lad.

Gut erhaltene Möbel kaufen Sie
am besten u. bill. Gncisenaustr . 10,
Part ., als : Betten , Sofas ., 1- u. 2iür.
Kleiderschr., Wäschkommod., Nachtt.,
Schreibt ., Sekret ., 2 Auszieht ., Seif .,
Brandk ., 2 span. Wände , Gasherde.
6 sch. Speifez .-Stühle , Eich-, vier
Wah.-Stnhle m. aefl. L„ Klerderft.

Schaues Hirumelbett
in Eichenholz, neue Einlage , sehr
billig abzugeben Fr ankenst raße 9._

Eine eins."Bettstelle m. Matratze
u. ein Kinderwagen zu verkaufen
Luxem burgstraßc 7,̂ Stm2St^ _

Gut erh. Sprungrahmen
zu verk. Wellritzstratze 43, 3 links ._

Staunend billig:
Wollmatratzen , Steil-, 22, Seegras-
matr .»Steil .» 16, ltl . 12, Sprungr . 2o,
Strohsäcke v. 6 M. an . Aufarb . von
Sofas . Matr ., Sprungrahmcn ^pr . u.
billig . Lauth , Bismarckrtn g 83.

Neue Soffas ». Ottomanen bill.
zu verk. Al brechtstrape 23, 2 St.

Damen - u. Herren -Schreibtische,
Sekret ., Bücher-Reale . Bücher- und
Wtenschr., Kuch.- u . Kleiderschr., Ver¬
tikos 30—40—50, Trum .- u. a. Sp .,
Wasch- u. a. Kom., Nachtt., Betten zu
icdein Pr ., Otiom .. Sofas , Diwan,
Sessel, Stühle , Tische, Bilder billig
zu verk.  Adalfsallee 6, Hth. Pari_
Seth 55 SNtff C, Glas -, Kleider-,

Kücken- u. Eisschr., 20 Beiten , einz.
Sprungr ., Kinderw , u. Betten , Lüst.
u. Lampen , 70 Kleiderhaken, 2 Kom.,
kl. Sofa , 1 Gutzkess., Zinnsach., Läuk.
n . ,Teppich bill. Eleonorc nsi raßc 3,

Stehpult 5 Mk.. eis. Schild 12 Mk..
kl. Schil d 3 Mk- zu vk. Webergassê 26.

Einige Triumphstühle
u. solider Kinderlisch n. 2 Stühlen
g. h abz^ Kl. Burgstr . 1, S pielw.-G,

Fast neue Näh- tt. SÄreibmasch .,
gut erh. H.-Rad , 1 gute Violine mit
Zub ., 1 gr . Trommel , 1 Tromp . usw.
sof.  bill . verk. Fuchs, Seerobenstr . 13.

Schade? Schnellwaschmaschinc,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Webergasse '44; 2. J5tagc t

Laden-Einrichtung,
für jedes Geschält passend, billig zu
verk. Helenenstraßc 24, Schreinerw.

Theke mit weißer Marmorvlatte.
Ansstell-Reale mit geboa. Glasdeckel,
Erkervcrschlntz n . versch. billig zu
verkaufen Frankenstraße 9,

Chatselongue . neu, 18 Mk.,
m.  Decke S4,Mr . Rauentha lerstr . 6 , P.
"^ Ottomane mit sehr guter Decke
50 Mk. zu verk. Kr rchgasse 36. 2 St.

Ein neuer Diwan,
1 aebr . Beit , Markise und Bild zu
verka ufen.  Nä h. Rieh lstraße 10 ._

Wegen Platzmangel zu verk. :
Eine cmi erh. Plüschgarnitnr , eich.
Ausziehtisch u. 2tür . Kleidcrschrank.
Schenkendorfftraße . 2^ 1. Etag e.

Büfetts zir Spottpreisen
abüuaeben Mich elsberg 22._ _
1= tt. 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 25,

Vertiko 32 u. 38, Diwan 40 n. 50,
Sofa 28, Küchensckr. 24 u. 26, Wasch-
kom. 18 u. 22, vollst. Beiten 40 u. 80,
eis. Bettst . 3 u. 6, Matr ., 3teil ., 15,
Spr . 20, Deckst. 12. Fraukenst r . 19, P.

Antiker Schrank (1623),
Renaissance, zn verkaufen . Offerten
unter A. 222 an ben_ Tag bl.-Verlag.

Ein gr. Glasschrank bill. zu vk.
Scharnhofftstraße 20, Laden.

Zwei Firmenschilder
bill. zu verk. Anzusehen von 11 bis
1 Uhr Bismar ckring 5, Hth. 2.

Markise,
fast neu . 300x230 , zn verkaufen
Walluferst raße _6^ 3 links_

Verschied. Droschken-Nummern
sehr strersw. zn vk. Adclhcidstr. 9.

W. gehr. .Federrolle , 26 Ztr . Tragt .,
billig zu verkaufen Fcldstr aßc 19.

Zwei Fedcrrollen
(Nat ur)  z u verkaufen Borkstraße 1c

tzjut erhaltener Kastenwagen,

Gut erhalt , starker Handkarren
billig 3_u_ber1 Spiege lgaffe 9._

Gut erhaltener Handwagen
preis w. zü vk. Mauergasfe 3/5 , Lad

Kinderwagen u. Klappstühlchen
billig Bleichstraße 22, 2. _ _
Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.

bill. zu verk. P latterstratze 46. 2.

Kinderwagen , gut erh. Sitz-
u. Liegewagen, m. Gummir ., für
15 Mk. abz. Auzusehen von 8—3 tt.
7—9 bei Knebel, Gneiscnaujtr.  8 , 2.

Weißer Sport - und Liegewagen
zu verk. Wellritzstraße 43, 3 links.

W. Sportwagen billig zu verk.
Becker, Scharnhorststraße 9, Hth. 1.

Sport -Liegewagen billig zu veri.
Erbachcrstraße 6, Hinterst . P . 7932

Motorrad , 3 TS,
tadellos erhalten , Abreise halber zu
verk. Friedrichstr . 3, Biebrich a. Rh.

1 Damen - tt. 1 Herrenrad
billig zu verk. Helenenstraße 24, 1.

Gut erh. leichtes Fahrrad preisw.
zu verk. Wellritzstraße 20, 2 links.

H.- u. D.-Fahrrad tt. Bilder
billig zu verk. Bülowstraße 8, 2.

Gut erh. Rad mit Freilanf
zu verk. Riehlstraßc 23, Hth. 1 links.
Freilausrad , 6 Rohrst., Plüschgarn.

billig zu verk. Riehlstraße 22, P . lks.
Kalkbremier -Herd,

sehr gut erhalten , zn verkaufen
Rheinstraße 30, 1. 7929

Gelcgenhcitskauf.
Peirost -, Gaskoch. u. Backöf., 4 Töpf.
koch, ans 1 Fl ., für jed. annehmb . Pr.
zu verk. Blücherstraße 32, 2 rechts.

Gaskocher, Toileiiespiegel
billig zu verk. Wilhelmstraße 36, 2.

Holzwanb mit Verglasung
z. Abteil , v. Raum . bill. abz. Gaiifr.
Herrmann , Gr . Burgstraße 13/15.

Eine Badewanne mit Ablauf
zu verkaufen Adolfsallee 32, 3.

Ein großer Mcssingkcssel
bill. abzuq. Roderstrcrße 30, 3.

Eis. Balkontreppe , 4 St . u. Podest,
billig zu verkaufen Tannusstratze 45.

Etebrauchte Klosett-Anlage
billig zu verkaufen Taunüsstraße 45.

Zwei gut erh. Fenster m. Rolläden
billig zu verk. Adelheidstraße 55.

Pracht ». Mauersand u, Gartenkies
verkauft Hansel , Dotzheim.

10,000 ganze N. halbe Bordeauxsl .,
2000 Krüge bill. Eleonorenstraße 3.

E. f. neuer Ließ- u. Sitzwagen
zu verkaufen Römerbcrg 7, 1 links

2 Ppramide », über 2 Mir - hoch,
billig zu verk. Eltvillerstraße 8, Hof.

Gebr . Damenkleidcr , Blusen,

Briefmarken
und alte Briefe zu kaufen gesucht.

Tagbl .-Verlag.

Meine cn. 4 Morq . halt . Besitzung,
kl. Haus . Stall , Schuppen u; Zubeh.,
a. d. Kant - u. Wilhclminenstr . hier,
ist p. 1. Okt. an solv. Lmtte zu verp.
N. Fr . Jacob Wwe., Wörthstr . 7, ''

Polnische , .
Konversation gesucht. Off . nut Pr.
unter G. 555 an den Ta ghst-Verkag.

Brokin- u. Klavierunterricht
w. gründl . ert ., Mt . 8 Mk., wöchcntl.
2 St unden . Karlstraße 35, 3 r ._

Gründl . Unterricht im Frisieren
wird crieili Vrauieustraße 6, 11.

■ Bügetkurse erteilt gründlich
Frau l. Michel, Eleonorenstraße 8, 1

Bügelkurse grdl. und billig.
A. ' Arnst, Norkjtraße 20, Part.

Am 25. Juni
ein Ring , schmaler Reif , mit Türkis,
durch Elisabethen - u. Taunnsstraßc
verloren . Gegen gute Belohnung ov-
zugeben. F . Loch, Hosjuwelier , Gr,
Bnrgstraße 2.__

Am Frcitaanachmittag
zwischen 4 u. 5 Uhr wurde aus dem
Wege von Station „Waldhäuschen"
bis Rest. Waldeck ein färb , gestreift,
oriental . Tuch mit rot . lang . Frans,
verl . Geg. gute Belohn , abzugeben
Wilhelmftraße 9, 2. Stock. .



Gerte 14. Bonrrtag , Sir . Jnnr 190v. WiesErabeurr CagLrlatl.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ttitfgeitontmen. — Das Hervorbeberr einzelner
Worte im Text durch fette S chrift ist unstatthaft.

. ... . . Privat -Mittagstisch,
Mfiny u . schmackhaft, empf. von
»v Pf . an . auch außer dem Hause.
M . Spre nger , Hellmundstraße 36. 1.

Abwechslungsr . Mittagstisch
LLatz ^ lg, Köchitz Fricdrichstr . 18, Z.

Brrvat -Mittags - u. Abendtisch "
Bleichstraße Iga, 1. ____

Mas ^ itzenschriftl. n. sienogr. Ärb.,
Bervrelfalt . usw., übern , erfahrene,
Eb . allererste Kraft . Felix Schnegotzki,'Schulgasse 6, 1. Te levbon 2748.

Pölsterarbeiten aller Art
,w^ den noch billig u. dauerhaft aus-
gembrt . Jos Baschs, Romerbera 23.

D. Aufarb . v. Sprungrahmen '
U. Matratzen w. in u. außer d. H.
besorgt. Sprnngr . 3 M., Matr . S M.
Frankenstr . 19, B. P . Bitte Karte.

-apezroren s. Rolle 38 Uf.
Bolstermübel w. gut u. bill. ansgearb.
Nab. Bertramstraße g, Hth. 2 'links.
~ Anfertigung nach Maß.
Sakko-Anzugc 6ort 45 Mt . an , auch
werden bei mir Anzüge angefertigt.

bo! fe cen  den Stofs selbst stell.,
von 28 Mk. an . Reö. u. Aufbüa . bill.
Fr . Hafmann , West endstraße 20.

- Perfekte Schneiderin,
orc ins Haus geht, in engl. u. franz.
Schnitten durchaus erngearbeitet,
lucyt noch best. Kunden . Offerten
unte r B.  552 an^ den̂ Toobt.-Ne-rlog

Schneiderin hat noch etl. Tage
frei . Näh. Riehlstraße 19, 4. Etage.
Näli. empf. sich i. Ans. u. Aüsbeff.

w Kleid, u. Wasche (1.60 TOf.'l FrauWalter , Hochstatte 19. 2 S t. links.
Tücht. Schneiderin empf. sich

m n. auß. d. H. Bleichstraße 41. V. 2.
Hchusfderin empfiehlt sich

(Tag 2 Mr .f. Dotzheimerstr. 83, P.
. ^Perfekte Weitzstickerin

empf. sich. ,Bertramstraße 18, Part.
Wäscherei Wellritzstraße 37,

Tel . 3936. Uebern. best. Herrsch.- u.
?er.-Was che. Ta dell. Lief.  RcrsenbL

Wäsche zum Waschen u. Büaelsi"
wird angen . Sedanstraße 11, Frtsp.

Morgen -Jlusgabe , 2 , Blatt, Nr . 289.

Nen-Wäscherer W- Rund,
Riehlstraße 8 u. Römcrüerg 1, elektr.
Betrieb . Tel - 1841. Svez . : Kragen,
Mansch etten , Vor- u. Ober -Hemden.

14 Friebrichstraße 14,
Waicherei u. Feinbüglerei , Frenrden-
wäiche in 10 St.

Neuwäscherei Frl . Michel,
Eleonorenstraße 8, 1. Eigene Bleiche.
"Spezialität : Feine Herren » u . D .»
Wäschc. Kleider u. Blusen w. wie
neu hergeft ellt.  Gardinen -Svannerei.
Herrschästsw ., Herrenw ., Gardinen

w.  g ew. u. gebüg, Emserstr . 6, Stb . 2.
Wäs-ve zum Waschen u. Bügel»

wird jederzeit angenommen , aüt be-
so rgt . Eig. Bleiche. Jahnstr . 14, P.
Reue Gardinen -Wäsch. u. -Spann,

empf. sich zu bill. Preisen . Frau
Rapp , Ne ttelbeckstraste8, Mtb . 2.
~ Gardinenspannerei.
Frau Staiger , Oranienstratze 15.

Gelb-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber SchilinZki, Berlin 88,
Schleswia er Ufer 19. Rückv. F117

Teilhaber f. kl. Weinhanblung
mit gut . Kundsch-, w. das Geschäft
allein führen f., sofort gef. Vorrat
ca. 20 Stück Rheinweine . Oiferten
ii- U. 550 an den Tag bl.-Verlag.

Anst.- Persönlichkeit bittet
edeld. Herrn um 50 Mk. Off . unt.
K. P . 22  postlao . Schützenhofstraße.

Suche sofort „
gegen Sicherheit u. g.

arlehcn p. 500 Mk-
^ ^ . u. g. k.  Gefl . Off.

unter W. 554 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Persönlichkeit
w. von ält . guts. Herrn ein Dar¬
lehen unt . str. Diskr . Off . unter
Fem mes  34 bahnpostlagernd.

Wer würde an 2 junge Mädchen
2 Billetts zu Meistersinger , 7. Juli,
abgeben, gleichviel welchen Platz u.
Preis . Gefl . Off . unter N. 556 an
den Tagbl.-Verlag.

'Geschäftsinhaber , Gewerüetr.
erhalten Rat und Hilfe in Aahlungs-
schwierigk. durch erf. gewissenhaften
Kaufm ., ev. finanz . Hilfe . Strengste
Diskret . Honor. maß. Äespr. kostenl.
Off , u. F , 552. an  den Tagbl. -Verlag .

Kind wird von best. Ehepaar
in gute liebevolle Pflege , auch als
eigen angenommen . Offerten unter
A. 241 an den Tagbl .-Verlag.

MittagStisch
von gebildetem Herrn für die Dauer
gesucht. Offerten unter M. 556 an
den T agbl.-Berlaa erbeten.

Raßwäschc, trocken gewog.,
v. V, Ztr . 6 Mk., p. 7 : Str . 3 Mk..
liefert tadell . sauber Neuwäscherei
Knobloch, Moritzstr. 10. Tel . 2331.

Ein Kind
in gute Pflege zu geben. Näheres
Wellritzstraße 6, 1 St . l._

Kind,
schön. Mädch., 2 Mon . all , Jüdin,
einmal . Vergütung abzuaeben. Nab.
im Tagbl .-Berlaa .' _ _Pa
. F . jg. Herr
lucht schicken gleichen Anschluß. Ols.
u. G. G. 24 postl. Biebrich erb.

Jg . tücht. iol. Handwerker
w. die Bekanntscki. e. br . sl. Mädcb.
zw. Heirat , jg. Witwe rt. ausgeschl.
Rur ernstgem. Angeü.. womögl. mir
Photogr .. w. berückst Vcrschwiegenb.
Ehrensache. Verm. verbeten. Qss.
u. G. 551 an den Tag bl.-Verlag.

Geb. Fräulein,
nickt unvermögend , wünscht zwecks
ev. Heirat netten Herrn kennen zu
lernen . ^ Anonhin Verb Ernstgem.
Off . u. T . 555 an den Tagbl .-Verlag.

Berkältfe

Gelegenheitskauf.
Ein gutgehendes

Eier- n. Bntter-Geschäft
in sehr guter Lage, mit ' Tageslosung
(Detail von Mk. 300 bis 500, en gros
von Mk. 800 bis Mk. 1000), notwendiges
Kapital Mk. 10,000 bis 15,000, wird
krankheitshalber verkauft. Gefst Off. u.
fHU. LLL an den Tagbl.-Verlag.

Ein GesMMdrMneMMMje,
6-jähr ., zuverlässig, ein- u. zweispäniüg
(evtl, auch einzeln), sind wegen Srerbe-
salls billig zu verk. A arstr . 18 , P.

Seltene Gelegenheit!
Hiesiges altes
Butter -, Gier - und

Milchgeschäft
ist mit rentable ,n .Hans , au
auch mit kl. Anzahl / zu verk.
Off. it . 41 Tagbl .-Haupt-
agentur , Wilhelmsir . 6. 7858

Kehr dlllige MMgtzen.
Seegrasmatratzen , 3-ieilig , 15 ML.,
Wollmatratzen , 3-teilig , 22 Mark,
Kapokmatratzen, 3-teilig , 34 Mk.,
Roßhaarmatratzen , 3-teilig , 45 Mk.,
Keile 4 füll., Strohsäcke , 17 --schläfig,
6 Mk. Frankenstraße 19, Part.

Eine gutgehende
Wascherei

auf 1. Oktober zu kaufen gesucht. Off.
erb, u. UI- » M8 an den Tagbl.-Verlag.

An - u . Verkauf v>. 'ilittsqiirtüten
aller Art G oldgaffc 15. - ..» sei«

lli . Vleberg-o-i. g 9 , r , kein laden,
zvhlt die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe. Möbel,
Gold, Silber , g.  Nachl. Postkarte genügt.

ÜLsLS ' S JKiioalk ®']}
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kletder, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfan dscheine. Hschftütte iil.

KiiilstM8elkze«heit.
f Zn einem Vororte Wiesbadens ist ein
sehr rentables, flottgchendes Manufaktur-,
Wasche- und Herren-Konfektionsgeschäft
wegzugshalbcr sofort zu verkaufen. Erst¬
klassige Lage, schönes Lokal, bietet es
riue sichere, solide Existenz bei sehr
geringen Spesen. Off. unter kt. 553
cn den Tagbl .-Verlag.

i. Putzgeschäft,
gangbares, per sofort o. später zu verk.
Agenten verbeten, Off. u. kt. 4D a. d.
Tagdl^Hauptag., Wilhelmsir. 6. 7987

iKetzs
fe 10 Mk. z. vk. Göbenstr.  4 , 8 l«

Gchrock-Anzug,IHä “'
>.25 Mk., Damenrad o. G . für 15 Mk.
verkauft. — Herrnrad mit Freilans
kauft Elisabethenstraße 10,
Gartenhaus Parterre.

. ... . .
J Fabrikate, schon von 250 Mt . au
w empfiehlt Ueinrieh H 'oI .ST,
Wilhet mstratze  12.

mttfnne gr* Anzahl, gebrauchte,
S« | U« ä » gute und erstklassige

M »« « HiSKS;
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn.- ii. Damenkleider, Möbel,
g. Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sa cheri. Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.
Sehr guten Preis zahlt
Fr . k-mlktiF, Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
SUber,̂ Brillanten und Antiquitäten,

eeren - n. Damenkleider , Üni^
formen , Scknbe u . Stiesel

ys/  lauft zn hohen Preisen
- nt- Rosenieid , Meh gs rg . 29 .

Wiesbadener
Pädagogium,

ftaatl . kvnz.
höhere Privat -Kuabenschirle,

Nheinsiratze 13, 3.
Gründliche Vorberntung zum

Eiujührig . -, Fähnrich -, Primaner-
und Slbirnriente » - Examen.

Arbeils- u. Nachhilfestundenfür Schüler
höherer Lchranstalten.

Br.  E . Loewenberg,
Privatwohnung Rheinstroße 58, 2.

^Engländer, SLL 'Ltz
School, erteilt Unterricht bill. u. schnell.
Probe st»^rat . T. R^ idy Gcrichtsstr. 9, 2.

ISerSitss Selio ©! .
Dortselbst belegte französische Ertra-

stnnden , welche auch in jeder anderen
Sprache genommen werden können, sind
bedeutend unter Preis abzugcbcn. Nah.
im Masch.-Schr.-Znstitut Luisenstr. 19,1.

PfamKscheisre
werden zu höchsten Preisen angekauft.

Oranienstratze 3, 2,
nachmittags 2—5.

Pianinos , alte Violinen kauft
P « iM » WoHT.  Wilhelmsir.12. 6962GeÄr.
gute?, festes Znstr., zu kaufen gesucht.
Off, mit. M. B8i8 nn den Tag bl.»Verl.

icfir.lttiflpni=lie[
3U kaufen gesucht . Offerten uuter
M.>̂ Ls s  an  d en T agvl . -Vev !ag.

t  Milchlarren zu laufen gesnchist
Offerten an Adolf Born , Erbenheim,
Frankfnrterstraße 63.

W Piano,1
fast neu, nur AVO ML.

O.  Flehingiiaiis , Rheinstraße 26.

! Borzügl. alte Violine
,billig abzugeben. Offerten u. -L. « 2 an
(die Tagbst-Haupt-Ag., Wilhelmsir. 6. 7910

Kanarien-Lehrorgel
(System Qneck) , rein u. tief gehend,
n. einige Vorsänger billig zu verk.

.Kaiser -Friedrr -Ring 2.  Gerseltzart.
ectlt  russisch, komplett,

SUUUUUiUl, Nickel, zu verkaufen
Drudenstraße 1, 2 rechts.

Wer Möbel kaufen '"
oder sich gedieaen nnd billig cin-

richten will , besuche das
Msbelhaus tu.  Aarob Fuhr

. Bleichstratze 13.
-Große Auswahl . Eig . Schreinerei

und Polsterei tut Hanse.
Weitgehend . Garantie . Tel . 2737.

mUennübiudi gÄJTSg
Karten stra ffe, sind Fenster, Türen,
Läden, Bruch- n. Backsteine, Holz- und
Sreimreppen, Parkettböden, Ocfcn,
Herd«, sowie Bau- u. Brennholz billig
zu haben. Näheres Steingasse 19 bei
A. Schäfer oder ab 1. Juli Laustellc.

KraukenfahrftlchL ^
«U'svexranjm Mainz , Kvrügasse 6.

s
Kupfer, Messing, Zinn,

LlLU . V Blei kauft stets und
nimmt in Tausch jP.  JE'. E1ii e»g-es , <
Kupferschmiederei und Vcrzinnerci,
Ecke Gold- und Metzgergasse 27.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holtp . ab E . Oraniensir. 54

Französin (diplom.) erteilt grdl.
Untere. a.Konv. BefteRef.  Welstr . l e.. 1.

W * Cours et legons de frangais p.
mstitutriee franfaise Moritzstr. 16, 2 r.

Institut Bein,

Btiemiseh-fesff.
Haoilels- und Sehreib-

Leliranstalt
für

flaumi
und

!Herren.
INur : "Mz

38  Khklrftlih 38.
Ecke Moritzstraße.
Beginn \ Bom
neuer 11. Juli
Kurse : j an.

Nur erste Lehrkräfte.
Arr rrreldurrgerr täglicH.

Aut ' ik.
speziell alte harlnack. Fälle,

Spezialkuren für

Prospekte kostenfrei.

Guten Klavierrmterricht
gesucht. Gefl. Off. mit Preisangabe u.
L,. SS&  an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Wi csb.
i'rivat-

Ilandels-
seliule

18.1aeinstrassc LÄdK»
Beginn neuer

Tag- u. Äbê dkorse
in allen ' kaufm. Fächern.

Stenogr. und Maschinenschr.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

» --WM MM M D

^88W8edtz

für

WEM öd. fona kfelte©eine
kauft stets zu den höchsren Preisen
M. tairfeg -eir , Mainz , Johauuis«
siratze 8 . Telephon 1339 . , 7476

Worl]s.
Arbeitsstunden z.Beanfflcht. d. Schul¬
aufgaben , für Pensionärs und
andere . Bist« Erfolge , sogar mit
Prim . k seit über 12 I . ! Pers. ert. d.
U. gründl. Unt . i. all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet ersolgr . und
schnell ans alle Klaffen «, Schul-
nnd Militär - Examina vor, best

Eins .-, Prim .-, Abitur.
Worbs , staatt » gevr . Oberlehrer,

Luisenstr. 43 und Schwallacherstr.
WSWLLLMi-WMWWWWSZWILWLWW

FrKNzöstsch . ^
CkgUch. IrkllezW.

Deutsch für Ausländer»
Nationale Lehrkräfte » .

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz Selaool,

Luisrnsiratzs 7.

Baiena. Herren,
Adelkeidstrasse SO, P.

Gründ].iche und gewissenhafte
Ausbildung in allen Zweigen
des kaufmännischen Wissens
unter strengster Anlehnung an
die Praxis.

Tao- ü Attta.
Eintritt jederzeit.

Prospekte frei.
Der Unterricht wird nur unter

meiner persönh Leitung erteilt.

Jaepes Gadorasky,
staatlich fjepriifter Lehrer.

Konzertmeister „ Altert Ottö ’S
Konservatorium der Musik“,

'Wiesbaden.
Yorketr. 33, I . Yorkstr . 33, I.

Beginn neuer Kurse:
-Wollte "-, »ten S. ^ iiiSä BSäSJi? ,

vorjmittejij -s 9 * flir.
Unterrichtsfächer:

Klavier, Harmonium, Orgel,Vio¬
line, Viola, Cello, Bass, Flöte,
Oboe, Klarinette, Fagott , Horn,
Trompete, Posaune, Tuba und
Harfe, Theorie, Diktierübungen,
Orchester, Quartett , Musik-

>s.hichte, Kammermusik, Har¬
monielehre, Eneemblespie).

Wjieru -. Moiszert . m.  Solo-
SSesansf.

Ausbildung bis zur völligen
Bühnenreife.

Dramatischer Unterricht , Stimm¬
end Organ - Bildung, Sprach¬
übungen, Vortragskunst, * Ton¬
ansatz , Mimik und Deklamation.

Literaturgeschichte.
Anleitung - in tler JTinnst

des Scltminltens.
Partien und Kollenstudium.
Sjäraclien -einterriclit:

Englisch, französisch, italienisch.
Künstlerische Leitung von Gesang¬

vereinen.
Allererste bewährte Lehrkräfte.

Billige Honorare.
Gefl. Anmeldungen werden im

Bureau des Konservatoriums,
vormittags zwischen 11u. 1 Uhr,
entgegengenommen. Prospekt zu
Diensten. SBie üöirefciioii.

"I
Kr?-il.AeriMkrMe.

B . Langen,
Schnstergaffe 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. x46
Sprechzeit täglich 8—8. Profp . gratis.

Sckireibmaschinen-Arbeiten und Verviel--
fältigungcn übernimmt die !>1>»»>i «?'fche
Schreibstube, Kirchgasse 36, 2. Tel. 3875.

]E„Kieemaim,
beeidigter Bücher-Revisor,

Friedrrchstraße 42, P .. Ecke Kirchgaffe.
Fernsprecher 822.

Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revi-
sionei!, Organisationen, Gutatten,
Liguidarionen, Bermögeitöverwal-
tungen :c. Steuer -Erklärung.

UkMle pftraenröm ?iöErin
empsieftlt sich zur 'Anfertigung
eleganter » nd einfacher Damen-
garderovc uur . Garantie zu billigst.
Preisen . Hell »,undstr . 12- 3 links.

GüÄ . -Wrlsl !rerelu . § MMem,
gcgr. 1878, schnellste Bed , Herstcll. tute
neu, ffj. g»er l«än.r d . Blücherstr. 6, V.P.

Moffonsv a. in Krankenpflege aus-
^1 -iliHiHl , gebildet, empfiehlt sich.

__ Fried richstratz e 13,  3 ._ __
Blkllisthö Massage erteilt jg.
'IllisstsUkh Dame . 11—«i Nbr.

Goldgasie  21 , 1, E-ke Langgasse.

Massage
von junger Dame Schu laaffe 9,  2 . Gt.
ünitiliiirc'ji.„gsy fiS

g : Auf oteifadien pjnnfdi.
Berühmte Phrenologi«
und Arithmomantint rWWWA
Wieder persönlich zu sprechen, auch am
Sonntag . Hellninndstraffe 42 , VdhS.,
nur 1. Etage (nahe der Wellritzstraße).
Ungenierter, separater Eing ang._

Ptzrcmloqm
Albrechtst ra tze 87 , Hth.  P.

Billigen gut . isr . Privatmittags^
tisch, griedrichstratze 47,  8,

Heil -Institut
für 7761

Zuschneide-Unterricht
nach leichtfaßlicher Methode f. Beruf u.
Privatgcbrauch mit NähkursuS und
praktischer Anleitung z. Selbjtanfert . v.
Kleidern, Blusen rc. Dauer 4 Wochen
Frau Seite , Maurilrurstr . 3, 2.

Musiker krampf,
Zittern n. ähnliche Bewegungsstörung
lieilt nach d. von den Prof. Esmarch,
Nussbaum, Billroth etc. anerk. Methode
d. verstorb. Julius Wciff seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und iang-
jähr . einzige Assist. Thea Golwer-Wolff,

Wiesbaden , Niederwaldstr . 7.
_ Man verlange Prospekt.  _

l'niü Jenny Sclmcgotzki,
An der Kingkirche 5, Part ., empfiehlt
sich zum Anfertigen elegant . Kostüme,
schicker Blusen nach neuesten Modellen.
_ Mittlere Preise.

CtlftöiMiitic Trwr>Bdl ». Slbschl.

Ich nmnie iicrniit jedermaull.
Ni einer Fron Händler,
gev . Meffert , irgend etwas zu
leihen oder zir borge » , indem ich
für nichts hafte.

Sleinricli Mandler,
_ Kie dricherstr . 8.

Ein seit 2r>Jahren bz- ehendes gutes
Geschäft am Platze suchi stillen Teil¬
haber mit

Mk.
geg. hohe Verzinsung u. Extravergüt
Nur Offerten von Selbstgebern unter
8 . ,»4!4i an den Tagbl .-Verlag erbeten,

GeM
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange keine
Auskunftsjpcsen. Näh. ,r « l>. « au,
München 438 , Pün dter pl. 8.  P 76

" «feld

feit: sdiiitiiietiii
Off. u. C. 55S an den Tagbl.-Verlag.

beschallt, diskr. u. direkt v. Kapit . m.
benu. Küekzalllg. » «.clivveislieli

L . IViesbadea,
_ _ Dotzheimer str. 32, P .

Wer beseitigt Tätowierungen 1
Offerten unter o . II . postlagernd
Lchützrnyosftratze.
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r •",Vr" r™,:r.;.‘:“',:"'r BeteiliKnng I
♦ an einem lukrativen Geschäft und kann bis 100,000 Mark einlegen. d

.0. JHeier , Immobilien-Agentur, Tauna »«tra «ie 28 . «

peiitröje UerWer.-GeseUlhaft
mit allen Sparten sucht für Wiesbaden

Jnkafso-Bertreter,
dem evtl. ^ tptUt gewährt wird,
Off,  u . M . S4 « an den Tagbl .-Verl.

Vertretmtg
in jüdischen Kreisen mit festen Ein¬
nahmen und vorhandenen Beziehungen,
auch als Nebenerwerb geeignet, für
Wiesbaden zu vergeben.

Offerten unter SL K . M. © 1.3 an
vtudoli Hossc ) Frankfurt a . M.

iFa . 7167/6) § 129

IV — SV ME . täg ! Zch
verdienen rcdegew . Reisende durch Ver¬
trieb unserer crüklass. Futtcrkalke b. der
Landkundschaft. L» Teppcr & Co .»
Dotzheim , WicSbadcnerstrajze 41

Feilet-Versicherung.
Von alter eingeführter Gesellschaft

wird erfolgreicher, bewährter FS1

Berufs -Vermittler
gegen Gehalt und Provisionsbezüge zu
engagieren gesucht . Gefl. Offerten unt.
IS . SOS..S an Haasenstein «&
Vogler J&.-SS., Frankfurt a . M.

HÄUpt - AgeutNr
einer großen deutschen Lebens-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in
Wiesbaden neu zu besetzen.

Bevorzugt werden Firmen oder
Personen , die einen , wenn auch
kleinen Teil ihrer Zeit regelmäßig
der Vertretung widmen können.

Gewährt wird Fixum , hohe Ab¬
schluß- und Inkasso-Provisionen .,

Gefl . Offerten mit Angabe bon
Referenzen erbeten unter G. 7030
an Haasenstein n. Bögler, A.-G-,
Frankfurt a. M. F 81

WM, edler«Murrs?SW:
Persönlichkeit lin größt, Rots, schnell-
siens ausnahmsweise 66 Mt . t
Frdl . Angebote vom sofort » Geber u.
t. . ä>aH  an den Tcig bl.-Verlag. _

.Frauenleiden.
mmrâ vtM» ''.« '̂ ,;:mraa'1gati!sazaEaEaBSE3»l
MenstruationSstörnngen. sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterlcibsorgane be¬
handelt arznej- und operatiouslos
M-Isslsr . Wiesbaden, Emserstraße 2,
Sprechst.: von 11—12 und 3- 5 Uhr.

FrauenleideN,
diskrete, bes. P . Zier -bas . Kalk 186, b.
Köln a. Rh. Frau Sch. in B . schreibt:
„Besten Dank". Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. ( Mcktv
erb.) F 188

Damen wenden sich ln
diskr. Angelegenh.
an gewiüeuhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . SW» an
den Tagbl.-Vcrlag._

Das goldene
Buch Wer Die Ghe

Mk. 1.20, grat . 1 Buch z. Totlachen.
.4. «5is Eil Her , Versandhaus, Frank¬
furt a/M. <3. G.), Börnestr. 22.

K . lfp sichere, gegen Frauenleiden,
Asillr , vertrauensvoll. Fr.

Berlin Q.̂ Boxhagener straße 30. F11
Damen beff. Standes wend. f. in

all. diskr. Fraucnangrlegend. a. zuvcrläff.,
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter

9KÄ an den Tagbl. -Verlag._
W ettdeielitw F 80

■ää„Die Fackel
Berlin . Bülowstr. 27. Tel. VI, 14778.

Auskünfte, Beobachtung. Ermittelung
in allen V-rtrauensangelegenb-iten auf
allen Plätzen des In - uuv Auslandes.
Bi lligste Preise, erf ahr. Kriminalisten.

Vornehmer , junger hübscher Herr
W. ältere » gni situierte Persönlich¬
keit aus Spaziergängen u . Reisen
zu begleiten . Off. uutr « « • 555
cm den Tagbl. -Verla g.

Adeliger Herr
Witw ., ohne Anh., 32 I ., eleg, Ersetzt
Sitz Thüringen , ehrenh. Ehar ., tu»;
reiche Dame zw. Heirat , ebenst. aus
Reise, auch See , kennen zu lernen .'
F . Referenz . ' Ehrenwörtl . Drstret.
züges. Inserat ist ' v. Snckx selbst.
Vermittler zwecklos. Gefl . Osserten
vertrauensvoll erb. u . L. M. 12.-6 an
Rudolf Moffr,  Lei pz ig._ E 129

Wünscht Pens. Staats-
beaniter mit kath.

kinderlosen Witwe m. Vermögen. Off. u.
A.  SJ« « an den Tagbl.-Verl._

30j . statt !. Witwe m. 9. j . Tochter,
Mfc . Vertu ., w . 0S ei traut m.

fesch, kinderl . Herrn , w. a. ohne Venn.,
jed . i. ran giert .Yerhältn .Yerm.u.anonym
zwechl. Off. a. Fides Berlin !8. F 162

Heirat wünscht haus!, erz. Frl ., 23 I .,
Vcrm. 140,000 Mk. bar «. gr. Grundll .,
Verm. u. Bed., jed. ir. Lieben, g. Charakt.
Br . an 8-V . Gomliert , Berlin 8.0 . 26.Reiche Heirat!

Partien für Damen weise kostenlos nach
Strengste Verschwiegenheit. Geben ste
nur Adr. Fr . Gon tber L Ber lin 8. 0 . „6.

Hnn * " 38 Jahre , mit8.Mit - , erwachsenem Kind,
50,000 Mark Vermögen, evangelisch,
wünscht besseren Geschäftsmann oder in
sicherer Stellung , im Alter von 40 bis
50 Jahren , kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat. Offerten unt. W. SS4
im Tagbl.-Vcrlag uicderzulegen.

Brief liegt W. « l. V. 24.

Die Dame,
weiche Freitag abend 8 5s Uhr Eilzug
Frankfurt nach Wiesbaden fuhr, wird
von schräg gegenüber sitzendem Herrn um
Lebenszeichen gebeten. Brief unter
HL. 556 an den Tagbll-Verlag.

Wettbewerb
betr . Vereinshaus der

TurngefeUfchast.
Hierzu waren 44 Entwürfe recht¬

zeitig eingegangen , welche das Preis¬
gericht in seinen Sitzungen am 20.,
21. u. 22. d. M. geprüft und die aus¬
gesetzten Preise wie folgt verteilt hat:
1. Preis , 1300 Mk. : dem Entwurf

„Schwarz , Weiß , Rot " lVerfasser:
Architekt Adolf Philipp : hier ) ;

2-  Preis , 900 Mk.: dem Entwurf
„Vater Jahn " lVerfasser : Architekt.
L. Euler u . W. Bergen hier ) ;

3. Preis . 500 Mk.: dem Entwurf
..Axial " lVcrfass. : Archrt. B. Hur¬
ling , E. Ratz u. «D. Weis hier ).
Ferner wurde der Entwurf „Vier

F" zum Ankauf empfahlen. Der Vcr-
ern ist bereits dem Beschluß bei-
aetreten und hat genehmigt , daß
dieser Entwurf von den Verfassern:
Architekten L. Euler u. W. Bergen
hier zu 250 Mk. angekauft wird.
Sämtliche Zeichnungen werden vom
8.— 11. Juli er., vormittags von
10—1 Uhr und nachmittags von 3
bis 6 Uhr, in der Gewerbeschule,
Wellritzstraße 34, öffentlich ausgestellt.
Nach Schluß der Ausstellung können
die Entwürfe , mit Ausnahme der
vorgenannten , bei dem Vorsitzenden,
Herrn Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 12,
bis zum 18. Juli cr. wieder äbgcholt
werden . Die übrigen werden dann
zurückaeschickt und zur Ermittelung
der Adressen die Briefumschläge ge¬
öffnet . F 431

Wiesbaden , den 29. Juni 1907.
Der Vorstand der Turngesellschast:

Hcki. Wolfs, 1. Vorsitzender.

ENERGIE?
UNI?

.AUSDAUER,

ist die Grundlage des Erfolges.
Sie erhalten solche durch unseren

gesetzlich geschützten

Zellenstoff, System Bilz.
Moderne HerrenKleiöung

für Promenade, Reise,Jagd uM Sport
Qebrüdev Hinten

Pferde-Versteigerung.
Montag , de» !. Juli , nachmittags 4 Uhr , versteigere ich im Ans-

trage des Herrn BSeäsnr3e!i Weraer , auf der Krrvfcrmrihle bet Wiesbaden,3Bitte, jitgfEür, 7-9'Wriük Pfeile
freiwillig meistbietend.

€w © © rgr JÜgrer,
Auktionator u . Taxator . — Geschäftslokal: Schlralbacherstr . 25 ._

Mobittar-Versteigerung.
Dienstag - den 2 . Inli , v -irnrittugö n . nacl '»rrnLLa<rs 2 '/^ Ahr

beginnend , versteigere ich zufolge Auftrags im Saale des Weüendhofes,

3V SchwaLbücherftratze 3V:
. schwar ;ed Pianiuo , Salon -Garnitur , Sofa , 2 Sessel , Tuch-

Gnvnitnr 'p Ä̂osn , 2 Ses êL, Derrrren CtrrriseLongne «u 2 messet
(D -iSenhezng . S Fenster Portieren , dazu passend), Kamcltaichen-
Divan, einz. Soias , Ottomanen, einz. Polstersessel, Rnszb .-Kerren-
fchrcibtlsch , Rnffv .-Zchrcibsckrctär , « leiverschrSuke , Bertwo,
PMlerspiegel mit Trümeau , Rutzb .-Spiegelschrank , runde,
ovale und viereckige Tische, Auszugtische, Pancelbrelter»
schräukchen mit Spiegel., Kommoden, Etageren, FLnrtLrttetrs . »mW-
tische, Ltattnstrade , « fast neue Wetten mit Wollmatratzen. emz.
Noßhaarmatratzen. Deckbettenu. Kissen, Ncgulateur-Uhren, sehr smlme
Aquarell - nud Kupserstichbilver , Waschkommoden und AachttOwe,
eleg. Lüster, Zug- und Hängelampen, Stühle aller Art , Fußbadewanne,
alle  Waffen , sehr gute Portieren , Vorhänge, Weißzeug, pradit-
volle Basen , Nipl ' sachen, Dekoratione -, Luxus - «n Gebrauck .S-
qeaenstände , Teppiche, 2 Küchenschränke, Kuchentnchcu. Stuble , Kuchen-
u. Kochgeschirr, Glas , Porzellan u. viele hier nicht benanute Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

NB.

Ai .tttauator und Taxator.
GekchästSlokal : Schwaldacherstraffe 25.

Das Mobiliar ist vorrstglich erhalten.

Gekanutmachung.
Donnerstag , den 4. Juli er. , vormittags 11 Uhr, versteigere ich

im Aufträge Gustav -Lldolsstraffe 5 dahier:
1. 2 Pferde , Ponh,
2. 1 silberplattiertes Doppelsh .-Geschirr,
3. 1 goldplattiertes Eiusp . -Getchirr , ,
4. 1 sehr gutes lilrcak , auch als Geschäftswageu ernzurrchteu,

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Telephon 1847.

Adstra Heilder,
Auktionator u . Tarator,

Gcschäftslokal : Bleichstrasie 2.

Mül »©! und BeiteM,
g*. ßrautansstuttungen

in feiner, wie ein!'. Ausführung. — Eie;. Tapeziergeschäft. — Billige Preise.
Bekannt für nur beste Erzeugnisse.

A . ILescIier , Adeliieidstrasse 46.

4  Jlauriiiusstr , 4-.
9

K199 Hannoveranern"
die mit ihrem Heimatlande in steter Verbindung bleiben wollen, fei das

in einer Slustage von ca . 50,000 Exemplaren erscheinende

Hannoversche Tngeblalt
besonders empfohlen. 56 . Jahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes
unparteiisches Lokalblatt d. Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgenS, Montags nachmittags.
AÄonnementspreis5®Pf . pro Mmmt,

durch die Post bezogen2 .10 Mt » pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts , sowie durch schnellste
und umfassendste Berichterstattung über alle Tagesfragen und Errigniffe
auf politischem und ivirtschaftlichem Gebiete ist dasselbe das bevorzugte
Blatt des gebildete « und kaufträftigen Publikuins und daher

JuserLionssrgan erfteu Ranges.,'
Inseratenpreis für die 6-gespaltene Kolonelzeile 80 Pfg . , für die

3-gcspaItene Rcklamezeile1 Mk.

Kirchweihe Neudorf i. Rheingau.
Gasthof znm Ticseuthal.

Sonntag , 80 . Juni t». 7. Juli : Gutbesetzte Tanz -Musik.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 913

Besitzer: Valentin Gehlmrdb
SB8K1

»Borneinneo Levcnsverstaiernng , . .. .. .

SSS gterhe-§«|T* fXffi
>»ÄÄw Akquisiteure

Möbel
nnd

Einrichtungen
feentarrenilos billig.

Polierte Spregelschräuke
innen Eichen . . . 80 Alk.

Vertikos mit Spiegel 30 „
2-tiir . Pol. Kleiderschränke 48 „
Anszugtische . . . . 13 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Klciderschränke . 15 „
2-tür . Ltleiderschränkc . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel . . . 24 „
Flurtoilette rn.Fazettspieg . 15 „
Spiegel nnd Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preise», sowie mo¬
derne Küchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle nnd dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
ll. weißem Marmor v. 295 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

KM -AuMMM.
Möbettager

Blücherplatz 3.
Inh .: San . liosenhranj;

Volksfest
Zu unserem 10jährigen Grün«

dungsfcst der Kolonie Westheiw
sind die Plätze für ein Karussel, Schicß-
stand und Zuckerstand zu vergeben
Offerten sind zu richten an Hardt,
Wcrnerstraßc 14, woselbst auch die Be¬
dingungen zu erfahr en sind._

MMß'll.LMWesedm.
Mas.AM etc.etc..

Ia Material , zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Straußfedern -Manufaktur
Biüiick.

Friedrichstratze 29 , 2» Stock.
Bitte genau auf Firma u. H

nummer zu achten.
.Hans-

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen '

TnSI-jsRslursfi Anrahlg.20- 40 Mk.
I üiI £ dIl £UlHy . Abzahlg , monatlich
8—10 Mk ., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 50 an. Zubehörteile «pottbillig.
Katalog gratis u. franco. J. Jondrosch & Co.,

Charloltenburf. ■fg .s , Schloßstrafie 16.

in größter Auswahl (erftklasiiges
Fabrikat ) zu verkaufen. Wegen vorge¬
rückter Saison 10 % Rabatt.

Anfertigung aller Arten Eis -Kühl-
ttttlLrgsrr. 857
Hesich & Kaesesbier *,

_ Friede- chitrastc 28. __

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel 0?
bei allgemeiner Nerven - und vor - to
zeitiger ftlannorschwäche von Uni - r?
versitätsprof . u . Aerzt . empfohlen , co

Flakons ä 5 und 10 Mk. w
Neue Virisanol - Broschüre gratis . ^

in Apotheken erhältlich . >
Chm . Fabrik H . Unoer , Bet lin NW.  7,!

In Wiesbaden:
■Vil »4ojria -Aj »ot !ieUe , Bheinstr . 4L

| psr Ziehung 13. Juli.
9.Westpreussische ’i

| Pferde -Lotterie . Lose a l . Ja I
| II Lose IO al. ; Porto und Liste 20 Pf . |S 1477 Ge winneimG -esa mtwert von Mark 3'42ÜÖÖ

1. Hauptgewinn:
Eqmpage mit 4.- Pferden

2. Hauptgewinn:
53qr:ipage mit 2 Pferden

3. Hauptgewinn:
'Lquipage reit 1 Pferd

so wie 40 Seit - und WagBup & rde
im Gesamtwert von Mark_

Ferne :Veioaipstie .üclil-u.Sillxsrsachei ;.
Lose zu haben bei Königl. Lotterie-
Einnshreern und sonstigen Lose-

:Verkaufs teilen oder frei der Lbse-
Vartriebs -Gesellschaft Könlgl . Preuss.
Lotterie - Eiiinshraer G. m. b. H.
BEELIN N., Monbijouplatz 2.

NM

Habe » SieWanzen?
und möchten dauernd davon be¬
freit sein durch eine geruchlose
Methode, für dessen Erfolg schrift¬
lich garantiert wird, so ver¬
langen Sie Prospekt oder

Besuch unseres Vertreters
B . Beier , hier,

Elisabkthenstraßc10.
Baseler

Rciniguugs -Jnstitut.
Gegr. 1894.

3 Grand Prix , 3 goldene
Medaillen. In Referenzen.

Lassen Sie sich nicht durch audere
wertlose Mittel täuschen.

Makiilahnj--”'
in PäeSten zi 50 P!g„ der ZentnerM.4.—
zu laben in Tagblatt -VerJag.

Langeasse 27.

(Ba.17276)F192
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W & Tl
unseres gesamten Konfektions -Lagers.

Konkurrenzlos billig 1.
Ein grosser Posten Binsen

in Wasch , Batist , Leinen und Seide , vorwiegend weiss,
von 1 . 65 bis 8 . — Mk.

Zirka 300 wollene Klüsen,
Wert 8.50 bis 20.— Mk .,

jetzt 3 . 50 bis 8 . — Mk . ,
um vollständig damit zu räumen.

Ein grosser Posten seltr eleganter
Tailfen - Kleider,

darunter hochelegante Modelle ganz auf Seide , zu und unter
dem Selbstkostenpreis , um vollständig damit zu raumen.

1 Festen Bolero -Kostüme statt 20 Mk ., jetzt 8 .50 31k.
^freier " KoStÜlil - K ÖCke

Bchwarz-v.eiss □ mit Falten n. Samt -Band -Gärn.
.jetat 3 .5 ® Mit.

sc" wa™ ? Kostüm - Hocke
Satin - Tuch , ganz gefüttert , sonst 14 Hark,

jetat 2 . 5 » Mit.

Ein Posten fussfr eier

Kostüm h Röcke,
* . 55 u. 3 Mk.

besserer f̂ussfreier KoStÜllI ■ llÖdiP
(vorwiegend Falten)

jetzt 6 .5 » —* «» Mk.

Ebenso bringen wir einen Posten sek . ÄostJim -I * iicke , darunter einzelne sehr elegante Modelle in Sammet , Voile , Taflet und Tuch.
Den Restbestand in eleg. Boleros, Paletots u, Jacken, in Taffet, Seide u. Tuch, darunter wunderbare Modelle zu u. unter dem Selbstkostenpreis, um vollst. damitzu räumen.

BSetstTM' stÜMffle ziaon ^ üsssicrlien extra », aiasg -eleg -t*
Ein Rest - Rpsten trüb gewordenerKlaisen,

ohne Ausnahme
jetrrt 1 Mk . und 4 . 10 Mk.

Ein Rest - PostenKostüm-Taillen und Jacken-Kleider
in Wasch und Wolle,

jedes Stück 3 Mk.

Wasdi-Kostiim-Röcke,
nur moderne Sachen , in Pikee und Leinen,

1 .5 » , 3 u . 5 Mk.

Ein Rest - Posten
Stell laf rocke

in Wasch Und Velour
— *'■ 2 .455 und 4 .50 Mk.

WT * Sämtliche kessere Schlafröcke , um vollständig zu räumen , auffallend billig.
Ein Rest -Posten

sch . Kammgarn -Jacken,
gefüttert,

jetzt 41 Mk»

Ein Posten Sommer-Jacken,
teilweise auf Seide,

jetzt 8 - 1S Mk.

Elm 1 ® « steil «lupons
in Tuch , Alpaka , Moire und Leinen,

von 1 . 5 » —13 11k . .
Wert 6 —25 Mk.

Za. 300 englische Paletots,
vorwiegend halbschwere Piecen,

der sonstige Wert 18 bis 35 Mark,
jetzt S —18 Mk.

Ein Rest-Posten Capes,
darunter Stauh -, f- 0 1f - u. seit . Mamm-

garn - SAapes,
in sehr schöner Ausführung,

3 , 5 und 1 Mk.

Ein Rest -Posten
trüb gewordener eleganter

Seiden - und Spitzcn - Blusen
jetat 3 —8 Mk .»

der frühere Wert bis 30 Mk.

Ein Rest -Posten

Reise - Kleider
jetzt 8 . 5 » Mk.

Ein Posten

Reise- Bild Staub-Mäntel
4 .5 » Mk.

Frankfurter Konfektions -Hans.
32  Lan ^ asse M « Schloss &  t )O. Langgasse 32.

IC&ärlaa &ES Wiesbadern.
Kittwoch . den 3 . Jnli , abends 8 ' /- Uhr , im kleinen Konzertsaale,

im Abonnement:

Musikallscker Abesid.
Gesang : Frau Air . Klara Schröder - lianiinsky , Kgl , Opernsängerin.
Violine : Herr Kapellmeifter Hermann .8rincr.
Klavier : Herr S4 a ?»k « k JEiselier.

Eintritt für i » >irliimsi - li «iiiiicntcn (Inhaber von Jahres - Fremden-
karten , Saisonkarten und Einwobnerkarten ) frei gegen Kartenvorzeigung , für
Inhaber von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagskarte .von 1 Mark . Für
Sitzplätze kann nicht garantiert werden . — Gleichzeitig : Abonnements -Konzert

lionnerstag . den 4 . Jnli . abends 8 1/» Ukr,
im Abonnement:

Amerikanisches JSTational - Konzert:
Doppel - Konzert.

Bei geeigneter Witterung : -
Bengalische Beleuchtung der Insel , der grossen Fontäne n.  des Parkes.

Leuchtkugel *Bombardement und Bukett von Raketen.
Leuchtfontäne . Beleuchtung der Kaskaden.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten u. Tageskarten zu 1 Mark.

Frritjl ” . den 5 . .8 « Ii . abeadü 8 '/j Ukr,
im Abonnement:

J>ent $clier Opera - Abeud
des itädiiachen knrocliester«

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afifersiä.

Samstag , den 6 . Juli , nachmittags A ‘/a I hr;

= Doppel - Miiifiir - Konzert . =
Abends 8 / - Ukr

im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Konzertsaale:

Monster-Militär-Konzert,
lusammemspiel von

Zehn Militär « Kapellen.
Trommler- und Pfeifer-Korps von zwei Regimentern.

Zum Schluß:
Grosses Schlachten -Ton &emälde 1870/71 von Saro,
ausgeführt von sämtlichen zehn Kapellen und den Trommler - und Pfeifer -Korps.

Bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung , Sehnellfciiergehnatter , grosses

Bombardement . Lenchtkugclu eie . — Lenchtfontäne.
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu ~ Mark ; für Abon¬

nenten ab 2 l/2 Ulir nachmittags mir Voriugskarten zu l Mark.
Verkauf von lo - zngskarien an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch , den
3 . Juli , vormittags IW B'Sir , bis spätestens Samsta - mittag
B. Uhr . — Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Sonntag , den 5 - Juli , im Abonnement , 4 '/i  und 8l/> Uhr:

llNipjpel - Moiizert.
Bei geeigneter Witterung : Bengalkchr . Bcleuchtnng n . llaketen-

Bukett , — Lenchtfontäite . — Beleuchtung der Kaskaden.
Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden . F 243

Städtische Kurverwaltung.

Kaiser -Panorama.
IE
§. S

« s — „ " " - -5 •»
- /Täglich gcSffnct

von morgens 10 bis 9 Uhr abends.
Jede Woche 3 neue Meisen.
Ausgestellt vom 30 . Juni bis 6. Juli 1907:
Serie I : 1. Zyklus:

Die Eroberung der Luft.
Seriell : WlW , 8M - 8M

Gesangverein
„Liederkanz"

Heute Sonntag , vcn 30 . Juni,
nachmittags von 3 Uhr ah:

^ 9

auf her „Himmelswiese ", obere Wattcrstr.
Zu zahlreichem Besuche ladet die B(it-
glieber mit ihr .n Familien höflidfft ein

Der Vorstand.

in Kupfer u. Messing cmpf. billigst

1 * . J . Fliegen,
Kupferschmiede, Verzinnerei,

Ecke Gold - » . Mestgcrg » 37.
Telephon 2869. 680

ß  uelift finit
vernichte ich

unter niehriälniger Garantie.
Niemand ist imstande , solche Erfolge zu
erzielen, welcher nicht im Besitze eines
meiner preisgekr . Patent - Apparate ist.
welche Sauerstoffgas erzeugen, wodurch
sämtliches Ungeziefer innerhalb 3 Stunden
gelötet wird . Zimmer brauchen nicht
ausgeräumt zu iverden und können nach
4 Stunden wieder benutzt werden.

Heiner « Sartorius,
HeUmrnidstraße 43 , 3.

Hotel Einhorn
Marktstrasse 32.

Von Morgen / . Juli ab werde ich die Führung meines oben
genannten altrenommierten Hotels wieder selbst übernehmen und
werde durch coulante Bedienung , bei vorzüglicher Küche und reellen,
preis teerten Getränken den guten Ruf des Hauses zu erhalten suchen.

Ich bitte um das mir früher schon in so hohem Maasse bewiesene
Vertrauen und zeichne

Hochachtend
WIESBADEN , 30 . Juni 1907.

Philipp Schäfer.
HW

mmmmmmmmm

fwmm

Welch Kfts-GeoMnng.
Meiner werten Nachbarschaft , Freunden und Bekannten die

Mitteilung , daß ich heule in dem Hause Morkstratze 2 -' ein

ftatter-, Eier-, ftüfe-, verbunden„mGemüse- miii
KüsAnbierßestWst iicblt oikßl)oifrcten WiMkeu
eröffne und werde ich jederzeit bemüht sein, meine werten Kunden
neben einer schnellen und reellen Bedienung unter Voraussetzung
billigster Tagespreise lei Ueberweisung ihrer geschätzten Ansträge
vollauf zu befriedigen.

Hochachtungsvoll

Maria Schwarz Wtve.

m
am

m

jl strlaiiifilllilet des Herrn
t heute ihr diesjähriges Somnicrfest,
g, Kinder -Polonäie (Fähnchen grati

in den Gartenlokalitäten

Restaurants Krsnenhurg-

veranstalten heute ihr diesjähriges Somincrfest , bestehend in Konzert , Tanz,
Verlosung , Kinder -Polonäke (Fähnchen gratis ), sowie VolkSbelnstignng,

in den Gartenlokalitäten des

Sonnenbergerstrabe , Haltestelle der elektrischen Bah ». — Eintritt frei.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest im Konzertsacile statt.
Wir laden hierzu Freunde und Gönner höflidist ein. Der Festgitssdinst,

1 Drsl,stro »» - Gleicklstron»»Uinformer (mit Trrnrjoruiaror
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. str .Z t tkl >last-
Widerstand und 1 Regnlier - Widerstund , Alles in bestem, ge-
branchsfähigeni Zustande , billig zu verkaufen . *

■C. Kchellertverg 'sche ijcflmf5 )i»vnria ‘rci,
Wiesbaden.
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Schach -Aufgabe.

f.  Preis im Turnier des Sidney Morning Herald.
Von A. F . Mackenzie -j\

m mWm &m'
M.  E M

sa b e d e f
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schuch -Aufgabe
von Alfred Zahn in Leipzig -Eutritzsch in Nr . 287 vom 23. Juni.

1. D d4 L li : d4
2. S : d4 matt.
1. S oder L : bö
2. D d7 matt.
1. K : b5
2. D a4 matt.
1. D : f8
2 . S : a7 matt.
1. . . . . S : c6

Auflösung der Skat -Aufgabe in Nr. 287.
Im Skat lagen g O und s 0.

B hatte : r W , e K, e 0 , e 9, e 8, e 7, g 9, s  8 e 7 s 10
C hatte : s W , r D, r 10, r 9, r 8, r 7, s D, s 9,’.s° 8, ’e 7. ’

1. Stich : e W , r W , s W 4- 6;
2. Stich : g D , g 7, r 7 4- 11.

Der Spieler muls nun noch folgende 3 Stiche abgeben:
a ) r 0 , e IC, r D — 18;
b ) r 10, r IC, s 10 — 24;
c) s D, s IC, e O — 18.

Die Gegner kommen so auf 60 Augen und A hat verloren.
Abkürzungen : fr = Treff (Eichel ) , p = Pik (Grän ),

c—  Coeur (Rot ) , car == Carreau (Schellen ), A = As (Daus)
K =  König , D = Dame (Ober ), R — Bube (Wenzel ).

Auflösung der Bomiiio - Aufgabe in Nr . 287.
Im Rest lagen : 6-6, 5-2, 5-1, O-O.

B behielt : 6 2, 6-1, 2-0, 1-0.
C behielt : 3-1, 3-0, 2-2, 2-1.

Der Gang der Partie war : I. A 5-5, B 5-3,
A 6-5, B —, C —, D — ; III . A 5-4, B 4-6,
A 05 ( --= 68).

II.
IV

C 3-6,
C 0-0, S - ;;

Damesp icl -Au!gäbe.
Stellung : Weiß : Dame auf b4 , c3 und d2 ; Stein r!4 und e3.

Schwarz : Dame aut al , 12 und h6 ; Stein auf a7,
b8 und d8.

Weifs zieht und gewinnt , A. St.

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

Scherz -Rätsel.
Drei Füße hat ’s und doch am Schluß
Nur einen . Ihm gereicht '» zum Glück,
Denn nimmst du auch den letzten Fuß,
Ihm bleiben dennoch drei zurück.
Das Ganze hat nach langem Leid
Endlich Gerechtigkeit erfreut.

Rösselsprung.

gen dich tun dich

nicht tu laß’ sa ne tes

wird dazu ruhn len neu un

es wil doi das gu schö

weit bild läßt heißt ge trieb

not rein doch es das dich

len die dein um ZU irrt

dei stil was herz

Scherzfrage.
Welche Tiere können nicht hören?

Silben -Rätsel.
2 3 erstach beim fröhlichen 1
Einen vielbesungenen Held.
12 3 hat uns in unserer Zeit
Viel Schönes schon erzählt.

N
Buchstaben -Räl sei.

eba eba
ba wieg eba r n

eba eba

e
u
8

d 1’ c Volkszeitung
Tageblatt

Homonym.
Was niemals wehrt den Zutritt frischer Luft,
Baut auch der Tonkunst heilgen Weiheduft.

Buchstaben -Spielerei

■/* II

Rätsel.
Mit L ein deutscher Fluß sich nennt,
Mi H man mich als Dichter kennt.

Vexierbild.

Männe , wo bist du?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 287.
Rätselhafte Inschrift : Der Tugend haben die Götter den

Schweiß vorangestellt . — Geographisches Versteck -Rätsel:
Kassel , Posen , Greiz . — Rösselsprung : Oben , wo die Sterne
glühen , Müssen uns die Freuden blühen , Die uns unten sind
versagt ; In des Todes kalten Armen Kann das Leben erst er¬
wärmen , Und das Licht der Nacht enttagt . (Heine .) — Scherz-
Rätsel : Nachtmahl . — liuclistaben -Riitsel : Die linden Lüfte
sind erwacht . -— Logogriph : Saufen , Kaufen , Raufen . —
Rätsel : Ebbe . — Homonym : Der Weise , die Weise . — Zahlen*
Rätsel : Ehre , Heer.

Neu!  Flüssige Ne:;I
Somatose

Hervorragendstes,
appetitanregendes, nervenstärkendes

Kräftigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Flüssige Somatose erhältlich in der Taunus-Apotheke. 173

Mdk-pkkßtzeriM-EksklWsl Wieslmdkii.
Am 1». Juli er. wird mit der Einziehung der Beiträge zur

2 . Hebung 1907/08 begonnen.
Es wird um piinltliche Zahlung ersucht. F416

Ter Vorstand.

Telephon gmm WS «H m  Telephon
2721. JeanMemecke

Möbel - u . Innendekoration
t > Scliwalbacliei ’sfrasse 34 /36 ,
^ Ecke Wellritzstrasse.

f.  Grosse Ausstellung
kompl . ti olin -, iclilar - , tHerrcn - und Speisezimmer,

A>  Salons , Einzeliiitibcl , sowie inoilerncr KAUclicn-
Kinrielitzingt -n in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Spezialität : Brautansstattan ^ en . 655

m MS » ■rB'V ""Sj» »g1*

i Ich war grau 2
„nb tmrh rweitäaiaem Gebrauche von Grolichs Haarmilch zeigt mein Haar ein- wunderbar schöne braune
ftäitmna ratldie' nicht abfärbt. Durch Waschungen mit Seife tritt die Färbung nur umso schöner hervor,
rälusrno ans einem der täglich einlangendcn Anerkennungsschreiben.)
' 59 -r„ Grolichs bleifreier Haarmitch besitzen wir endlich ein Präparat, welches alle Vorzüge besitzt,

die man an ein haarverjüngendcs Mittel stellt. Grotichs Haarmilch verjüngt graues Haar , wahrend rotes
und lichws Laar eine dauernde dunlle Färbung annimmt. Es genügt schon eine kleine Flasä,e, Sie einen
Bulben kostet für einen längeren Gebrauch und jedermann kann sich überzeugen, welche schöne jugendliche
Färbung das Haar davon erhält. Die Färbung ist echt und widersteht Waschungenmit Seife, ja, die Farbe
kommt da ^ "iuntersuchIingsftation für Lebensmittel in Wien hat die Unschädlid,keit der Grolichschen
dtoormilch mittels Ältestes beurkundet. Der Versand erfolgt bitrdi die Enael-Drogerie von Joh . Erolich in
V?ünn Eine Flasche kostet Mk . 2 .37, u . 4.6O (Porto extra). Verkaufsstellenin Wiesbaden: » » >. ,
Viel Avotbeke V. i rntx,  Drogerie, BSanke & Esklony . Parfümerie II. Drogerie, Willi . Snlzbncb,
Höf-Friseur, IS!<i.. mgarte .i . Bahnhafstrnste 10. (Wä 1119g/190) F115

h 8 »
und amdeicn FestHcIikeiten

verleihe auch
ica allen ®- riissen elegante

Kack' und
ielrßgljsziie

sowie auch einzelne
Teile derselben . 677

Brau Wandt,
Wiesfoatien,

42  ECircfogcSSse 42 °
2 « » 3 Telc | tlion 2 « 5»SJ.

MejlmMlder PinteriWmlmi,
nach Bauernart geräuchert, versende per
Psd . zi» Mt . 1.2« .

Hcinricli Neuhaus.
Metzgerei mit etekir. Betrieb, Selters,

Westerwald.

Strohbäteu. Sonncnfcbirmc
werden von jetzt an mit 1« °/» Rabatt verkauft . Eine Partie zurükkgesctzter
Strohhüte , früher2.50 bis 4.— Mk., jetzt 1.— bis 1.5« Mk. 781

Fritz ^ trenseh , Kirchgasse 36.
. V mitBechtcls Salmiak -Gallseife

WM HER WWH gewaschene Stoff jeden Gewebes,
Wtv ^ vorrätig in Pak. zu 45 u. 25 Pfg. bei

W .ifflaclienlieiiner, © n >S.Müä >i»s . K . « reeliei -. Jnh . aBei -in . BIisgea,
Otto B rile , Bticli . Seyl », IV . H . Birk , F . W . Müller , Stog . Binor,

Wiesbadener Deposlietteasse
der

Deutschen Bank
Fenispr. i64. Wilhelmstr . IO ». Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweipnief erlaffurpcr : Augsburg,Bremen , Dresden,Frankfurt a .Main,

Hamburg , Leipzig , 1 enden , München , Nürnberg . 689

SeTrven“’ SO © Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Vnübertroifen ^ k“ ™“*“ r,ir
Ilsieiitfoelirllcla für die Zubereitung von Kuchen , Puddings,

Suppen , Saucen etc . (Hac 1656g) F12S
Ule User sali erJi » .3t2i «:»Ii ira Ba sa.lteteB » zu . TöÄÄ in* J5<2>

neiner
an der Blieinstrasse, vis-a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektr . Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Hanges.
729

Ausschank von Münchener, Pilsener u. hiesigen Bieren. — Hur gute Weine, auch im Glas.
Grosse schattige Terrassen . — Vorzügl . Küche.

W . Wüst , Besitzer.

Gangstellung des normalen
Fußes.

7 7 7
© © ©

Wie erhält man seine
Fasse gesund?

Wie verhütet man Ver¬
krüpplungen und
Missbildung seiner
Fasse?

Wie lindert und heilt
man Fussleiden, er¬
zeugt durch Tragen
unpassenden Sehuh-
zeuges?

DM ansscMiessMes
Tragen yon

Gangstellung des verbildeten
Fußes.

dem einzigen „fertigen Stiefel nach fiUass“ !
<(B9. M! . I*. 5To. Sß 5 ,545 ).

„Mit dem Chasalla -Messaparat wird dio Fuß - bezw . Zehenlage genau festgestellt und
nach dem ermittelten Großzehenwinkel der Chasalla -Üormalstiefel in dem genau passenden
Grade verabfolgt .“

Vom  ersten ärztlichen Viitoritliteius empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’s Chasalla -TSorinalstiefeln

(System Fölsch-Engelhardt) zu erkennen, vergleiche rasan diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nacli Mass “ mit anderen iSe-
scliuhungsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Chasalla -Wormalstäeleis erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass dieses in den meisten
Kulturstaaten patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes gerade¬
zu rapid allgemeine Anerkennung gefunden und sieb unzählige
Freunde erworben hat.

Normalfnss
falsch beschuht.

Ch:>sali n-Messapparat
System Fölsch -Engelhardt.

Normalfnss
im „Chasalla-Stiefel “.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:

Ferdinand Herzog*
Telephon 626. Langgasse 50.

Von. jetzt ab befindet sich mein
Siadtbnrean „ Parterre"

Zur Annahme von Bestellungen und Zahlungen.
C. Theod . Wagner,

Elcltrotcchmfche Fabrik,
MühlgMe 6.

BllWamtliches Roll-Komptoir
der ver.Spediteure, K.m. b.K. Helep6on917.

Prompte An - und Abfuhr von Stückgütern.
Wglich fünfmalige Kilgutbestellung. 881

Mrem unr ii ßiiler-AbsertiWgsze^ sie
BaWWs 6i.

Bitte genau ans die Firma zu achten.

Extra bikige preise
gewähre ich zwecks vollstänvigcr Räumung für nur kurze Zeit aus
sämtliche am Lager habenden

Möbel, Poltzcrwaren und Betten,
sowie

kointzl. Zimmer- u. Mchen-Einrichtnngen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbcitetc Fabrikate bürgen , so bietet dieses Ansnahmc -Slngcvot ganz
besonders zur Anschaffung von

Braut-Ausstattungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

SG- «roße ANstkliiwssriiMie ia3«iage», -Ml
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstätte . Telephon 3870.

WT’ Beachten Sie genau meine Ifirma!

Ferst . Marx Wstclif.
Gegründet 1872 . 822

Witt* 8 Kivttmasse 8 » nah- der Lnisenstraste.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bilder »»Ei nrahmen,

Spiegel — ^liofoirapMe -Bahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

lir . UriclBardi , vorm . F ’. Alsbach,
Herzogi . Nass . Hofvergoldor , 1 » . Taiia . imtr . 18 . 841

Kunsthandlung, ' kunstgeworbl . Werkstätte . — Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

. . ,, M.u .■.-n . ,mn ■-djillKIJMroj. 11, ":1

Kotel-Restaurant„Hetehshof*,
R5sihnlaofstrasse 14», Ecke Luisenstrasse.

Reine Weine . BV!- *•**• ft Biere.
Anerkannt vorzügliche Küche.

Diner von 12—2l/s Uhr . iWiissIg -e Preise . Souper von 6 Uhr ab.
Bes . : Car l Moclt . 813

Gegen Einsendungv. 3»Pf^ crHäUJcder eine Probe rL
cs

K 107

Billigste Bezugsquelle für
Rudolf ifeäSß,Inli.Ludwig Basier,

Tapeten - Manufaktur
9. Kieme Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Gegen Einsendung v. 30Pig . erhäUJcder eine Probe
Bot - und Weisswein,
selbstgckeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrantirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an 2>hr ^
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler . w

. . _ . _ . _ . _ _ _

leie ZWps-WaschWWne
zum Einsetzen in jeden vor-
handcnen gemauerten od. trans¬
portablen Waschkeffcl, zum Auf¬
sehen auf den Küchenherd oder
mit separ . ftcizofcn sollte in

-ch keinem Hanse fehlen. Es ist
\ « die beste n . billigste Wasch-

masii ine der Gegenwart.
Probeweise Abgabe.

Beste Referenzen.
L » Kuvierschmiederei,

Z » Verzinneret.
Eike Gold - » . Metzgergaste 37.

Telephon 2869 . 860

Beste zu jetleiu Preis. 773

I
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Stets
wecbfelnöer

Ausbang
Oer neuesten
Telegramme.

eröffnen, in welcher fowobl Knzolgen für beide 'Cagblatt *Busgaben und
zwar zu gleichen Preisen und l̂ abattsätzen wie im Verlagsbause
ilanggasse 27, aufgegeben , als auch Abonnements - SsstsUungsn
jederzeit bewirkt werden können.

Wir wünschen mit dieser

3weigfte !!e Im WefteitÖ
dem großen Greife unserer geehrten Abonnenten und Inserenten in diesem
Stadtteile eine bequem gelegene , leicht erreichbare Vermittelungsstelle
für ihre Aufträge und Wünsche zu schaffen und bitten recht lebhaften
(Zebraucb von unserer Neu-Linricbtung zu machen.

Ereignisse im
Silde!

Auskuntts-
LrteNung.

Der Verlag
Wiesbadener Caghkiits

Des

Die Cagblatt -3weigfteUe
ist ununterbrocben von 8 Ubr morgens

bis 1 Ubr abends geöffnet.

Aröeitsmarfat -Ausgabe
täglich von abends 6 ubr ab

Ausgabe
der neuesten

Tagblatt-
Nummern

unmittelbar
nacfo

Crfcbeinen.

Wir beehren uns anzuzeigen , daß wir am 1. Juli Q. C#

Bismarch-Ring 29
Hwg — garatrarmgwsrwMiiHHftm 'iimMitinn ™ » mi1»«»«mmaamaaBmamimmBasaaammma

neben dem Raiferlicben Postamt

Offerten-
Annabtne und

-Ausgabe.
tz»

Annahme von
Keife-

Abonnements.

eine

selbständige Zweigstelle
Öes

Wiesbadener üagblatts

...

f 4 *
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Von Montag-, den 1. Juli , bis einschliesslich Samstag , den 6. Juli:

Grosser Sommer -jlnsoerltaiif
zu ganz enorm billigen Preisen.

« ♦ » «» » ■» »-

oo

6Y g-

OO <1

elegant garniert,
bis 10.—, jetzt nur

bis 15.—, jetzt nur

Wp  rt bis 20'~ ’ *ietKt  E 9 ! ?
bis 25.—, jetzt nur 12 m!

bis 35.—, jetzt nur lf)

bis 60.—, jetzt nur 25 m°

Wert

Wert
Batist-Häubchen und-Hütchen, Wert TOnji?;r*«'»/La w« 95P,
Ein grosser Posten Huthlumen, Wert bis2-je**t Pi ket Mr  50 p,
Ein grosser Posten reinseid. Band, Chin<5’ 12

8knm n n !«Am /Ia n Schulterschluss, Passe mit Festonbesatz, 135
Ein Posten tllllllGIl H0ill UCIl , Stück 1 M.

Ein Posten
llnmnnllAmilßn Schulterschluss , kräftiges Hemdentuch,
1/ulUvIllldllUvll , Passe mit schönem Stickerei - Besatz

oder Spitze . . . Stück 1M.17»

Ein Posten Kamenhemden, Sxl -rSf“1. ‘"a"‘“ tes«A 12
H„p.„„ Damenhosen, . ".&ir. ■"»«, 12

er ÎHeinnideinio
Achsel- und Vorderschluss, mittelfädige Ware , Trimmingbesatz.

iu Grössen 40 cm 45 cm_50 om 5o cm_ 60 cm

per Stück 28 pt 33 pt 38 pt 43 pf. 48 pt

Sämtliche Putz-Zutaten
im Preise bedeutend ermässigt. 4-

Damen - W YT WOQ Tl ^~\ IlGSfcbestände
Ein Posten Herren - w \ y SO, S (2 liH ® a u‘durch DekQration Ieicht

U Kinder - d trüb gewordene Piecen,
ganz ausserordentlich billig.

Sommer -U nterröcke.
Serie !: Wert bis8.50 . jetzt mir 1 .3S, Seriell: Wert bis9.50 . jStzt mir -L.»s

Mk.

Grosse Posten

Portieren,
U 2 Flügel , ein Querbebang , in

Tuch , Velvet , Leinenplüsch u. J v50
Künstlerleinen mit Appli - 11 M.
kationen , Einheitspreis . . .

1 E

IM
in Posten

e-Fest« ,
schöne aparte Muster,

per Stüc k 98 Pf-

Grosser Posten

anrdlniraeini
Serie I

weiss und creme.

Serie II. Serie III.

380, M.
50

2 Flügel «J,M.5. 780■M.

feinte laee- u. Spachtel-Sardinen
in besonders reicher Auswahl.

Gelegenbeitsposten

Chinesische
Ziegenfelle

fi »oGrösse za. 75/170 cm . Stück " , U

Ein Posten

lamen-Tasclentiiclier
in mercerisiertem Batist , schön

Dessins . . . . l/s Dtzd
1 25
1 » M.

Ein grosser Posten Serie I:Kinder -Kleidchen
. in grau Leinen , weiss Batist , weiss Pikee und Köper.

In sämtlichen Abteilungen
gewähren wir während dieser Tage einen

Serie II: Serie III: Serie IV:

45 195 ß25 9 *25

.M. Im. yi. tfM.

Rabatt von
Dieser Rabatt wird an der Kasse in ”Abzug gebracht.
Ausgenommen sind Maschinen -, Mäh- , Strick - und Häkelgarne , Stickseide , Konfitüren , sämtliche Marken-

Artikel , sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren.

Kirchg *asse
39 /41 .

Kirchg -asse
39 /41 .
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Yon Montag , den 1. Juli , bis einschliesslich Samstag , den 6 . Juli

Grosser Sommer jlnsoer
zu ganz eiiirm billigen Preisen.

Leite 21.

□
K A o

o

ELostümeEin Posten
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV : Serie V: «

Reise-
Ein Posten st ^“ b „Mäntel

M m.  2K m  44 °m°
Posten Seiden - Blusen

Serie I : Serie II : Serie III : Serie IY : Serie V:
kri

H

ö
M. M.

Ein Posten

750 050 <950
Im . Um . iu  m.

2

SerieI : Serie II : Serie III : Serie IV : Serie V: Serie VI:

41M.

j II Ein Posten

750 <950 <55.0 <950
Im . lu  m. Um.  ItFii.

W asch - Blusen
I Serie I : Serie II:

195
M.

Kostime - löc^
Serie I : Serie II : Serie III : Serie IV

Wir weisen ganz besonders darauf hin,
dass wir die feste Absicht haben, kein
Stück der vorhandenen Konfektion mit in
die Herbst-Saison herüber zu nehmen
und haben wir aus diesem Grunde die

Preise ganz bedeutend herabgesetzt

Bamen-Stietel, eieg.stoffsoefei. . . .
Damen-Stlefel, Ia
i 'f ttH10n “ tl Gl Gl y echt Boxcalf.

fhmien-Stieie), eleg. farbiger Stiefel. .
Hcrren-Stiefel, i-
Herren-Stiefel, iaBoxnnd.

M.

5fM.

6fM.
. 850M.

Rinder-Stiefel, K,opt  “d.sÄS “ ""
9- 10 .
J alire

<50
4 M.

2—3
Jahre
.) 35
- M.

3- 4
Jahre
9 90
L M.

5—6
Jahre

IW
7- 8

Jahre
O 70
O M.

4* 50
• WM.

725
. « M.
Knaben

11—12
Jahre
I 80
TM.

Biiumwoll-Musseline,hell0U-dunldeMS 25 Pf.
moderne dunkle Muster , . Q£)

Meter OL  Pf.

Wisse Klcider-Multe,
weiss und farbig,

>r e)0 Pf.Meter

KleJder-u.BlnseFi^atiii,tIte8nhecht iÄ58pf.
helle und dunkle Muster , 177

Meter i  9 Pf.

\etzjacken für Herren und Damen. . . . 48 Pf.
Herren-Sportliefflden mit farbigen Einsätzen2*t*
Herren-Unterheinkleiderd>°r«,) . . . 12
Kfiakll-Sweater ia neuesten Dessins. . . 79 Pf.
Korsett-Schoner, in weiss und farbig. . . 12 Pf.

Ein Posten

Sonnenschirme'
zur Hälfte des Wertes.

120Fantasie-Stoffe,
IN Woll-Batist F,rl"" M,„, 15
Kostiime-StoffO, 1“
Kammgarn-Serge” *"" r!&;l85

schwarz und farbig

M.
9 25

Meter L M.

Serie III : Serie IV : Serie V:

M. 4m . 6?
0 -)
M.

Auf sämtliche

MÄk - ÜsMM
fi © % Rabatt.

mWWKM HIWWHWH

Herren-Artikel.
couleurt, 9 OO

TVett 4.75 M., jetzt O M.Oherliemden,
Sport-Oberhemden, Sef “:*8“? 6: Bl5
Mef. Waschwesteil neueste Dessins. . . 5M*

Ein Posten

Wasth-Krawatten, LL7"":5V&S 15«.
Ein Posten

Herren-Strollhüte, englische Form. Stück 85 Pf.

Hosenträger, Gürtel, Sportgürtel,
Heisemützen, Gamaschen, Spazierstöcke.

farbig,
j , Paar 'Pf.Damcn-Ha

I>amen-H*lbliandselmlie"'""'Ä,. 3»P,
»amen-ltoHfeiidsclmhe 85«
Dameii-flalWian4sehHhe, sf / SS

knöpfen , durchbrochen . . . , . . . l?uar Ww Pf.

In sämtlichen Abteilungen
gewähren wir während dieser Tage einen

Rabatt WW '̂
Dieser Rabatt wird an der Kasse in Abzug gebracht.
Ausgenommen sind Maschinen-, Näh-, Strick - und Häkelgarne, Slickseile , Konfitüren, sämtliche

Artikel , sowie die mit roten Etiketten versehenen Waren._a_

von

Marken-

UKW

Kirchg -asse
39/41. S. Blnmentb Kirchg -asse

39/41.
K 5
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Spedition
bfh untl Meise - L

Jßöiiei-Transport
von Gütern und Reise - Effekten. J. i 5 . Odduh

von u. nach allen Orten des In- u. Auslandes.

Die dicksten MünnerWiesbadens
8/i « fittOE8IN/s83E 6.

iraw mmeaK
TELEPHON Nr. 59.

9

Hiafbewahnmg
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

ganzen Hanseinriclitungen 766o
in besteingerichteten, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe(Tresor) für Wertsachen.

u. Umgeg . kaufen ihre Haus- ur Straßen-Lüfter-SaeeoS in jed. Karbe u.
Grösse (Gclcgenheitskanf ) , früherer Breis Mk. 1) 18, jetzt Mk. 4. 50,
5i50 , 0 .50 und 10.—, eine Partie Arbeiter -Joppen Mk. 1.50 , ein Posten
Anzüge f. korpulente Herren , sowie einz» Bauchhosen werden billig verkauft.

Schwalbacherftr . 30 , U $ to<£l  früher
tSanggasse (Alleeseite ).

«F^ sef Plel 9 Rheinstraße 97 , Part . ,
empfiehlt sich zum Anfertigen künstl . Zähne und ganzer Gebisse . Plombieren

schadhafter Zähne, sowie schmerzloses Zahnziehen mit Lachgas.
'_ Reparatur schnell. Sprechst. : 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

MM o. Nh.. Uelt. WIn>el.
Haltest, der Slrastenb. Bicbrich-Schloßp.

Heute Sonntag:
WT" Große Tanzmusik.

Ferner empfehle meine neuerrichtete
Kegelbahn , sowie ein vorzügliches
GlaS Apfelwein.
_ Hochacht end J . Santcr.
Gasthaus zum Adler, Erbenheim.

Jeden Sonntag wohlbesetzte
Tanz -Musik.

Besitzer : Heinrich Ullrich.

für die Zeise!
Reisekoffer,
Handkoffer

einfache Ausführung, II 1»i» MK.
bessere Ausführung, I * his 30 Mk.
Kftiserkoffer 31 .50 bis SO Mk.

von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung.

Rieson-Auswahl in Drell , Kunstleder'
Bockleder und prima Rindleder.

in 15 verschiedenen
Sorten,guteQualität,

von S Mk . an.BIusen-Koffcr
Reise¬

beste Qualität,
z. 3 .00 , .».15
bis 18 . 35 Mk.

hllut-
scaelitcln

a. Lederpappe
u.Holzfournier
v.l ^ OMk.an.
Plaidriemrn.
Touristen.

Taschen.

Kaufhaus Führer, r.  Härtkopf, Kirchgasse 48.
V .- K66

Die UUWeWWelleii.grHleAMahl
für den Umzug, Wohnungs - und Hausputz

in Putz- u.Zcheuerartikeln, Fensterledernu. Schwämmen rc.
finden Sie im

Wslengeschast Bahnhossjr. 10 uon8. BuMMten.
Alle Sorten und zwar:

Fenster - und Wagenleder , priina Ware, zu 40, 50, 75, 85 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 M .,
Schmutz- und Abseifbürstcn zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. und höher,
Schrubber zu 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl,
Putz - und Scheuertücher . Aufnehmer zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pf.,
.Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware,
Bodenbefe » mit Stiel zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— und 5.— Mk.,
Teppichbesen n. Teppichhandbesen zu 50. 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.,
Straßenbcsen oder Piassavabesen zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.— Mk.,
Klosettbürsten zu 35, 50,75 Pf., 1.— Mk., in großer Auswahl, Waqenbürften , Spcichenbürsten rc.,
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf.. 1.—, 2.—, 3.— und 4.- Mk.,
Kleiderbürsten zu 30, 40. 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—. 4.50 und 6.— Mk.,
Diöbelbürften zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—, 4 —, 5.— und 6 Mk.,
Möbelklopser zu 25, 35. 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
Fußmatten zu 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf.', 1.- , 1.50, 2.—, 2.50, 8.- . 4.—, 5.— Mk. rc.,
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - und Wagcuschwämme in großer Auswahl,
Parkettdürsten , Parkettdvhner od. »Schrubber , Teppichkehrmaschinen rc., Fußbürftcn,
alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken.

Billigste Bezugsquelle für Hptels , Pensionen und Wiederverkäufe »: re.
Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise - nnd Badeartikel , Knffer - und Leder¬

waren in größter Auswahl und billigsten Preisen.
- Rote und grüne Rabattmarken werden ausgegeben . -

*•** *'• G . Baumgarten , *V-

Intngan iAöcn.
Sonntag , den 30 . Juni , und Montag , den 1. Juli 1907

(emgefriedlgtcrFcstplatz auf dem neuen Exerzierplatz an der Schiersteinerstraße):

Gau-Turnfest.
Iestovdrrrrng:

Sonntag » vormittags ob 6 Uhr: Wetturnen und Wettfechten; nachmittags ab
3 Uhr: Grolles Schauturnen , Aufmarsch und Freiübungen der Schüler
der Vereine, Keulenübungen(die für dar 11. Deutsche Turnfest bestimmt sind).

SW " Ksnzerte.
Turnspiele — Kinderspiele — Noillshelustigungen — Preisvertritin,

Abends: Fackelpolonaise.
Montag , nachmittagsS Uhr ab: Wettspiele der Turnschüler, Volksbelustigungen.

Grotze Bier - u. RestMatmshM . Großer Juxplar ;.
Der Festplatz wird elektrisch belencktet.

Eintrittspreise r Sonntag für Erwachsene 25 Pf ., für Kinder 10 Pt.
mehr als 2 Kinder derselben Familie sind frei. Montag für Erwachsene 10 Pt.
Kinder sind frei. Militär an beiden Tagen 10 Pf . I 440

Die elektr. Strahenbahn fährt mit verstärkter Wagenzahl bis zum Schluß.

Seharr’scher Minnerchor.
Heute Sonntag , den 3v . Juni , nachmittags 4 Uhr:

Sommerfest
im Garten zur Alten Adolfshöhe (Bes. I*uuly ), bestehend in Konzert
Gesangsvorträgcn, Wettspielen für Kinder und Erwachsene, Kinderpolonaise,
Preisschießcn rc. Abends bengalische Beleuchtung deS Gartens . . 1 662

Hierzu ladet die Mitglieoer und Freunde des Vereins ergebenst ein
Dir Vorstand.

Gesellschaft Terpsichore.
Heute Sonntag , den 30 . Jnni » findet im schattig gelegenen Garte»

der „Klostermühle " unser diesjähriges

§ommerseft
statt. Beginn 4 Uhr.

Tanz , Konzert , großes PreiSschiesscn , Gratrsverteilen von
Fühuchcu an Kinder und andere Belustigungen werden das Pnb. tkum zi
wechselnd unterhalten. Bei eintretender Dunkelheit: Grosse FaSelpolonäse
und bengalische Belcnchlung.

Um zahlreichen Besuch von Freunden und Gönnern btttetDer Borftand.
RB. Bei ungünstiger Witterung findet im Saale Tanz n . »lnterhatt . n-

und das Sommcrfest 14 Tage später statt.

1907.
Sonntag den 30 . Juni ? nachmittags 4 Ulirt

Auslug nach Seliierstein
(Saalbau . .Hlteinganer Hof “ )

verbunden mit luimoristisclien l 'ortrttgcn und Tanz*
: : Eintritt frei ! :

Zu .zahlreicher Beteiligung ladet ergebenst ein
Her Vorstand.

i

Klub der Aöche Wiesbaden
und

Vereinu. KIut>der Aöche Main;.
Zu unserer diesjährigen

MOscheUchrt mit Domen
am Dienstag , den 2. , ans Mittwoch , den 3. Juli , laden wir alle Kolle m
Freunde und Bekannten hdflichst ein.

Fahrpreis Mk . 2.50 pro Person. Den Teilnehmern steht der festlich dekor -
Salondampfer „Nhtinqold" zur Verfügung. Während der Fahrt Tanz an Bord

Die Restauration ist in vollem Betrieb. Treffpunkt der Teilnehmer ab 90- Uhr
im Wappensaat des Nestaurants „Heiliger Geist", Mainz. Daselbst: Komme»
mit Konzert.

Abfahrt 12 '/- Uhr Mainz. Ankunft 5 Uhr Biebrich. Karten sind zu haben bc.
Herrn Goebel , „Restaurant Johannisberg ", Langgasse, hier.

Die Fahrr findet bei jeder Witterung statt.
_ DaS Komitee.

Großer Bretter - und
Holz-Berkauf

nächste Woche auf dem Exerzierplatz.
Näh. b. Cf- & w . sfSossd,

Äiedriherstraßc 6

Spiegelgasse 5, nahe Kurhaus, Hoftheateru. Ivochbrunnen.
Parterre , I. Etage und Garten.

Vorzilgl . liiii lit * bei mäßigen Preisen.
W?“ Rcirlihaltige Friilistihka - .Abendkarte . "3®*

Diners von 12 —3V» Ihr
von Mk. 1.25 an aufwärts, im Abonnement Ermäßigung.

Soupers von 4*— 11  S li r Mk . 1.25  u . höiier . 747
----- Vor und auch Schluss des Theaters fertige Platten . -----

Inh. : Ilermanu Doinsclilte.

aller Thsteme,
aus den rcnom-
mtcrtestcn Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empi. bestens

t  RatcnraiUung.
Langjährige

I .. Garantie.
K. du Faif , Mechaniker, •"■.Id

Kirchgasse 24 . Telephon 5764.
Eigene Reparatur - Wertsläne.



Dieses bestätigt unser seit kurzem singe tu lutes

ärztlich empfohlenes Kraftmalzbier, alkoholfrei,
welches von Blutarmen, Wöchnerinnen, Rekonvaleszenten, Bleich-
süchtigen und Kindern seines niiv,t *i««"iirn Ii«‘I»i iclion 4»
selininrkea , seines hohen It'älirnerte » u. seiner Billigkeit
wegen allen tcMairj-u Stärkungsmitteln vorgezogen wird. — In
allen besseren Holonialwaren -. SSclIkätess * n . Drogen*
» «••cliHften für 4 .» i’iennige die 4/1oFlasche zu haben. Eventl.
wird auf schriftliche Anfrage nächste Verkaufsstelle nachgewiesen.
Probefl. stehen den Herren Aersten gratis zur Verfügung. 7814
Alkohol freie ft «tranke -ln dnstrle , fi . m. b. IS.,

Fernsprecher 77-1, 4Vie »b » ücrii . Göbenstraße 17.

Nr . t- DV. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. enginaa. Sonntags 30 . Juni 190 *?. Seite 2».

Inhaber;
X*. Metteisisiayep,

Hofspediteur Sr. Majestät,
Großfiirstl. Kuss. Hofspediteur.

Spedition u . tliikellrtinspnrt,
Bureau: 21 Klieiiistrassc 21.

Aufbo wa hrun g von
Möbeln , Hausrat , Privatgütorn,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles  etc . etc.
liaserrniime nach sucenannt.
W ürfelayaCeni , üiclierlicits-
kainnicrn , vom Mieter selbst

verschlossen.
l ' re <or mit eisernen ticlirank-
lücliern für Wertkoffer , Silber¬
kastexi etc. unter Verse  hlals der

Mieter.
Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
IWJ' ' Auf Wunsch Besichtigung

einzuiagernaer Möbel ctc. und lvosteu-
Torunsohläge . 142

Stannend billiger
GeLegenHeitskarrs!

1 Spotten cleg. Shtfcrfitilfcit v. 85 Pf . dn.
1 Pottmweisie Damen »Schürzen 65 Pf.
1 Posten Kinderlätzchon v. 10 Pf . an.
i Pos en Bcsenlitze in allen Farben

Meter 5 Pf.
1 Pollen Scheiben - Gardinen von

B>Pf . flu.
i Pollcn Damenftrnmpsev.2l)Pf. an.
1 Posten Hcrrcn -Malto -Hemde » n.

Zacken weit unter Preis.
1 Posten Gardinen » Stores , Bi»

tragen . Monlcnns , Spachtcl-
konten zu bedeut, bcrabgef. Preisen.

Eini « 1000 Meter Stickereien und
Einsätze Meter von 9 Pf . an.

1 Pollen trübaewvrdener eieg. Damen»
Heinden, Beinkleider , Röcke« .
Matinees , sowie Tisch- u . Bett¬
wäsche zit jedem nur annehmb. Pr.

W ? Kllld rM«enflr. 9. KM.

ff er Tn’ainerik.Sclmlieii.
Aufträge nach Mass. 810

Herrn . Stickdorn , Hr. Burgstr . 4.1'racfftvolle Büste
erlangen Sie durch

tiou ' s ilad de Jimoii
(Bflstenwasser).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—. , franko
Mk. I . üo.  Nachnahme

Mk. 4 . ree . Vorrätig in Wiesbaden
bei Carl Diälmier . Tauntisstrasse 4,
I". b hitoss . Tauniisstrusso 2, sowie
4». !T<“tt »*nitoro , Grosse' Huvgstr. .8.

General - Depot lür Deutschland.
Treu Ai Auglisebx König). Hotlief.,
ßfi -I | « \ . W . SS . (Bag. 833x8) F121

Herren,
dir auf Qualität und Form Wert legen, bieten wir aus

besten und feinsten Materialien die

schmslm Stiesel.
Unsere Mk. 12.50 braune echte Chevrea»; »Hakenstiefel in
den modern hygienischen Sohlenformen werden allgemein

als hervorragend preiswert anerkannt.

Mirsdaderrrr Kchuhwaren-Konsum»
Ges. m. b. H.,

IS Kirchgasse IS,
nahe der Luisenstraste.

-Helligenberg Beim Bodensee
Höhenluftkurort Uninl unrl Dnnainn \ä/Jnfou Bestrenomniiertestes Haus

800 Met. üb. dem Meer tlOlüI  liilll I CliOlUIi VYlllLcl . in schönster Lage
mit anerkannt guter Verpflegung. Grossartige See- und Alpenaussicht . In unmittelbarer Nähe prachtvolle Ilocliwalrl-
spaziergänge. Somroerresidenz des Fürsten zu Fürstenberg', Schloß mit bedeutenden Kunstschätzen . Bahnstation Leu-
stetten-Heiiigenbevg (Bodenseegürtelbahn). Prospekte durch den Besitzer .5. »Vinter . P121

liuftikur - « ,5  ö <■<-*
« . tustlugsort JLtl HuBdallzIS » Odenwald ».

Elektr . Licht . Hotel u . Pension Virtori » , Tel . 44 . Idyll, waldig.
Umgebung. Tennisplatz u. Spielplatz für Linder . Veranda , il . Terrasse
anit lierrlirli . Ausslelit , vorzügl. Küche, Weine I. Firmen , Pension m.
Zimmer Mk. 4—5. Bes. W . Oheruieier -Uaiicli . (F.a. 1860/5) F 121

MoratSGVft Hofein.Pension Bären.;
Veranden. Mod. Oafe. Wein- i:

(Schwarz wähl bahn).

4. Min. v. Hochwald
•Komf.Haus. Garten.

Veranden. Mod. Cafe. Wein - u. Bier - Restaurant.
Pension. Auto-Garage. Illustr . Prospekt . F 77

IPost - Motel . dexfwaU
—- Vorzüglicbe Küche.—Restaurant . —OffeneWeine.—

(Schwarzwaldbahn). ‘ Terrasse .—Garten.—Garage.— Pension. Prosp. F77

Luftkurort Weilburg a. L..
bevorzugte und sd)önst gelegene

Sommersrische, Hotel und Pension Wevcrs-Berg,
in nächster Nähe prachtvoller Wälder imb vollständig staubfreier GebirgSluft,
schone luftige Zimmer, großer schattiger Garten nit Terrassen u. Wald am Hause.

Slnerkannt vorzügliche Sierpsiegnng vei mäßigen Pensionspreisen.
Näheres und Prospekte durch den Inhaber F79
Telephon Nr . 87. Julius «Tanz.

Sommertriselie, Gasthof und Pension
Sirg Meilenstein , B.dÄ ^ .

Massige Preise . — Forellenfisclierei.
Näheres ’d. B. C . 14es *ler , Telephon Miohelbach i. N. No. 8. F 77

Bad Kreuzpach. f i 78
Geivinnungsort der ecliten Hrenznacher Mutterlauge.

. Kofel mü  Pension K^ zesiherg.
Solbäder aus stärkster Quelle . Grosser Garten , ln uäclister Sähe des
Knrgarten . Elektr . Liebt . Automobil -Remise . Besitzer W . Ueirhardt.

Itiortn billige Ireise!1
Wegen Aufgabe des Ladens

Vleichstraße 39
werden daselbst sämtliche noch vorhandenen Schnhwaren

nur noch kurze Zeit fabelhaft billig ausverkauft.
Witte die in öern Sckcrrrfonl'fer crrrsgestskkten Averse

zu Beachten.

tsintaah-ludter ZKI
Kristall-Zucker, ungebläut , 10 Pfund

Hutzucker im ganzen Hat . . . . . pjy 23
Uininaeli - Weinessig - Ltr . 84 Pfg. Kssig -tEssenz ", >/, Fl. 33 "

Sämtliche Gew ürze billigst.
’/i Fl. Pfg. Wauborner . . . >/, Fl §5

Frnrlitbranntweiu “1  Fl .« *» Pf. Kognak, Versöhn. 11 Fl. lSüSu 42 «» "
Vordltüuser ‘/i  Fl . Jä Pf., Kam , Verschnitt *./> Fl. 4 L« ast * ”

48 Scliwalbacherstr. 48.
414 Telephon 414.SchwankeJ'Cae St?

Sie finden
die preiswürdigsten

Hme«-n.Kmiieil-
Anzüge, Jünglings - u. Wasch-Anzüge in
nur neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, für jeden Beruf geeignet,
zum Preise von Mk. 2*50, 4 , 6 , 8,
früherer Ladenpreis derselben nahezu
das Doppelte, bei 7589
Sandel , Marktftraße 22 , 1
_ (fein Laden). Tel. 1894.

Talirräder T | ~
O. G. schon für 7Ü Mk.
Laufdecken 2.80, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch. 27, 86, 44 Mk.
.Motorrad., Motorwagenbillig.

Scliolz , Fahrradwerke,
Steinau a. Oder.C.93. F75

Ein schönes Gesicht
ist die beste Empfehlungsknrte. Wo die
Natur dieses versagt, wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Rosenmilch das Gesicht und die Hände
weich und zart in jug.ndlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitefler » Ge-
sichtsröte u. Lonimcrsproffen , sowie
alle llnrcinheitcn des Gesichts und der
Hände. » Glas Mk . 1.8«.

Brcnnesiel -Kops-Wosier und
Blrken -Kopf-Woflcr

von L. R . Bernhardt , Braunschweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft  dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare mid kräftigt die Kopfhant-
poren, sodah sich kein Schinn und
Schuppen wieder bildet.

>V Glas 75 Ps ., Mk. 1.50, 2.5«
Französische Haarfarbe
von Zflan Nabät in Paris.

Greife und roteHaare sofort braun
uud schwarz unvergänglich echt zu färben,
wird jedermann ersucht, dieses neue gift-
und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen, da einmaliges
Färben die Haare für immer echt färbt.» Karton Mk. 2.50.

Lotkenwasier
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wcllenkräuse.

» Glas Mk . 1.— und «0 Pf.

GnthaarnngS -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
gcfahr- und schmerzlos.

» GlaS Mt . 1.50.

Schwache Slnge»
werden nach dem Gebrauch des Throler
Enzian -Branntweins sehr gestärkt,

ü Glas Mk. 1.50 und 2.50.
Derselbe ist zugleich Haarstarkendes

Kops- und anliseptischeS Mund¬
wasser. Gebrauchsanweisung gratis.

Rn. Ein Destillat von Enzian-Wnrzcl
u. Enzian -Blüten . 641

Verkaufsstellebei:
Wesiend-Drogerie , Scdanplatz 1.
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr. 3.
Drogerie Hoei »», «, Taunusstr. 25.

Auswärts
liegt Das

Wiesbadener Cagblatt
zur einfldbtnobme offen:

In öen l̂ urbäufern:
ßomburg
l̂ istingen
f̂ önigftein i. Z.
k̂reuznacd
Cangenfcbwaibadi
Cinbenfels i. Odenwald
(lassau a. d. Latin

Nass. LungenkeUstätte Naurod
Naukeim
Scklangenbad
Soden
Soolbad Salzgitter
Wildungen.

In hen  Seebädern:
Amrum, Wittdüne u. Satteldüne
vangast
l̂ olbergermünde
Langeoog

Oordernev (lö. lZraams)
Swinemünde
Wangerogs
Westerland-S ^lt.

In den Sücker- und Lesebatten:
lZerlin C 19 , l̂ urstratze 22 (5. Wandler)
Berlin, flkaöemifcbe Cefebcille .
Darmftaöt, Bücker- und Lesekalls
§rankfurt a . CD., Sreie Bibiiotbeh
Brünstadt (Pfalz), Berneinnütziger Verein
lzreuznack, Crkolungs-Beim der Bemeinde-Beamten Preußens
Mainz , Bmmsransstraste 41
Hecknikum Bildburgkausen
Heclinikum Mittweida l. S.
XVald-Brkolungsstätte Wiesbaden
Zeitungs-Museum Backen.

£erner:
Im Studentenkeim Cbarlottenburg
„ Versckönerungs-Vsrein Dillenburg
„ Lskrerinnenkeim Wissen a . D. Sieg
„ Verkekrsverein Düsseldorf
,, Verein für innere Mission Leipzig
„ Internat. Bäder-Duskunsts-Bureau Berlin W ., Unter den Länden
„ Oeutscken Büknen-^ lub Berlin W ., Unter den Linden 27 i;
„ Metz- und Bxportmujterlager Leipzig
„ Baus der flbgeorör .eten Berlin
„ Verein für Volksabende Cilfit.



Otto Jäteisen
Berlin 43

InfeteWaftfofMaln?!!
►j gratis.

Mittwoch.
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lg © Nerientage,

In allen Abteilungen meines Hauses grosse Gelegenheitsposten zu
7 obigen extra billigen Preisen.

Warenhaus Julius ilonuass

Nafsamsche Sparfaffe.
Es wird darauf hingewiesen, daß auch bei den Sammelstellen der

Nassauisch«» Sparkasse Einzahlungen und Rückzahlungen von Spareinlagen
erfolgen können. Die Sammelslellcn sind in der Regel den ganzen ^ ag über bis
abends 8 Uhr geöffnet.

In Wiesbaden und Umgebung bestehen zur Zeit folgende Sammelstellen:
1. bei Herrn Kaufmann Adolf Haybacl . in Wiesbaden , Hellmundstr. 43,
2. bei Herrn Kaufmann Hart « Untiier in Wiesbaden , Webcrgaffe 24,
3. bei Herrn Kaufmann Jiahob Friedrich AA' inliler in Biebrich a»Rh »,

4 bei .Herrn Kaufmann Wilhelm Sehuler itt Dotzhetm »Schierstemcrstr. o,
5. bei Herrn Kaufmann Theodor Schilp in Erbenheim , Wiesbadcnerstr. ,,
L.' bei Herrn Kaufmann »riedrieh 71 r,ir > Schmidt in Schierste, » ,

Mittelstraße 9, . ~ ,, . .
7. bei Herrn Kaufmann Philipp Bern in Sonnenberg , Schlagstr. 11.

Wiesbaden, den 18. Juni 1907. F 281
Direktion der Nassanischen Landesbank.

Möbel ßrijliilissfllilBeg
©tncidjtunasljflus

100 illaltttjiinratr. «lgene PttMttcn.

Wilhelm Baer,
l\m Kltzmidatzklp.. JticindiSrait 48, nnljt MM.|

Mannerkrank-Zur
Aufklärung

über
beiten. Viele Menschen sind immer noch der Ansicht, daß diese Leiden (Lues)
unheilbar seien, oder daß zur Heilung eine langjährige Kur (3—7 ẑahre und
länger) nötig sei. Wer allerdings eine Quecksilberkur im Auge hat, durste nicht
so unrecht haben. In nur sind Kranke in Behandlung gekommen, die 1 bis «SU
Quecksilbcrkurcn(eine Kur dauert i. d. Regel 30 Tage) durchgemachthaben, oft
wahre Jammergestalten, aber immer noch ungeheilt. Wer da noch au den Heilwert
des Quecksilbers glaubt, dem ist leider nicht zu helfen. Zum Trosie der Meirichheit
kann ich versichern, daß eine richtig geleitete Kur nach den Grundsäpen der Tatur-
hcilmerhode zum Ziele führen wird! In vielen Fällen komme ich mit einer 4- b-
wöchigcn Kur aus , in welch' kurzer Zeit oft geradezu großartige Erfolge erzielt
werden; itt schweren oder vernachlässigten Fällen dauert es natürlich langer,
'aber über 1—2 Jahre wird kaum jemand nötig haben. Nach solchen Resultaten rst cs
lächerlich, von einer Unheilbarkeitzu sprechen. Koisert B»ressler . Vertreter der
Naturhrilk., Kaiser-Friedrich-Ring 4 (a. d. Niugk.). Sprcchst. : 10—12 u. 4 -6 Uhr.

20!. Ausgebildet im Lehrinststut für Ralucheilkundc (Orthcy s) u. deren
Hilfswissenschaften in Berliit . praktisch in vielen Sanatorien.

i .-
I «aurenxe & C ., Hoflieferanten . — 14 Medaillen u. Diplome.
a » Bestes Heil- und Tafelwasser.

IS Jahren ärztlich erprobt gegen Katarrhe der
I fM  EJ BmaR a a A Luftwege, des TJnterlqjbes— Grippe —tnfluenza;

V V » » privat veie in Kliniken und staatlichen Landee-
Kranken - und Irren -Anstalten etc.

-trT _ _ -Ä a . . . ,.. ck an «iHe .Woli !ge *chm » ch
& BUMmM * !! 5 » « Bill « HH Lieblichkeit und Erfrischung pur,

■wie in Vermischung mit Wein (Schorle inorle), Sekt, Kognak, Milch
und Uruchtsäften. — « » -,pt -liederlage » Pr * n * Thormain,
Wiesbaden, Riehlstr . 23. « encral -Vertretung : .». C. IKeiper,
Wiesbaden, Kirchgasse 89k (1a .19ol;g) F 124

* , ■ « r -w» br¥ ■raraüBTs mmmmwmmmasssBttssgBxmm^

Bekanntmachung.
Wegen vorgerückter Saison offeriere

einen großen Posten feinster Herren-
Kleiderstoffe zur Anfertigung nach
Maß in eleganter Ausführung zn
staunend billigen Preisen.
Christ . Flechsel , Schneidermeister,

Aabnstr . 12. Iadnstr . 12

Wiesbadener Schützen-verein. L. v.
Montag » d,ett 1. J » li , wird je eine von einem

Mitglied gestiftete

Ehrengabe

Milltstten der besten
Lege- u. Znchthnhner all. Rassen entstammen unserer Anstalt. Eämtl . Zier-
u Waff -rgcstüaci , Brnteier . rat . Fulterartikel , bewahrt. BrntSseu , aber
b.  ganze Erde gelles.. ttnnstglncken , Irrst -, Sans - u. Legautomatc « , Nn«
qezicserfcrnh .tlirr « Knochen,niUilcn , zahlr. nutzbr. .v -lssmittcl re. Fabrik
transportabl . Mcstngelltänser , besi. wie Sleinvau , taus. Betrieb. Grogt.
Unternehm. s. Art . Hauptkatalog gratis , ««lestügelpark l. Slnervach » Hess. E 76

auf Feld - und Pistolen - Stand ausgcschosscn.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein i .■—Ter Borst « ,»d.

Mb -SeM
Cheßerßelb-AoM.

Reparaturen billigst ._

Konkurrenzlose Anssühruug
Billigste Preise.

Grösttc Slnswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

MMeder-Ntz-Wdel,
11 Niehlstraste 1l-

Telephon 2942.

1000p aar
hochelegante , echt

und andere Fabrikate in schwarz und
farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit,

empfiehlt der

Mainzer Sctuiazar

im Hause der Metzgerei Carl Harth
Marktstrasse 11.

Erste 11. liest «* BeziigsqneHe
Tiir Selml «waren aller Art.

Ilcell «. Bedirnung,
hillijge Preise . _ 688

Wundervolle
leiste , schöne volle
Ktirperform durch

A’ährpnl ver
„Thilo **« “

(patentamtl . gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4Woch.bislSPfd.
Zunahme. Garant,un-
schädi. Viele A
kenn. Karton 2 Mk. .
Kaolin- 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haute , Berlin 22,
Greifenhagerstr . 70. F117

raJ2Ü£I

cjtzm

Nêcr-GlanzStickefarn
ßela - Glanzgarn

sind in allen Farben
vollständig waschecht.

Bestes deutsches Fabrikat.

Zu haben in allen Garn- u. Tapisserie-Geschäften.

SehiekiL elegant^
macht jede Figur

ein bei mir gekauftes Korsett.
Wunderbar gerade Haltung.
Schlanker Leib und Hüften.
Runde Tourniire.
Lange markierte Taille.
'Jugendlich graziöse Erscheinung.

ln hocheleganten bis einfach soliden
Ausführungen.

A.. Merkel,
Schütsenhofstr . 2 , Ecke Langgöns,

Um Abbruch brr von Kvoopschrii Mlia,
Bierstadterftratze,

sind Fenster , Türen » eichene und tannciie, in größter Auswahl . Marmor¬
treppen , große Partie Marniorvetleisung in verschiedenen Größen n. An ;T,
Aufzüge Glasabschlüfle i« seinstcr'Äursührung . zirka lOOO D »5W. Parkcn-
höfttu in verschiedenen Mustern, Fnstbodenriemen , em sa,t neues List>rn >-
dnch.  Porzellanöfen hochfeiner Art, groster Restanratiousderd . Spirgcl „
ntlcn Größen, Defen , T- Träger und Santen , Mettlacher Platten , Back-
und Bruchstein «, Bau - und Brennholz , Sandsteine , KaNdelavc»
vieler mehr billigst , abzugeben.

^ «ILAIN Adolf Tröste,
Kcllcrstraße 18. Telephon 3672.

Eingang zur Baustelle nu r Theodorenstraßc.  _

"MrsM '-GiMtzkr
Mit feder Flantme kap i man

igefchirrc zum Kochen t naca.
Durch Innen -u.Anstensta -nuie»
und ooppette Luftznfüi >r » ng

sparsamster Kocher.

FlriNX F1ÖSSHC“ ,
Wellritzstratze6. 33L
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*  Mainzer Regatta . Folgende Meldungen zu der am20. und 21. Juli ftättfindenden 22. Mainzer Regatta hegen

„ach erfolgtem Meldeschluß vor: ScOnstaa, den 20. Juli 1007.
I . Junior -Einer : 1. Rudergesellschaft„Ruhrort , 2. Regens¬
burger Rudcoverein von 1802, 3. Mannheimer Ruder-Gei eil-
fckast. II . Anfänger-Vierer : 1. Mannheimer Ruder-Verein
„Amicitia", 2. Frankfurter Ruder-Verein von 1865, 8. Kaftcler
Ruder-Gesellschaft von 1880. III . Zweiter Achter: 1. Ofsen-
bacher Aiuderverein von 1874, 2. Mainzer Ruderverein,
3. Frankfurter Rudergesellschaft„Germania". IV. Zweier
ohne Steuermann : 1. Heilbronner Ruder - Gesellschaft
„Schwaben" (fällt aus ). V'. Gast-Lierer : 1. LstdwigsharcncrRuderverein, 2. Manuheimer Ruderverein „Anncitia ,
3. Germania-Ruderklub, . Hamburg. VI. Rhein-Vierer:
1. Rudergesellschaft Ruhrort, 2. Limburger Ruderverein,
3. Loblenzer Rudergesellschaft „Rhenaui"",- 4. Wetzlarer
Ruderklub, 5. Biebricher Ruderverein von 0̂0, 6. Kaftcler
Rudergesellschaft von 1880, 7. Gießener R^dergescllictiaft.
VII . Zweiter Einer. 1. Frankfurter Ruderverein, 2. Ruder¬
verein „Hollas"-Offenbach, 3. Regensburger Ruderverein von
1898, 4. Mannheimer Rudergesellschaft. VIII . Trost-Achter.
1 Frankfurter Ruderverein, 2. Rudergesellschaft"Heidelberg
von 1898", 3. Offenbacher Ruderverein von 1874, 4.>Ruder-
Sportverein „Teutonia"-Frankftirt a. M., 5. frankfurter
RudergSsellfchaft„Germania", 6. Frankfurter Ruderklub.
1X. Vierer ohne Steuermann : 1. Ludwigshafener Rudervcr-
ein, 2. Mainzer Ruderverein. Sonntag , den 21. .Juli 1007:
X Junior -Vierer : 1. Coblenzer Rudergesellschaft„Rhenania ,
2 Frankenthaler Ruderverein, 3. Mannheimer Ruderverein
Amicitia", 4. Offenbacher Ruderverein von 1874, 5. Ruder-

Svortverein „Teutonia"-Frankfurt a. M., 6. Mainzer Ruder¬
klub, 7. Frankftirter Ruderklub, 8. Mannheinicr Rudergesell¬
schaft, XI. Einer (Rhein-Pokal) : 1. Rudergcftllschaft Ruhr-
irt , 2. Frankfurter Rudergesellschaft„Germania . 3. Mann¬
heimer Rudergesellschaft. XII . Großherzogs-Vierer 1. Lnd-
tvigshafener Ruderverein, 2. Mannheimer Ruderverein

Amicitia", 3. Mainzer Ruderverein, 4. Germama-Ruder-
klub-Hmnburg. XIII . Zweiter Vierer: 1. Rndergeiellschaft
Ruhrort, 2. Mannheimer Ruderverein „Amicitia , 3. Offen¬
bacher Ruderverein von 1874, 4. Mainzer Ruderverein,
kl. Mannheimer Rudergesellschaft. XIV. Dritter Vierer:
1 Frankenthaler Ruderverein, 2. Rudergesellschaftveidcl-
bcrg von 1898, 3. Wetzlarcr Ruderklub, .4. Ruderklub

Rassovia"-Höchsta . M„ 5. Heidelberger Ruderklub, g. Dussel-
-heiser Ruderverein, 7. Offenbacher Ruderverein von
1374. 8. Mainzer Rudergesellschaft. XV. Junior-
Achter: 1. Mainzer Ruderverein, 2. Srankftirter
Rudergesellschaft„Germania". 3. Frankfurter Ruderklub.- - 9. Gießener

„ Steuermann:
l . ;nuutm'tiuu iu|uie juhhu. . . ... „Hollas -Offen-
back, 3. Frankfurter Rudergesellschaft. „Germama . XVIII.
Trost-Werer : 1. Limburger Ruderverein, 2. Coblenzer Rndcr-
aesellschaft„Rhenania", 3. Rudergesellschaft Heidelberg von
1898, 4. Offenbacher Ruderverein von 1874, 5. Ruder-Svort-
fcetein „Teutonia"-Fra »kfurt a. M., 6. Mainzer Ruderver-
>in. 7. Frankfurter Ruderklub, 8. Kaftcler Rudergesellschaft,
9 Mannheimer Rudergesellschaft. XIX . 1. Ludwigshafener
Ruderverein, 2. Frankfurter Ruderverein, 3. Maurer Ruder-
Verein, 4. Frankfurter Rudergesellschaft „Germania ,
6. Gcrmania-Ruderklub-Hamburg. „ . . .

* Zum Begriff der Treibjagd. Ein die Jägerwelt inter¬
essierender Streitfall fand am 13. Juni in Burg a. F. vor dem
Schöffengericht seine Erledigung. Die Pächter des Petcrs-
dorfer Reviers hatten für den 13. Januar , einen Sonntag,
zu einer Treibjagd Einladungen ergehen lassen. Vor Be¬
ginn der Jagd waren sie indes auf die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen, welche die Abhaltung von Treibjagden an
Sonn - und Feiertagen verbieten, aufmerksam gemacht und
entließen infolgedessen noch vorher die Trciberjungen. Die
Gäste— reichlich 20 an der Zahl — hielten ohne Treiber die
dagü ab und erzielten eine Strecke von 39 Hasen: Da der
Amtsvorsteher in dem Znsammenjagcn so vieler Teilnehmer,
', !,!>da das Gesetz weder den Begriff einer „Treibiagd noch
von „Treibern" präzisiert, die Ausübnug einer Treibjagd
sah, erhielten die Teilnehmer ein Strafmandat von w 3 M.
Vegen diese Polizefftrafe wurde auf richterliche Entscheidung
»ngetragcn. Das Gericht gelangte auf Grund des gutacht¬
lichen Zeugnisses zu einer Freisprechung. Der als Sachver-
ftindige zugezogene Forstrat Meper-Lenfahn führte aus : „Der
deutsche Weiogcbrauch unterscheidetzwischen einem „stillen
Hagen (den dcutscheii Wcidwerken) und einem „lauten
Öraen (der Hetz- und der Treibjagd) ; die Hetzjagd bedingte

die Verwendung von laütiagenden Hunden , die Treibiagd
die Zuhilfenahme von - laut und gcrau,chvoll (rufend,
klapp-rnd ) vorgehenden Treibern . Im Gesetz ist das Jagen,
also auch das Schießen, als solches ain Sonntage nicht ver¬
boten, Absicht des Gesetzgebers ist cL vielmehr gechezen, das
„laute " Jagen , die Verwendung von Treibern , bczw. Hetz¬
hunden zu untersagen ; in diwer Beziehung kann vonderAb-
haltunq einer Treibjagd im vorliegenden , »all nicht die Rede
sein " Das Gericht ,chloß sich, trotzdem der Ämtsanwalt auf
Bestätigung des Strafmandats antrug , dieser Auffaßung an.

Uermischles.
Nene rheinische Verkchrsboote . Bon den in diesem

^Fahrc neu eingestellten Motor -Führ - und Verkehrs -,
booten, welche neben der Großschiffahrt h>w ein Ver¬
bindungsglied zwischen einzelnen Orten und Stadien
Herstellen, die entweder sich eines starken Fremdenver¬
kehrs zu erfreuen haben, oder aber mit anderen Bcr-
kehrsgelegenhcttcn bisher nicht zu erreichen waren,
zeichnen sich besonders durch ihre Große und elegante
Einrichtung die neuen Boote der Rhein .schen Lokal-
schisfahrts-Gesellschaft in Königswinter ans . D ' e ge¬
nannte Gesellschaft, welche in ihrer Organ,säfton fnr
weitere derartige Unternehmungen , für welche am Rhein
noch vielfach Gelegenheit geboten ' st, vorbildlich jc,n
kann hat mit den Motorbooten „Roland " und „Rhenus
einen regelmäßigen Dienst zwischen Königswinter und
Bonn , nebst Zwischenstationen eingerichtet Mit hem
noch im Bau befindlichen Dampfer ..SwZrrcd sollen
diese Fahrten noch ausgedehnt werden. ®te auo Mar
Siemens -Stahlblech von W. Bodcwes in Martenhoe
in Holland erbauten Schiffe sind ganz zugedeckt und mit
versenkten Kajütaufbautcn auf dem Vorder - and Hinter¬
deck versehen. Über dem mittleren freien Deck ist ein
festes Sonnendeck errichtet, jo daß die Jahrgaste sowohl
bei gutem wie bei schlechtem Wetter geeignete Aufent¬
haltsräume zur Verfügung haben., D,c Motoren sind
mittschiffs unter Deck in vollständig geschlossenen
Maschluenräumen ausgestellt und können ourch uc )e
Anordnung die Passagiere weder durch Hitze Geramch
noch Gerüche belästigen, wie denn überhaupt auch die
Erschütterung der Schiffskörper eine kaum wabrnchm-
barc ist und die im Gang befindlichen Maschinen e,n
äußerlich nur wenig wahrnehmbares Geräusch ver¬
ursachen. Letztere beiden Eigenschaften lassen, nne be¬
kannt bei Motorbooten sonst sehr viel zu wünschen
übrig . Einige technische.Daten dürften die Leser
noch Interesse haben : zunächst die Große der Schiffe an-
lanqcud welche hierin alle gleichen Zwecken dienenden
rheinischen Motorboote weit überragen . Die Lange in
der Wasserlinie der äußerlich eleganten Privatlachten
aleichenden Boote beträgt 20 Meter , die größte Breite
3 70 Meter . Leer, d. h. ohne Passagiere , gehen die
Schiffe 85 Zentimeter und mit 120 bis 150 Passagieren
vollbesetzt nur 80 Zentimeter tief. Die Maschinenanlagcn
von Roland " und Rhenus " bestehen ans vierzylindrigen
Renzinmotoren von Daimler , welche 720 Umdrehungen
in der Minute machen und 26 Pferdestärken entwickeln.
Die Propeller find dreiflügelige feste Bronzeschrauben.
Siegfried " dagegen wird , wie bereits örwähnt , mft

einer öOpserdiqen Dampfmaschine ausgerüstet und daher
ein erheblich schnelleres Schis? werden . Unsere Rhcin-
ilotte ans die wir mit Recht stolz sein können, da sie
von keiner eines anderen Flusses in Europa hinsichtlich
Größe Zahl und Qualität des Materials erreicht wird,
bat durch diese stattlichen Motorboote einen bemerkens¬
werten Zuwachs erfahren , und dem reisenden Publikum
ist dadurch wieder eins der modernsten Verkehrsmittel
in vollendeter Form zur Verfügung gestellt worden.

# Die unmodischcn Strümpfe . Offenbar , weil er für
die Moral seiner Schüler , vielleicht auch für seine eigene
Seelenruhe fürchtet, hat der katholische Lehrer H. an
der Volksschule zu Ilbenstadt in Obcrhesten zwei
Schülerinnen von sechs und sieben Jahren verboten,
weiterhin mit kurzen Strümpfen bekleidet nt die Schule
zu kommen. Der Vater der beiden Kinder , der nicht
etnzusehen vermag , wieso die nackten -raden cer
Kleinen Schaden stiften könnten , will sich " 'an.
längeren Strümpfen bekennen und lätzft -mher seine
Kinder aus der Schule, bis die Schulbehörde entschieden
hat Wir hoffen, der empfindliche Lehrer wird mit dem
Ruf nach längeren Strümpfen den kürzeren ziehen.

Kleine Chronik.
Eine elektrisch- Untergrundbahn quer durch Berlin.

Eine elektrische Vollbahn im Tunnel guer durch Berlin
vom Potsdamer zum Stettiner Bahnhof wird gemeinsam
von Siemens u. Halske und der preußischen 1
Verwaltung geplant . Die Verhandlungen und - ere.tS i-
weit gediehen, daß ein volles Einverständnis erzielt wor¬
den ist. Das Projekt liegt jetzt der sladtischcn Berlchrs-
deputation vor.

Ein unternehmender Kaffer ist der Häuptling cer
UmtataS , welcher einen amerikanischen Besen von
Vroum -Gras gekauft hatte, und entdeckte, daß an den ein¬
zelnen Strähnen noch Samenkörner jeteii. Der Kafs
,var nicht faul und säte den Samen , er wollte sich >
Besen selber machen und einen schwunghaften Sanoei
beginnen . Der Samen ging prächtig auf und geriet in
der Kapkolonie noch bester als drüben im Nankeerciche.
Jetzt hat er eine große Plantage , und alle Aussaaten
geraten wohl. Der Konservator der Forsten für das
Ka« hat berichtet, eine neue Industrie sehr aussichts-
voller Art sei zu erwarten.

Aberglaube in Wales . In einem cornijchen Dorfe
des Herzogtums Wales war eine Frau gestorben, deren
Mann ein Bienenzüchter ist. In ganz Eornwales ßei i-
schen über den Tod wunderliche Anschauungen, und w
meinte der Biene,lvatcr . auch seine Bienenstöcke wurde
der Tod aussnchcn, wenn er nicht den Eingang versperre.
Er machte also um alle süns Körbe eine schwarze Krcpp-
schleife und — die Bienen find glücklich mrt dem - eben
davongckommen. . . . ,

Die Londoner Leihbibliotheken " »d Lesezirkel habe
das vergangene Jahr und in letzter Zeit ube h p *
Flaue durchgemacht, der Londoner hat keine Z ;
Lesen Novellen gehen gar nicht, er und >e müssen
sporte'ln und vor allem auteln , und dje Bücher liegen
in der Ecke, sagt Sir Horacc Spencer Wacpole. öee
Präsident der Londoner Buchhändler . ES werden nur
Sport -, Polo - und andere Bücher verlangt.

Ein neuer Feind der Bienen zeigt sich in der sraw-
zöstschen Landschaft L'Agentiöre ,e,t e,n .ger
die Bienen von einer Krankheit h.ngerafft werden d e
dom Stich eines weißen Wurmes entspringt , der ^n die
Stöcke eirröringt. Die Biene erstarrt iind M.bt nach
2 oder 3 Tagen . Man macht >studicn gegen den Wurm,
bisher ohne Rcfnltat.

DaS vergessene Kickemal. Das durch seinen Rnncn,
wie durch seine lanÄschafffichen Reize berühmte x-r,chcn
Kiekemal ist bei der Berufs - und Gewerbczahlnng vom
12 ö. M . einfach vergessen worden . Die Zahlung i,l
Deute noch nicht durchgeführt , da viele F« -ml,en ni
Kiekemal bis jetzt noch keine Zählpap >ere erhalrm Habm.
wegen des eigenartigen Verfahrens werden die .lule-
maler bei der Aufsichtsbehörde Beschwerde führen.

Lportlisßenäen Herren nnck Damen
ist cirinFSnä zu  empfehlen , nach dem
Radeln, Turnen, Fechten, Tennisspiel etc.
den Körper gehörig mit

Bräzaü

fratufegarofwel n
einzureiben. Brazav Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes Gefühl
der Müdigkeit. Ueberall käuflich. Generalvertretung für
Rheinland und Westfalen . (W^HOeg) F129

Handelsgesellschaft NORIS, Zahn& Cie., Wiesbaden.

/ Verein für Schulreform.
Jahres - Versammlung

TonnerStag, den 4. Juli 1907, abends 8 Uhr, im kleinen Saale
des Nonnenhofes.

Tagesordnung : 1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. ÄechnungSablagedes Kassierers.
3, Neuwahl des Vorstandes. * F462
i.  Vortrag des Herrn Oberlehrers über: » Die

Reform der höheren Mädchenschule".
Der Vorstand.

I . Wiesb. Wafferleitnngs-
Unterhaltnngs-Jnstitnt

Nettclbcckstt. 12. ( istzlir . 80INM6I ' 61' . Telephon 1848.
Zum bevorstehenden Quartalwechselhält sich das seit2 Jahren be¬

stehende, jedem Hausbesitzer den größten Vorteil bietende Institut bci
mäßigen Preisen angelegentlichst empfohlen.

Vor"Anschaffung eines photograph.
Apparates bitten wir im eigenen
Interesse , unsem reichill . Camera¬
katalog C kostenfrei zu ver¬
langen . Wir liefern die neuesten
Modelle aller modernen Typen
(z. B. Rocktaschen -, Rundblick -,
bpiegelreflex - Cameras usw .) zu
billigsten Preisen gegen bequeme-

I F nachts^da? volle Aroma frischer «CrUchte enthaltend, ttt
Himbeer , Kirsch , Erdbeer , Zitronen , Iiimetta,

Lemon Squasli , « renadine (franzos . Art) etc.
Eine Originaltl. M 5 Pfd. Liraonadensyrnp,

dessen reiner natürlicher FruchtgeschMack und Billigkeit
überrascht.

Ein Pfund stellt sich tix und fertig auf etwah ft.
Köstlich zu Hrausc - u. anderen limonaden,
sowie als BeiffUSS juPu .ldlnfi . Spe »en . .
'h JPlasche «Pf . /.um Versuch (iü l. 40 Ff.

M die Reise.
zu verkaufen Ncngastc 22. 1 Dt ._

Johannisvcercn «. Staaietveeren

Berühmte OrifiiinakRcicliel-Essenzcn,
keine Knnsti .rodukti ', sonde ,n natliihche Destll.
i a te mul Extrakte . Xach -weislvoh beste , bewahr - jj
teste und im Gebrauch billigste zur Selbsberertung I.

von Koanak , Knm und sumtlicheipLikoien . _ jj

In Hunderttausenden Haushaltungen i. Gebrauch!

Otto Reichel , Berlin SO ., Eisenbahnstr . 4.
Grösste Speziatfabrik Deutschlands.

,.» icU»c »tNt -cra »sim »Sa°»'°haKt--.Wertooll.Nczcptbuch« ratis:
Niederlagen in dend meine Niederlags-Schilder kenntl. Diogei ieu,

wo nicht erhältlich, Versand ab Fabrik.
Fn Wiesbaden bei »erd . Alex «. MichelSberg9. J . C. Biir « raer,
Hellmundstr. 27. A. «‘rat *. Langgasse 29, Willi Uraefe , Webergassc 37,
Otto Svilie . Dtoritzstr 12, »» >11». « » eh, -» I,ei »» er , Ecke Dotzhcimcr-
ftrafeen BiSmarckring, « arl l >or «Keli l. Rbeinstr.55, HobertSanter,
Ecke Oranienstr. u. Goelhestr., t 'br . Tianber , Kirchgasfe6, «'arl

W itzei . MichelSberg 9 a . F547
Engroslager : Moria , ®alm & Cie , Roonstraße 20.

Fnlit int olloin daSOriginolpro- Tipktknun“ alle? andere nur
üiGul luL dllolll vukr mit Marke „Llblllilöli Nachahmung!

Von besten Haaren!
Anfertigung von Tchcitcln, Perücken,
Zöpfen , Locken, Unterlagen . 76.8
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

Gruppenfteine.
sogen. Waldstersteine, im Waggon und
in cinzcliicil Fuhren zu beziehen durch

Spritz .Smu«. Grabsteingeschäft.
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JS©td Sebutzetihof, Schützentofstr. 4.
Grosses schattiges Garten - Restaurant.

Sonntag , 30 . Juni.
IVLenu 1.50 IVlark:

Potage Layaliere.
Rhein -Salm, sce. Joinville , und neue Kartoffeln.

Hamburger Mast-Kalbsrücken , garniert a la Piemontaise.

Bombe Cäcilie . '

Zn 2. — Mark : Steirische Kapaunen, Kopfsalat und Dunstobst.
Grosse reichhaltige Abendkarte.

Betten, Matratzen
kauft mau am besten und billigsten in der /

Veitenfabrik Mauergasse 8.
Einziges Spezialgeschäft am Matze.

Riesen-Auswahl in

Kinderbettê Cisenbetten̂Hoichetten,
Matratzen von Me. o_ ««.

Eigene Fabrikation.
BiMgcr u . besser als in jedem Warenhaus.

Anerkannt beste Bezugsquelle.

Einfarbige Stoffe
Phantasiestoffe
Schwarze Stoffe

Creme -Stoffe
Waschstoffe
Musseline

Kleiderleinen
Blusenseide
Kleiderseide
Futterseide

Damenwäsche
Tischwäsche
Bettwäsche

Küchenwäsche
Herrenwäsche

Eis . Stoffe
Damaste

Handtücher
Taschentücher

Von Montag, den I Jul: an, grosser

Derselbe umfasst alle Modeartikel und praktischen , für den täglichen Ergänzungisbedarf notwendigen
Waren , auf welchen der Einheitg-

Extra-Rabatt VOSI ll |ffl| PrOZGOt auf jeden Einkauf
— . ii . - 8W 'W Wr  an «1er Kasse in Abzug'

gekracht wird.

Speziell ist eine totiSll © JR SEM BIS IHR $8* vorgesehen für alle der Mode und der Jahreszeit
unterworfenen Kleiderstoffe , Seide und Konfektion , für welche nächst dem obigen Extra • Rabatt ganz

bedeutende Preisreduktionen zum grossen Teil

bi § Prozent in Anwendung kamen.

Ausgeschlossen vom Extra - Rabatt sind an einzelnen Lagern derartige Waren , welche
durch ihre abnorme Billigkeit und durch Preisreduktionen von 50 Prozent diesen
Rdbattabzug nicht mehr zu lassen.

Morgenröcke
Matinees

Kostümeröcke
in schwarz und farbig,

Waschkostümeröcke
Regenmäntel

Unterröcke
Woll-

und Seiden -Blusen
Waschblusen

Teppiche
Gardinen

Stores
Rouleaus

Dekorationen
Tischdecken

Schlafdecken
Steppdecken

Linoleum
Felle

Anmerkung. Es empfiehlt sich , von der bei uns fet zt stattflnd .end .en

reellen hilligen . ufgelegen lieit durdi Einkäufe auch
— - - 1 —;— für den spätem Bedarf Vorteile zu ziehen □□□□□□

JSSS’*“ da für später diese m omentanen billicfen Preise durch die täglich noch steigende
Konjunktur nicht mehr zu halten sind.  K89

frenzados- Ziprreti
10 St. SS Pf., zu haben bei

Beruh . Cratz (Hch. Cron),
Ätrclujasse 64.

Moderne Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

Möbel -Lager
Mücherplatz 3.

.Ein tealirer Scfiait
irrA"cn‘ACrkrZl™ JII!?tCVg-

-berühmte Werk: ^ das

folgen soleJÄ ' ^ r an  denFolgen solche, an
beziehen durd/'d™*'# “1.' *-Z“tasafiäg

Buchhandlung,,

Wiesbadener Verein
für Zommerpjlege armer Kinder.

3. Lifte der einmalige » Beiträge pro 1907.
1.  Beiträge a Mk . 500 .— Dr . B., Fräulein P . S.
2. Beitrag a Mk . 150 .— M. M.
3. Beitrag ä Mk . 118 . 80 Ertrag des Kirchenkonzerts.
4. Beiträge a Mk . lOO .— Ungenannt, Rentner Sutorius , Frau

Konsul Burandt.
5V .— Frau I . P ., Frl . Hedwig Berit-,

Frl . Scholz, Frl . Wißmann, Frau
Sophie Berle, Frau Dr . Goldenberg,
Frau Leoni, Frau Emma Beri .st
Ungenannt, Ungenannt, Rechtsanwa!:
Flindt aus einem Schiedsvcrtrag.

25. — Frau I . Abegg; aus schizdsm. Ber»
gleich, Frl . Neebe.

20. — Frau Pastor.
Frau Marburg , A. 23., Frl . I . Bäcker
Pfarrer Zicmendorff.
Kegelgcsellschaft Kasino.
Abraham, Kapitän von Alten, Frau
v. Güiich, auS fchicdsniänm Vergleich.
Ungenannt.
Ehr. A.
E. H. S ., Ungenannt.

- Z - ' <
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige

Spenden au den Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier Oscar
Lackner , Kaiser-Friedrich-Platz 1, oder an die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausschusses p*214

Für Buchdrucker.
Eine «rötzerc Anzahl Setz -Regal « mit leeren Frakturkästen

billig abzugeden. *
tL. s «Iroii , k«i,er « sch» Hofbuchdruckerei , Langgnssc 27.

5. Beiträge a Mk.

6. Beiträge ä Mk.

Beitrag a Mk.
8. Beiträge a Mk. IO —

9. Beitrag ä Mk. ©.—
10. Beiträge a Mk. 5 .->-

11. Beitrag ä Mk. 4 .—
12. Beitrag a Mk. '3 .—
13. Beiträge a Mk. 2 —
14. Beitrag ä Mk. 1. -

Ehepaar , „ebitdt , repräsent ., energisch , strebsam , mit einem kt.
6-jährigcn Mädchen, sucht

Villen- od. Pensious-Hausverwaltung
zu übernehmen. Im Haus -, Küchen -, Wirtschäfts -, Wäsche - ». Schneidere?
wesen grnndl. ersahrcu, auch mit Beewaltuuas - u. kauf»«. Kontor
lätigkeit vertraut, so das; jede Buchsührung, Korrespond. re. itbernommen
w. könnte. (Eigene Lchreitnuascha ) >-» iUeferenzc» aus beste» Kreisen.
Gest. Offerten unter X . SS « an den Tagbl.-Vertag.

Hutter und Krise!
Süstrahmiafelbuticr der Molkerei Wüschen, Wäldeck, 1 bei2 Pfd. und

anerkannt feinste- haltbarste exquisiteste Gesundhcits- mehr Abnahme
butter ans pasteurisiertem Rahm, nnübertreffl. Qual ., I h Mk . 1. 32.

Süstrahmtaselbntter erstklass.Dioikereiena. pasteurisiert.Rahm Pfd. 1.23.
bsentrifugen-Sützraämtafclvuttcr Pfd. 120 Pf.
Gutsbutter Pfd. 106 Pf., Laudbntter (bayerische) Pfd. 100 Pf.
Echter Emmeuthalee, feinste Qualität, Pfd. 108 Pf. ^
Echter Edamer Käs», vollfette. exquisiteste Ware, b. a. §kugctä Pfd. 65 Pf.
Echter Holländer Mai -Gorrdakäsc, oollfeit, Pfd. 05 Pf.
Tilsiter Käse Pfd. 00 Pf.. Briekäsc Pfd. 00 Pf.
Eamembcri-Käse Stück 20 Pf., Alpen-Kräutcrkäsc Stück 16 Pf.
Limburger Käse, weichschnittigeWare, im Stein ä Pfd. 32 Pf.

43 Schwalbacherstr. 43.
414 Telephon 414.Schwanke lachL
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Zum 40 -jährig ‘en Geschäftsbestehen!

Eröffnung
der Verkaufsräume in meinem Neubau

Grosse Burgstrasse 15
Montage «lesi 1. Juli fiOO^. g £c-

Gottfr . üsrrmann , Tuchhandlung

Bettfedern -ReinigungsaustaLt Mauergaffe 15
Einzig« derartige Anstalt am Platze.

sykderleine», Barchent in Riesen-AnKWahlr« billigsten Preisen.Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen.

Fremdein -¥epzeichnis a
Kuranstalt Dr . Abend.

Winogradow , Frl -, Lehrerin , Kursk .—
Miller , Rent ., St . Louis.

Hotel Adler Badhaus.
v. Zieten , Frl, , Berlin . — Funtmann,

Kfm ., Wanne.
Bellevue.

Katz , New York . — Seiss , Konzert¬
meister , Barmen . — Deus , Fahr ., m.
Farn ., Düsseldorf . — Frhr . v . Schertel,
Baron , Halle.

Hotel Berg.
Strache , Rent ., Berlin.

Schwarzer * Bock.
Nonwener , Rent ., Frankfurt . — Ans¬

aach , Fr ., Berlin . — Vopiet , Kfm ., m.
Fi Siegen . — Rump , Med .-Rat , m . Fr .,
Osnabrück . — Hirsch , Kfm ., m . Frau,
liv <1kühnen . — Hölzken , Oberingen .,
Sterkrade.

Zwei Böcke.
pakuscher , Fr ., Kronach - — Decker,

Fr ., Günzburg.
Hotel Burghof.

Sohoenauer , Düsseldorf . — Töpke,
Kfm ., Krefeld.

Central - Hotel.
HoEfmann , Kfm ., Berlin . — Jacobson,

Kaufm ., Hamburg . — Goldschmit,
^idamm . — Hoog , Amsterdam . —*- Bern,
Fr ., Elberfeld . — Oppenheimer , Frau,

rfeld . — Mulker , Dr :, Luxemburg.
.V-' initschke , Frl ., Gharlottenhurg.

— Jakob , Kfm ., Klendt . — Meibes,
Kfm ., m . Fr ., Hagen.

Hotel Christmann.
Krusenbeck , Buchhändler , Reval . —

Hanse , Kfm ., Köln.
Hotel Dahlheim.

Born , Kfm ., Oberhausen . — Mund*
- henk , Kfm ., Oberlahristein , — Hübel,
Landrichter , rn. Fr ., Berlin . — Middel-
manne , Ing ., m . Fr ., Essen . — Plerk,
Fr ., Essen.

Darmstädter Hof.
Voos , Fahr ., Solingen . — LLe»»l-

LJm ., Frankfurt . — Kroll , m . Fam .,
Mannheim.

Kuranstalt . Dictenmühle.
Loch , Kfm ., Oberstein.

Hotel Hinhorn.
Meyer , Kfm ., Bremen . —- Mar . Kfm .,

Mülhausen . — Paukner , Kaufmann,
Hannover . — Erhardt , Kfm ., Leipzig,
r- Tarsen , Kfm ., Hannover . — Schultz,
Kfmo, m. Fr ., Marseille . — Schultz , Fr .,
Riemen . — May , Rent ., Wöllstein . —
Leven , Kfm ., München.

Englischer Hof
Manheimer , Kfm ., m . Fr . ,Dernburg.

*- • Wiesengrund , Rent ., m . Bed , Frank¬
furt . — Berens , Reg .-Baurat , Kreuzburg

Hotel Erbprinz.
Gutonsky , München . — Hoffmann,

Berlin .' — Hochapfel , Ing ., Göttingen.
Europäischer Hof.

Brose , Direktor , Hannover . — Weil,
Rent ., Landau . — Kötting , Kfm ., m.
Fr ., Barmen . — Haibach , sic, Kfm ., m.
Fr ., Hagen i. W . — Haibach , jr ., lvfm .,
rn Fr .. Hagen i. W . — Habermann,
Kfm ., Berlin . — Kahn , Kfm ., Worms.

Sehoenke , Kfm ., Reutlingen . — Volk-
hardt , Dr . med ., Bayreuth . — Hilf , Frl .,
Limburg.

Eriedrichshof.
Jung , Kfm ., Arnoldshain .— Sehellert,

Kfm ., Berlin . — Bethe , Kfm , m . Fr .,
Dortmund . — Bussmann , m- Fr ., Dort¬
mund.

Hotel Fiirsteuhof.
- . hülfe , Gutsbes ., Kalbhof.

Grüner Wald.
SnS -' er . Kfm ., Aussenbausen , ,- Witte,

KB , Berlin. — Brettschneic * Bn .,
Berlin . — TTeuppenbe.'<\ Kf,*' t < *eh
dorf . — Rosem
Bellers . ‘ '

Kfm ., Berlin . — Diresen , Kfm ., rn . l*r .,
Cronenberg . — Süsser , Kfm ., Mann¬
heim . — Levy , m . Tochter , Berlin . —
Seewald, . Kfm ., Berlin .—Haufe , Florenz.
— Kolilhaas , Kfm ., Sterkelshausen . —
Degner , Kfm ., Gr .-Lichterfelde . — Ul¬
rich , Ing ., Charlottenburg . — Lüthges,
Kfm ., Wesel . — Goldmann , Dr ., m . Fr .,
Berlin . — Lotterhus , Kfm ., m . Frau,
Chemnitz . — Mendel , Kfm ., Berlin . —
Flatow , Kfm ., Berlin . — Burkei , Kfm .,
m . Fr ., Elberfeld . — Lerche , Kaufm .,
Bremen . — Reyerbachj Kfm ., Köln . —
Balz , Kfm ., m . Fr ., Bochum . — Moag,
Kfm ., m . Fr ., Kirn . — Wieler , Kaufm .,
Bremen . — Heymann , Kfm -, m . Frau,
Reutlingen . — Remtanz , Kfm ., Ren den.
— Loeffler , Kfm ., Berlin . — Haller , jr .,
Kfm ., Weitlingen . — Schlüter , ICfm.,
Hamburg . — Brauer , Kfm ., Berlin . —
Wemicke , Kfm ., Berlin . — Paschasius,
Kfm .. Einbeck . — Schulte . Kfm ., Ber¬
lin . — van Dam , Kfm ., Hamburg . —
Weller , Kfm ., Köln . — Dorr , Fabrik .,
Barmen . — Wolff , Kfm ., Berlin . —
Jacobshai , Kfm ., Berlin . — Cohn , Kfm .,
Berlin.

Hotel Haha.
Lusebnat , Frl ., Berlin . — Wistinetzki,

Kfm -. Nejdenburg.
Hamburger Hof.

Krall , Rent ., m . Fr ., Elberfeld.
Hotel Happel.

Bär , Kfm ., Mannheim . — Kuntz,
Kfm ., Dresden . — Scholl , Kfm, , m . Fr,
Elberfeld.

Hotel Hohenzolleru.
Ruhstrat , Oekonoinierat , Eutin . —

Ruhstrat , Kfm ., Baltimore.
Vi - r Jahresre * na.

Buzaglo , Dr . med ., Lissabon . — v.
Scalon , Leut, , Petersburg . — Brouez,
m . Fr ., Brüssel.

Hotel Impörial.
Hagen , Fabrikbes ., n>. Fr ., Köln,

lutras Hotel garni.
Aronade , m. Fr ., Kattowitz . —

Freindlich , Warschau.
Kaiseihof

Fürst zu Löwenstein , Kleinheilbach.
— de Goyen , Zwolle . — Helfferich , m.
Fr ., Neustadt . — Schuhmacher , Fried¬
richshafen.

Kölnischer Hof
Melchior , Brauereibes ., m . Fr ., Butz¬

bach . — Broelmann , jr ., Stabsarzt , Dr .,
m . Fr ., Swinemünde . — Broelmann,
sen ., Sanitätsrat , Dr ., m . Fr ., Hoerde.

Hotel Zum Landsberg.
Dohm , Kfm ., Frankfurt.

Weisse Lilien.
Jalcoby , Rent ., m . Fr .. Oppau.

Metropole u . Monopol.
Zimmermann , Strassburg . — Rosen¬

baum , Kfm, , Schwerin . — Lütgens , Frl .,
Hamburg . — Asmus , Frl ., Dortmund . —
Luig , Fr ., Brüssel . — Bürger , Kaufm .,
Bayreuth . — van Herwynen , m . Frau,
Haag . — Hohin , Dir ., m . T ., Kopen¬
hagen , —Beckmann , Kgl . Landrat , Geh.
Rat , Dr ., Usingen . — Simons . Münster
i. W . — Borni , Kfm ., m . Fr ., Hamburg.
— Bischmiiller , Sanitätsrat , Dr ., m . Fr .,
Harburg.

Hotel Minerva.
Thomann , Fr ., Forstmeister , Thann.

Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
Cranford . New York.

Generalmajor , r, . Fr ., Berlin,
woff, m . Fr ., Petersburg . k
Kgl . Schwed . Konsul , r
/b D,4W- )Gn,oper ' vr -' " tu.
.(Ol iM Wyly , ra. lan )fe lformen . —

eldorf . - F
-seier , mV

Rent.

'thias,

i\ ew York . — Müller -Crinn , Hamburg.
— Harrer , Fabrikbes ., m . Fr ., Essen . —
Adler , Rent .. Baltimore . — Dobbie,
Bombay . — Bielschowsky , Fr ., Rent .,
m. Tochter , Berlin.

Hotel - Rost . Nassauer Warte.
Wagner , Kim ., Chemnitz . — Kleppe,

Bochum.
Luftkurort Neroberg.

v . d. Horst , m. Fam ., Amsterdam-
Nonneuhof.

Fernckers , Justizrat , Landau . — van
der Auweren , m. Fr ., Antwerpen , —
Wesarg , Frl ., Braunschweig . — Müller,
Rent ., m. Tochter , Braunschweig . —
Schmitt , Rent ., m. Fr ., Köln .— Fischer,
m. Fr ., Bremen.

Palast - Hotel.
Rabow , Kfm ., m . Fr ., Königsberg - —

Maurer , Ing, , Baden -Baden . — Boas,
Kfm ., Berlin . — Metzler , Dr . med .,
Esch.

Hotel du Parc u . Bristol.
Hempel , Fr ., Fabrikbes ., m . Sohn u.

Schw ., Lübeck.
Pariser Hof.

Svanström , Fr ., Helsingfors . — Ahl-
mann , Frl ., Helsingfors.

Hotel Perkeo.
Sauer , Genf.

Pfälzer Hof.
Schmitt , Rent ., m . Fr ., Neu -Braun-

fels . (Amerika ) . — Walter , Kfm ., Offen¬
bach . — Erlanger , Kfm -, Augsburg.

Zur neuen Post.
Ripper , Jones (Schlesien ) .— Albrecht,

Berlin . — Minden , Kfm ., Hannover.
Zur -guten Quelle.

Neumann , Kfm, . Mannheim . — Zur¬
heide , Kfm ., Bielefeld.

Hotel Qnlsisana.
Wapler , Fr . Bankier , Dresden . —

Tschitschagoff , Dozent , Petersburg . —
Feist , Rent ., London . — v. Pfister¬
meister , Major , München.

Hotel Reichshof.
Schmidt , Ingenieur , Halle . — Pollack,

Rent ., m. Fr ., Rüthen (Westfalen ) . —
Schmidt , Frl ., Halle . — Kaienburg,
Oberbahnassistent , Wanne . — Trösken,
m. Fr ., Herne . — Blagni , Kfm ., Berlin.
— Richter . Kfm ., Berlin.

Hotel Reichspost.
Bkovitz , in . Fr ., Wielkes (Amerika ) .

— Othmer , Kfm ., m . Fr ., Hannover . —
Lauterbach , m. Fr ., Leipzig . — Kies¬
ling, Fr ., m . Sohn , Aachen . — Kettels,
m . Fr ., Koburg . — Retemeyer , Kfm .,
Berlin . — Berttobe , Ing ., m . Fr .,
Dinant (Belgien ) . — Rauscher , Fabrik .,
m. Bruder , Mannheim . — Steiner , mit
Schwester , Bocholt . — Wiese , Kfm ., m.
Fi*.. Dresden . — Wolf . m . Fr ., Krefeld.
— Oertcl , Kfm ., Bamberg . — Freund,
Kfm ., Würzburg.

Rheingauei 1 Hof.
Börner , Kfm ., m . Fr ., Solingen . —

Keil , Kfm ., m. Fr ., Rudolfstahl.
Rhein - Hotel.

Fischer , m . T ., Dortmund . — Tewes,
Dortmund . —Cholewicz , Kfm ., Hohen¬
limburg . — Becker , Kfm ., Barmen . —
Stoerzenbaeh , Kfm ., Fürth . — Seile,
Kfm ., rn. Fr ., Rheinland . — Priesser,
Frl ., Godesberg . — Hedenbo .rg, Fr ., mit
Tocht ., Amerika . — Michelles , Kfm -,
Berlin . — Beekmann , Reichstagsabg .,
m . Fam ., Schweden.

Röiuerbad.
Junker , Fabrikant , m . Fam ., Berlin,

k— Krone , Fr ., Charlottenburg . —
ISchweriner , Kfm ., Schneidemüb ).
|j Hotel Rose.
ji Bns.gR, m . Fr ., New York . — Cohen,
jgar . med ., Amerika . — Loeb , Fr ., mit

llg ' "„' .terstadt . — Winterschladen,
W »^ - —„ - i^ dlesbrough . — Winter-

Httdlesbrough . — Mildner,

ing ., Hannover . — Seelig , Anwalt Dr .,
Hamburg . — Philips , Holland . — Linde¬
mann , Gutsbes ., Reith . — WSller , St.
Louis.

Weisse » Ross.
Aster , Fr . Oberstleut ., m . Tochter,

Dresden -Blasewitz.
Hotel Royal.

Hertle , Fr ., Leipzig . — Hertle , Frl .,
Leipzig . — Asthöver , Frl ., Essen.

Russischer Hof.
Cassirer , Fr . Rent ., m . Begl ., Bres¬

lau . — Hasse , Fr ., Iserlohn . — Poppe,
Fr ., Wilkau . — Poppe , Frl ., Wilkau.

Savoy -Hotel.
Thorn , Kfm ., Tamow . — Heimbach,

Rent ., Westfalen . — Heine , Kfm -,
Hamburg.

Schiitzeuhof.
Moser , Rent -, Weilburg - — Schramm,

Stadtbaurat , m . Fr -, Schweidnitz . —
Bisterfeld , Rent ., m . Fr ., Hagen i . W.

» chweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Brendler , Kfm ., m . Fam ., But-
jadingen . — Hindeuf , m . Fr -, Amster¬
dam . — Becker , Rent ., m . Fr ., Berlin.
— Hauffe , Kfm ., Torgau . — Auen-
müller , Kfm ., Halle . — Lehmann , Kfm .,
Strassburg . — Wahl , Kfm ., Augsburg.
— Beier , Kfm ., Berlin.

Sendig -Eden -Hotel.
Kiefer , m . Fr ., Kiel.

Spiegel.
Hauke , Fr ., Chemnitz.

Zum goldenen Stern.
Maladolky , Kfm ., Düsseldorf . —

Joost , Nordamerika . — Wetzel , Helm¬
stadt.

Tannhäuser.
Bour , 2 Hm . Kflte ., Forbaeh . —

Lohmann , Kfm ., m . Fr ., Berlin.
Taunus - Hotel.

Schleicher , Weinhändler , München . —
Friedländer , Kfm ., München . — Lands¬
berger , Kfm ., Breslau . — Simon , Kfm .,
m . Fr ., Bitburg . — Schmitz , Kfm ., mit
Fr ., Saarbrücken . — Rosenberg , Kfm .,
Berlin . — Burk , Stabsarzt Dr ., m . Fr .,
Weingarten . — Holzermann , Kfm ., m.
Frau , Wilhelmshafen . — Rothmann,
Kfm ., Nürnberg . — 8tappen , Fabrik .,
Viersen . — Berlach , Fr . Rent ., Bochum.
-— Bergmüller , Kfm ., m . Sohn , Regens¬
burg . — Liüdner , Fr . Rent .., Bochum.
— Gerhardt , Dr . med ., Essen . —
Guth , Kfm ., m . Fam ., Altona . —
Graf , Kfm ., m . Fr ., Nürnberg . —
Rutkowsky , Kfm ., Magdeburg . —
Callenberg , Oberleut . a. D ., m. Frau,
Münster . — Kiening , Rent ., Ingolstadt
— Schoelwinds , Kfm ., Münster . —
Fromm , Generalmajor , Berlin . —
Schmidts , Ilauptm ., Berlin . — Arap,
Kfm ., m.  Fr ., Soursville . — Reese,
lvfm ., Hamburg . -— Necare , Reut ., m.
Fr ., Stockholm . — Weinhagen , Kfm .,
Weisser Hirsch.

Hotel Union.
Drosch , Kfm ., Leipzig . — Sturm,

Hotelbes ., Bremen . *— Müller , Lehrer,
Naumburg . — Hansen . Kfm ., m . Fam .,
Berlin . — Minderst , Rent ., m . Tocht .,
Hamborn . — Holberg , Kim ., Hamborn.
— Lengering , Fr . Rent ., Storkrade . —
Weber , Kfm ., Leipzig . — Goobel,
Kfm ., Königsberg . — Bachmann , Kfm .,'
Treysa . — Halamer , 2 Frl ., Treysa.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Weber , Fr, , Wädenswil . — Löbl,

Oberst , Wien . — Staabs , Oberst . r lar-
lottenburr -rpGk»-:.’ ’r ' lg , km.
— Brau : . —
Picher , *1111. u,
Paderbo : j s.
tianstd . ■_ . . _ ih
Fr . Ritte ' 1 "

Hotel Vogel.
Stoffel , Stationsassistent , Luxemburg,

— Weiland , Stationsassistent , Luxem¬
burg . — Wiederwilt , Lehrer , m. Frau,
Stade . — Nahmer , Kfm, , m. Fr ., Frank¬
furt . — Lange , m. Fr ., Nakel . —
Hantzscb , m . Fr ., Chemnitz . — Haller¬
mann , Kfm -, Köln . — Kempget . Kfm .,
Köln . — Areus , Redakteur , Benin.

Hotel Weins.
Sigall , Fr ., Berlin . — Id eis, Kfm.

Köln . — Baltzer , Klm ., Diez.
Westfalischer Hof.

Forsbach , m.  Fr ., Barmen . —
Schlüter , Frl .,' Barmen . — Schilder,
Barmen . — Binger , Dr . med - m. Fr,
Eppstein . — Flocke , Fr ., Essen . —
Krupp , Färbereibes ., Viersen.

In Privathänsem.
Pension Albion:

Lundbach , Dir ., m . Fr ., Macknngra,
Pension Augusta:

Rischikowsky , Direktor , mit Frau,,
Moskau.

Brüsseler Hof:
Fischer , Fabrikant , m . Fr -, Witten¬

berg.
Büdingenstrasse 8:

von Weymann , Frl ., Dresden
Pension Credö:

Schaumberg , Frl ., Biedenkopf - —
Plitt , Fr . Rent ., Biedenkopf.

Pension Daheim:
Heumann , Major , Biberach . —

Kreyer , Exz ., Botschaftsrat a . D.,Dr ,
Nervi . — Busch , Fr ., mit Sohn u . K I,
Nervi . — Hofer , Frl ., Luzern.

Delaspöestrassc 2:
Triimpler , Sekretär , m- Fr ., Berlin.

Elisabethenstrasse 10:
Dodonoff , Fr ., Moskau.

Elisabethenstrasse 19:
Lorrie , Fr ., s’Oravenhage.

Elisabethenstrasse 23:
Hacks , Frl ., Xanten.

Flohrs Privathotel:
Strebei , Rent ., Gera.

Pension Fortuna:
Grünpeter , Breslau . — Kurka , Fahr ,

Frankfurt.
Villa Frank:

Clemm , Geh . Rat Dr ., m . Fr ., Col¬
mar . — Müller , Fr . Prof ., München.

Geisbergstrasse 10:
Braumüller , Sekretär a . D-, Dresden,

Goldgasse 16, 1:
Data , Eckemheim . — Vogt , Er ., mit

T ., Kassel.
Christi . Hospiz I:

Baron Bistram , Attache der Reich?
lcanzlei , Petersburg . — Goldstern , Frl .,
Kottbus . — Hemer , Prof ., Dund . —
Vieweg , Erl ., Charlottenburg . — Vie¬
weg, Frl ., Berlin.

Evangelisches Hospiz:
Ulrich , Geh . San .-Rat Dr ., Ebers¬

wald . — Zerling , Frl ., Neuhaldensleben,
Villa Humboldt:

Crous , Frl ., Hannover.
Luisenstrasse 6:

Lange , Feuerw .-Hauptm ., Thorn.
Michelsberg 9:

Zuleger , Posthalter a . D ., Düsseldorf.
Nerostrasse 18, 1:

Harr , Rent ., m . Fr ., Siegen.
Nerostrasse 35/37:

Kriegers , Frl ., Köln.
Villa Oranienburg:

Kasisowa , Fr ., m . Frl ., Moskau.
Privathotel Splendide:

Köhler , Steuerinspektor , Usrt .ij.ta
Itzinger , Kixi ., Leipzig.

Webergosse 16:
Beling , Fr ., Charlcttenburg.

Augenheilanstalt:
Buhlmann , Kind , m. Mutter , T sing - a.

— Frambach , Käte , Kirchheimbolanden,
— Frambach , Elsa , Ruehlieimhchaiden.
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These  Woche

grosser Extra -Verkauf
in

Gtäsehe

zu bedeutend ermassigteu Preisen.
Vorteilhafte Offerte für den Bedarf in gediegener und elegant verarbeiteter Wäsche.

Bamest-Kemsäeti.
Aehselsdliuss,
Acliselselilnss,
AcliscfeßMiiss,
Adisdsdiiüss,
Aeiiselschittss,
Aeliselxcliliiss,
Adiselsthiuss,
Adiselsdiiiiss,
Adiselsdiluss,
VordersdiJiiss,
Vorderschluss,

Renforoe mit Spitze,

Cretonne mit Stickerei,

Cretonne mit Lochstickerei,

Ta Cretonne mit Spitze,

Cretonne mit echter Madeirapasse,

sonst

sonst

sonst

sonst

Kenforce Ajour-Bogen u. BorJohenbosatz,sonst
feinf. Renforoe mit echter Madeirnpnsse,

sonst
foinf. Renforoe, Äjour-Bögon u. Bördchen-sonst
feinf. Renforce mit echter Madeirapasse,

sonst
starkf . Cretonne mit Ajour-Bogen,

sonst
starkf . Cretonne mit Spitze,

sonst
feinf. Renforoe mit echter Madeirapasse,

sonst

2.10, jetzt

2.70, jetzt

2.50, jetzt

2.90, .fetzt
2.90, Jetzt

2.80, jetzt

3.20, jetzt
■Garnitur,
3.50, jetzt

J05
1 M.
9 20U M.
9 00
Li M.
9 35
U Vf.
9 40u M.
9 80
U M.
950
U VI.
900u M.

3.75, jetzt

2.60, .jetzt

2.95, jetzt

3.50, j etzt

990
Li M.
9 00
U M.
27
990
u M.

Dsmen Leinklsid it*
Kiiidiissoii.

feinf. Renforoe mit reicher Stickerei,

hn
flm■

KllietaSSOll leint‘ mit reicher Stickerei,
|/lliefasson ®en̂orce reicher Stickerei,

sonst 2.50, jetzt

sonst 3.20, jetzt

sonst 3.75, jetzt

sonst 3.95, jetzt
f,. « , , feinf. Renforoe mit reicher Batiststickerei u. Ajour-Arbeit
SSOH, sonst 4.75, jetzt

,, , feinf. Renforoe mit reicher Stickerei u. Ban dgaj-nitur,
IttSSVÜ , sonst 4.75, fetz«

m. Umlegekragen aus ungerauht . Croise u. Stick.-Garnitur,
ftiWHfiaeKen *o™t 4.20, jetzt
7 . Aiifl .ial ' An rn. Umlegekragen aus unser . Croise u. Ajour-Bogen,
‘.aCHMdCKen sonst m,  re . ,.

i ‘ > - mit Umlegekraaeu . aus Ia gerauhtem Croise, reichen
’ierdchenbesatz, sonst 5.50, jetzt

gerauhtem Croise mit .Stickeroi-
Bördehenbesatz , sonst 6:75, jetzt

900
L M.
960
- M.
0 00
0 vi.
0 25
w M.
0 90
w VI.
37

Vsmsn) 1emüen.
Vorderschluss,- s,,'t,rei> .,. 75,
Vorderschluss, L~ - j,,„
Vorderschluss, ««
}̂>)lli‘K‘ia.Uitmilaii feinf. Renforoe mit echter Madoirapasse,dütdSli ; sonst 4.75, jetzt}̂<l!ilQcin llrkiiiilim feinster Wäschestoff,Aiour- und Bandgarnitur,diildMU - nClllUull , sonst 4.90, jetzt

9 00
9 M.
37
9 90
0 M.
9 90
WM.

IIAm <1An feinster Wäschestoff mit reicher Garnitur,
rdmdNH - n ^ uueir , sonst 5.25, jetzt5?tiit-icAüonwlan feinster Wäschestoff mit reicher Garnitur, und
jdllldlSie - gtPUtMl , viereckigem Ausschnitt, sonst 6.50, jetzt

i,5a IIasikIah  aus feinstem Wäschestoff mit reicher Garnitur
dnidMC - llCllMieil und viereckigem Ausschnitt, sonst 6.75, jetzt

I?*iii4ac1a  llonulmi aus feinstem Wäschestoff mit eleg. Lochstickerei,IaillttSlC-nGUKlCIl Eins.u. .1 sräger, sowie Bandgarn . , sonst 9.25, jetzt
. . . . . . . . . . . . . _ _ aus Renforoe mit Umlegekragen und Stickerei,

UlUälldltlllUCll sonst 4.75, jetzt
Veuliiliomiliin aus Realere e mit Umlegekragen und Stickerei,MCÜtllGIMGIl sonst5.75, jetzt
V-mhlliniinilAn aus feinstem Wächesfcoff mit viereckigem Ausschnitt,

sonst 7.50, jetzt

M.
« 50‘rar.
£25
w VI.
” 50
0 M.
07
9 75
0 Vf.
1 904 M.
A so
V M.

Hameti-SeittkteMcr.

9 50
0 v

VnüWvml ' öll m 'r ei ml egokragen aus 1
illhiVi 'Ii Btickerei-tinSätzen u. Bord

an  mit Umlegekragen aus g«
iulCiUjduKvll Einsätzen, Volant und Bör

M.
9 99
WM.
{ 50
4 M.
, <•»

WM.

Eleg. Knid)dnkleider
Eleg. Kniebeinkleider
Eieg. Kiiiebeiiikleidgr
Eieg*. Kniebeinkleider
Elfter. KnieteiiikleWer
Eieg. liisiebeiäikleider
Aiistanils-Röeke, Köper‘
Aiistaüds-RMe, prima
SMem-Meke, reiche
Stiekerei-Röeke, 1eiche

aus feinf.Wäschetuch mit reichen Stickerei -
Einsätzen u. Volant, sonst 5.25, jetzt
aus feinf.Wäschetuch mit reichen Stickerei-
Einsätzen u. Volant, sonst 7.25, jetzt
a. feinf.Wäschetucli , m. eleg. Batiststickerei-
Einsätzen u. Volant, sonst 8.00, jetzt
aus fst. Wäschebatist m. reicher Mullstick.-
Einsätzen u. Volant, sonst 8.50, jetzt
a. feinf. Wäschestoff m. reichen Batiststick.-
Einsätzen u. Volant, sonst 9. 5, .jetzt
aus feinf. Wäschestoff, mit echter Madeira-
Volant, sonst 5.50, jetzt

■Barchent mit Stickerei -Volant,
sonst 4.25, jetzt

Köper-Barchent mit echter Madeira-Volant,
sonst 8.50, Jetzt

Ausführung , Stick.-Einsatz und Volant,
sonst 7.25, Jetzt

Ausführung, Lochstickerei -Einsatz u. Volant
sonst 8.75, jetzt

Einzeln« Piecen in französischer und erstklassiger deutscher Wäsche, aus feinstem Wäschebatist, mit reichen
Yalencienne-Einsätzen und Spitzen, als : Fantasie-Tag- und Nachthemden, Matinees, Frisiermäntel, Jupons,

Beinkleider, Untertaillen und Garnituren,
bedeutend unter Preis.

r
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Das Vollkommenste
auf dem Gebiete für naturgemässe Fussbekleidung ist

Gesetz !. geschützt
unter No. 97335.

You ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.

Naturgemässe Form bei grösster
Eleganz und Solidität.

fyistav 3onrdan,
Wiesbaden,

Pichelsberg 32 , Ecke SchwaSbacherstr.
?1A W

ii?

Gemeinsame Ortskrankevkaffe.
Unterfu Mitgliedern geben wir hierdurch bekannt, daß Herr Zahntechniker

LüeoergaOe "»!>, « t> 1. Juli d. I . ebensnlls mit-Äusübuna der Kasten-
prartS betraut wurde. ‘ F334

rWiesdaden , 30 . Juni 1907.
Der Kakfenvorstanr »:

t 'k-.i-i «Seriell . Vorsitzender,

r
Marcus Berte&O

WJ .F3 BADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - . . . ■ Telefon .No . 26.

ÄUßfiibruBg aller In das Baufach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Auf bewahrungu .Verwaltung
von Werth papieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und ?ackete mit Werthgegen-

ständen.
Venniethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in :«sonders daffir erbautem

Gewölbe.

Veninsungv .Baareinlagen in
laufd,Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An - und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirur .g börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
690

52 © Urteile
von Aerzten und Patienten über die

sicherste Hethodo zur
erfolgreichen Selbst -Behsndluncr , unter
sjiezialärztlicher brietl . Kontrolle , von

Kramp fad orn,
JMccltUti , Saizfluss , Elefautinsis,
liheumatiiiinu «<i, Gicht u. anderen
clironisciien Haut - u.

versend , gratis
ciit* Spezialärztlirhe JuMitut für Haut - und Eeinleiden,

88 am bnr « 172k , Be«e-nhindei'h'of 88.

J

Einem verehrl. Publikum zur gefl. Nachricht,, dass ich mit
heutigem Tage eine Molkerei , mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen , unter der Firma:

lüoilferei § üe§9
Adolfstrasse 10,

Fernsprecher Nr . 608,
gegründet habe. Der Verkauf beschränkt sich auf Milch , Saline,
Schlagsahne , Butter , Eier.

Spezialität: Vollmilch in Flaschen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Kunden

pünktlich und gewissenhaft mit nur frischer Ware bester Qualitätzu bedienen.
Hochachtungsvoll

«I . Mer rem»

HM allerersten Ranges
von international-tadellosem Reflektanten

zu kaufen gesucht.
Anzahlung von 500,000 Mk ., evcnt. mehr dis¬
ponibel . Nur fertige nachwersl . rentable Objekte
finden Berücksichtigung. Offerten von Besitzern ge¬
fälligst an Nr.' 1443 F 46

Wilhelm Jonas , Mainz.
Tel . 1447 . Spezial -Hotelvermittlung.

Geburts-Anzeifien | in einfacher
V rlobuncs-Anzeiten ( wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Tra .,e,'-Anzeigen j fertigt die
L,Scheliefibeifsche Hof-Buchöruckerei

Langgasse 27.

)as

't * GrMcinIlM
von

Carl Roth,
Architekt.

Plaktcrstraße 81, am Weg nach
Beausirc, 770.

nmfatzt über 2C0 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Nager mod. Denk¬

mäler nach Künstler- Entwürfen,
a»Sg.cwadltvonder Wiesbadener
GefcUschaftf . bildende Kunst.

im südl . badisch . Scliwarz-
wald , idyllischer Höhen-
u.Wal dkurort —904Meter.

Prospekte gratis durch F122
Besitzer Carl Baer.

*ST § ritz Jung, *sr
Gr nbs ein - Geschäft, Stein - und Bildhauerei,

dir:kt Endstation der elekir. Balin „Unter den Eichen".

GWe AWWtzl in Grabdenkmälern£”ltÄ!
Figuren ans Marmor und Krame.

Afchen-Urnen , Renovationen re. 771

Vervielfältigung
Von Kuiitlscbreiben , Zeug¬
nissen , Kostenanschlägen/
Theaterstücken etc.  etc . in
flf asch i nensc li r i t , garanl.
fehlerfrei , schnellstens u. bill.
Unterricht im Maschinen¬
schreiben . üebersetzuiigen.
Marktstr . l » a , S,

__ _ Ein gang Gra ben sfrr.- 2.

iarteiilies,
silberblauen und «elben , in schöner

Ware, empfiehlt 769

W.A.Schmidt Nachfolger,
Tel eph . 228 . — Mor itzftr . 28.

Schwarze Kleider, | |
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre . K4

i Bliiial& Co.,
Kirchgasse 39/41.

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

$L  Sehrodissr,
Hoflieferant , 758

ältestes u. grösstes Spielwaren-
Geschäft am Platze,

Ellenhogengasse IS.

Erdbeer -Torteu,
Kirschkuchen- Lorten

(saure Kirschen)
empfiehlt

Koadttarei Fr. ßmplmger.
_12 ulbraunenstr. 12.
Großer SchnhverkaufI
Gut. N'ugasse 22, kein Loden. Billig.

BcerhiMBÄliiiM
Wiesbaken7-.

E <S. Muiiso &in,
Woritz !tr . 4i>. Kel. 3322.

Statt jeder Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen

iCraaben
zeigen an

Hans Detlev Sticku. Frau,
geh. Stein.

Lübeck, den 26. fum 1907.

Tode » Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht, daß
unsere unvergeßliche Tochter,

Elisabeth « Groh,
nach kurzem, aber schwerem
Leiden sanft dem Herrn enr-
schlasen ist.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familie Grund.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag, den I . Juli ? nachmittags
3 Uhr, vom Leichmhause aus
statt.

. . . . Tode «-An?rigr.
Frettag vormtttag 12 Uhr entschlief sanft unser lieber Vater und

7 — * ■ N ' mtzsrd x «bach.
im 77. Lebensjahre.

_ trauernden fHntcrbtübmeu.
Wres baden , den 28. Juni 1907.
Die Beerdigung findet Montag, nachmittags 4 Uhr, von der

Leichenhalle aus statt.

Heute früh 5 Uhr verschied unerwartet nach kurzem Leiden unser guter nungaeUevicr
Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater/

Herr Albert ttühne,
Geheimer Ober-Psst-Mt und Oher-PM-DireMra>!).,

im 91. Lebensjahre.
Dir banerndeu HinterdUedrkcn.

MiesbttÄe » , den 29. Juni 1907.
Karlsiraßc 9.

Die Trauktfeierlichkeit findet im Hause am Montag, den 1. Juli , vormittags 11 Uör.
statt, danach die Ucberführung nach
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Sonntag , den 3V. Znni.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen¬

musik.
Kurhaus . Ab 4 Uhr nachm.: Großes

Gartenfest , Doppolkonzert, großes
Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Carmen.

Residenz ».Theater . Abends 7 Uhr:
Kean, oder : Genie u . Leidenschaft.

Walhalla -Theater . Abends § Uhr:
Die lustige Witwe.

Walhalla (Restaurant ). Bormittags
- 41.30 Uhr : Frühschoppon-Ltonzeöt.
, Abends 7 Uhr : Konzert.
Retchshallen . Nachmittags 4 und

abends 8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 1. Auti.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
musit.

Kurhaus , Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8.30 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Äbds . 7 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Residenz-Tbeater . - Vom 1. Juli bi?
30. August etnschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
«anistag , den 31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Reichshallen-Thcatcr . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

Aktuarhus ' Kunstsalvn , Tannusstr . 0.
AangerS Kunsisn' on, Luisenstr . 4 u. 9.
Bartholome - Ausstellung mit dem

Monument aus Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und , 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paulinenschlötzchen). Täglich 10
biS 1 und L Bis 7 Uhr. Eintritt

. 1 Mark , Kinder 50 Pfg.
Kuitmalon Bi.etoc, Taunusstraße 1.Gartenbau.
Lbilipp Abegg-Bibliothck, Gntciiberg.

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags voii 4—7 Uhr.

Die Deiuminsche Sammluug kunft-
gc!verblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neiigasse 6, Eingang von
der Schnlgasie, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sains-
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Danien -Klub Et B. Qranienstr . l5 . 1.
Geöffnet von morgens lv bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehnlle, Friedr .ichstraße 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mili.
bis 97 - Uhr abends , Sonn - und
Feiertags , vorm. von 8.30 bis
1 Uhr. Eintritt frei.

Berein Fraueiibildnna -Fraiieiistudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwöch u. Samstag , Bücherails-

-gabe van 4—5 Uhr nachmittags.
Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-

Vereins : Seervbenftraßc 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflegc armer
Kinder . , Das Bürean , Steingasse 0,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von .6—7 Uhr geöffnet.

Berein für Kinderhorte . Täglich vo»
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Dleichstr.-Schule . Part .. Berghort
a. d. Schulbcrg . Knabe ubort,
Blücherschnle. Hilfskräfte zur Mit-
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krnnkenvflegeritnlen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 ff. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
tni Rathaus . Geöffnet von V-9 bis

■74 und 7,3 —7 Uhr.
Verein für unentgeltliche Auskunft

über Wohlsahrts EinrichrHingen tuiü
Rechtsfragen . Täglich, von 6 bis
7 Uhr abends , Räthari ? (Arbeits¬
nachweis. Abteil , für Männer ).

Licht-, Luft - »nd Sonnenbad des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzelberg (Halte¬
stelle „Lindcnhof " der elcktr. Bahn,
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch. f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet voii 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rotbarts
von 9—127 , und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27 -—6 Uhr. — Fraucn-
Aütciluiig 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Bcrufsarren und Hotcl-
verfonal.

Gemeinsame OrtSkrankenkaffe. Mcldc-
Kell.-r " - -fenstrakv- 22

Krankenkasse kür Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Hcrmanu-
straße 22. 1.

Montag , den 1. Juli.
Einreichung von Angeboten auf die

Loüerung des Bedarfs an Nuß-
toks - r das hiesige Real -Gym-
nafiums , .m Bur . des Direktors,
Luisenplatz 5, vorm. 11 Uhr. (S.
Tagbl . 280, S . 10.)

Versteiaerung von 3 guten , zugfcsten
Pferden des Herrn Hch. Werner,
auf der Kupfermühle , nachmittags

.4 Uhr. (S - Tagbl . 299, « . 15.)
Versteigerung von Apfewean in

Fässern , sowie einer Kelter usw.,
im Saulbau Tivoli zu « chierstein,
nackm. 4 Uhr. (« . Tagbl . 293,
S . 16.)

ciasjmra'Sffijjanitmtir:
Sonntag , den 30 . Juni.

Wiesbadener Lehrer -Gesang -Berein.
Morgens 6 Uhr : Herrentour.

Turngau Wiesbaden . Gauturnfest.
1. Wiesbadener Fnsiballklub von 1901.

Vorm. 8 Uhr : Hebung der Athletik-
Abteilung . Nachm, 4 Uhr : Hebung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr :. Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faulbrunnenstr . 9.

D. B. R. D. Nachm. 1.25 Uhr : Aus¬
flug.

Evangeli ' chcr Männer - u. JünglingS-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Verschönerungs-Verein . Nachmittags
Volksfest.

Gesangberein Licberkranz. Nachm.
3 Uhr : Picknick.

Theater -Verein 1987. Nachm. 4 Uhr:
Ausflug.

Gesellschaft Tervstchore. Nachmittags4 Uhr : Sommerfest.
Scharrscher ,̂ Mannerchor . Nachm.

4 Uhr : « ommerfest.
Tee-Abend für Verkäuferinnen und

allcinstch. Mädchen Hess. ' Stände,
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr-
stratze 11.

Montan, den 1. Inlr.
Wiesbadener Schützen-Verein . E. 25.

Ausfchießen von Ehrengaben.
Turn -Gesellschaft. 4—5 Uhr : Turnen

dev 1. Mädchen-Abteilung . 5—6 II.:
Turnen der 1. Knaben -Ableilung.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 IT.: Fechten.
Turnen der Altersriege . Nach dem
Turnen Versammlung.

Wiesbadener Atbleten -Klub. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollersche Stenogravben -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
Probe.

B. ?!. O. D. Abends 0 Uhr : Sitzung.
Zither - Berein Wiesbaden . Abenbs

9 Ubr : Probe im Vercinslokal
Wcstendhost

Männer -Tnriiverein . Abends 0 Uhr:
Turnen der UlterSriege.

C». Männer - »nd Jünglings -Verein.
Abends O Uhr : Männerchor.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gesang.

Atbletcu -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Berein für Stcnotachygraphic zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Ucbungs-abend.

Ckittcmvlersoge „Lelionsfreudc " Nr . 9.
Abends 9 Ubr : Sitzung im Westcnd-
boi . Sckwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehilfen 1908.
Abends 0.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein E. 25. Abend?
9 Uhr : Sitzung im Friedrichshof.

Zioilskapellc
(Baptisrenge ineinbc i, Adlerstratze 17.

Sonntag , den 30. Juni , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagssckiule. Nochni. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.80 Uhr : Ge-
mcindeniindtz. — Dotzheim. Rhein-
straße 53, nachm. 3 Uhr : Sonntags-
schule. Abends 8 Uhr : Predigt . —
Mittwoch, naebm. 2.30 Uhr : Ausflug
der Sonntaasjchule nach dem Wart¬
sturm. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gem. Cbor.

Prediger C. Karbinsky.

Mrlrpuolosifche Krovachtnnx .en
der Stativ «! Wiesbaden.

27. Juni.

Baroineter*) !

Rel. Feucht.g-
keit ( /•) .

Windrichtung
Niederst lags-

l)8f)C(mm).

7 Uhr!2 Uhr >9 Uhr
morg. snachm.j abds.

Mitt.

754.3 754.7| 754.3 754.4
15.7 21.71 16.7 17.7
10.7 1U i 12.1 11.3

81 58 85 74.7
still SW . 1 SW . 2 —

watur 22.8.
— —

uperatur 11.9
7 Uhr 2 Uhr jJ Ubr Mitt.morg. nachm. abds.
753.2 750.0 751.8;751.9

15.81 27.1 17.1 19.4
11.5 12.2 12.8 122>
86 45 87 ! 72.7

SW . 1 still SW . 2
! ^

— — I

28. Juni.

Barometer")
Thermoni. C.
Dunst sp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit' ("Im  .
Windri '-tun?
Niederschlags

höbe (mm
Höchste Temperatur 27.4,
Niedrigste Temperatur 12,4.

*) Die Bnromcreraiigaden sind auf
0 ° C. reduziert.
Ans - und Unter gang si -.r Sonne

< t und Mono << ).
(Turchgauü Sonne durch Säden „ach mittel-k-nroväisctzl'r Heitj

©
^ im Säp .!AU)sgangj Unterg. Aufg. \ Unterg.
r7? [Ul)CM.'Uhr M.lUhrM. Uyr zG.lll.jc-tkhr imu
1 J12 *3Öi4 22 !8 39 II2 2 2J.r Ü 3 M.

2. 12 31 4 23 i8 38,12 26V.12 16M.
ft tuet"  tritt sin für de » Wand:

j Am 2. Juli 3 Uhr 34 Min . nachm.
^ letztes Viertel.

Königlich» pjf Scha«
Sonntag , den 30. Juni.

169. Vorstellung.
Carmen-

Große Oper in 4 Akten von Georges
Btzet. Text von H. Meilhac u. L. Halevy.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Carmen . Frau Brod mann.
Don Josö , Sergeant Herr Frcderich.
Escamillo.Stferfechtcr
Zuniga , Lieutenant .
MoralsS, Sergeant .
Micasla , ein Bauern¬

mädchen . . . .
Lillas Pastia , Inhaber

einer Schenke . .
Dancairo, Schmuggler
Remendado,SchmugglerHerr Henke.
Frasguita, )Zigeuner- Frl Hans.
Mercödös, j »lädchcn Frl . Hestlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Encke.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbsiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen find arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . 23eter, Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett und 24 Comparsen.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem1. u. 3. Akt 12 Minuten Pause.
Slnfaug 7 Ubr. — Ende gegen 10'/. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Herr Müller.
Herr Braun.
Herr Engelmann.

Frl . Krämer.

Herr Spieß.
Herr Schuh.

Montag , den 1. Juli.
170. Vorstellung.

Der Trompeter Von
Sökkrngen.

Oper in 3 Akten nebst einem VorGiel.
Mit autorisierter teilweiser Be¬
nutzung der Idee und einiger Ori-
qinal -Lieder aus I . B. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Neßlcr.
Musik. Leit .: Herr Kapellnrstr. Stolz.

Regie : Herr Mebus.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofcr,
Söul. zur. . . . Herr Geisse-Winkel

Eonradiii, Landskuecht-
trompeteru. Werber Herr Schwegler.

Der Haiishofmeistcr
der Kurftirstin von
der Pfalz . . . . Herr Schuh.

Der Ueetor niux-oilloils
der Heidelberger
Universität . . . Herr Schmidt.

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der ^ Schlosthof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jahr . Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . . Herr Braum
Maria , dessen Tochter Frl . Krämer.
Der Graf von Wilden- •

stein . Herr Eugelmarm.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin. des Frei¬
herrn Schwägerin . Frl . Schwartz.

Daniign, des Grasen
Sohn aus 2. Ehe . Herr Schuh.

Werner Kirchhofcr Herr Geisse-Winkel.
Conradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grasen Herr Jansen.
Ern Kellorknecht. Bier Herolde.
Bürgermüdchen u . Burschen., Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Haucnstciirer Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Säk-
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauenfterner Dorf - Musikanten,

«chiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-jähr . Kriege 1626.
Vorkommendes Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Jdhlle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Howeriug..
Prinzessin Maiblume . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmaun.
Libellen , Frühlingsenael , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bienen u. Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem1. u. 2. Alt je 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 93/4 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 2. Juli : Die Räuber.
Mittwoch, den 3. Juli : Der Waffen¬

schmied.
Donnerstag , den 4. Juli : Hcrodcs

und Mariamne.
Freitag , den 5. Juli : Der Freischütz.
Samstag , den 6. Juli : Romeo und

Julia.
Sonntag , den 7. Juli : Die Mcistcr-

stnaer von Nürnberg.

Ueftdenr -Tifc -rter.
Direktion: Dr. p'nil. H. Ranch.

Sonntag , den 30. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Äean.

oder: Genie nnd Keidenschast.
Lustspiel in 5 Aufzügen frei nach dem
Französischen des Alex. Dumas iVater)

von Ludwia Barnan.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
George,Prinz v.Wales Rudolf Bartak.
Graf von Coefcld,

dänischer Gesandter Reinhold Hager.
Gräfin Helena, seine

Gemahlin . . . Helene Rosncr.
Lord Mclvill, Peer

von England . . Georg Rückcr.
Gräfin Am»v. Goöwill Clara Krause.
Ladh Sarah Brighton Sofie Schenk.
Lord Aimö Hampton-

court . Albert Köhler.
Sir Arthur Neville . Arthur Rhode.
Warguis v. Bcauvoir,

frauzös. Gesandter Willy Schäfer.
Marquisev. Beauvoir,

seine Gemahlin . . Lydia Herting.
Miß Ncllyv.LongSwood Alice Harden.
Anna Danby . . Else Nöorman.
Eomund Kean . . . HcinzHctebrügge.
Der Regisseur der

Coveutgardcn-
Theaters . . . . Max Ludwig.

Bardolphc, Schau¬
spieler am Drury-
Lane-Theater . . Gerhard Sascha.

Tom, Schauspieler
am Drury -Lane-
Theatcr . . . . Friedr . Degener.

David, Schauspieler
am Drury -Lane-
Tbeater . . . . Max Ludwig.

Tarius .Theaterfriseur
am Drury -Lane-
Theater . . . . Willy Schäfer.

Salomou , Souffleur
am Drury -Lanc-
Theater . . . . Theo Tachauer.

Der Thcaterarzt . . Wolfgang Lctzler.
Dcr Konstabler . . Friedr . Degcacr.
Tistol, I Steffi Sandori.
Kcity, / sc " mn»er HAcneLcidenius.
Peter Patt , Wirt dcr

Matrojeuschenke
„Zum Kohlenloch" Arthur Rhode.

John Cooks, „der
Boxer", Matrose R. Miltner -Schönau.

Georg, ein Schiffer . Wolfgang Leßlcr.
Louise, kknmmerfrau

dcr Gräfin Helena Minna Agte.
Gibbon, Diener des

Grafen . Franz Queitz.

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von

Dänemark . . . . Mr . Brixon.
Polonius , Oberstkäm-

meier . Mr . Farmer.
Hamlet, Sobn des

vorigenu. Neffe des
jetzigen Königs . . Edmund Kean.

Ophelia, Tochter des
Polonius . . . . Miß Siddons.
Lords und Ludics. Schauspieler.

Matrosen. Seiltänzer.
Die Handlung spielt in London. Zeit 1820.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9̂:‘/i  Uhr.

Vom 1. Juli bis einschl. 30. August
bleibe das Residenz-Theater der Ferien
wegen geschlossen. Wicder-Erössnung
Samstag . 31. August.

Ncsidcnz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

— ....
Einfache
Senfe

Erhöhte
Preise

M. B, M A A
Frcmdculoge . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Spcrrsip 1. bis

10. Reihe . . 1 50 3 5
Sperrsitz 11. bis

14 . Reihe . . 1 2 3
Rumcr. Balkon — 50 1 — 1 75

Opercttcn-Saison.
Sonntag , den 00. Juni , abends 8 Uhr:

Die Lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Löon.
und Lco Stein . Musik von Franz Lehür.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigcnt : .KapellmeisterDr. Otrzcun.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
voutcvcdiinischer
Gesandter in Paris Ernst Baum.

Balcncicnne, seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Danilo-

witsch, Gcsandt-
schafts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R. Eduard^Roscn.

Hanna Glawari . . Bett» « zalok.
Camille de Rossillon Ernst Helmbach.
Vicomte Cascada . . Hans Kcmcier.
Raoul de Sr . Brioche Hans Adolf.
Bogdanowitsch.poutc-

vedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sylviane , seine Frau Elsa Schlüter.
Kromow, pontevedri-

nischer Gesandt-
schaftsrat . . . . Paul Schnitze.

Olga, sein: Frau . . Anuie Bocsc.
Pritschitsch,vontevedri-

nischer Oberst in
Pensionu . Atilitär-
attachö . Mar Fischer.

Prnstowia .scine Fraic Elti Schumann.
Njcgus, Kanzlist bei

d. Voutevedrinischcn
Gcsandticireft . , Carlo Berger.

Lola,
Dado,

tnr.  201 ).

Elle Mugg
Hedwig ÜLiUde-

Griü-iten ^ UIMY Zass.Grisclten ^ ^ lie -Frou -Frou .s ka' ll 'c“ cu  Cäcilie Krug.
Clo-Clo, Jennu Knpke.
Margot . Hanni Reiiuer»
Ein Diener . . . Georg Bcckr.
Pariser und von rvcdrinische Gesrll.
schaft. Guslaren . Musikanten . Diener¬

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt int Salon des pmte,
vedrinischen GesanistschaftSpalais , der
2. und 3. Akt einen Tag später :m

Palais der Frau , Hanna Glawari.
Montag , den 1. Juli : Die lustige Witwe.
Dimstag , den 2. Juli : Tausenl und

eine Nacht.
Mittwoch, den 3. Juli : Ehrenabend iui

Herrn Eduard Rosen. Die lustige
Witwe.

In Vorbereitung: Das Jungfernstist,
Die Geisha.

Walhalla -Theater.
PwszeniumSloge. Mk, 4.—
Frcmdenloge . » 3.—
Orchcstcrsessel. 3.—
Balkon . „ 2.50
1. Parkett . „ 2.50
Promenoir . , 2.—
2.  Parkett . . . . . . -..1 .50
Parterre . . . . . . . „ 1 .—
Entree . , ö.ir

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 30. Juni.

Morgens 7*/« Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen' Ä.nla?e.
Leitung : Herr Konzertm. k . v.  d. Yoort
1. Choral : „O dass ich tausentf Zungen

hätte 11.
2. Ouvertüre zur Oper

„Zaaru . Zimmermann'1 A. Loi-izing
3. Am Mühlbach , Idylle R. Eiieaberg.
4. Ilochzeitshlänge,

AAatzer . . . . . Jos . Strauö
5. Mein alles auf Erden

bist nur Du, Lied . R. Förster.
6. Schwedische Bauern¬

hochzeit . . . . . P. Södermar.n.7. Gruß vom Rhein,
Marsch . P. Kraft.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 30. Jini 1907,

ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest
4 und 8 Uhr:

Doppel -Konzert
Städtisches Kur-Orchester . — Kapelle
des Grossherzogi . Hess . Dragoner Reg.

(Garde-Drag.-Reg.) Nr . 23.
Mit Eintritt der 'DnnVolheit:
Grosses Feuerwerk.

(Hof -Kunstfeuemerker Aug. Bcokei
Nacht -, Adolf Olausz, Wiesbaden ) .

— Leuchtfontäne . —
Die Wege um den grossen Weiher

werden während des Feuerwerks ab
gesperrt . s

Die hinteren Garten-Eingänge bleiben
ab 8 Uhr , des Feuerwerks wegen
geschlossen.

Zum Eintritte berechtig™ Sonnt .i r
karten zu 2 Mark, für Abonnenten .9
27 , Uhr nachmittags nur Vorzu -
karten zu 1 Mark.

Verkauf von Vorzug.-narten ,u
Abonnenten gegen Absi empelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse nr
Hauptportal ab Donnerstag , d, r
27. Juni , vormittags 10 Uhr bis «pütei
tens Sonntag , den 30. -Tttu, min .■
1 Uhr,

Sämtliche Karten sind beim Ein ' r ;-
vorzuzeigen, seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vprzugskarte
die entsprechende Abonnementskartv

Das Verschleppen der im Garten ein¬
gestellten Stühle und Bänke und ü i-
Besteigen derselben ist strengt tm.«
untersagt und kann nötigenfaUs 11>.
Entziehung der Eintrittskarte ZU!
Böige haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle
nach dem Garten und die Dvrchgau.
dürfen nicht versperrt v order.

"ine rote Fahne am Kurhfuse zeurt
an, dass das Gartenfest statt liidet . H
ungeeigneter Witterung fällt d;.,
Feuerwerk aus und es finden die
Doppel -Konzerte in der Wandelhalle
und dem grossen Konzartsaale stau
Die Eintrittspreise bleiben dieselben.

Beleuchtung der Kaskader vor dem
Kurhause.

Freikartengesuche können nicht he
rüeksiehtigt werden.

Zu den Lesesälen unc dem Muschel
Saale berechtigen Während des gar
Tages Abonnementskart -n und Sonn
tagskarten . Eingang ab Uhr : 1'iir-
rechts vom Hauptporta 17,Städtische Kui Verwaltung

Hotel Nonnenhuf . 7sa
Kirchgasse 1 ’, Ecks In isenstr.

Allabendlich von l Uh an:
Moniert desbelh ljen !,Rhein.
Künstler - Ensemble - Btlinli ;»
Bineliarilt . ('Sslon -fextott ).
Sonntags vorm. v. 1 ' 2 Uk>r alt:

ErUliteiiopiien .Moizerl.

Ncichshallcn-Tlicater , Stifttratze lil
Spezialitäten - Vorstelung n . Nach,

mittags 4 und^abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , '.'tbeintt -atze -
Diese Woche: Serie 1: Die C

oberung der Lufi . Serie n.
Euro pa._ __ _

Auswärtige Theater.
Franlrfurtrr §taditi,«ater. -

Schauspielhaus, « onuag . Ein Bl
mädel. — ÜNontag: .puiareniieber.
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•SS-
G B' !. :« Ä

SS «

a a)
rtfpai

- _ S?

• _o g3)
J15 fi

CQwO ^2
52 d

22 22 '

oft ^
»E<3

H — «>

52 .nI .2B
r-» ^

L
52 ^

S § £5 « ,
^ s=* 3 0

öla y6'

Q
S "3 J9*j - , — ®S «a>

- - B -
sä £ .:

2 ’S «G
52 ^ o o
tlt ’—-* Itt 52

E "y>
S0 **~

52 SÄ. 5

-2> ‘̂ -w
w ^V5P

•Ht '■S ' ^

'JeS _§
o . .

2 . *■* s

Oft
ds

• ^ ^ g <35

r-, . 3» sP >2 ^
=  ö O ,u X  «

Öaes « « G
. . - — 1» a a
— a . a a

— e ®HS '§

§ . <§ ^ g ^ w

“fsf §,85

s  a ^ g a
LZ ati -S

<a © Ä > g a
S „ a S o

a a § « ig>
- “ S S ^ _ —

22 '”— w

<35;

VS'

. (3V :j

=  Ä 2 wO y vP yp

W ::
s"

: -5 ^ & -
: ö ® „ - -

;ySs ^ S»

> § © 's § 0 .S «

i ® ^ 5 5

® a _
a — — 5

M) — — ä> j- «
• a a S2 ° B

— § a a 'S 1
•g a g 2 — >©
S2 . s ® £ 2
o P ^ w

vä ® v» o ^ '2
g g ^ ö jg . P

p o
§d
O 3^ ■ -*-*,3.

3T v 2  w

<2 o > ss> si> o
-P ^ oft -p  J 3
8 *s ^ 5 Jf

tn e> W «s>
^ t3 v=2

*f WÄ)
» 0 ^ 35 -

B-WW

S Cg 52 ^ ,0

L ^ ii) a « °
— « .-

« 's B AZ
H E ^ E *0

^ E J8
-*-> SO 2 7»
^ V - p2 ^ n >o <2
— V ^

g SSO!E

^ «52- .nt sg ' tn sw '
%* g>  o r r u

52 52 52 52 «o
^ ä .5

^ 0 ( ^ '5“ e ^
£y

•E . g

5 g®
so tn

<35SP 3+

« « ! ■w :«

g ' Ö l 55  a a
^ 72 Jp 'p « 5 *r -° sp

<ft

- a ^ " S-
g

§ a, S » - o

"SÖS|

a -S

Z

t -5̂ - ,l *> '©^
® « „ -
. » ~

! 'SS?

5> «■> «-* . ,
>8tS 8 ^w a ms-

. . a G
_ . a a a d

a a - Q a » _£ —
S£ W SS ° ® - £

- LZ £ e » £ « ^
a ** s R ^ a

a „ © „
S - -g

~ *->
>p/5 —* a>
<3 ^ oft 22 ^

■5= oft ^ *2 JE
..CP o 0 *°O S-r
WZ '

J-4 '

. :<3 <25?P

p ‘P
t *tr ^ 2
> 3 w 8̂

Z2 ) rr

'^ 8

5 rr  -
H « s
g ö  -

-»-+ «> <3 50
o - f8S^

SP
<25̂

_ ^ « g

- *nr -o w m)
-y- o }V)
«o ® .-̂

ö ^ S.-4-7 <3 ^
'd E 8"

w  jl O 0
SP' -4-7 _|_t ♦-.
>-4 *w ^2 8

o .8 P *- -oü vP 52 kl>
-22 -rr so *-»<2 d > y
SO i4 *2 vp

*> 2 .8 Oft
ö _ W wO- 52 :23

E '
P

O <3
> it± ^
t vjp .nz sp!' 7J y o

w _ y*
Q 5> W.'-■' -*->^2> i-7 o>

Ö y ö y
*rt <2 -9

5

a ^

aj v®
^ a va -fc. a

a 'S ^ S 'g
a ^ 3 — ®J
— cj a .— . ,
„ 'S 1 g a - -
5 w caQ »

__ _, « g

a - S ® '®
a ^ ZS  -

5 2 -=>
P oft

S © .Si Z ^O <3 J-7
Z BM ^ T52 w ^ sP

Ä 0  j ; £
« 2 '® «
52 <35 o <3 P

22 5S P w  ^
&ÖPS ) ^ S

*o § ^ ^
-s E ^ p sp 'E - o
22 23 P
8 SO 8 P w © P vS *S>
P — « *8 sP 8 ^
p O» :P 735 P Oft nt r-» P

rp j*-g to  o y> *— ^ o> «-
to — — a l° '® ^ ,=

g ^ = S^ H

'SV* 3 !
© Ö Jo « —

•** — — „

o» £ 7;
a £ -a c

°ar •

rs> P csl

€5

-A s

£ - ®
5 « aTG
“33 « o

w 73. O
p .2$ 0

. — e  lg "—' C1
© L

£

■CJ «

SZ, « >
'm  C ' S
t - -
§ <̂ N

GZ^

§ £ os-
- ' L 5

:

* H ° “ C I “ -

iß 4g 2 - s - -ä
■e - ln — 5 —

Jhtltts rZ
y P *t
— P3

Tl

p

-7> S0o 8
nn r->
<3 VP

- <35 70

-2 ! £ « jg Be ĴI Z-L«
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